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— Entwurf 

einer Srunblage ber teurfhen Bundes Bers 
| | faffung : 


‚(Bon einem kaiſerlich ⸗oͤſtreichiſchen pare — 
im December 1814. ) 


D., bisher’ de körmliche Einrichtung eines teutſchen 
Bundes in Gerrdfheit des parifer Friedens Tractats 
vom 30. Mat bd. J., megen mangelnder Ausgleichung ver⸗ 
ſchiedener Territorial Verhältniffe, nicht zu Stande hat 
kommen koͤnnen: fo find nachbenannte Staaten, um det 
teutfhen Wohlfahrt willen, etnftwetlen über folgende 


.r 


. Bedingungen übereingefommen, welche ale Grundlage | 


bes teutfhen Bundes gelten follen. 


Alle teutſchen Staaten ſind eingeladen, ve u 
teutſchen Sunde unter den erwähnten —— 


treten. 


1) Die Staaten Tentſchlands, ndmfid).. ... vereint. | 
gen fi) zu einem Bunde, melcher ben Nahen bed 
teutfhen Bundeg führen wird, - | 

Jeder Cintretende leiftet Verzicht auf bas: Recht, 
ſich ohne Zuſtimmung der uͤbrigen davon zu trennen. 


2) Der Swed dieſes Bundes ift bie Erhaltung der dufe | 
fern Ruhe und Unabhängigkeit deffelbew, und die Sis: 


| herbeit ber Verbuͤndeten in ihren Verhaͤltniſſen Br“ 


3) Alle Staaten bes. teutſchen Bundes genieſſen, alé 
Glieder des Bundes, gleiche Medes Feiner iſt ber 
Beten d. Cougs. II. Bd. 18 a 8 | 


+ - 


— — 


“fust, terete ter ben audern — 


üben. 


H Die ie “bes u werden durch einen 2 
Bundesrath beforgt, - Diefer beftehe aus den Bes ’ 


vollmaͤchtigten nachhenannter Staaten, die theils ein. 
— elt, thetls collective Bad Recht der e tteemenrn brung 
', auBiiben; Oeſtreich, Saiern / Hannover xx. 


5) Oeſtreich bat in dem Bundesrath ben Vorſit, 
und Die Aufſicht, aber die materielle Leitung des Gee 


ſchaͤfts. Die Stellen der BundegCanzlei erden 2 


dem Bundesrathe beſetzt. 
. 6) Bie Stimmen Mehrheit entſcheibet; im Rall ei⸗ 


+ see Stimmen Gleichheit ae jene bes Bors | 


3 fißenden; 


5 Der Bundesrath iſt ununterbröden, und zwar 
‚ einfiweilen, bis gue weiten de in N. N 
verſammelt. 


© Der Bundesrath beſchlleßt über Rr eg uns. F etes 
ben, verfügt über bie allgemeinen V ertheibigungé. 
Anftalten gegen Auswärtige, amd geht Allianzen 


und andere Verträge mit fremden Staaten im Nas * 


men des ganzen Bundes ein, Für. bie Fnitiative in 
den Gefihäften mit Auswärtigen, fo wie für alle Fälle, 


wo die Vertretung des ganzen Bundes gegen Auswärs 


- . tige eine fhleunige Behandlung erfordert, ernennt 
„ber Bundesrath einen permanenten Mus (dug, 
welcher, hebft dem Borfigenden, aus zwei andern 
-. Stimmfährenden beftehen muß. Diefer Ausſchuß wird 

‚ale Jahre erneuert. 


9) Die gefesgebende Gewalt bed Bumbesrathé debut 
M 0 fidy auf alle Gegeuftände aus, welche entweder auf ges 
meinfame DVertheidigung, oder auf allgemeine Wohl 

- ſahens Anſtalten Bezug si | 


4 


8 





| A 8 
10) Das als wird fir jeden Bundes. 
ftaat nad) dem Verbaͤltniß feiner Volkszahl beftimmt ; 

es ftellen hiernach zum einfachen Contingent: Defts 

reid) ıc. 

| Wenn mehrere Staaten bes Bundes zur Stim⸗ 

mienfuͤhrung vereinigt find, haben fie über dag 

‘Contingent, das, jeder Einzelne gu. ftellen hat, 

-Übereinzufommen. Nach Umitinden, fawn der Gräfs 

fere bag Contingent des Kleinern vertragméfig aber. 


nehmen. Der Bundesrath hat darauf zu fehen, daß | 


:. fedex Staat in Friedenszeiten wenigfens bas eins. 
fache, bei angeorbneter Kriegsrüftung ‚aber dag 

doppelte Contingent pollſtaͤndig und wolbewaffnet 
erhalte. 

11) Die Bundes Auslagen werden auf bie Bundes 
ffaaten, nach dem Maasftabe der von ihnen zu ſtellen⸗ 
den Contingente, berechnet. | 

22) Um gu verhindern, baf ein einzelner Bundesſtaat 

bie Sicherheit Teutſchlands in. Gefahr bringe, vers 

pflichten ſich ſaͤmmtliche Mitglieder, feine Verbin⸗ 
dungen mit Auswaͤrtigen einzugehen, die ge, 

. gen den ganzen Bund, und beffen einzelne 
_ Mitglieder, unmittelbar oder mittelbar gefährlich mers 

den Santen, diefe Berbindimgen mögen auf Krieg oder: 
Srieden, oder Subfidien, oder was immer für Huͤlfs⸗ 
leiſtung Bezug haben. 

Die Bundesgljeder machen ſich ebenfalls verbind⸗ 
lid), einander unter keinerlei Vorwand zu bekrie⸗ 
gen, ober ihre Streitigkeiten mit Gewalt zu 
behaupten, den Fall der Nothwehr ausgenommen. 

Streitigkeiten zweier Bundesglieder werden 

vor ben Bundesrath gebracht. Die näheren An⸗ 
tenbungen über die Art ihrer Beilegung, find ber des 

© finition Berfaffung des Bundes vorbehalten. 

13) In allen teutfhen Staaten erden Landſtaͤnde 

binnen mn und Lag we weichen in — 


NN. 


per Sleuern! und ber inne” Banden 
| Unftalten befondere Rechte eingeräumt werden. es 

doch bleibt jedem einzelnen Staat überlaffen, der 
Staͤnden eine der Landesart, dem Charakter der Eine 
wohner and bem, Herkommen vo Einrichtung zu 
geben. | 


‘ray, Um die Gage . ber bard: ben Rheinbund oder nach 
veſſen Errichtung mittelbar gewordenen Reihe 
- fände, fo viel als die gegenwaͤrtigen Verhaltniffe ges 
flatten, zu verbeffern, find bie Bee Bundes⸗ 
 glieber darin Abereingefommen : 


a) biefe Stände, als bie erften Standebherren in 
ihren Staaten, nach der ihnen gebuͤhrenden 
Rangordnung zu betrachten; te = 


». alle biefentgen, ihre Perſonen, Familien und 
Beſitzungen betreffenden Rechte und Vorzuͤge zu 
verſichern, "welche mit den Regierungsrechten der 
Staqten, welchen fie angehoͤren, vereinbarlich 
ſind. Hieher gehoͤrt: | | 

1) die unbefchränfte Freiheit , ihren Aufent. 
halt nach Gutduͤnken in jedem zu dem Bunde 
gehörenden, oder mit ihm in Freundſchaft 
lebenden Staate zu nehmen; | 

| 2) tach ben Grundfägen der frühern teutfchen 
Berfaffung, über ihre Güter und Samiliens 

Verhältniffe, felbftftändig, file ‚pre Nach⸗ 

kommenſchaft Herbiudliche Verfügungen zu 


treffen; alle hierüber mit Errichtung des 


Rheinbundes erlaffene Verordnungen wer⸗ 
ben auffer Wirfung geſetzt; 

3) die Ausübung der bürgerlichen und peinlis 
chen Gerichtspflege in erfter Inftanz, fo 
‘wie dud der Ortspolizei auf ihren ehema⸗ 
ligen unmittelbaren Gütern ,  jebod) nach 
Vorſchrift der Bundesgeſetze; 


- 
- 


I - .# 
⸗ 


2 " 5 

4) — für ihre Hervonen, Schloͤſſer, 

Haͤuſer, eingezaͤunte Gaͤrten und Jagden. 

Die nemfthen Rechte und Vorzuͤge werden dem 
ehemaligen unmittelbaren Adel zugeſtanden . 
15) Die BundesStaaten, in fofern fie nur teutfche Laͤn⸗ 
ber beſitzen, garantiren gemeinſchaftlich ihren Unter⸗ 
thanen folgende Rechte: - - 

a) Gleichheit der biärgerlichen Rechte, für bie drift. 
lichen Glaubensgenoffen naͤmlich Katholiſche, 
Lutheriſche und Reformirte. 

‘NB. Wobei noch die Dulbung ber Juden zu 
erwähnen iff. 

F b) Die Aufhebung der Leibeigenfchaft, wo fie nach 
befteht, binnen 3 Jahren, gegen Sostauf. und 
Enefchddigung der Leibherren. 

C) Das Recht, Kiegenfchaften aufferhalb des Staats, | 
den fie bewohnen, zu erwerben und zu befiten, - 
ohne mehreren Abgaben und faften unterworfen 

_ gu fepn, ald die Einwohner. , - | 

' d+) Das Recht des freien Wegsugs aus einem teuts 
v fen BundesStaat in den andern, in fofern der 
Auswanderer jeigen kann , daR er im letztern alé 

‚ Unterthan angenommen wird. Die Freiheit vom 

. aflen Abzugs- und ErbſchaftsSteuern voi aus⸗ 


ziehendem Vermoͤgen, welches in einen ~~ F 


teutſchen Staat uͤbergeht. | 
NB. fier fommt ein Vorbehalt wegen Gti 
—Uurng ber EonferiptiongBerbinblichfeit eine 
zufchalten, — 

e) Fuͤr die Freiheit des Handels und Verkehrs, ſo 
‘wie “ber Schiffahrt im Innern bes teutſchen 
Bundes, wird . bie RR on 

. ~ werben. 


N 


Xv. 


Ä Note : 
ber Föniglihrpreuffifchen Herren Bevollmaͤcheig⸗ 
ten an ben Faiferlid - oͤſtreichiſchen erften Bevoll- 
maͤchtigten, Herren Fürften von Metternich, bas 
tiré Wien bei To, Febr, 1815, womit dieſelben 


zwei neue Plane, su einer teutſchen Bunbess 
2 verfaffung überfenden, ben einen mit, ben 


andern ohne Kreiseintheilung, 


Da ber Zeitpunkt nahe zu ſeyn ſcheint, wo ed midge 


lid feyn wird, die Berathfchlagungen über die teufche 


——— aufs Neue in Gang zu bringen, 


0 geben ſich die unterzeichneten koͤniglich⸗preuſſiſchen 
evollmdchtigten bie Ehre, Sr. fürftlichen Gnaben dem 


Herrn Fürfien von Metternich in der Anlage die beiden 
Entwürfe x), ben einen mit, den andern ohne 
Kreis Eintheilung, mitgutheilen, welche fie ihren. 


letzten DVerabredungen nach, auszuarbeiten übernommen 
haben, 


Sie ſchmeicheln fic), daß beibe umpartelifé, und 
ohne Vorliebe. für die eine oder bie andere, ihnen zum 
Grund liegenden Sdeen abgefakt find‘, und wenn man 
nun Beide auf ebett diefe Weife mit einander vergleicht, 
eufcheint ber ohne Kreis@intheilung swat einfacher, Für 
ger und allgemeiner anwendbar, allein der andere if 
get tt fih, und führe practifch getviiter zum 


Biel. Die aus dem Mangel einer Kreis Einthei⸗ 


Jung unfehlbar entfichenden Nachtheile, find folgende, 


1) Teutſchland fol nad) feiner neuen Verfaſſung, 


bie. nicht bloß bie politiſche Selbfiftändigkeit, fondern auch 


+) Sie folgen beide unmittelbar nach gegenwaͤrtiger Note · 


* 





. 7 N | —J J 7 
bie tmere Scherung ter Rechte, and die aligeincine 
Wohlfahrt der Nation zum Swe hat, ein in allen Thei · 
len verbundenes Ganzes ausmachen. 


In dieſem nun wird nicht nar die Einwirkung der 


CentralGewalt immer ſchwaͤchet ſeyn, wenn fie geradezu, 


und ohne ein verfaffungmaͤſig dazu beſtimmtes Organ ge⸗ 

ſchieht, ſondern auch die Verbindung der Einzelnen unter 

einander wird lockerer werden, wenn nur die immer [oferé 

allgemeine beftändig if, die flärferen befondern aber, 

dem Zufall und bem Wechfel uͤberlaſſen bleiben, In dies ; 
fer Hinſicht iR die KreisVerfaſſung, als eine Mittel 

Rufe ber Verbindung, ſchon in hohem Grade empfeh⸗ 

lungswuͤrdig. 


2) Die Aufrechthaltung tei Bundesſchluͤſſe, bet 


wirklich ber Bundesverfammlimg angezeigten. Uebertretun⸗ 


gen, faun allerdings eben ſowohl durch einzelne Aufträge, 
als durch Kreisvorſteher (welches Wort man dem der 


‚ Kreisoberften in den Entwuͤrfen vorgezogen hat) gefcher 


hen. — Allein man muß immer geftehen, baf die Auf⸗ 
merkſamkeit der Kreisdirectoren auf ſolche vielleicht ſonſt 
nicht zur Sprache kommende Uebertretungen fehlt, und die 


Kreisverhaͤltniſſe guͤnſtige Gelegenheiten darbieten, daß 


— 


eine gleiche Wachſamkeit auc) von den Kreisſtaͤnden, auf 


ben Kreisdirector felbft, gegen welchen fede Befdhwerds 
erlaubt iſt, und gegegenfeirig auf emander, ausgeuͤbe 
werde. : Mod viel heilſamer tit es, daß dard) die anhal⸗ 
tende gemeinfchaftliche Befchaftigung der Kreisftände mie 
Bundesangelegenheiter , manchen Abweichungen auf eing 


geſchickte und fanfte Weife vorgebengt werden kann. 


3) In der Militaͤr Verfaſſung aͤndert die Verſchie⸗ 


denhelt beider Entwuͤrfe nichts ab, weil Bezirksabtheilun⸗ 


gen in dieſer Abſicht immer nothwendig bleiben. Allein, 
fn Abſicht der Rechtspflege haben die Geſammtgerichte bei 
groſſen Sprengeln immer den Nachtheil, daß die zu ihnen 
gehoͤrenden Staaten zu — und in ihren Gefegen 


eh 8 


und Verfaſſungen zu veehGiebonatig ſind, bei fleinen bine 
gegen bden-,. daß eine gehörige Organifation derfelben - 


7 (fon wegen des Auftwandes) kaum zu erreichen it, 


auch die Richter den perfénlihen Verhaͤltniſſen ber fireis 
tenden Theile gu nahe bleiben. 

. 4) Der Mängel der Kreisverfammlungen ift nicht 
‚gleichgültig; denn wenn fid) auch allerdings durch. Vers. 
träge und auf biplomatifhem Wege dasjenige erreidien 
läßt, was nicht mehr. auf verfaffungsmäßigem méglid) if, 
_ fo Font bier immer ein Cingelner verhindern, was alle 


um ibn herumliegenden Siren ihrem Gefammtmohl te > 


‚teäglich finden, - und {9 find Verträge diefer Ure immer 
wandelbar. 


. Bei wirklichen. und genieinfcjaftfichen Verathſchla⸗ 
gungen dagegen, wirkt ſchon ſelbſt, wenn die Stimmen⸗ 
mehrheit nicht verbindend ſeyn ſollte, bas gegenfeitige Er⸗ 
waͤgen der Gründe und der ſich zugleich ausſprechende 
‘Wille Bieler ſehr Hark, und das einmal Beſchloſſene kann 
nicht ohne neue — mit allen umgefofien 
werben. 


Es iſt auch niche at laͤugnen daß wenn — 
Regierungen ſich, in regelmäfig wiederkehrenden Bers 
fammhingen, mit der Gorge für bas Wohl deffelben nod 
verbundenen Theils von ZTeutfchland befchäftigen , fie - 
‚ mehr ein lebendiges: und ein folded Intereſſe baran ges 
winnen, in welchem ble einfettigen und eigenfüchtigen 
Anfichten, die fit fonft bei Groffen und Kleinen nur zu 
leicht einfinden, gegen einander abgefchliffen werben, und. 
bie Berathfclagungen im zweiten Bundesrath gewinnen 
ficherlich, wenn mehrere Sürften (chon gemeinfchaftlich. ges 
faßte Meinungen, als wenn ſie jeder ſeine einzelnen dazu 
miibringen. | 
Was man auf d der andern Seite ben Kreisverfaſſun⸗ 

gen entgegenfegt, if, daß das Verhaͤltniß der Kreisdis 
pestoren eine ju große Ungleichheit- unter den, teutſchen 


x Eu A " * i | ‘ay 
. Sürften — bag bie Rechte. derſelben gemißbraucht 


werben koͤnnen, daß dadurch ein Zerfallen Teutſchlande 
in wenige groſſe Theile vorbereitet wird, daß die Kreis⸗ 


? Eintheilung bei den Kreisdirectoren ſelbſt groſſe Schwie⸗ 


rigkeit finden wird, und daß ſie aus allen dieſen Gründen 
diejenigen Fuͤrſten, welche nur beigeordnete Kreisſtaͤnde, 
nicht ſelbſt Vorſteher ſeyn koͤunen, von ber. ganzen . 


" flagenen Verfaffung- abwenpig macht. . 


Dieſe Gründe haben unldughar ein groffes Gewicht. 


| "Niemand fann fo fehr gegen eine Theilung Teutſch⸗ 
lands in fo ober (a-viele Theile fepn, als die Unterzeiche. 
neten; Niemand fühlt fo fehr, daB gerade die Vorzuͤge, 
welche. bie Teutfchen auszeichnen, in der Vielfachheit der : 
Megieryngen’ und der Berfchiedenbeit ber Verfaffungen 
_ ihren Grund haben, wenn auch Teutfchland manchmal 
febr ſchwer dafür, durch die Bedrohung und den Verluſt 
ſeiner unabhaͤngigkeit buͤſſen mußte. Niemand iſt babes 
ſo ſehr jeder Idee entgegen, die auf Beherrſchung, Un⸗ 
terdruͤckung, oder. Verſchlingung des nee Staats 
durch den Mäcktigeren geht.  _ 
Eben ſo iſt Gleichheit der Fuͤrſten ſedem wahren 
Teutſchen theuer und heilig; ex will die Rechte der Ras 
- tion dorpiglich in den Rechten ihrer Fürften ehren. Nur 
‚möchte man freilich gern unter den Zürften alle ehemalts 
. gen Neicheftände, auch diejenigen, ‚weiche nicht durch — 
teutſche Acht, niche weil fie bem Baterlande in: feiner 
Noch nicht keigefprungen waren, fonbern durch fremde | 
Gewalt aus ihrem Kreiſe geftoffen waren 2 — mite 


: begriffen, wiffen; Allein 


1) bie: Gleichheit der teutfchen sien — wicht 
. ‘baburdy, daß es Reeife giebt, und daB einige von ihnen 
ausſchließlich Vorſteher berfelben find. Diefes Gefuͤhl 
war in ber ehemaligen teutſchen Veẽrfaſſung gar nicht fo -_ 
. bet den Zürften, und die Gleichheit in einer Bundesver⸗ 
faſſung wird dadurch nicht aufgehoben, daß die Augübung 


— x 


fo ge ue 
ii Nedhte auch ausſchließlich — Meitgliebeen 
aAls ein Amt Übertragen wird. Es muß dieß nothwendig 
bei allen Gegenſtaͤnden der Fall feyn, ‘die ihrer Natur | 
nach nue Benigen atigehören koͤnnen, und es wird im 
möglich werben, barum auf alle folge Ne Bers 
' steht gu leiſten. F 
lo) Die Gefahr, daß Teutſchland in einige groffe in 
Theile zerfalle, rührt niche won der Cintheilung.in Rreife 


| : her, und dief iſt en fo überaus wichtiger Puntt, daß er, 


wie auch bie Angelegenheit der Kreife entfchieden werden 


mag, immer eine eigene Beleuchtung verdient. Diefe - 


Gefahr. entfieht. aus ber überwiegenden Macht eis 
niger Staaten, ber, groffen durch die Secularifarionen. 
‚und Mebietifationen entftandenen Verringerung der -. 
Bahl der dbrigen, und der natürlich durch die Sets 
ſtoͤrung des teutſchen Reichs herbeigefuͤhrten Entwoͤh⸗ 

nung bon aber, auch noch fo billigen gemeinfdafts 
Lichen Berfaffung. , Gegen alle biefe Urfaden, und mite ~ 
Din aud gegen ihr Nefultat, ift aber.bas fréftigfie und 
fiherfte Gegenmittel gerade die Wiederherftelung einer - 
Verfaſſung, und die KreisCintheilung- vermehrt fo toenig 
bie oben erwähnte Gefahr, dag man vielmehr zweifelßaft 
bleiben faun, ob fie diefelde nicht gerate Im Gegentheile 
vermindert. | 


+. Da elmmal mehr ober minder mächtige Staaten in 

Teutſch land neben einander vorhanden ſind, ſo kann es 
nicht fehlen, wenn es feine Kreisverbindung giebt, daß 
dieſelben nicht auf bem Wege diplomatiſcher Verhandlun⸗ 
gen uͤbereinkommend mit einander uͤber Gegenſtaͤnde gegen⸗ 
einger Convenienz Verträge ſchlieſſen follten. . 


Mun frage man ſich, ob, wenn man bei ben, groͤſſe⸗ 

ten Staaten die Abſicht voräugfent , die kleineren in 
Machthetl zu bringen , ein Abgeordneter eines Heinen 
Kärften mit einem méchtigeren Hofe unter bent Gebeimnis 
2 Cabinets. vortheilhafter unterhandela wird, als in 
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einer offenen greisverfaig the ber Machtigere ſein 
Begehren vor allen Kreisſtaͤnden rechtferiigen muß, und 

diefe den Schwaͤcheren vow ſelbſt unterflüßen. Mar 

‚frage fic) weiter, 06, ba es viele Arten einen Nachbar 
zu beläftigen giebt, die nicht leicht eine Erfolg: verfpres 

chende Befhiverde erlauben, ein Mindermächtiger fid) eis 

nes Unrechts, bad ein gröfferer Staat einem Fleinen se . 
fügt, eben fo annehmen wird, wenn er micht.in dieſen 

‚ Unrecht eine Wirfühe eines Kreisdivectors - finder, bie 
ſchon an fich fein eigencé Verhaͤltniß beleidigt? 

‚Man frage fih enblih, ob, wenn ein groͤſſerer 
Staat‘ wirklich einen fleineren beeinträchtigt ». der noch 
gröffere diefen eben fo bereitwillig ſchuͤtzen wuͤrde, wenn 
er nicht eine Verbindlichkeit mate in feiner Eigenfchaft alg 
Kreisdirector fände? =. | 


Man ſagte wohl, bag man. ber (chen beträchtlichen 
phnfifhen Macht noc) durch die Verfaffung ein Gewicht 
gulegen muß, allein dieG ift aufs Mindeſte unridtig aus 
gebrüct. Gerade dadurch, daß man bei Staaten, deren 
phofifhe Macht richtig geleitet, eine Wohlthat file ben 
Schwaͤcheren toird, berfelben aud) ihren Plag in der 
Berfaffung einräumt, und fie gu einer verfaffungsmäfie 
geit macht, Serwandelt man fie.in eine moralifhe, bildet 
Gefegmäfigkeit ud Verantwortlichkeit, umd.mindert auf 
‚ diefe Weife den Nachtpeil bes blog phyſi ſchen Ueber⸗ 
gewichts. Put 

3) Dem immer möglichen Mikbranche mug allem - . 
dings vorgebeugt werden. Allein bie Untergeichnetes 
"glauben , daß bieB in dem "anliegenden Entwurfe mit 
groffer Sorgfalt gefeben it, und wäre in biefer Ure 

+ nod ettvas verfäumt, fo würde es keinen Anftand Finden 
xs nachzuholen. 


Endlich darf man einen Geſichtspunkt nicht bergeſ⸗ 
— Milttaͤr Bezirke, und Oberhaͤupter derſel⸗ 
ben, wetden fortbauernd ſeyn miffers, wenn nicht ber 





erſte Zweck bed Bundes "verloren geben fol. Es wird 
dem teutſchen Rriegswefen immer an Kraft gehrechen, 


wenn es unmittelbar, und nicht mittelbar durch diejenigen 
Fuͤrſten, welche ſelbſt geuͤbte Heere beſitzen, unter dem 


Bunde ſtehen ſoll. 


Giiebt es aber einmal MilitärBesirfe, fo wird die 
Gefahr des Mißbrauchs gerade durch die Eigenthuͤmlich⸗ 
keit der Kreisverfaſſung erminbert — semis 
nicht vermehrt: a 

‚ Die gemeinfchaftliche Gorge für ahbere y und feind« 
Hide Gegenftinde, könnte ‚vielmehr fogar den leicht eins 
feitig werdenden, bloß militärifchen Geſichtspunkt ſanfter 
und milder machen. 

Nach Erwaͤgung dieſer Gruͤnde und Gegengründe, 
find bie Unterzeichneten der Meinung, daß der Ents 
wurf mit einer Freisverbindung bent andern 
egnsejiepen iſt. 
Eine Einwendung, welche man hick gene nod) ete 
hebt, iff, daß die Bahl ber eigentlichen: BundesMite 
glieder (ber noch unabhängig beftehenden Staaten) fo 
+ zufammengefchmolzen fey, daß fie felbft für eine geringe 
Anzahl von Kreifen zu Hein, und diefe nod) fo ungleich 
in Teutfchland vertheilt fey, daß in den wenigſten Kreifen 
werde an eine Berfammlung gedacht werden können, 


, Diefer Einwurf falle nun gwar hinweg, ‘tenn matt 
bie mebiatifieten**) Reichsſtaͤnde jest wieder gu Kreise 
ftänden erhebt, was die Gerechtigkeit laut fordert, 
und twas auch an ſich der neuen Verfaſſang wohlthaͤtig 


N Ein Ausbtuck, ber, fo! gewoͤhnlich er and jegt if, dod 

i. feit Mufléfung der teutfchen Reichsverfaffung ohne wahren. 

gubliciftifhen Ginn ift- Diele chemaligen Reichsſtaͤnde 

' find nidt mediatifärt, foudern: ebemaligen Reichsſtaͤn⸗ 

den. und Landeshersen als Unterthanen untergeorduct 
worden. Aumert. 0. Herausg. 
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‚fe mide, Allen ed if ungewiß, ob dieß geſchehen 
wird; und alsdann bleiben freilich, auch jeden Zweig der 
Sefammthäufer und jede freie Stadt befonders gezählt, 
nur breiffig Staaten unfer die Kreife gu vertheilen 
übrig, von denen erwa zwanzig auf bie nördliche Hälfte 


Teutſchlands fallen., Allein auch im ehemaligen teurfchen : 


Neiche hatte der burgundifdje, Kreis gar. feine, und der 
Sftreidifche nur fehr wenige und ‘unbedeutende Kreis— 
fände; und fiber iſt es, da bod) einmal, wenigftens tir 
einem Theil Teutſchlands, mehrere- mindermächtige Fürs 
fien neben einander vorhanden find, daß die Vortheile, 
einer Kreisverbindung wenigſtens dort eintreten wuͤrden. 

Indeß macht dieſer Umſtand die Entſcheibung der 
Frage weniger "erheblich, er vermindert nur bas Gewicht 
ber für bie Beibehaltung der Kreisverfaffung ſtreitenden 
Gruͤnde. 

gIndem die unterzeichneten bei Ausarbeitung der an⸗ 


liegenden Entwürfe die ganze Verfaſſung in: doppelter 


Ruͤckſicht durchzugehen genoͤthigt waren, haben ſie zugleich 
uͤber die eigentlichen Grundlagen derſelben reiflichere 
Betrachtungen angeſtellt, und ſie wuͤrden Unrecht zu thun 
glauben, wenn ſie, ſich zu ſtreng an die ——— der 
ſchon wirklich angeſtellten Betrachtungen haltend, dieſe 
Gelegenheit verabſaͤumten, ihre Gedanken aud) Dee 
dem Sürften von Meiternich zu eröffnen. . . - 

Was ihnen hierin vorzäglich Stoff zu neuen ‘Bors: 
ſchlaͤgen gegeben bat, ift die Sufammenfigung ded . 
. Ganzen; und die eigenthige ——— ENDEN bes 
Bundes. 

Dieſe liegt, nach den bicherigen Entwuͤrfen, Mm 
“bem erfien Rath der Bundesverſammlung, welcher allein 
beſtaͤudig zuſammenbleibt, und die ganze vollziehende Ges 
malt in fic) dereinigt. Gerade aber, weil bieß fo tft, 
und ‘weil der erfte Nath nur aus wenigen’ und den mdds - 
Ras — beſteht; -fo it es unumgänglich nothwendig, 


~ 
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— 4 ein tenes Berbindungsmiitel, sto 2 
ſchen beiden Näthen Sorge zu tragen, um gu vero. | 
‚hüten, dof fic) nicht im gmeiten ein Geiſt des Migs 
7 srauend und: des Widerſpruchs gegen den erſten bilde,: 
‚amd die gu dieſem nicht. gehörenden Fuͤrſten nicht. allen, 
‚für ihren eigenen und ben gemeinfamen Schug fo noth⸗ 

wendigen Einrichtungen, auf denen die Kraft und das 
Unfeben. des. Ganzen beruht, ‚darum abgeneigt werden, 
"weil fie von jeder ‘Berathung abst hu din à 
— ausgeſchioſſen ſind. | 


4 


. U8 ein folches Gerbindungsmittel ift bereite ble - 


Zuziehuns eines Ausſchuſſes ded zweiten Maths, | 


welcher aus zwei beſtaͤndigen Mitgliedern und drei, vom 
zweiten Rath zu waͤhlenden, wechſelnden beſtehen, und 
‘mit zwei Stimmen im erſten erſcheinen (ofl, in mehreren 
Faͤllen beftimmt: worden; allein die Unterzeichneten find 
‚der "Meinung, baf man noch nur einen Schritt weiter 
gehen, und. diefen Ausfhuß ein für allemal 
‘tn ben erften Rath aufnehmen miffe. 


Wenn dieß geſchieht, ‘fo bleiben. bie Gegeifände 
der Vollziehung und Sefeßgebung gehörig gefondert, und 
“jeder einer feiner Natur” angemeffenen Verſammlung ans 
"vertraut, tnd es ift dadurch der Sache vollfommen Gee 
nuͤge geleiftet; zugleich aber werden auch’ die billigen For : 
derungen der Bundes Mitglieder durch Erhaltung der ' 


Gleidibeit befriedigt, die nicht barin befteben fann, dag 


jeber in jedem Augenblid alle Rechte wirflih ausübt, 
-fondern nue darin, daß jeder zur Ausuͤbung aller gelaus 
‚gen fann und- in der Zeit ‚pirklich ‚gelangt; : fo ift dem 
‚zweiten Nath fo viel Antheil an ben Arbeisen des erften _ 
‚gegeben, ale ohne Nachtheil an der, bei Gegenſtaͤnden 
der Vollziehung nothwendigen Schnelle und Bewahrung 
des Geheimniſſes (woran jedem einzelnen Bundes Mit⸗ 
en für, feine eigene an gelegen ſeyn muß) möge 
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Bundes enger und allgemeiner mit einander zu vereinigen. 


Der Ansfchuß verändert übrigens darum keines⸗ 
weges bie ihm angerviefene Beſtimmung. Cr bleibt uve 
fpriinglid) und weſentlich immer der Stellvertreter beg 
zweiten Bundesraths für die Zeit, wo biefer nicht ver 
| fammelt ift, iuatetdh er friment er im erfien — 
rath mit. 


. §§ 


did it, und 6 wird en jeber —— Beſinnung 
ſo ſehr ———— Zweck erfüllt, alle Mitglieder deg 


Er bat baher eine  veppeliz Satur: . : | 


1) alé Derrreter des zweiten Bundesrathes in 
ber Zeit ber Abweſenheit diefes; 


2) als Theilhaber im Erſten. 


3 


In dem erften Verhaͤltniß handelt er gan ei⸗ 


gentlich alg Ausfchuß, verfammelt ſich fée ſich, und 


vringt feine Befchläffe, als die Stelle cited Schluffes bes: _ 


zweiten Raths erſetzend, in den erſten. 


gIn bem zweiten Verhaͤltniß rathſchlagen bie ihn 
bildenden Bevollmaͤchtigten gemeinfchaftlih mit benfents 
gen, welche im erften Nath ihren Sig haben. : 


Die Sahl her Kreife dürfte nicht vermehrt wer⸗ 


dea; allein die beſtaͤndigen Mitglieder des Auoſchuſſes, 
wuͤrden Mitdirectoren der uͤbrigen. 


Die Unterzeichneten erſuchen nunmehr ben: Herrn 


Fuͤrſten von Metternich, dieſe von ihnen bier gemach⸗ 


ten Borfchläge einer aufmerkiamen Prüfung gu unterwer⸗ 

fen, und fie, fo bald es möglich, miffen zu laſſen, wel 

Hes die Meinung des kaiſerlich⸗oͤſt re ich ifchen Hofes . 

über bie Einführung einer Kreisverfaffung, 
und über die der Bundesverfaffung zu gee 
bende Einrichtung 

iff. Sobald diefe Haupsfragen entidiedew find, wird es 

nur einige Stunden esforbern, aus den bisherigen Cut 


_ 
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"of rfen cident neuer nfanimengufegen ; welcher be 
künftigen Berathung zur Grundlage dienen fawn. 
. Die Unterzeichneten- werden die gegenwärtigen Dors 


BR auch fogleich dem Eöniglih » Baterifhen, ban.’ 
névert(den und wirtembergifchen Hofe mitthete _ 
Jen. : Sie glauben hierbei die Buftimmung des kaiſerlich⸗ 


oͤſtreichiſchen vorausſetzen gu dürfen, und es fcheint 


4hnen zweckmaͤſiger auch die Meinung dieſer Hoͤfe erſt 


vorläufig über jene beiden Hauptpunkte gu erforſchen. 


Es giebt bei der teutſchen Werfaffung nur bret 


MPunkte, von denen man, nach der innerſten Ueberzeu⸗ 
gung der Unterzeichneten, tt (dt abgeben fann, ohne ber 
Erreichung bes gemeinfchaftlichen Endes ben weſent· 
Hier Rachtheil zuzufuͤgen: 
eine fraftoolle Kriegsgewalt, 
ein Bundesgericht, und 2.8 
landſtaͤndiſche, durch den tetera 
geſi cherte Verfaſſungen. 


⸗ 


Die "Unterzeichneten koͤnnen ſich ſchmeicheln, “bad | 
oud) der Sftreichifche Hof die Anficht theilt, daß bie | 
Erreichung einer teutfchen BVerfaffung nicht bloß in Ab⸗ 


fiche auf die-Verbältniffe der Hufe, fondern eben fo 
ſehr sue Befriedigung der gerechten Anſpruͤche ber 


Nation nothwendig. (ey, die, in der Erinnerung an die . 


alte, nur durch bie ungläcklichfien Ereigniffe untergegatts 
gene Neichsverbindung, von dem Gefühle durchdrungen 
if, daß ihre Sicherheit und Wohlfahrt, ‘und das Fort 
Hlühen Acht vaterländifcher Bildung größtentheild von 


ihrer Vereinigung in einen feften Staatsfin 
= abhängt; die nicht in eingelne Theile zerfallen will, 


onbern überzeugt tft, daß die treffliche Mannigfaltigfeit 
_ der teutſchen Voͤlkerſtaͤmme nur dann mohlthätig wirken 
Fann, wenn fich- biefelbe in einer allgemeinen Vers 


bindung wieder ausgleicht. Geht man aber von diefet | 


br » dem allgemeinen Verlangen nach einer n'as 
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tionalenBerbindung Ben fo erhalten bie bret er. 


waͤhnten Puntte eine. verflärkte Wichtigkeit. So if ef 
4. B. unldughar , daß wenn es der fünftigen Berfaffung. 


on einem Bundesgerichte fehlt, man nie wird bie 


Ueberzeugung aufheben koͤnnen, daß bem Rechtsgebaͤude 


in Teutſchland ber Le bte und nothwendigſteSchluß— 


fein mangle, und die Unterjeidneten ‚heilen fel6f voll. © 
: fonrmett diefe Ueberjeugung. 


Die meiften übrigen Punfte. der Verfaffung , laffen 


verfchiebene und zum Theil vielfache Beftimmungen zu, 
und die Unterzeichneten ſind ſehr bereit in dieſen, und 
namentlich in der Bildung der Bundesverſammlung, ſo⸗ 


wohl ſelbſt neue Vorſchlaͤge zu machen, als auf ihnen 
au machende einzugehen, vorzuͤglich wenn dadurch ber 


wichtige Hie dem preuſſiſchen Hofe vorzuͤglich am Herzen 
weck einer feften Uebereiuflimmung | 


liegende 
der aueh re Sd und. eines engern und vere 


mebrten Cifers in ber Theilnahme an der neuen Vere : 


foflung erreicht, werden kann. Denn jede Verfaſſung 
bat ihr. Gebeiben und ihe Fortbeſtehen nur von dem 
Geifte zu erwarten, ber ihre Mitglieder befeelt. 


In Anfehung dex anliegenden ausführlichen Ver. 


faſſungs Entwuͤrfe ift noch zu bemerfen, daß die Unters 


zeichneten fich in der prötocollmäfigen Faſſung ber 
ſchon in Berathung gefommenen Paragraphen Feine, 


auf den Sinn Einfluß habende, Abaͤnderung erlaubt 
haben. 
Ste haben daher auch §. 4 u. 46, (oes Entwurf 


mit einer Sreideintheilung) unverdndett fliehen laffen, 


ob fie gleich in Unfehung bes erften von ihrem Hofe 
ermächtigt find, gu erklären, wie fie hiemit thun, daß 
Hreuffen auf tas Recht einer doppelten Stimme Vers 
sit leiftet; und ob fie gleich bem 46. §. noch immer 
eine Faffung wuͤnſchten, melde die Ruhe Tentfehlande 
mebr und - dauerhafter. ficher ſtellt. | | 
Arten D. Cong, IL, BD ı. ete ES es 
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Im Uebrigen. enfhalten biefe Entwürfe Abſchnitte, 


welche; tie die uͤber bie Mediatiſirten, die Sräm. 


deverfaſſung, das Bundesgericht, bei jeder 
Organiſation der CentralGewalt immer, nur mit ſehr 
geringen Verſchiedenheiten, dieſelben bleiben, und daher 
eine vollkommen abgefonderte Beurtheilung erlauben. 


— ins: ben 10, Februar 1815. 


Sirf von Hardenberg. 
‚Sehe von Humboldt. 
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II. 
Entwurf” 
einer Verfaflung bes zu eveichtenben LUE 
teutſchen Staatenbundes, 


mit Eintheilung ber Bunbesftaaren 
in Sreife*. 


. a den koͤniglich — ſchen Herren Bevollmaͤchtigten 


vorgelegt, im Febr. 13813. 


Vorbemerkung. 


Man hat in dem folgenden Entwurfe zugleich eine für 
fiematifchere Ordnung als in ‚den bisherigen Ar⸗ 
. beiten herrschte, gu befolgen gefucbt. Um jedoch 
- diejenigen §§. Fenntlich zu machen, welde (dom 
in Berathung genommen worden find, hat man 
neben ber Bahl der 89. biejenige Zahl -bemertt, 


*) Swei frühere Entwürfe einer Berfaffung des teuts 
{hen Bundes, gleichfalls von koͤniglich⸗ prea ffifder: 
Seite vorgelest, findet man oben, Bd. I. Heft 1. ©. 45 ff. 

und S. 57 ff. Anm. d. DANSE 
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19 
| mele fie in dem aus den Eonferenproicnen 
gemachten Auszuge *) führen. | 


Ueberficht ber, befolgten Ordnung. 
Allgemeiner Begriff des Zundes y §. 1. 2. | 
Bundesverfammlung , §. 3 a 
Erfier Rath berfelbet, §& 4°%— 177, 
Zweiter Nath berfelben, $. 18 — 24. - 
UnterPerfonal beider Rathe / Sa. hin 
Kreisvorfieher, §. 26 — 44. 

rn berfelben, als Beauftragte bed nn 


\ 


awl 


§. 27 — 39. 
allgemein, 27 — 30. 
ingbefondere, : 


D in Abficht auf Donfredung ‘ber Bundess 
ſſchluͤſſe, 31 — 32. 
aps « = bag Kriegsweſen ı 33. 
Ze 2 s bie Mechtspflege, 54 — 39. 
Verhaͤltniß ber Kreisvorſteher, als — der Kreis⸗ 
| verfammlung, .40 — 44 : 
Derhilenis der einzelnen Staaten, 45 —: 34 
“allgemein, 45. : 
insbeſondere und zwar | 


‘ 


J Es ſind dieſes dreisehn” ConferensProtocolte, 
welche über eben fo viel: Sigungen des auf dem Congref 
niedergefent gewefenen Comite für die teutfchen Anges. 
Lesenheiter Cher Bevollmaͤchtigten von Oeſtreich, Preufs. 
ſen, Baiern, Hannover und Wirtemberg ) abgehalten wor⸗ 
“Den find, vom 14. Detober bis 16.- Nov. 1814. Da wie 
Diefe Protocole in extenag liefern, fo waͤre es überflüfe 

‚ fig, den daraus privatim gemachten Auszug hier ab⸗ 
bruden zu laſſen. Indeſſen ſind die darauf ſich besichens 
den Sablen, in gegenwärtigem Ausdruck des Eutwurfs beis 
behalten worden, weil ſolche andenten , daß der jedesmal 
in Srage fiehende Punkt von. dem genannten Comite bes ‘: 
its in aces genommen ati fe. Anm v9 


26 | — 
ain afar auf das Beiflints ute Aus- 
land 46. | 
9) * s die Erfüllung ded Bundes⸗ 
| | vertrags und ber Dundes. 

; beſchluͤſſe, 47 —49. 
39e ss | bas Rriegdivefen, 50. - 


4) 8 «6 «| die Rechtspflege, 51. . 
9 eo oo bießeiträgezuben Bundes . 
koſten, 52 — 54. 


| Berpditais ber mittelbar geivorbenen ebemaligen Reichs⸗ | 

ſtaͤnde insbefondere, 55 — 79. Er 
Verhaͤliniß einzelner Staaten gegen einander, 80. 81. 
Verhaͤltniß derſelben gegen ihre nſerhagen 82— 97. 
RN: 98120. 





aus emeiner Begriff des Bundes.. 
| $. 1. (Auszug $ 1.) — 

Die Staaten des Bundes, mit Inbegriff Oeſtreichs 
und Preuſſen für ihre Länder N. N., vereinigen ſich zu 
‚einem Bunde, welcher den Namen bes teutfden fuͤh⸗ 
Yen wird. Seber Cintretende leiftet Verzicht auf das 
Recht, fi ohne Zuſtimmung der Uebrigen davon in 


frennen. : 
| $, 2. (a) 


De Zweck dieſes Bundes iſt die Erhaltung der 
aͤuſſern Ruhe und Unabhaͤngigkeit, und die Sicherung der 
verfaſſungsmaͤſigen Rechte jedes Einzelnen, ſo wie des 
(in nach den in den folgenden $$. — Grund» 
it. | 
Bundesverfammlung. 
’ 8. 3. (4) 
Die gemeinfchaftlichen Angelegenheiten bes Buntes : 
werben durch eine Bundesverfammlu ng beforgt, ir . 
RN. die FREE aller Mitglieder befielden 


¢, 
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Sit und Stimme geben, und bie aus einem erſten * 


zweiten Rath beſteht. 
Zugleich wird Teutſchland in folgende Kreiſe 


Chier find die Namen and Gremien der Kreiſe einſchalten) 


abgetheilt; iiber welche folgende Fuͤrſten 
Chier werden die Namen ber Kreisuorficher angegeben) 
bas Kreis Vorſteh eramt führen follen. 


€ rfter Rath. 
| $ 4. (5) - 

Fn bent ex Fen Math treten bie Bevolmähigten 
folgenber Chanter AS: — — — — — 
Die Sevollmddtigten. + von Defireich und Breuffen 
führen jeder zwei Stimmen, bie der übrigen eine 
Stimme. Wie ed, um ein beſtaͤndiges Uebergewicht der 
vier erfien Stimmen gu verhindern, in bem Salle gehale 


ten werden folle, wenn benfelben die drei andern entges 


genſtehen wuͤrden, beſtimmt 8. 8. 
§. 5. (7.) 
Dee erſte math if — in ter ent 
N. N. verfammelt. 
$. 6. C5. 


) oy 
‘Die von den Mitgliedern . des erfien Maths Abge⸗ 
orbneten find, als Gefanbte gu betrachten, und werben mit 
Bollmachten und — verſehen. 


§. | 
Der vorfitenbe Sevcitmdstigt iſt befugt y Von des 


sten an ben Nath eingehenden. Sachen Renntnif zu neh⸗ 


men; er iff aber verbunden, fie den übrigen Mitgliedern 
vor ber Berathung ohne Unterfchied mitzutheilen, und fie 
ohne Anffchub in Berathung gu bringen. Daffelbe findet 
‚In Anſehung berjenigen Borfchlige flatt, welde jedes ber 
— Mitglieder Les Rathes in Antrag zu bringen fuͤr 
gut findet. 


\ 
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8. CD ‘7 
Sin allen vor ben erfien Kath. — — 
ten entſcheidet die Mehrheit der Stimmen. Falls jedoch 


OHeſtreich tind Preuſſen zuſammengenommen, einer andern 


Meinung als die uͤbrigen drei Mitglieder waͤren, ſo ent⸗ 


ſcheidet die Mehrheit der erſten nicht, ſondern es wird 
die Sache ſo angeſehen, als ob Gleichheit der Stimmen 


vorhanden waͤre. In dieſem Falle werden die Haͤuſer der 
Fuͤrſten N N. durch ihre Bevollmächtigten gu der in 


- ihrer Gegenwart anzuftellenden abermaligen Derathung 


und zu Ablegung ihrer Stimmen zugezogen. 
$. 9. (8) ” 
« Die Medte bes erften Raths find thetls folche, | 


_ die ihm allein guftehen , theils folde, die er mit Buzie- 
hung eines Ausfchuffes des zweiten Raths, theils endlich 
. folche, die er gemeinfchaftlich. mit dem ganzen allen 


Rath ausübt. 
| Allein kommen ihm gu: } 
1) die Leitung und ansiibende Gewalt ded Bundes, 
2) bie Vertretung deffelben da, wo er als ein Ganges 
gegen auswärtige Mächte erfcheinen mB. = 
Auszug -§. 12.) 0 
it Bujiebung’ eines Ausfhuffes bed sth et. 
ten Raths, beens Klaas und EURER. ee über Krieg 


“and Frieden. 


Na übt er diejenig echte aus, melde zu dem 
gokreiſe dieſes letzten gehören. à 

Th wiefern der erſte Math zugleich, Theil an der 

richterlichen Gervalt haben folle, beftimmt $. 105 — 107, 

$. 10. (I€.) 

Kraft der -bemt erften Mathe zuſtehenden Leitung 

und ausuͤbendenGewalt ded Bundes, liegt ihm ob:- 

1) die abgefaßten Bundesbeſchluͤſſe zur oͤffentli⸗ 

chen Kenntniß zu bringen ;. Ä 


Ne ee mit rem ganzen zweiten 


N, 
; 
t La 
o 


2) bermittelf- ber Kreisborfieher bie Volliehung 
der Bundesfchlüffe,,: fo mie die der Erkennt. 
niffe des Bundesgerichts zu bewirken, und 


4 
4 
if # % 5: 
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zu dem Ende. die nöthigen Weifungen an bie - 


Kreisvorſteher ergehen gu laffen, — :, 


§. ax. (17,). 

_ Bei der Vertretung des Bundes gegen ausm dt» 
tige Mächte, läßt ber erfie Nath der Regel nach feine 
‚auswärtigen Gefanbten bei feiner Verfammlung gu. Jee 
boc hat berfelbe bas Recht, aufferoedentliche Gefandt. 
fchaften von Auswaͤrtigen anzunehmen. Diefe überrei⸗ 
chen ihre Beglaubigungen bem gefammten Rath durch den 
Vorſitzenden. 

Der Vorſitzende iſt befugt, ihre Vortraͤge anzuhoͤ⸗ 
ren, und verpflichtet, fie ſogleich dem Bunde mitzutheilen. 
Zu Unterhandlungen mit ihnen ordnet der Rath, inſofern 
er nicht fuͤr gut findet, in der Geſammtheit daran Theil 


=» 
x 


zu nehmen, bem + nn wenigſtens zwei ſeiner Mite 


glieder wm. — 
& 12. 

Obgleich der teutſche Bund feine Seſandſchaften 
bei auswaͤrtigen Staaten unterhält, fo iſt ver erſte Nath 
gleichwohl befügt, zu einzelnen — — 
maͤchtigte -an dieſelben a | 

- gy L 

Sn Kraft ber Berbindlichfeit es Bunbes , jedes Nite 

glied beffelben gegen jede mibderrechtliche Sewalt einer’ 
auswärtigen Macht tn Schug zu nehmen,. iſt es die 
Pflicht des erfien Raths, zu ımterfuchen, ob ber Fall, 
ober die Gefahr einer - folchen Gewalt vorhanden. fey, 
und alsdann ſchleunigſt die noͤthigen Mittel zu ergreifen 
um dem verletzten Bundesgliede diejenige Sicherheit und 
Genugthuung zu verſchaffen, welche die Natur der von 
ihm erlittenen, oder zu befuͤrchtenden Verletzung ſeiner 
Rechte oder ſeines Gebiets erheiſcht. = einem wirkli⸗ 
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chen feindlichen Einfall in ein teutſches Gebiet muß die 
thaͤtige Hilfe des Bundes fogleich nach der in den weiter 
unten folgenden §§. feflgefegten Art, wie die Bundes- 
appar in Bewegung zu fegen find, geleiftet werden. 
$. 14 (20.) ; . 
Ht der erfte Rath in dem Falle, über Krie g und 
Srieden. einen Schluß zu faffen, fo wird von demſelben 
ein Ausfchuß des zweiten sugesogen, welcher bei. ber 
Schlußfaſſung mit zwei Stimmen zu erfcheinen hat. 
N. N. find, als erfie Reprdfentanten des zweiten, Naths, 
beftdndige Mitglieder biefes Ausfchuffes. Diefen werben 
drei andere zugetheilt, welche von bem zweiten Nath 
Dusch Mehrheit der Stimmen auf die Dauer von einer 
| Sigung zur andern erwaͤhlt werben. 
§. 15. (22.) | 
Bet einem ebjufehliefenten Frieden, fleht bent ere 
Ken Nathe nicht dur über bas Gebiet eines Bundes 
gliebes, ober über einen Theil beffelbert zu verfügen, 
ohne Buglehung' bes Bethätigten, und ohne baf daraus 
für ben Bund die Verbindlichkeit entfpringe, diefes Bune. 
desglied file ben ohne beffen Schuld erlittenen Verluſt 
verhaͤltnißmaͤßig moͤglichſt zu entfchädigen. Die Beſtim⸗ 
mung der Art, wie bemfelben genügt werdde tune, 
muß mit Zuziehung bes DBetheiligten geſchehen. 
$. 16. (23) 
Sraaidsctivase, welche mit Auswärtigen 
gefchloffen werden, find, fofern fie Gefege gu ihrer Voll 
ziehung erfordern, der Genchmigung ded erflen und. zwei⸗ 
fen Raupe, alé gefeßgebenden Körpers, zu unterwerfen. | 
* §. 17. (24.) | 
Der Untheil des erfien Maths an der Gefeg ge 
bung, als bem eigentlichen Gefchäfte des zweiten Rachs, 
beſteht darin, daß er 
1) Seſetzentwuͤrfe que Berathſchlaguns mit⸗ 
theilt; 
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’ +) über bie von bem zweiten Nath hierauf, | 

oder von felbft an ihn kommenden Gefege 

‘porfdldge, aud) an feinem Theile in Vee 

rathung eingeht. 

Wie alsdann aus biefer feiner Berathung, und dem vom 

jiveiten Nath gemachten Vorſchlag, ein wirkliches Geſetz 
entſtehe, iſt d. 22. beſtimmt. 


Zweiter Rath. 
§ 18. 

Der weite Rath befteht aus allen Mitgliedern 
des Bundes, welche mit dew Stimmredte bei den Ber - 
rathungen Begabt find. - Diefelben üben entweder Viril. 
oder CuriatStimmen aus. 

Die Aufzählung der Stimmen, muß big gue Feſt⸗ 
febung bes Beſitzſtandes aller teutſchen Staaten, vorbe⸗ 
"halten bleiben. 

$. 19. 


Er verfammelt fic) jährlich in ber ndmlichen — 


Stadt, wie ber erfle Nath. Die Dauer der Verſamm⸗ 
lung hängt von ber Natur der vorliegenden Geſchaͤfte ab; 
ber Nath ift aber befugt‘, diejenigen Gegenftande, deren 
Vollendung die Sitzung gu fehs verlängern wiirde, zu 
der naͤchſten rl 


$. 

Der Wirtungstreis | bes zweiten Naths dehnt 
fit auf alle Gegenfidnde aus, melde Stoff zu einem 
allgemeinen, für gang Teutſchland geltenden Gef es 
Se abgeben Finnen. 

Das crite Mitglied im Range führt, wie in dene 
etfien Nathe, den Borfis, ohne mit demſelben befons 
dere Vorrechte zu verbinden. | 

Die Abftimmung der Bevollmächtigten gefchieht ine 
zweiten Bundesrathe, wie in. dem erfien,. nad der 
, Drbnung, tele diefelben in dem ehemaligen teutfcher - 





| 26 Zn: | | 
Meiche unter fa beobachteten. Diefe ——— begruͤndet 
jedoch, auſſer dem Kreiſe der teutſchen Angelegenheiten, 
keinerlei Rangverfüntedenpeit u unter ben li und un ‘i 
fen fe | — 
| _$. 21. ; 
Die Begenftände werden durch. den e rſten Rath in 
© Borfhlag gebracht; indeß ſteht e8 jedem Mitgliede des. 
zweiten Raths zu, einen‘ Borfblag in Berathung zu 
bringen, in fofern er wirilich anf Bundesangelegenheiten 


Bezug bat. 


3. 22. | 
Der itt Vorſchag = Gegenttand wird von 
Dem zweiten Nath in Berathung genommen, und darüber 
wach Mehrheit. der Stimmen ein Befchluß gefaßt. 
| Diefer Schluß wird fodann an den erſten Rath 
gebracht, usb von bemfelben entweder angenommen, oder 
berivorfen. Im legen Falle wird er von deni erften 
Rath, nebſt Zuziehung ded Yugfchuffes des gtveiten Naths, 
reuerdings in Berathung genommen). und die definitive 
Entfcheidung burd) abermalige Abftimmung hervorgebracht. * 

In Fallen, wo es zweifelhaft iſt, ob ein Gegens - 
ſtand zum Vortrage im zweiten Rathe geeignet iſt, wird 
barüber von dem erften Rathe mit Zuziehung des Ass 
fuffes des ae Ne entfchieben. - | 

2 §. ‘23. Er: 

Sn ben. Fällen, wo der erfie Nath über Krieg und. 
Grieder einen Schluß gu faffer bat, wird von bemfelben 
ein Ausfchuß des stweiten Naths zugezogen/ y wie Re 
R §. 14, fefigefegt tworbden.. 
| $ 24 . | 
Der 6. 14. beſtimmte Ausfchuß des jweiten Kathe, 
‚ bleibt an dem Orte der Bundesverfammlung beftändig bei 
fommen. Er wird von dem zweiten Math für alle jene 
Bälle bevollmaͤchtigt, welche eine fehleunige Berathung ere - 











ny, 


"fordern; Ober in welchen berfelße Bei ben Verhandiungen 


des eiſten Maths zu erfcheinen pat. 


- 


Unterperſonal beider RA the. 


5 É $. 25 ~ 
Beide Mathe haben nur eine Canzlei und ein Archiv, | 


jedoch in zwei Abtheilungen gefchteben. An der Wahl 
der dabei anguftellenden Perſenen nehmen beide se 
Theil. ' 
Sreisvorfeber. 
92 : 
i Die Rreisborfieber haben ein oppete Ber. 
haͤltniß: 


handeln; 
2) als Rreisfidnbe, weiche als. Divectorerr- der 


1) ale Fuͤrſten, welche im Namen des Bundes — 


Kreisverfammlungen mit ihren Mitftänden für, 


das Wohl ihrer Kreife thdtig find. 


 Berbältaiß der Kreisvorſteher als Beau 
tragte des Bundes. 

. Allgemein | 
§. 27. 

In PT des erften Berhdltniffes, finb fie Bes 
auftragte des Bundes, und fliehen alé folche unter 
der Aufficht-des erften Raths, welchem fie fiir die Gegens 
fidnde tres Amts untergeordnet und verantivortlid) find. 
Der Bunbesbertrag und die ihnen mitzutheilenden Bun 

er find die Rider ihres Betragens. 
§. 28. 

Der Wirfung ste cis der Kreisvorſteher beſchraͤnkt 

ſich genau auf die ihnen im Bundesvertrage übertragenen 
Arten von Gegenſtaͤnden. Beſchwer den von Ständen 
ihrer — koͤnnen moe Mn bei we fondern nur 
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8 Fe. | 
unmittelbar bei dem erften Rathe, ‘ober bei dem Sur | 


a x desgerichte angebracht werden. 


| §. 29. (13) . ı 
Beſchwerden degen bie Rreisvorfieher fel6ft, a 


‚ fie mögen Gegenftände ihrer Amtsführung betreffen, oder 
‚ nicht, werden, tie bie gegen anbdere Mitglieder des . 
Bundes, bei bem erften Nathe angebracht, und von dem 


felben imterfucht. Wenn fie gegründet gefunden werben, 
fo folgt die Abhuͤlfe auf eben die Weife, wie $. 49. bes 
ftimmt if. Nur daß die Vollziehung des deßhalb zu 
ertheilenden Auftrags, einem andern Kreisvorſteher uͤber⸗ 
tragen wird. | er : 


§. 
Die zu dem Amte ber "Rreisvorfieher arobeenben 


| Gegenfänve, find folgende: 


a) bie Aufrechthaltung bes Dundesvertrags und 
die Vollſtreckung der einzelnen Bundesſchluͤſe 
in ihrem Kreiſe; | 

b) die oberfte Aufficht über bas Kriegsweſen als 
lee Stände deffelben; 

c) bie Bildung eines gemeinfchaftlichen Gerichts⸗ 
hofes, file diejenigen Stände des Rreifes, 
"welchen, nach weiter unten zu beſtimmenden 
‚Srundfägen, bas Recht ber britten Inſtanz 
nicht zuſteht. | 

= oe Insbefondere, 
D in | défi auf die BollfireŒung der 
a Bundesfhläffe. 


| § 31. 

Die Bundesſchluͤſſe werden bem Krelsvorffeher vom 
erfien Qundesrathe zugeſchickt. Diefe theilen fie den 
Etaͤnden ihres Kreifes mit, fordern fie auf, benfelben 
Gentige gu leiften, und Üben bie gehörige Aufſi icht uͤber 
die Befolgung aus. | 


\ 
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Jeboch fete bemſelben feineswegs , tveber bei. dem - 
§. so. a, noch bei dem.§. 31. erwähnten Salle, die Des 
fugnif zu, wenn diefe Befolgung von einem Kreisftande 
verabfäumt oder verweigert. wird, file fid) die Vollzie⸗ 
Hung zu erzwingen. Sie haben vielmehr in einem folchen 
Salle die Sache vorher dem erfien Bundesrathe angugeis | 
gen, und feine Entfchlieffung und Aufträge darüber ~~ 
warten. Daffelbe findet in demjenigen Galle ftatt, 

die Kreisvorficher Verletzung des Bundesvertrages, bet 
einem ber Stände des Keeifes wahrnehmen. Mur bei . 
MilitdrAngelegenheiten find die Kreisvorficher ermächtigt, 


ohne Iugiehung des erſten Bundesraths auf ihre eigene 


Berantwortlichfeit zu ‘ ndthigenden Maasregeln zu ſchrei⸗ 
ten, jeboch alsdann auch verbunden, dem Rathe jedesmal 
ſogleich Kenntniß radon zu geben, und die Gruͤnde ihres 
Verfahrens ausfuͤhrlich auseinander zu ſetzen. 

2) In abſict auf Kriegsweſen. 


§. ‘ 
Diefer ‚ganze Abfchnitt bleibt ber beg 
MilitaͤrComite uͤberlaſſen. 


In Abſicht auf die Rechtspflege. 
§. 3 

Diejenigen Staaten, Site weniger als 300,000 
Einwohner zählen, befigen nicht bas Recht der beitten 
Inſtanz. 
Wenn von mehreren Zweigen deſſelben Fuͤrſtenſtam⸗ 
mes, ‚einige die Sahl von 300,000 erreichen, andere 
aber nicht, fo fehlieffen fich bie legten an einen der erfter 
in, Anfehung der Nechtspflege in beitter Suffang an. 


Wenn hingegen gtoar feiner einzeln, allein alle gufanm 


mengenommen, die erwaͤhnte Volkszahl erreichen, fo 
fleht es ihnen frei, — einen oberſten Bee 
xxchts hof zu bilden. 


$: 35. 8 

Ur ben, im vorigen §. bezeichneten Staaten eine 
dritte Faftang gu verfchaffen, werden bem ober fen Ges“ 
räachtshofe der Kreisvworſteher Beifiger von benfel. : 
- ben zugeordnet, und- er bildet alsdann, in biefer erwei⸗ 
terten Geftalt,- ein gemeinfhéftiides Kreisges 
richt. Die Ba DT diefer vou den Staaten, welche die 
Bevsiterung vow 300,600 nicht erreichen ; gu ernennen 
den VBeifiger, wird gad). ben Ortsverhaͤltniſſen fiir jeden. 
Kreis. befonders, und zwar dergeftalt beſtimmt / daß 

50,000 Seelen ein Deifiter sg 
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Dieß ſo gebildete Pare ſpricht natuͤrlich nur 

: | in’ denjenigen Angelegenheiten, melche aus ben Ländern 

i ber Kreisſtaͤnde an daffelbe gelangen; nicht in bettjents 
gett, welche die eigentlichen Unterthanen des Kreisvor⸗ | 
fiehers betreffen. ‚Im jenen dagegen, nehmen alle Bete: | 

figer gleichen Antheil an allen Arbeiten ohne Unterfchied 

bes Landes, von welchem bie — eingeſandt 

worden ſind. 


z. 37. et ae 
Das ai ſpricht in den ang ben, § 34. ete - 
mähnten, Kreisländern an es kommenden Sachen , nach 
‘ben in biefen geltenden — 


d. 
‘Ste Sabre follen die — die iprem € Gee 
richtfprengel gehärigen Gerichte vifitipen laſſer. Bemer⸗ 
ken fie in der Juſtizverwaltung irgend eine Unregelmdfige ; 
Feit, fo find fie verpflichtet, zu der Abſtellung die nad). 
bex Lage ber Suche erforderlichen Einrichtungen zu rent a 
: V4 $ 39, 
Die in benjenigen Laͤndern, deren Regierungen bag: 
Recht ber dritten Inſtanz nicht. befigen, abgefaßten ~ — 
DLL, Erfenntniffe, miffen gleichfalls den | 
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Kreisgerichten in zweiter Inſtanz vorgelegt — Die 
alsdann von denſelben beſtimmten trafen, fan bie 
Lanbagmegierung gwar lindern, oder erlaffen f — nicht 


ſchaͤrfen. 


Verhaͤltniß des Lreisvorftehers, als Di : 
rectors der Rreisverfanmiung. 


9. 40. 

Die Kreisverſammlung beſteht aus allen Freitftän 
den, unter Vorfiß des Kreisvorfichers. Kreisſtaͤnde find 
alle diejenigen Regierungen, welche Länder in dem Kreife 
Sefigen, und mit einer Biril - ober EuriatStimme in dem, 
Wundesrathe begabt find. | 

. In denfelben gehören namentlich alle mediati- 
fi rten hsftände, weldye ehemals auf bem Reiches 
täge eine Biril- oder CuriatStimme. führten. Diefelben 
üben aber auch in ben Kreisderfammlungen nur Ges 
fam ut ffimmen ans, beren Sat in jedem fe feſt⸗ 
| ‚gefegt Di | | : 
- §. 41. CNE 

Die Kreisverfammlungen werden jährlich, 
zweiMonate vor de Bufammenftunft ded sw e ie 
ten Bundeseathes , in ber Dauptffabt des. Rreifes ges 
halten. Der Kreisvorfteher Fann Mo es auſſer⸗ 
ordentlich sante is 


CS 


$ 42. 

Die Folge ihrer Sigung, und ber des’ Bundeds 
rathes, dienet dazu, die in den einzelnen Theilen Teutſch⸗ 
lands bemerften Gefegbediirfniffe zu einer allgemeinen Be» 
rathung vorzubereiten. She Wirfungstreis dehnt 
fih baher auf diejenigen Gegenſtaͤnde aus, welche, ale 
bof ben ein Kreis betreffenb, sur Wohlfahrt def : 
ſelben fefigefegt, angeordnet und ausgeführt werden fol . - 
len, theilg auf folche, über die man fils gut hält, ich 


Oa 

— unter einander zu vereinigen um ihre Ausführung in 
galt Zeutfchland in Vorſchlag gu bringen. -- 
x : ‘ : 3 | §. 43.0 x ß . & ‘ : | . 
Der Kreisvorfteher übt, feines Vorfiged ungeachtet, 
fein "Weiteres Borrecht in ‚der. Kreisverfammlung aus. 

Er hat nur eine Stimme darin, und - die Befchlüffe 
werden nad Mehrheit ber Stimmen gefaßt. Falls . 
_ piefelben- gleich find, fo entfcheibes die ded Kreisvor· 
Die Vollziehung ver Kreisfchläffe gehört zu. 

tem Wirfungsfreife bes Kreisvorſtehers. Ex ift jedoch, 

hiebei nicht befugt zu néthigenden Maasregeln zu ſchrei⸗ 

ten; es müßten denn gleich bei Faffung ber Beſchluͤſſe 
Strafen feſtgeſetzt fepn, welche alsdann alg Convention — 
nalStrafen anzufehen finde ¢ — | 
SGlaubt ee in dringenden, Fällen weiter gehen zu - 
muͤſſen, fo iff er verpflichtet, die Genehmigung des ~ 
Bunbes einzuholen. Fund ' 


\ 
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Werhaͤltniß der einzelnen Staaten zu bem 
ides Bunde" 
Uligemefr : 
ae | | §, 45. (3.) 7 
- Œnbem bie Bundesglieder zur Errichtung bes $. 2. 
angegebenen Zweckes gafammenteeten, behalten. fie alle 
und jeder ben vollen und freien Genuß ihrer 
Regierungsredte, in fo weit folche nicht ducch den 
im §. a. beſtimmten Zweck eingefehränft, und diefe Eins 
fchränfungen in ber Bundesurfunde namentlich ausge | 
drück find. + ue 
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Insbeſondere, und zwar 
Din Abſicht auf das Verhaͤltniß zum 
Auslande. | 


"846. (er) | | 
Um ‘gu verhindern‘, dag ein einzelner Bandes | 
bie Sicherheit Teutſchlands in Gefahr bringe, verpflichten 
fic) fämmtliche Mitglieder des Bundes, fie mégen Staa . 
ten aufferhalb Teutſchland befigen, oder nicht, keine . 
Berbinbungen mit Aus waͤrtigen einzugehen, die 
gegen den ganzen Bund, oder einzelne Mit 
glieder beffelben gerichtet find, oder bem ganzen Bunde 
“ oder beffen eingelnen Mitgliedern. unmittelbgr oder mittele 
bar gefährlich werden fénnten; biefe Verbindungen 
mögen auf Krieg oder Frieden, oder Eubfidien, oder was 
immer für eine Hülfsleifiung Bezug haben. ' Uebrigens 
Hleibt die Befugniß der Mitglieder, Verträge zu fchlieffen, 
‚ameingefchränft; dieſelben verpflichten fich jedoch, - den 
" Bund von denjenigen in Kennmiß zu feben, welche auf 
Krieg, Frieden, Cubfidien, over Je andere’ Art von 
Huͤlfleiſtung Bezug haben. 


2) In Abſicht auf bie Erfüllung des Buts 
besvertrags und ber PRRACHTRIRUG 


§. 47 
sched Mitglied des Bundes macht fich verbindlich, 
ſowohl ben Bundesſchluͤſſen, als ben rechtskraͤftigen Ure 
theilen ber’ Aufirägal Inftang und bes Dundesgerichts, | 
unbedingt Folge zu leiften, fo wie ihm biefelben in geſetz⸗ 

licher ‚Som mitgetheilt werben. 


48 | 
Sebent Mitgliede fiche es frei, bem erſten Rath 
Anzeige von denjenigen Faͤllen zu machen, in welchen es 
Verletzung dieſer Verbindlichkeit wahrnimmt. | 
"Arten d. Cong. IE, Bd. 1. Heft, 3 
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34 
§. 49. 
Der er Nath uriterfucht alsdann die angebraditen 
Beſchwerden, mit odek ohne Zusiehung des Kreisvor⸗ 
flebers, welchem er, wenn er eg noͤthig findet einen 
tweiten beiordnen kann. 
3) In Anſicht des Rriegémefens. 


50. 


er $. 
| Hieruͤber iſt ſchon d. 33. das Noͤthige verfuͤgt. 


4) In Abficht auf bie Medtspflege 


| $. Sr. 
- Die Hieher gehsrenden Define find beteite 


$. 34 — 39. enthalten.. 
5) In Abſicht auf die Beitrdge gu ben - 
| Bunbesfofien. 


$. 52. 
Die Koften des Bundes, werden gemeinfchaft- 
lich von allen Mitgliedern zufammengefchoffen. Diefelben 
tragen. in folgenden Verhältniffen dazu bei: | 
(Hier ift dag Verhaͤltniß einzuſchalten) | 


§. 53 
Ueber die getodhnlichen Ausgaben bes Bundes wird, | 
fobalb die Bundesverfammlung conféituirt ift von beiden - | 
Rather ein Etat gefertigt. Erhöhungen biefes Etats, 
oder aufferordentliche Ausgaben, Finnen nur unter Bue | 


ſtimmung beider Rathe gemacht werben. Bloß in drin © 


genden Fällen fann der erfte Nath mit Einwilligung tes — 


Ausſchuſſes des zweiten Nathes , ohne bie Zufammenfunft 


diefes SORA ‚ damit vorfchreiten. 


$. 54 
Die Ausgaben felbft werden unter Aufficht des erſten 
Raths beſorgt, und berechnet, und die Rechnungen all⸗ 
jaͤhrlich dem zweiten zur Pruͤfung vorgelegt. Die Bei⸗ 
traͤge der Bundesglieder werden unter Autoritaͤt des erſten 


€ 


35 


Narbe eingesogen, welder, wo ed ndéibig, dabei eben 


fo, wie bei ber Vollſtreckung ber Bundesſchluͤſſe, vere | 


fährt. 
Verhaͤltniß der mittelbar gewordenen ef es 


maligen Reichsſtaͤnde insbeſondere. 7 


' $ 55 

Die mittelbar gewordenen *) ehemaligen 
Reichsſtaͤnde, sg Auf dem Neichstage Sig und 
Stimme hatten, ſollen jest Gefammeftimmen in bem zwei⸗ 
ten Bundesrathe und auf ben Freisverfammlungen aug 
üben, allein zugleich in engerem, in nachfiehenden $$. 
näher beftimmten , und unter dem Schuß und die Garantie 
bes Bundes geſtellten Verhaͤltniß zu gröffern Staaten 
ſtehen. 


56. 


§. 
Wenn mittelbar gewordene Fuͤrſten oder Grafen . 
Befisungen, welche auch in bem ehemaligen teutfchen 


Meiche als unmittelbar anerkannt wurden, in mehr als 
einem Sreife befiten, fo genieffen fie in jedem der Rechte 
ber Kreisſtaͤnde, ohne daß biefes jebod in ihrer Gee 
fammtftimme im swenten Bundesrarh eine Aenderung 
Hervorbringt. 


. + $ 57% * 
Diejenigen, deren Defisungen gu noch gegenwärtig 
beftehenden Regierungen gefchlngen worden, und von bens 
felben auch durch die gegenwärtigen Gebietsneränderungen 


*) Richt mittelbar geworben find bie fogenannten Stans 

' „ besherren. Untergeordnet wurden fie der Staates 
bobeit folder Souveraine, die vormals teutfche Reiches 
Hände und Landesherren waren, wie fie. Diefelbe Derr 
wechslung puhlieiftifcher Begriffe liegt auch bei der ihnen 


+ 


§. 66 beigelegten Genennung Medi asifirte sum Grunde, 


Mum. db. H. 


Cd 


SS 


Oa 


unter einander zu. vereinigen, um. ihre Ausführung in 
gaits Zeutfhland in Vorſchlag gu bringen. — - ; 


\ 


* + « a 4 
é 
, 3. + rd A J 


Der Kreisvorſteher übe, feines Vorſitzes ungeachtet, | 


[4 


fein weiteres Borrecht in ‚der. Kreigverfammlung . aus. 
Er hat nur eine Stimme darin, tnd. die Beſchluͤſſe 


werden nach Mehrheit oer Stimmen gefaßt. . Falls | 
dieſelben gleich find, fo entſcheidet die des Kreisvor :. 
ſtehers. | TPE 


‘ | §. 44, 


a 


Die Vollziehung dee Freisfapläffe gehört zu 
dem Wirfungsfreife ‚des Kreisvorſtehers. Er ift jedoch 


bivbei nicht befugt gu nöthigenden Maagregeln zu (drei: 


ten; «8 müßten denn gleich bei Faffung ber Befchlüffe 
Strafen feftgelest feyn, welche alébann als. Convention — 


nalGtrafer anzufehen find. : . 


Glaubt er in dringenden. Fallen weiter gehen gu - 
muͤſſen, fo iff er verpflichtet, die Genehmigung des 


Bunbes einzuhölen. 


~ 


WBerhaͤltniß der einzelnen Staaten zu bem 


tn Bambee, | 
Allgemein. ro 
| §, 45. (3.) , # 


Indem bie Bundesglieder zur Errichtung bes $. 2. à 


angegebenen Zweckes zuſammentreten, behalten. fie alle 


und jeder den vollen und freien Genuß ihrer 
Kegierungsrechte, in fo weit folche nicht durch ben 


im $. a. beſtimmten Zweck eingeſchraͤnkt, und biefe Cins 


fchränfungen in der Bundesurkunde namentlich ausge — 


{ 


a ae OS 
Insbeſondere, und gwar 
1) in Abſicht auf das Verhaͤltniß sum 
Auslande. 


—8. 46. (er) | | 
Um ju verhindern, dag ein einzelner Zundesfant 
die Sicherheit Teutſchlands In Gefahr bringe, verpflichten 
fit fämntliche Mitglieder des Bundes, fie mégen Staa . 
ten aufférbalb Seutfchland befigen, oder nicht, Feine . 
Verbindungen mit Auswärtigen einzugehen, die 
gegen den ganzen Bund, oder einzelne Mit 
„glieder beffelben gerichtet find, oder bem ganzen Bunde 
oder beffen einzelnen Mitgliedern unmittelbgr oder mittel« 
bar gefährlich werden fénnten; biefe Verbindungen 
mögen auf Krieg oder Frieden, oder Eubfidien, oder was 
immer für eine Huülfsleiftung Bezug haben." Uebrigens | 
Hleibt die Befugniß der Mitglieder, Bertrage zu fchlieffen, 
·uneingeſchraͤnkt; Diefelben verpflichten fic) jedoch, ben 
Bund von denjenigen in Kenntniß zu feßen, welche auf 
Krieg, Frieden, Subfidien, oder Jene andere” Art von 
Hiilfleiftung Bezug haben. 


2) In Abſicht auf die Erfuͤllung des Buts 
besvertrags und der sad had Li 


§. 47 
Dedes Mitglied des Bundes macht ſich verbindlich, 
ſowohl ben Bundesſchluͤſſen, als ben rechtskraͤftigen Urs 
theilen der’ Uuftrdgal Inftang und ded Bundesgerichts, | 
unbedingt Folge zu leiften, fo wie ihm biefelben in geſetz⸗ 
licher Form mitgetheilt werden. 


§ 48 
Jedem Mitgliebe ſteht es frei, dem erſten Rath 
Anzeige von denjenigen Faͤllen zu machen, in welchen es 
.. Verlegung diefer Verbindlichkeit wahrnimmt. 
"Arsen à. Cong. IE, Bo. 1, Heft. 3 
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34 
§. 49. | 

Der er Rath unterſucht alsdann die — 
Beſchwerden, mit oder ohne Zuziehung des Kreisvor⸗ 
ſtehers, welchem er, wenn er es noͤthig findet einen 


iweiten beiordnen kann. 


3) In Anſicht des Kriegsweſens. 


§. 50. 
Hieruͤber iſt ſchon d. 33. das Noͤthige verfuͤgt. 
4) In Abſicht auf die memienitise 


$ 51. 
Die hieher gebérenben Diner find bereite 
d 34 — 39. enthalten.. 


5) In Abfidtauf die Beiträge gu — 


Bundeskoſten. 


$. 52. 

Die Koften des Bundes, werden gemeinfchaft- 
lich von allen Mitgliedern zufammengefchoffen. Diefelben 
tragen. in folgenden Verhältniffen dazu bei: - 

(Hier ift das Verhäleniß einsufchalten.) 


$. 53. Ä 
| Ueber die gewöhnlichen Ausgaben bes Bundes wird, 
fobald die Bundesverſammlung conftituirt ift von beiden - 


Käthen ein Etat gefertigt. Erhdhungen diefes Etats, 


oder aufferordentliche Ausgaben, können nur unter Zus 
ſtimmung beider Näthe gemacht werden. Bloß in drin⸗ 
genden Fällen fann der erffe Nath mit Einwilligung oes 
. Ausfchuffes des zweiten Nathes , ohne bie Zufammenfunft . 


biefes absuwarten, damit vorfchreiten. 


§. 54. 


Die Ausgaben felbft werden unter Aufficht des erſten 


Raths beſorgt, und berechnet, und die Rechnungen all⸗ 
jaͤhrlich dem zweiten zur Pruͤfung vorgelegt. Die Bei⸗ 
träge der Bundesglieder werden unter Autorität des erſten 


1 


25 


Kathe eingegogen,, welcher, wo ed ndibig, dabet eben . 
5 r wie bei der Vollfireckung ber Bundesſchluͤſſe, vers 
fährt. 2 


Verhaͤltniß der mittelbar gewordenen ehe 
maligen Reichsfiänbe insbefondere. 


' $. 58. 

Die mittelbar gewordenen *) che maligen 
Meidsfidnde, — auf dem Reidgtage Sig und 
Stimme hatten, ſollen jeßt Sefammeftimmen in dem sweis 
ten Bundesrathe und auf den Kreisverfammlungen aug | 
üben, allein zugleich in engerem, in nachfiehenden $$. 
näher beftimmten , und unter dem Schuß und die Garantie 
hes Bundes geſtellten Verhaͤltniß zu groͤſſern Staaten 
ſtehen. 


8. 56. 
Wenn mittelbar gewordene Fuͤrſten oder Grafen 
Beſitzungen, welche auch in dem ehemaligen teutſchen 
Reiche als unmittelbar anerkannt wurden, in mehr als 
einem Kreiſe beſitzen, fo genieſſen fie in jedem der Rechte 
der Kreisſtaͤnde, ohne daß dieſes jedoch in ihrer Ge⸗ 
ſammtſtimme im zweyten Bundesrath eine Aenderung 
hervorbringt. 


8. 57. | 
Diejenigen y deren Beſitzungen su noch gegenwärtig 
beftebenden Regierungen gefchlagen worden , und von dens 
felben auch durch die gegenwärtigen Gebietsveraͤnderungen 


— Nicht mittelb ar geworden ſind bie fogenannten Stans 
‚ besherren. Untergeordnet wurden fie der. Staates 
bobeit folder @ouveraine, die vormals teutfche Reichss 
fände und Landesherren waren, wie fie. Diefelbe Ver⸗ 
wechslung publiciftifher Begriffe liegt auch bei der ihnen 
§. 66 beigelegten Senennung®ediasifirte sum Grunde, 

| — d. H. 


N 





a 


ge | ® : jh | i | 7% bu 
i nicht gefrennt worden find, genieflen in dem State; y gu 
‚welchem fi fie gehören y folgende Kechte. 


§. 58. 
| Sie machen in- ihrer Verpflichtung und ihrem Rechte, 
| ' gebohrne Vertreter ihrer Unterthanen su fepn, alg Stans 
\ ‚besherren, die erften Landſtaͤnde ber Staaten aus , fu 
— fie’ gehören. ar pei à 


§. 59 — 


Als ſolchen Ständesherren fi chert ihnen der gegen! ⸗· 


waͤrtige Bundesvertrag ferner alle diejenigen, ihre Per⸗ 
ſonen, Familien und Beſitzungen betreffenden Rechte zu, 
welche mit ben Regierungsrechten der Staaten, welchen 
ſie angehören, vereinbar find, es mégen folche bisher in 
diefen a mittelbaren ME zugeſtanden haben, 
eka nich 
fen follen fie 


À > unbefchränfte ‘ele de ſich und — Familien 
genieſſen, ihren Aufenthalt, nach Gutduͤnken, in jedem 
; mit- dent Bunde in Frieden lebenden Staate zu nehmen, 

und. in- Krieges und Civildienfte jeder teutfchen Macht 


u; gehen. | | x 
| + ue CU 2 7 


| 2) bes Vorzugs, nad) den Grundfägen ber — 
teutſchen Verfaſſung, uͤber ihre Guͤter und Familienvers 
haͤltniſſe ſelbſtſtaͤndig fuͤr ihre Nachkommenſchaft verbind⸗ 
liche Verfügungen: zu treffen, theilhaftig bleiben. Alle 
Gefete und Verordnungen, wodurch die auf Verträgen 
und andern rechtlichen Titeln beruhenden Primogenifure 
und Familien-Cinrichtungen aufgehoben, die Stammgute- 
Eigenfchaft der Familienbefigungen vernichtet, und das 
alte FamilienGut der Difpofi tion des gemeinen Rechts 
unterworfen worden ift, find auffer Wirkung geſetzt. 


‘37 
Fée Foie . 

3) ES wird. ihnen das Eigenen à ber Fuͤrſtenthuů⸗ 
mer, Grafs und Herrſchaften, über welche ber. parifer 
Bertrag vom 12. Julius: 1806 in Bezug auf Souveraines 
taͤt bifponiré bat, mit allen daraus herzuleitenden Aus. 
fluͤſſen gdrantirt. 

Reine Regierung , fie müßte denn auf BeRandrfeile 
biefer Vefigungen frühere befondere Anſpruͤche haben, kann 
die Beibeingung ber Erwerbungs Titel verlangen, und 
wenn der Fiſcus auf einen oder den andern Gegenſtand 
rechtliche Anſpruͤche vorbringen zu koͤnnen vermeint, fo 
ſoll er ſolches nur im ordentlichen Weg und vor dem 
compententen Richtern thun koͤnnen. 

§. 63. 

4) Die mittelbar gewordenen —— teutſchen 
Reichsſtaͤnbe behalten zwar da, wo ihnen ſolche im ehe⸗ 
maligen teutfchen Reiche zugeſtanden ‘hat, die Rechtspflege 
in zwei Inſtanzen, jedoch nur alsdann, wenn ihre mit 
einer derſelben Regierung verbundenen Beſitzungen eine 
Bevoͤlkerung von wenigſtens 20 bis 25,000 Seelen in 
ſich faſſen. Wo das nicht der Fall iſt, ſteht ihne nur 
bas Recht einer Inſtanz zu. Jedoch koͤnnen mehrere 
gu demfelben. Familienſtamme gehoͤrende! Haͤuſer, wenn 
zugleich ihre Beſitzungen an einander liegen, ihre Unter⸗ 
thanen zur Bildung einer gemeinſamen zweiten Inſtanz 
zufommenzählen. Die Rechtspflege itt den Beſitzungen ber 
ehemaligen Reichsſtaͤnde, 'ift aber immer ten Gefegen und - 
der Aufficht der oberfien — ha AGRE / 
welchem ſie gehoͤren, unterworfen. - 


9. 64°. "" | 
- 5) Die using | ber Police? Laisa denfelben * 
ſchraͤnkungen. 


6) Die Steuern os: , fo: ftehet: joe 
a) alle Steuern, welche verfaſſungsmaͤſig am to. Qui: 
1806 in die Landes - und ContributionsCaffen floffen, — 





+ 
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38 RE 
ben bie höhern Negierungsrechte ausuͤbenden Fuͤrſten 
: gu, Dingegen verbleiben alle folche,, welche zur Cates 
‚gorie ber birecten und inbirecten Steuern wicht zu 
' zählen find, ben Mediatiſirten. 

. b)-die Medtatifieten felbft y find den aufferorbentlichen 
Steuertt, gleich den übrigen Es tial unter⸗ 

;',. worfen. 

c) Auch genieſſen fie feiner Eremtion Hon ben ordent⸗ 
lichen Landesſteuern; jedoch iff dag Quantum, mit 
weldjem fie gu letteren beitragen follen, fchon vor 

. her Organifation der Stände, nach einem eichtigen 
Verhaͤltniſſe zwifchen den Steuern und. dem veinen 
Ginfommen, aus dem zu befteueenden Gegenftande 
Gr aca 

§. 66, 
5) Zu ben oben erwähnten, sur Categorie ber birecs 
. fet und indigesten Steuern nicht gehörigen, und daher 
ben Mediatificten verbleibenden EHEN) werben nament⸗ 
lich gezählt: 

a) Die fogenannten Lehen, und Herrenrecdte, bie’ 
Frohnen, Binfe, Guͤlten, und andere grundherrli. 
chen Abgaben. 

Die über die Abſchaffung folder Gerechtſame 
etwa erlaſſenen Geſetze werden, jedoch dergeſtalt, 
auſſer Kraft gefest, daß da, two die Abloͤſung wirk⸗ 
lich erfolgt, es bei dem getroffenen Abkommen ſein 
Bewenden haben ſoll. Glauben ſich jedoch ehe⸗ 
malige Reichsſtaͤnde durch geſchehene Abloͤſung in 
ihren Rechten verletzt, ſo ſteht es ihnen frei, binnen 
ſechs Monaten von Unterzeichnung des Bundesver⸗ 
trags an, rechtliche Huͤlfe deßhalb nachzuſuchen. 

“by Gleich ‚dem übrigen Œigenthum,, wird bag ber 
‚ Malbungen , die Forſtpolicet unb Beftrafung der 
Maldfcevel, fo wie die Aufficht über die Gemeinde: : 
und Unterthanen Waldungen, ben Mebistifirten gue 
‚gefichert, ! 


39 
©) Yuch bei dem Beſitz der Zeßne®erechtfäne, fo wie 
fie folche bis jebt beſeſſen haben, werden ſie ferner 
geſchuͤtzt. | 
Und der Nott-odce Neubruchgebent in ben mes 
biatifitten Diftriften, wird ihnen von ber bisher 
vorgenommen Ausrottimg , und der fünftigen, ‘in fo 
longe verbleiben, bis etwa biefes Rede durch die 
Geſetzgebung ganz aufgehoben werden ſollte. * 

d) Auch die Bergwerke gehören zu bem Eigenthum der 
ehemaligen Reichsſtaͤnde. Was fie an folchen in ihe 
ren, Gebieten befigen, verbleibt ihnen, und. zwar 
frei von allen Bergzehnten. ! 

Der Bau neuentdectter, fo- wie bie Crthéilung 
der Schürffcheine, gehört nicht zu ben höheren Nee 
gierungsrechten der Landesfürften, aud) können biefe 
nicht.neue Bergiverfe mit einer andern Abgabe, ale 

der gewöhnlichen Steuer belggen. Jedoch muͤſſen 
die Mediatiſirten nicht nur, bei dem Betrieb ihrer 
Bergwerke, die allgemeinen Bergwerks Anordnungen 
genau befelgen, und ſich der Oberaufſicht auf den 
Betrieb, und ben Anordnungen bed Staats zum Bes 
ſten deffelber fügen, fondern aud) bei allen Erzeug⸗ 
r Ten berfelben ber Landesregierung das Vorkaufs⸗ 
recht zu den laufenden Preiſen einraͤumen. 

e) Wenn ehemaligen Reichsſtaͤnden durch ben Reichs⸗ 
deputations Receß Zoͤlle zur Entfchäbigung angetvies 
fen find, fo follen ibnen:biefelben entweder verblei⸗ 
ben, oder fie eine Echadloshaltnng dafuͤr empfangen. 

§. 67. we 

8) Die mittelbar getvorbenen . ehemaligen Neichs⸗ 

RATE behalten das Recht der Beſetzung der Pfarr» und. 

Schulftellen, der Aufficht über ihr Kirchensund Schul. 
wefen, und die Verwaltung des Vermögens ihrer Rire . 
chen und milden Stiftungen durch eigene Behörden , jedoch 

immer unter Befolgung der Lanbesgefese und unter ber, 

Leitung der oberfien Kirchen «und Schulbehörden. 
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9 Als Ehrenrechte ſollen ben mebiafifirten vor⸗ 


ml Reichsſtaͤnden insbefondere zuſtehen: 


Der perſoͤnliche Gerichtsſtand Bet der hoͤchſten Ge⸗ 
—— des Landes, ſo fern andere von Adel und 
der Fifcus biefes Vorrechtes genieffen. - 

b) Der privilegirte Gerichtsſtand ber den oberſten Lane 
desgerichten unmittelbar untergeorbneten CRU: 
figen) Vaffalien als NealForum. 

c) Das Recht der Auſtraͤgal Inſtanz in peihlichen ale 
Jen, welches jedoch nur bie Häupter ber — 

genieſſen. 


d) Die Ertheilung des Nradicats: Herr in “allen 


Ausfertigungen der Fans Eee 
~ e) Das Rivchengebet. ; 
“ £) Das Trauergeläute bei Sterbefaͤllen in ber Gail 
bed Mebiatifirten. - 
$. 69. © 
Diejenigen mittelbar gewordenen vormaligen; Reichs⸗ 
ſtaͤnde: deren Beſitzungen zu nicht mehr beſtehenden Re⸗ 
gierungen geſchlagen worden, oder von den noch beſtehen⸗ 
ben, zu welchen fie gehoͤrten, getrennt worden find, wer⸗ 
den in folgendes Verhaͤltniß mit denjenigen Staaren ges 
fett, mit welchen fie gegentvärtig vereinigt ra 
$. 70 
Sie gehören nicht zu ben Landfländen , —— blei⸗ 
ben, als eigene Kreisſtaͤnde, fuͤr ſi ch peer 
71. 


$: 
Sie koͤunen aber keine eigenen Zruppen halten, : 


fondern ihre Unterthanen find der Militaͤr Conſcriptio i 


Staats unterworfen. Jedoch ſteht ihnen frei, 
wachen zu halten. 


ens 


6. 72 . 
In Abſicht der Rechtspflege treten — wenn fie ches 
mals wa Jofanen gehabt haben, und ihre N 


jo 


Ar 


eine Volkszahl von 20 BIS 25,000 Seelen. erreichen, in 
bas Berhältniß berjenigen Rreisfänbe , welchen dag Mecht , 
der dritten Inſtanz nicht zuſteht, und ernennen Beifiger 
zu den Kreisgerichten, im Verhälmig per Zahl ihrer 
Unterthanen, an Sr 
De von ihren Gerichten gefaͤllten peinlichen Er— 
Fenntniffe, find gleichfalls der Reviſton der Kreisgerichte‘ 
in zweiter Inſtanz unterworfen; allein: die alédann er. 
kannte Strafe kann von ihnen _gemildert, oder erlaſſen 
werden. | | — 
Haben fie im ehemaligen Reiche nur das Recht eis 
ner Inſtanz gehabt, oder enthalten ihre Befigungen nicht 
eine Volkszahl von 20 bis 25,000 Seelen, fo miffen ur 
‘ihre Unterthanen in ber zweiten bei den Gerichten des : 
Staats, mit bem fie verbunden find ; Recht nehmen, und 
es ſteht ihnen bei peinlichen Erfenntniffen nicht bas Recht 


der Vegnadigung zu. x 
3. 23. i athe 
Alle allgemeine policeilihe Ming» Dergwerks- und 
Handelsverordbnungen bes Staats, gelten auch für ihre 
Unterthanen und Befigungen; fie beforgen aber überall» 
die Ausführung burch ihre Behörden." Eben fo nehmen 
fie daffelbe Geſetzbuch und daffelbe proceffualifche Merfahs 
ren mit dem Staate an, fo wie gleichfalfs diefelben allge⸗ 
meinen kirchlichen und Schuleinrichtingen, 

- §. 74. ee. 
Ihre Unterthanen werden eben fo wie bie Untertha 
new bed Staats bejteuert.. Die birecten Steuern verblei⸗ 

ben den Mediatifirten und tberden oon ihnen. erhoben; 
bie indirecten hingegen zieht der Staat, und lage fie 
durch feine Behdrden erheben. Bon ihren Domanials 
Befigungen erlegen dle Mediatifirten feine Steuer, koͤn- 
nent fic) bagegen von der Theilnahme an aufferorbentlichen, 
gum Bebufe oder in Folge eines Kriege: ausgefchriebenen, 
Steuern nicht ausfchlieffen. - De eet 


» 
” 
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ae § 75 
Die in ben 65. 71 u. 74. — Ausnahmen 

abgerechnet, ſteht ihnen aber uͤbrigens der Genuß aller - 

Medte: u, + sr fie ehemals auf ihren Befißungen aus: 

- übten, biefelben mögen gu den Regalien gerechnet wer⸗ 

— ober nicht. 
Mur. bleibt dem Staat. bas, §. 66, dy fefigefebte 

Bortauféreg ber Bergwerkserzeugniſſe vorbehalten. r 


: $. 76. 

Die ehemals unmittelbare Reichsritt! et 
haft tritt, als erfier Sandfiand, in bag Recht der 
Landſtar dſchaft ein. 

Auſſer allen uͤbrigen, dem Adel in denjenigen Län 
bern, gu welchen fie gehört, zuſtehenden Rechten, ge⸗ 
nießt fie: 

a) der Autonomie in ihren FamilienVerhdltniffen nach 
ben in §. 61. enthaltenen Beftimmungen ; 
b) des privilegirten Gerichtftandeg; und : 
c) der nach der allgemeinen Landesverfaffung modificirs 
> ten PatrimonialGerichtsbarkeit auf ihren Gütern. 
Die ‚beiden Nedte ad b und c ſtehen derſel⸗ 
ben auch da su, wo biefelben fonft mittelbaren *) 
Unterthanen nicht — werden. 


he are N 
Sie iſt dem aufferordentliden und ordentlichen 
Eteuern unterworfen; jedoch muͤſſen die letztern in ein 
richtiges Verhaͤltniß mit dem dermaligen Einkommen der 
Guͤter geſetzt werden. 


/ 


*) Auch hier, fo wie $. 79, liegen bie Begriffe von ehemas 
liger Reidsunmittelbarfeit und Mirttelbarkeit 
gum Stunde, obgleich fie auf die jebigen Staatsverhaͤlt⸗ 
nie nicht mebe paffer. "Man vergleiche bie Anmerkung 
i 6. 55 Anm. d. H. 
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88. 78. 
Ale Lehnsverbindungen, mit welchen ihre Guͤter 
beſchwert find, werden in Abſicht bes dominii direeti, 
und (o viel es unbefchadet ber Rechte der Agnaten gefches 
. ben fann, hierdurch aufgehoben, und bas Gleiche findet 


auch bei ben Lehen der ehemals mit IE begabs . 


‚ten Zärften und Grafen ſtatt. 


| | Ber: 
Es verfieht fich Mons von felbft, daß die Bers 


‚Fügungen der 55.76 — 78, in fofeen fie die liegenden ' 


Gruͤnde betreffen, nicht auf folche Güter ausgebebnt were 
den Finnen , welde Mitglieder ber unmittelbaren Reichs⸗ 
ritterfchaft nur als mittelbare Güter befigen. 


Verhaͤltniß der einzelnen teutſchen Staaten 
gegen einander. 


$. 80. (14.) | 
Die BSundesglieder ohne Ausnahme niachen fi vers 


finblih, einander unter keinerlei Vorwand gu befriegen, ' 


oder ihre Streitigkeiten durch Gewalt zu behaupten, ben 

Fall der Nothwehr ausgenommen. Sie wollen vielmehr, 

wenn Streitigkeiten entſtehen, foldye auf die Weife ertts 

fheiben laffen , nee $. 103 — 108. näher angegeben: ug 
. 81. 

Dagegen verpflichten fich ſaͤmmtliche —— 


ebenfalls ohne Ausnahme, einander gegen auswärtige 


Gewalt mit allen ihren Kräften und Mitteln beisuftchen. 


Verbältniß der cingeluen teutfchen Staaten 
gu ihren Unterthanen. 


§. 82. 


In allen teutfchen Staaten foll enfiveber ble for: 


vorhandene ſtaͤndiſche Berfaffung. tthalten ete 
eine ueue eingeführt werden. — | 


eo 
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— 


$& 8%. . 
Die Art der Einrichtung berfelben ſteht jedem Staate 


frei, und richtet ſich nach ben LocalVerhaͤltniſſen und den 


bisherigen Berfaffung jedes andes. _ 
Es .dürfen aber in Abſicht der periobifhen Verſamm⸗ 


lungen der Stände, des Rechts der Regierung, fie wie⸗ 
der auseinander gehen zu laſſen, und des in Bezug auf 


bie zwiſchen ben Ständen und der Negierung nothwendi⸗ 
gen, Mittheilungen eingeführten Gefchäftsgangeg,- feine 


F Beſtimmungen gefaßt werden, welche den Endzweck der 


Cinrichtung ganz, oder groͤßtentheils vereiteln wuͤrden. 


= 


| $ 84. 
© Die eingerichtete Berfaffung. wird dem Bunde vore 
gelegt, und befindet fid), fo wie bief gefcheben, unter 
dem Schutze deffelben, wird von ihm vertreten, und kann 
nicht , ohne Zuftinimung der Stände und neue Mitthei- 
Jung an ben Bund, abgeändert, ober aufgehoben werden. 
Daffelbe gilt von allen, nachher zwifchen den Landesher⸗ 


gen und Staͤnden geſchloſſenen Vertraͤgen. 


ae) rn — 
Unäabhaͤngig von der Verſchiedenheit landſtaͤndiſcher 
Verfaſſungen in den einzelnen Laͤndern, beſitzen a Ile 
feutfche Stände folgende Rete:  . 
a) Das der Mitberathung, bei: Ertheilung neuer, alt 
. gemeiner , die perfönlichen und, Cigenthumseedte 
der Stantebürger betreffenden Gefete. 
| §., 86.. * 
9) Das ber Bewilligung bei Einführung neuer Sieuern, 
— „Ober bei Erhöhung ber sg vorhandenen. 


3 8. 
c) Dos: ber — über N oder 
Maͤngel in der Landesverwaltung, worauf ihnen ~ 
bie Regierung die. noͤchige — — nicht 
verweigern darf. ne LT i 


88. 


E à 8. v 
_d) Das ber Schttzung und Vertretung der eingefuͤhrten 
Verfaſſung, und der durch dieſelbe und durch den 


Bundesvertrag geſicherten Rechte der Einzelnen, bei 


den kandesberren und bei dem Bunde, 
§. 89.. 

Ale Mitglieder bes Bundes machen fich Lerbindlich— 
jedem ihrer Unterthanen folgende Rechte, 
als foldje, deren jeder. Seut ſch e genieſſen muß, un⸗ 
verbruͤchlich einzuraͤumen: 

a) die Freiheit ungehindert und ohne Entrichtung irgend 
einer Abgabe, in jeden andern zum Bunde geho 
renden Staat auszuwandern. 


Hiervon wird bloß der Austritt in aufruͤhreriſchen 


Abſichten wie bei Zuſammenrottirungen von Handwerkern, 
der um der Unterfudung eines Verbrechens gu entgehen, 
und der um fid) der Kriegspflicht zu entziehen, ausge 
nommen. In dieſer lebtern Ruͤckſicht iſt jeboch jeder zum 
Kriegsdienſt, ſey es im ſtehenden Heere, oder in der Land⸗ 
wehr, verpflichtete, nur von feinem 18. big 25, Jahre, 
ohne erhaltenen Abſchied, in ſeinem Vaterlande zu bleiben 


verbunden. Während eines Krieges, hört alles Auswan⸗ 
derungsrecht fuͤr jeden zu irgend einer Art der Vater⸗ 


lands Vertheidigung Verpflichteten auf. 
6. 9% | | 
_b). Die Freiheit in Civil. oder Rriegsdientte 
eines andern Bundesſtaats zu treten. Bei diefens 
$. ‚gelten biefelben Einfchränfungen , welche bei 
§. 89. hemerkt ſind. 
§. 91, 
dSolche, welche Unterthanen mehrerer Stade 
ten gugle ich find, bleiben gwar fir ihre Beſitzungen 
‚und die darauf haftenden Nealrechte, Unterthanen jedes 
der Staaten-, in welchen diefe Befigurigen liegen. Allein 
für ihre Perfon muͤſſen fie fich erfldren, wen fie alg ihren 
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Landesherrn — wollen, und die umaͤnderung * 


ihrer Erklaͤrung ſteht ihnen nachher nur unter denſelben 


Beſtimmungen frei, welche nach $. 89. bag Recht der . 


Auswanderung beſchraͤnken. 


c) Die Freiheit, fich auf jeder teutfhen Lehre 
anſtalt zu bilden. 
Da das Studium auf fremden Univerfitdten, nicht 
einer Auswanderung gleich zu ftellen ift, fo finden bei 
biefem §. auch nicht die d. 89. bemerften Einfchränfungen 
ftatt, fondern auch die gum Kriegedienft verpflichteten jun. 
gen Leute brauchen Erlaubniff auf. fremden Univerfitdten 
‘gu fludiren, nue in fo ferne nachzuſuchen, ald fie, den in 


ihren Ländern über ben Kriegedienft beftehenden Gefeten _ 


‘nach, einer folhen Erlaubniß gu jeder weſenichen Ent⸗ 
fernung von ihrem Wohnort beduͤrfen. 

| Uebrigerts ift eg genug, wenn fie fich auf bie an fie 

ergebenden Aufrufe unverzuͤglich ſtellen. In Abſicht jener 


Exrlaubniß, machen fid) die Mitglieder des Bundes gegen 


einander verbindlich, biefelbe nicht zu erfchtweren, und 
nicht anders als in denjenigen Fällen zu verweigern, wo 
das Gleiche auch bei der Nachfuchung der Erlaubhif, eine 
gleich weit entfernte inländifche Univerf tat zu beziehen, 
beſchehen wuͤrde. 


§. 93. 

- d) Die gefeßmäfige Freiheit und Sicherheit 
ber Perfon, fo bag keine diefelbe franfende 
Verfügung getroffen werden Fann, welche niche 

. - genau mit ben Landesgefegen übereinflimmf, und 

durch ben ordentlichen Richter verfügt wird: 


§. 93. 


©) Die Sicherheit bes Eigenthums gegen fede 


Beeinträchtigung, und mithin auch gegen ven 
_B achdruck. 


94. : > u. 


Ueber ben vite Gegenftand ſoll zwar eit u 
organifches Gefeg gegeben werben; indeß wird (chon hier : 


beftimmt, daß feine mit dem Privilegium eines teutſchen 


Bundesftaats gedruckte Schrift, fol während der: Lebens⸗ 
geit des Berfaffers, und während breiffig Jahre nach 
feinem Tode, innerhalb ber Gränzen Teutſchlands nach⸗ 
druckt werden koͤnnen. 


4 


% 95. 

> Die Freiheit, RER ber pets 

| fénliden oder Cigenthumsredte gegen: 

jedermann nad den Gefegen vor dem ordentlichen 
Nichter verfolgen, und wegen veriveigerter, vere 
sSgerter, oder gefebmibrig geübten Rechtspflege, 
Beſchwerden bei dem Bunde führen gu können. 

$. 96. 

6) Auf die Berantmwortlichfeit ber S drift 

fieller, ober falls biefe nicht genannt find, der 
Buchhändler ober Drucker gegründete, und 
mit der ndthigen policeilichen Aufficht auf bie Here 
ausgeber periodifcher Sn vereinbarte er 
freiheit, | 

d. 97. 

« h) Gangliche Aufhebung ber Leibeigenſchaft 
(worunter jedoch nicht bloſſe, an dem Beſitze ge⸗ 
wiſſer Grundſtuͤcke haftende Leiſtungen zu verſtehen 

ſind) wo ſolche noch vorhanden iſt, mit allen aug 

derfelben berflieffenden Recher. 
Bundesgericht. 
§. 98, 

Um in benjenigen Fällen, wo bie Gerechtigteit nur 
von dem Bunde ſelbſt gehandhabt werden kann, dieſelbe 
nad) feſten und unwandelbaren Grundfaͤtzen auszuuͤben, 
und alle Willkuͤhr und jeden perſoͤnlichen Einfluß davon 


| 
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auszuſchließen, wird ein befténbiges Bundesge 


tit, welches: in berfelben Stadt, wie: ber Bundesrath, 
feinen Gig hat, errichtet. | 


.$ 99. | 
Daffelbe beftebt aus. — —— und alle mit 


VirilStimmen begabten Mitglieder bes Bundes nehmen, 


nach folgender Beſtimmung, an bet TEE der Stellen 


darin Theil. 


(Hier ift die namentliche Seins eingu(dalten.) 


Das : erffemal : ernennen die Bundesglieder ſelbſt, 
koͤnnen jedoch nur ſolche Perſonen erwaͤhlen, welche ſchon 
Richterſtellen in hoͤhern Gerichtshoͤfen oder in Juriſten⸗ 
Facultaͤten wirklich bekleidet haben, oder bei angeſtellten 
Pruͤfungen zu denſelben tauglich befunden worden ſind. 
Sin der Folge aber wechſelt, bei Erledigung von Beiſitzer⸗ 
fiellen, die Ernennung durch die Sundesmitglieder , mif 
der Wahl des Gerichte, ‘zu welcher jedoch die Bundes⸗ 
mitglieder den, Vorfchlag machen, ab. 

Bei der Ernennung wird der Ernannte dem Gericht 


angezeigt, und von bemfelben zur Prüfung zugelaffen. 


Bei der eigenen Wahl des Gerichts, werden: deme 


ſelben zwei Perfonen von dem.oder den zu dem Vorfchlage 


bei ber erlebigten Stelle Berechtigten präfentirt. 

Diefes entfcheidet fih, nach Mehrheit der Stimmen, 
für eine von beiden , ımterwirft den alfo Gewaͤhlten einer 
Pruͤfung, und nimmt ihn, wenn derſelbe die Pruͤfung 


beſteht, in die Zahl feiner Mitglieder auf. Faͤllt die 


Pruͤfung ungünflig aus, fo tritt der andere ber beider 
Dorgefchlagenen an die Stelle des untichtig Befundenen. 


Beſteht auch, diefer die Prüfung nicht, fo verlangt das 


Gericht neue Vorfchläge von dem , ober den zur Befegung 
Berechtigten , muß jebod) die Untaugligfeit der abgemiee 


ſenen Perfonen burch Mittheilung des a a 


darthun. 





7 Daffelbe findet fatt, wenn die Prüfung gegen einen 
‘pon einem Bunbesgliebe wirflid) Ernannten ausfält. 
Das unterzeichnete Perfonal nimmt das Sericht ſelbſt 
ohne Zusiehung bes Bundes auf. | 
Da es noch zweifelhaft fcheint, ob es nothwendig 
ſeyn wird, das Bundesgericht in verſchiedene Senate zu 
theilen, ſo wird dieſer Punct fürs erſte hier uͤbergangen. 
$100, 
Die Mitglieder des Bundesgerichts tunen ihrer . 
Stellen Bloß durch einen Urtheilsfpruch des Gerichts felb— 
verluſtig gehen. Doch iſt Jeder befugt, Klage gegen fie 
aud) bei dem Bunde zu erheben. : | 
| 108 , | 
. Das Prdfidium in bem Bundesgerichte, faͤhrt der 
Bundesrichter. Er wird von dem erſten Bundesrathe 
mit Zuziehung des Ausſchuſſes des zweiten gewaͤhlt, und 
dieſe Wahl iſt nicht an die Severe des —— see 
bunden, 
ö ' § yea. 
Que Befugnif hes Bundesgericht gehören nur quel 

Arten von Rechtshaͤndeln, nämlich; . 

a) die Streitigkeiten der unmittelbaren Bundesglieder 
unter einander; 

b) die Klagen mittelbarer Perfonen gegen unmittelba- 
re Bundesglieder, wegen Verletzung der innern 
Landesverfaſſung, und ſolcher in denſelben ge⸗ 
gruͤndeten einzelnen Rechte, welche durch den 
Bundes. oder /einen andern Staatsvertrag hi 
bei zugeſichert find. 

$. 103. | 
1) Streitigkeiten der unmittelbaren under 
glieder unter einander. — 
Sür biefe Streitigkeiten giebt es zwei Suffanjen: : 
a) die ber Austräge; ; 
Acten d. Cong, IL Bd 1, Hefee 4 


_ , gefchlidjtet gu fe 





_ 


h) die des erften Bundesraths und des Bundesgerichts 
* jedes einzeln oder beider verbunden. | 

Es haͤngt jedoch von der Uebereinkunft beider ſtreitenden 
Theile ab, auf eine dieſer beiden Inſtanzen Verzicht zu. 
leiften, und fih entweder fogleid) an ben Bund gu wens 
: den, oder im Voraus dbereingufommen, bet der Ent 
| Scheidung der Austzäge Stehen bleiben zu wollen. 

| $. 104. 

Bei és ber Aufträgelsiofang, ſchläͤgt der 
Beklagte dem Klaͤger drei unmittelbare Bundesglieder vor, 
aus welchen dieſer eines zum Richter auswaͤhlt. Der 
zum Richter. gewaͤhlte Bundesſtand, laͤßt ſodann die 
Sache durch ſeinen oberſten Gerichtshof entſcheiden. 

Es koͤnnen jedoch zu AuſtraͤgalRichtern auch ſolche 
Bundesglieber, welche drei Inſtanzen in ihren Staaten 
haben, oder"eines ber Kreisgerichte, a eine hei 

Facultaͤt vorgeſchlagen werden. 
ka 4 § 108. 
Berubhigen fich die flreitenden — nicht bei det 
Erfenntniß der Auſtraͤgal Inſtanz, fo geht die Gade an 
ben erften' Bundesrath, wenn nicht beide Parteien über 
einkommen, dieſelbe dem Bundesgerichte zu uͤbergeben. 
§. 106. 
Gelangt die Sache zum erſten Bunbesrathe, ſo un⸗ 
terſucht derſelbe, ob fie einer ſtreng richterlichen Entſchei⸗ 
dung fähig iſt, oder mehr eine mit Nückficht auf die Vers 
hältniffe unabhängiger Staaten gegen einander (welche - 
Hod) ihre Streitigkeiten von einer ihnen gleichen Behörde 
den fordern koͤnnen) abgefaßte ſchieds⸗ 
zgichterliche Entfcheidung erheifcht, und ſchlaͤgt hiernach 
einen der folgenden beiden Wege ein, 
a) fie entweder an bas Bundesgericht gu verweiſen, 
| b) oder fie mif Zuziehung des Ausfchuffes des. zweiten 
: Raths mb einer foldjen Anzahl von Beiſi itzern des 
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Burndesgerichts daß die Bundesraͤthe die abfolute 

. Stimmenmehrheit haben, felbft zu entſcheiden. 
Verlangen beide Parteien gemeinfchaftlich einen die⸗ 


fer Wege, fo kann der. Rath fich nicht — a 
Wunſche Genuͤge zu leiſten. 


eh, ‚187. | 
Die Beifiger des Gerichtd, welche bee et (te Bune 
desrath fid) zuordnet, hängen allein von der Beftimming | 
des Bundesgerichts, nicht von der des Maths ab. 


$. 108. — 
So wie , bei nicht ergriffener Appellation , bie Au⸗ 
ſtraͤgal Inſtanz, oder bei eingetretener, der erſte Bundes⸗ 
. rath oder bas Bundesgericht gefproden’ haben, iſt das 
Urtheil rechtskraͤftig ‚und eg finde Fein weiteres Rechtes - 
mittel dagegen ffatt. 
+ 109- 
2) Klagen mittelbarer. Perfonen gegen ut 
mittelbare Sundesglieder. | 
Diefe Klagen finden bei dem Bunbesgerichte nur 
dann ſtatt, 2 
1) wenn uͤber die Verletzung der Berfafung, oder 
folcher in berfelben gegründeten einzelnen Rechte, 
welche durch den Bundes-oder einen andern _ 
| Staatsvertrag ausdruͤcklich zugefichert find, Bea 
fhiverde geführt wird, und nachdem 
‘9) vorher die gewöhnlichen Mittel Abhilfe su erhalten, 
nach dem Inhalte des §. 111 vergebens angetvens . 
det worden ſind. 
X. 110. 
Sie — 7 daher gar nicht angeſtellt werden, bei 
bloſſen Forderungen mittelbarer Perſonen an ihren eigenen, 
oder einen fremden Landesherrn. 


: Diefe miffen, vielmehr bei dem ordentlichen s 


Landesger ichte angebracht werden, bas aber für foldje 


den ad 3 namentlich bemerkt. 


} 
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| Faͤlle feines Eides gegen ſeinen Landesherrn entbunden 
> ift, und bloß auf die Vorſchrift der Geſetze zu ſehen hat. 


Die Ausnahmen von dieſem §, find in folgen⸗ 


/ 
§. 112. | ie: 


7 Klagen von der $. 109 befchriebenen Art: koͤnnen 


erhoben werden: _ | aig BR 
' , 1) von den fanbftäuben , als verfaffungsmäfig beſtehen⸗ 
dem Gtaatsisrper; | | 


. .2) bon den mittelbar getvorbenen ehemaligen Reiches 


ſtaͤnden gemeinfchaftlich oder einzeln; © 
3) von einzelnen Unterthanen. , — 
In allen dieſen Fallen aber muß vorher nach d. 109. 2) 


findet nur alsdann ſtatt, wenn in dem einzelnen Staate, 
gegen welchen geklagt wird, bas Recht verweigert, 
verzoͤgert, oder in ſeinen geſetzmaͤſigen we ſent lichen 


FSormen verlegt worden iſt. 


$. I 19. ee | \ 


_ Wenn der Fall eintritt, daß bas Bundesgericht ein 
‚ Verfahren eines Landesgerichts, in Sachen ber $. 109 
_ befehriebenen Art, bei einer Klage über ‚verlegte See 
richtsform für nichtig erklärt, und daher der fireitige 
Gegenſtand nod einmal entfchieden werden muß, fo ſchickt 


e8 die Sache zwar an das Gericht zuriick, bei welchem 


die Nulität vorgegangen ift, fehreibt ihm aber dabei vor, 


was es zur DVerbefferung berfelben thun foll, 
— §, j 113, 


Bei allen d. 109 erwaͤhnten Klagen, findet gegen 
das Erkenntniß des Bundesgerichts fein ferneres Rechts⸗ 


mittel’ ſtatt. 


Hier tritt ‘bie Srage ein, ob eine Cintheilung "eines 
Bundesgerichts in, sei. Genate und die Beſtellung ves 


+ 
t 
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die Rechtshuͤlfe bet bem Landesherrn ſelbſt vergebens ver⸗ 
ſucht worden ſeyn, und die Zuflucht zum Bundesgericht 
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giveiten, ald ABDELMIOHESSENAELE y fe Defémertin biefer 
Art seers erfcheint. 


OS‘ ours N | | 

Das Bundesgericht eniſcheidet nach Wehrhet der 
Stimmen. Wenn Gleichheit derſelben eintritt, einſcheidet 
der Dindetricher / welcher ſonſt Feine Stimme bat. : 


.% 215. 

Das Bundesgericht überfchickt feine Erkenntniſſe 

bem erſten Bundesrathe zur Vollſtreckung, ‚welcher 
Diefelbe nicht su veriveigern noch aufjufchieben befugt: ift. 
Die Vollſtreckung diefer Erfenntniffe, fo wie ser nad) 
. $. 106. von. ihnen felbft gefällten, gefchieht durch die 
Kreisvorfieher md) ben Beflimmungen der ù 31. u. 32. 


$ 116. 

Befchwerden gegen das Bundesgericht ſelbſt, koͤnnen 
bei dem erſten Rath, als der ausuͤbenden Macht des 
Bundes, welchem ſein Geticht untergeordnet iſt, ange⸗ 
ſtellt werden. Sie koͤnnen aber nur Ueberſchreitung der 
Befugniſſe, Verzoͤgerung der Sachen, und Verabſaͤu-⸗ 
mung der vorgeſchriebenen Formen betreffen. 


$ 117. 

Bei jeder Berathung uͤber Beſchwerden bieſe get, 
muß ber erfte Rath ben Ausſchuß des gweiten mit zugies 
ben. Wird aber alsdann, nad) vorhergegangener Unter 
fuchung , die erhobene Klage für gegründet erklärt, fo 
ficht dem erſten Rathe bas Recht zu, dem entdeckten Mise 


brauch zu fleuern, und dazu diejenigen Mittel anzuwen⸗ 


den, welche die Umftinde ndthig machen. Der erfte . 
Rath fann in diefem Falle zu einer aufferorbentlichen Uns 
terfuchung des Bundesgerichts durch Commiffarien fchreis 
ten. Megelmdfige Unterfuchungen des Bunbesgerichtg 
werden auf bie gleiche Weife vom. erfien ———— alle 
ſechs Jahre angeoköner. | 


. zw 
4 ⁊ 
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$ 1 
Die Mitglieder d 168 ie ſehen, 
die Dauer ihres Amtes hindurch , für ihre Perfonen und. 
Familien lediglich unter dem Bunde, und genieffen einer 
, bolltommenen Freiheit, fomohl von dem Staate, in wel⸗ 
chem der Sig bes Gerichts if, alg von denen, bereh 
. Unterthanen fie wahren, ebe fie ihre Stelle vrbielten. 
1. PerfsuliheKlagen gegen fie, koͤnnen daher nur 
bei dem Bundesgerichte felöft angebracht werden, binge. 
"Nice. folgen ten Vorfchriften bes gemeinen Nechts. | 


© Die Beftimmung. der Ari, wie bei diefen Klagen 

zwei, Inftangen, auc) wenn bas Gericht nur einen Senat 

à hätte, entweder durch) Beſtellung eines Ausſchuſſes aus 

beffen Mitte, ober durch Verſchickung der Acten, gebils 

det werden ſollen, wird ber Abfaffung der Gerichtsordnung 

vorbehalten. In biefer wird gleichfalls feftgefegt mer. 
ben, in wiefern auch das UnterPerfonal des Gerichts an 

- de run ber shitelieber Theil nehmen fol. : 


8. 119. | 
| Sebald bas Bundesgericht beſtellt ift, muß es fich 
damit beſchaͤftigen, 
1) itt einer Bundesgerichts Ordnung. das Ge⸗ 
richtsverfahren, welches bei derſelben beobachtet 
werden ſoll, gu beftimmen; 
2) diejenigen Grundſaͤtze feſtzuſetzen, nad) welchen 
auſſer den Familien-und andern Verträgen, und 
ben allgemeinen ſtaats⸗ und voͤlkerrechtlichen 
7 : Srundfägen, aud) nod) die ehemaligenR e id ss : 
gefeße zur Richtſchnur bei Entfcheidung ber: 
Streitigkeiten ber unmittelbaren Bundesglieder 
bienen follen. 


Beide Entwürfe müffen, als Fünftige Bundesge⸗ 


ſetze, dem Bundesrathe zur Pruͤfung und Beſtaͤtiguns 
bu. werden. | ; | 


N 


"PIE +, 
| En "7 
3 de : 
| De es aber nie nothwendig, iſt, das 
Wimbesgericht ſogleich in Thaͤtigkeit zu ſetzen, ſo wird 
gleich jetzt durch ein aus rechtsverſtaͤndigen Perſonen zu⸗ 
ſammengeſetztes Comité ein Proviforium uͤber bie 
beiden in vorigem $. enthaltenen Puncke entworfen, und 
den Hoͤfen zur Voljiehung vorgelegt werden. Die 
Proviforium wird dem Bundesgerichte, bis zur Bollens 
dung der Fünftigen EN r due Norm 
bienen. = 


‘ à 


.* 2 





'- . | 
IV. - à 
Entwurf | 
einge Verfaffung des gu errichtenden . 
teutfhen Staatenbundes, _ 
‚ohne Eintheilung ber Bunbesftaaren in Kreife. 
Bon den koͤniglich⸗ preuff ifhen Herren Saone 
vorgelegt, im Gebr. 1315. | 
Dt diefem a find viele §§. völlig glei hlautend mit 
den §§. des n ——— Entwurfe. Soe oft dieſes 
der Sab. war, find foldje in gegenwaͤrtigem Abdrud als 
überflüffig wesgelaffen worden; nur mit Berweifung as : 
die gehörigen §§. des andern Entteurfs. Diefes bat ingles 
den Bortheil, daß man die Hebereinfimmung bie 
Abweichuug beider Plane bequem überfehen Fann.) 
Vorbemerfung. 
Gleichlautend mit dem andern Plat. 


Ueberſicht der befolgtem Orbnung. 
Allgemeiner Begriff des: Bundes, §. 1. 2. 
Bundesverſammlung, §. 3. | — À 
Erfter Nath berfelben, $. 4 — 17.- 

Bweiter Nath derfelben, $. 18 — 24. 
UnterPerfonal beider Näthe, $. 25. 


56 pe ee 


Verhaͤltniß der einzelnen Staaten zum Bunde, §. 26-46, 
allgemein, d. 26. | 
insbefondere und Er 
a) in cht auf bag Verhaltnit zum Auslande, 
! $. 27. 
2) 9 « die Erfüllung des Bundesver⸗ 
trags und der Bundesſchluͤſſe, 
9. 28 — 31. 
Hu 4° 6 bas Kriegswefen, $. 32. 
4)<« 9*  « bie Rechtspflege, $. 33.—37. . 
5)* ss» bie Beiträge gu den Bundede 
+ foften, $. 38 — 40. - 
Verhaͤltniß der mittelbar gewordenen ehemaligen Reichs⸗ 
= flähde insbeſondere, § 41 — 64. 
Verhaͤltniß der einzelnen Staaten gegen einander, §. 65. 66. 
Verhaͤltniß derfelben gegen ihre Unterthanen, $. 67 — 83. 
Bundesgericht y $ 84. — 106, 


Allgemeiner Begriff ves BE 4. 
$ Te 2. 
Gleichlautend mit $. I und 2. bed andern Entrourfé. 


De 
Gleichlautend mit à. Sie auf ble Worte: ji ei | 
gleich wird Zeutfchland in folgende Reeife el, — 
bis zu Ende wegbleiben. | 
| | Erfier Nat h. 
§. 4 bis 8. ; fs 
Sleidlautend mit — ab © 


‚9 
Gleichlautend mit $. ‘4 am eaus. aber heißt es: 
beftimmt §. 91 — 93. 





. 10. és 8. in). 
traft der dem erſten Rath zuſtehenden finns und 
ausuͤbenden Gewalt des Bundes, liegt ihm ob, 
1) die abgefaßten Bundesſchluͤſſe zur oͤffentlichen Kennt⸗ 
niß zu bringen, und die Spruͤche des Bundesge⸗ 

richts den Parteien mitzutheilen: 
2) darauf zu feben, ob die einen und bie andern ge: . 
. bôr:g vollgogen worden, und im entgegengefegten' 
Salle, die Vollziehung ‚durch die weiter unten ane- 

‚gegebenen Mittel zu bewirfen. 


d. 11. Be 17, Te a, 
Seifen mit $. 11 Bid. ne 


weiter Math. 


$. 18, big 24. | — 
Gleidlautend mi §.'18 bis 24. | 


Unter Perfonat beider Käthe _ 


$. 2%, 
Gleichlautend mit $. 25.  : ‚ | 
Bedeu ber einzelnen Staaten zun 
Bunde. 
Allgemein, 
de) . & 26 \ : - 


NATE mit §. 45. 


Insbefshbere, BERN star . 
1) in Abficht auf bas Verhaͤltnißz um  _ 
Auslande 


| $ 27. 
Sleiclautend mit $ 46. 


( 
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a) in xs rie aff die Erfullung bed Bundes 
vertrass und der Suadesfwin(fe. 
| “ag. 


§. 
Jedes Mitglied des Bundes macht ſich berbindlich, 


ſowohl den Bundesfchhiffen, als auch den rechtskraͤftig 


gewordenen Urtheilen ber Aufteägaliinftanz und des Buns _ 


desgerichts/ unbedingte Folge gu leiſten, fo wie thm dies 
felben in geſetzmaͤßiger Form von dem erften Nath her 
PARA mitgetheilt worden. 


$. 29. 4 
Jedem Mitgliede fieht es fe en erften Nath 
Anzeige von benjenigen Gallen zu machen, in welchen es 
Verletzungen dieſer er ane wahrnimm 

| Wenn eine folche eine fiatt findet ; fo ift es 
die Pflicht des erften Raths , einem Bundesgkede die Uns 
terſuchung berfelben“aufjuteagen, und hiezu dasjenige 
auszuwaͤhlen, von bem fich die parteilofe Pruͤfung der 
Sache und- die ficherfte Abhülfe erwarten läßt. Er er: 


\ 


dheilt in biefem Salle diefem Mitgliede eine beftimmte — 


Snffruction, und fdreibt ihm insbefondere genau por, 


“ob daffelbe nach genommener Ruͤckſprache mit demjenigen, 


“ welchem die Uebertretung sur Laft Fat, fogleich, wo eg 


nothwendig ift, gu Vollſtreckungsmaasregeln fchreiten, 


oder erft an ibn ‚hierüber berichten foll. 


$. 31. 
Derjenige y an welthen ‚ein folder Auftrag ergeht, 
kann ſich nicht weigern, ihn zu vollziehen, er handelt 
. aber durchaus nur als Bequftragter des Bundes und in 


ſeinem Namen, und iſt demſelben fuͤr jede Ueberſchrei⸗ 


tung ber Grenzen feines Auftrags verantwortlich. 
3) Sn au auf bas Kriegsmefen. 
32. 


§. 
. Dicfee ganze Abſchnitt bleibt ber Bearbeitung des: 


dilitér Comité überlaffen. : 


1 \ i ; - 5g 
#4) Sn us tide auf bie Rechtspflege | 
§. 33. 

| Diejenigen Staaten 7 tele weniger alg 300,000 : 
Einwohner zählen , befigen nicht file fic) bas Recht der 
dritten Inſtanz, fondern müffen folche gemeinſchaftlich mit 
andern, fic) in gleichem Salle befindenden bilden. Es 
werben daher folgende oberfte Gefammfgerichte mit folgens 
den Sprengeln angeordner. 

(Hier if die genaue Beſtimmung derfelben einufchalten.) 


~ 


- § 34 

Diefe Gefammtgcrichte ſtehen gemeinfchaftlich unter 
ben Regierungen, für welche fie angeordnet werben. 
Jede derfelben ernennt eine verhdltnifimdfige Zahl udn — 
Mitgliedern derfelben, und die Richter fprechen zwar 
allemal im Namen des Gefammigeridts , allein jedesmal 
nad) den, in bemjenigen. Lande von beffen Gerichte aps 
" pellirt worden: iff, geltenden Gefegen. Es verſteht fit 
zugleich von felbft, daß übrigens zwifchen den Beifigern 
ber verfchiedenen Staaten und biefen, alle Anhänglich- 
feit8 Verbindung aufhoͤrt, und bie en iger nur dem oe 
richte felbft aiigehsren. 

§. 35. 

Ale feds Jahre follen die Gefammtgerichte die — 
ihren Gerichtsſprengeln gehoͤrenden Gerichte viſitiren laſſen. 
Bemerken fie in der Juftigverwaltung irgend eine Unre⸗ 
gelmaͤſigkeit, fo find fie verpflichtet, gu deren Abſtellung 
bie nach der Lage ber Sachen erforderlichen Cinleiturigen 
zu treffen. 

$. 36. 


So wie die, Gefammtgerichte mit ihren Sprengeln 
beftimmt find , wird von Commiffarien dex zu jedem gebd- 
renden Regierungen, eine Berfaffung und ein Reglement 
für daffelbe, mit befonderer Degiehung auf den nach Orts 
verhältriffen. zu beftimmendew Antheil der verfhiebenen 
‚ Staaten davon entworfen, und der Bundesverſammlang 


t 
ood 


LA — y ® 
— À À * 
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PR 2 ! * 
69 | ' \ ‘ N 


zur Beftätigung porgelegt. Diele nimmt biefe sé 

genen "Entwürfe gleich andern Bundesgefegen in Bera 

hung, und fo wie fie in beiden Näthen entweder beftds - 
tigt. oder modificitt worden, behalten fie verbindliche Kraft 
fit die Staaten, welche fie vorgefchlagen. haben, und 
koͤnnen von denfelben nicht wieder ohne vorhergdngige 

Suftimmung ber Dundesoerfammlung eine Abänderung 

erleiden. | 

§. 37.” 
Die in denjenigen Laͤndern, deren Negierungen bas 

Mecht der dritten Inſtanz nicht befigen, abgefaßten peine 
lichen Erfenntniffe müffen gleichfalls Gefammtgerichten 
' itt. stoeiter Inſtanz vorgelegt werden. Die alsdann von 

derfelben beftimmten Strafen fann die Landesregierung 
| sii lindern, ändern und erlaſen, aber nicht hais 


6) In Ab ſicht auf die Veitraͤge zu den 
Bundeskoſten. 
N §. 38. 39. 40. 
Gleichlautend mit §. 52. 53. 54 


Verhaͤltniß der mittelbar gewordenen che 
maligen Keihsftände insbefonbere. 
_§. 41. big 44 
Gleicdlautend mit $. 55 bis 59, 
$. 45. j 
Gleichlautend mit g. 60, mit Meglaffung jedoch der 
legten Worte: ‚md in Kriegs » oder CHINE jeder : 
| teutſchen na zu geben.“ 
| 8 46 bis 54 
Gleichlautend mit d. 61 big 69. 
$. 55. 
Cie find gletd falls ; ; als Standesherren , die erfien 
| Sie ber Sam. mit denen fie verbunden werben. . 








65 
y 4. 56, 
GSleichlautend mit $. 71, mit Weglaſſun des Worts 


ober”, im Eingang. 


| $. 57. 
Sn Abſicht der Rechtspflege werden fie unfer Ober⸗ 


aufſicht des Staats geſtellt, und ihre Unterthanen neh⸗ 


men, je nachdem ihre Beſitzungen die Volkszahl von 
ao — 25,000. Seelen erreichen ober nicht, in ber letzten 
oder den beiden obern Inſtanzen, bei. ben einfchlagenden 
Gerichtshoͤfen des Staates Recht. Eben fo muͤſſen auch 
bie peinlichen Erfennmiffe ihrer Gerichte, dem peinllchen 
Berichte des Staats in zweiter Inſtanz vorgelegt werden, 


Jedoch bleibt denjenigen, welche zwei eigene Inſtanzen 


befiten, das Recht, die alsdann a Strafe zu er⸗ 
laſſen, oder zu lindern. 
9 . 58 59 
Gleichlautend mit §. 73. 74 
§. 60. 

Gieichlautend mit d. 75; nur flatt $. 71 — 74 

legatur §. 56—59, und ffatt $. 66. d, legatur 51 d., 
| $. 61. 

Die ehemals unmittelbare Reidéritterfhaft 
genießt gleichfalls bas Mecht der Landſtandſchaft, und. 
nimmt unter ben Landſtaͤnden ihre Stee unmittelbar nach 
ben $. 41 erwähnten mittelbar gewordenen ehemals mit. 


‚dem Stimmredt auf dem mreinherage begabten Reichs⸗ 


ſtaͤnden ein. * 
Auſſer allen übrigen u. f. w., gleichlautend mie 
8.76; nur sub a ftatt §. 61 lied y 46. 
§, 62. 63. 
Gleiclautent mit §. 77: 78 
§. . 64 | | 
Gleichlautent mit $ 79; nur fiat 76.— 78) lied 
§§. 61 — | 
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serpaleuts bet divers realen Staaten 
gegen einander. 
& ¥ 
— mit §. ry nue ſtatt J 103 — 108 
lies $. 89 — 94 a | 
. 8.66 - | — 
GSleichlautend mit $S8r | : 
Verhaͤltniß der einzelnen teutſchen Staaten 
zu ihren ie 
N. §. 67 big 7 © 
GBleichlatend mit §..'82 bis 89. 


% 75. | 
| Sleichlautend mit d. go; nur Le 5. 89 2 lieg 
; §. 74 | | 

76. , : 


| 4. — 
Gleichlautend mit $ 91, eier Abſchnitt; nur ſtatt 
§. 89. lies §. 74 | 


$. 77 
Gleichlautend mit $. 91, son * * Freiheit — 
an gerechnet, ſtatt d. 89 lies d. 74 


“ 


a d. 78. bis 81. 
Gieichlantend mit 8. 92 bid 95. 
3 82... 


8) Auf die Rerantwortlichfeit der Sariftfteller ge⸗ 
gründete, und mit der néthigen policeilichen Aufficht, auf 
die Herausgabe periobifcher N vereinbarte .. 
rep. Br 

. 83. 
Cleichlamend mit. §. 97. 


Bundesgericht — 
8. 84 bis 89. 
| Gad mit § 98 big 103. | 











' 63 
Ze er ®. 
| §. 9o. 
Bleislaitend mit $. 104; ſchließt jedoch. mit den : 
- Morten: , welche drei Inſtanzen tn ihren Staaten haben,“ 
mit Weglaffung der Worte: „oder eines ber ne 


richte, ober eine Juriſten Facuitaͤt. 
N 8. 91 bie 94. 
Gleichlautend mit $. 105 big 108. - . ! 
§. 95. 
Gleichlautend mit §. 109; aut Ratt §. IK lies $. 27 
7 | 
Sleichlautend mit §.. 110. 
§. 97. : 
. Gleichlautend. mit $ 1113 nur flat 5. 109 y Le. 
ÿ. 95, und ftatt sg 109, leg. §. 95. £ : 
| §. 98. 
: Gleichlautend mit $. 112; mut ſtatt d. 109, lies. 
II. 
| j 9% 
Gleichlautend mit 8. 113; nur ſtatt s. 109, lieg 
§. 95. | 
$. 100. 
rise mit §. 11. ~ 
7 $. 101." a 
Das Bundesgericht überfchickt feine. Erkenntniſſe dem 
erſten Bundesrath zur Vollſtreckung, welcher dieſelbe 
nicht zu verweigern, noch aufsufchieben befugt iff. Die 
Vollſtreckung diefer Erfenntniffe, ſo wie der nach $. 92. _ 
von ihm felbft gefällten, gefchieht auf. eben die Weife, 
wie nach -§. 30 Befchwerben gegen ein — 
abgeholfen werden fl 
— 102° bis 105, 
“Write mit §, 116 big 119, . 


+ 


6 AP e 
4 I . — 

| \ S ert . 
! + : 4 
& 106. or: 


} | é 


Slelchlautend mit $..120; addatur aber am Schluffe, 


‘nad den Worten „sur Norm dienen‘: baffelbe bes 


ſtimmt zugleich, auf welche Weife die vor die Gefammts 


gerichte gehörenden Rechtsſachen, bis zur vollſtaͤndigen 


„ Einrichtung —— einen werden ee 





v. 


Bene Congres Protocole 5 
uͤber 
ie Sitzungen pes Comité für ‘bie teutſchen 
| Angelegenteiren » eu | 
. beſtehend 2 


ans ben Bevollmächtigten von Deftreic, Preuß 


fen, Baiern, Hannover und 
Wirtemberg. 


Num. I. bis XI, 
— enthaltend 
die Protocolle vom 14. 16. 20. 22. 24. 26 u, 29. October, 
vante vom 3. 7. 10, 12, 14. U. 16. November 1814, 
‘ webft 
valu gehoͤrigen Beilagen 


) ; 





Weyland | * 


i u bes. Inhaltes diefer Protocole. 


I Protocoll vom 14, October 1814. 


Betimmung der Comite. Mitglieder deffelben. Eine 


Erklärung an die Mitfiände Coie übrigen teutſchen 
ſouverainen Türften und freien Städte) wird befchloffen, 


mA 


f 











65. 


um ihnen die. Errichtung des Comité zu eröffnen Heber 


die Mittel des Comite, feine Meinung bei den Mitfkänden 


fefiufegen. Benennung der u dem Comite gehörenden 
Bevollmächtigten. 


II. Protocoll vom 16. Oktober RES, 


für eine jede Elaffe der Nation”, dak von7 Kreis: 
ſen nicht 2 auf Heftecich nicht sauf Preuſſen fallen müßten; 


PrdcedensStreit jteifchen ben ‘Bevollmddtige der 


Könige von Hanover und Wirtemberg Befchluß 
wegen Legitimation der gu dem Comité gehörenden. | 
Berolimächtigten. Die in voriger Cigung befchloffene 
Erklärung an die Mitſtaͤnde wird ſuſpendirt, und 


beſchloſſen, daß alle Verhandlungen des. Comité uͤber die 


Grundlagen der kuͤnftigen Verfaſſung vorerſt voͤllig geheim 


au halten ſeyen. Boslefang des wilden Oefireid und 


Preüſſen concettirten Entwurfs van 1woͤlf Delis 
berations Puneten oder Yrtifein, ‘welche bei ben Bes 
rathungen über die künftige Verfaffung yur Grundlage dies 
nen follen. Vorläufige Bemerkungen. über diefe Artic 


‘fel, z. D. von Baiern, dag der Ausdrud „Stände 


und ‚freie Städte‘ noch sur Zeit nicht sugelaffen werden _ 
finne, and nicht der Ausdruck „„Zuficheritäg der Rechte | 


/ 


von Wirtembers, daß Rate Regierungsrechte,. Gouves 


' vainetdtsredite zu feben dd 3 über. Gefhafteeatioinnr, 


Cauzlei, Archivꝛe 


IM. Drotocoll vom 20. >, October 1814. | 


Jt 


Ausdehnung der wirtembergifchen Vollmadt auf Der. 


Grafen von. Winsingerode, Der wirtembergifche Ans 
trag, die befchlofien gewefene Erklärung an die Mit⸗ 
ſtaͤnde au erlaſſen, wird verivorfen., Baiern uͤbergiebt 
eine ſchriftliche Erklaͤrung uͤber die zwoͤlf Punete. Dis⸗ 
euſſion mit Baiern uud Wirtemberg, ob und mwieferg - 
denen teutſchen Staaten, welche nicht zugleich auswaͤrtige 
Maͤchte find, ein unbeſchraͤnktes Kriegs⸗, Fries 


dens⸗ und Buͤndnißrecht einzuraͤumen ſey? Oeſt⸗ 


reichiſche Erklaͤrung, daß es nothwendig ſey, auch die 


Aeten d. en 1. Bd. 16 Deft. ., 5. 


“ 


© . Le 
% 


© medhte ber Unterthanen fee.  Ricdefehung 


‘ 


eines eigenen Comits gu Erörterung der Fünftigen Milis 


tar Verfaffung. 

Beilagen. A, Wirtembersifche Note wegen 
Ausdehnung der Vollmacht auf den Gr. v. Binsingerode. 
B. Baierifche Erklärung über die 13 Deliberationgs 
Punete. C. Wirtembergif de Erklaͤrung über bie 12 
Deliberations Punkte, | = 


IV. Protocoll vom 22. October 1814. . | 
Baiern uͤbergicbt einen Ent wurf ber —— moruͤ⸗ 


. ber der MilitärAusfchuß deliberiren ſoll. Abermalige 
Erörterung des von Baiern für ſich verlangten unbe 
fhräntten Kriegss und Bertragredtes mit Aus 


waͤrtigen. Erörterung des ‘r. 2, und 3. ber ı2 Punta 


~ Weber namentlihe Angabe derer Staaten, bie zum 
Bund gehören follen, insbefondere, audi der öftreichifchen 


am sreuffifchen. Ueber die Nothwendigkeit, die Redte 


der Unterthanen fefsufegen, gegen Wirtembergs 
(um Theil aud Baierns) Widerſpruch. Ueber. dew 


. wirtembergifchen : Vorſchlag, Ratt „NRegierungsrechte”, 


* 


V. 
DODeſtreichiſch-preuſſiſche neue Redaction des oter 


Ssuserainetdtsredte su ſetzen. Wirtemberg 
will, daß nur fünf, Staaten den Gand bilden se 
Oeſtreich widerſpricht. 

Beilagen. A. Des Fuͤrſen v. Wrede Entpurf 
der Gegenſtaͤnde, worüber der Mil it aͤr Ausſchuß berath⸗ 
ſchlagen fol. B. Baieriſche nachträgliche Erklärung, 

- betreffend dem neunten der 12 DOeliberationsPuncte, daß 
Baiern auf das Recht des Kriegs und der freien Ber, 
traͤge nicht verlichten finne. C, Schriftliches Votum 
der hanno verifden Bevollmaͤchtigen. 


Protocoll vom 24. October. 1814. 


DeliberationsPunetes, betr. bas Kriegs⸗, Friedens 
und Bündnifrecht der Bundesgenoffen. Balern 
widerfpricht auch diefe. Morauf Diefer Punet ausgefeit 


wird. . Erörterung bes vierten der gedachten - — 


> 
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5 i bees 
Kreife, Kreisoberften und Bunbesserfamminng 
werden allgemein angenommen, Bet dem fünften Punct 
widerfpricht Baiern abermal, daß Deftreich und Preuffen 
jedes zwei Stimmen im Sreisoberfienrath haben follen, 
und giebt deßhalb einen Nachtrag zu Protocol Erörterung 
Diefes Punctes. ‘Die Vorfrage, ob Kreife zu errich⸗ 

ten ſeyen? wird nad ausgeſetzt. 


Betlagen. A, ODeſtreichiſch⸗ preuffi (der 
Entwurf einer neuen Faffung des oten Artikels, RB, 
Baierifher Nachtrag, betr. die von Deftreich and 

7 Preuffen begehrten zwei Stimmen in’ dem Kreibeberſten 
Rath. ! 


x 


VL Protocol! yom 26. October 1814. 


Baiern übersicht eine neue Redaction des 9, Artikels. 
Vorläufige Erörterumg derfelben, und Ansfesung-. 
ber Berathſchlagung. Batern erflärt, dab es nicht wegen 
feines eigenen Sitereffe dem Bund beittete, fondern 
weil es allgemein gewuͤnſcht werde. Preuſſiſche nene 
Redaction-odes fünften der 12 DeliberationsTuncte, 
betreffend den Rath der Kreisoberſten. Baiern 

widerſpricht. Erörterung des fechften der gedachten 
Puncte. Die Errichtung zweier Raͤthe (der Rreisobers 
fen und der Stände) wird einftimmig fue nöchig erachtet. 

Weide. Türken und Städte, und sar Virils oder 
Geſammt Stimmen, im Rath der Stände haben Tollen, - 
wird erörtert, aber ausgeſetzt. Eben fo die Frage: ob und 
wiefern der Kreisoberſten Rath an der sefeasebens 
Den Gewalt Theil nehmen folle? : 
Beilagen. A. Baieriſcher Vorſchlas zu dem 
Art. 9. der 12 DeliberationsPuncte. B. Preuſſiſcher 
Entwurf zu der Entwickelung der Grundſaͤtze der pu 
Art. 5. gehörigen §§. 


VIE Protocoll vom 29. October 1814. © 


Erörterung ded baieriſchen abernsaligen Begehrens, 
daß die freien Städte, infonderheit Hamburg, Lubed, 
Bremen, ihrem Wiedereigtritt in Die Sreibeit, und cine 


oder die andere der verbindeten Mächte bie Anerkennung 
derfelden, dem König von Batern amtlich befannt gu 


| macben hätten. Borlefung der preuffifchen fortgefesten 


Entwickelung der Grundfige des fünften Artikels, . Bore 
ldufige Erörterung, dann Ausſetzung derfelben. Fortfesung 
der. Erörterung der in voriger Sitzung sur Hand genom⸗ 
menen Entwidelung bes fünften Artifels. weber die 


‚Benennung des KreisoberſtenRaths find Ne Meinungen 


getheilt. 


Beilage, A. Sortfekung des preuffifgen Cuts 
tourfs der gu dem Art. 5. gehörigen 88. 


VIII. Protocoll vom 3. November 1814. | 
"Die Legitimation ‘der Mitglieder des Comite fou als 


berichtige angefehen werden. Wirtemberg übergiebt 


Vorſchlaͤge zur Redaction des Art.s. der 14 Deliberations: 


— Puncte (Num, 5. in Beilage À 1). Preuffen übergiebt 
‚ eine neue Redaction des Art. 5. der 12 Puucte, die jur 


gleich die in. Art. 9 und ro enthaltenen Grundfäne über 
Das Kriegsrecht umfaßt (Beilage A 2). Man übergicht 
einen preuffifhsöftreichifchen Entwurf, nach abges 
änderter Redaction des .7. $. des vorgedachten preuflifchen 


- Entwurfs, betreffend das Recht des Kriegs, der Vers 
. träge, der Sefandfchaften und der Gefengebung 


Geil. B). Wirtemberg übergiebt einen neuen Bors 
{diag zur Redaction der Gegenflände der 12 Delibera; 
tions Punete (Anlage C und Ar). Hr. v. Humboldt ver: 
bericht, die Erörterung der wirtembergiſchen Vorſchlaͤge 
für bie folgende Gisung en. — 

Beilagen Az A 2. Bundc (Sie find fo 
eben ſchon angegeben.) | 


‘IX. Protocoll vom 7, November 1814. 
‚Deftreich erklärt fein Einverſtaͤndriß mit dem in voriger 


Gitung übergebenen preuffifhen Entwurf, Wirtemberg 
behält fih Erinnerungen dagegen bevor. Erörterung des 
Art. 1, des Entwurfs in der Anlage B gu dem vorigen 
Protocol, das Bundesgericht betreffend. Wirtem⸗ 
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bergiſche und daieriſche Erinnerungen dagegen. Eroͤr⸗ 
terung des Art 7 des gedachten Entwurfs: beſonders uͤber 
die Zahl der Stimmen im KreisoberſtenRath; des⸗ 
gleichen, ob an den Beftimnmmugen über Krieg und Frie⸗ 
den, aud dem Zürftenrath Theilnahme einzuräumen 
fen. Erörterung des Art. 8 des genannten Entwurfs, das . 
> Redt des Kriegs und der Verträge mit Auswärtigen 
betreffend. Hefiretd ſchlaͤgt eine neue Redaction dieſes 
Art. vor, über weldje man ſich aber tod) nicht vereinigen 
Kann. Erörterung der Art. 9 und xx jenes Entwurfs. — 
Vortrag des Frhru. v. Humboldt aus den beiden wir: 
y tembergifhen Entwürfen Cf. Protec. N. VII), und : 
Erörterung‘ derfelben. Es wird Verfchiedenes daraus an⸗ 
genommen. 


x. Protocoll vom ro. Mov. 1814. 
Wirtembers erklärt fih über den vorhin gedachten Ent 
wurf (Beil. B zu Protoe. N. VII) Seine Erinnerun⸗ 
gen werden eroͤrtert. 


XI. Protocoll vom 12. Nov. 1914. 77 
Fortſetzung der wirtembergiſchen Erklaͤrung uͤber den 
erwähnten preuſſiſch⸗oͤſtreichi ſchen Entwurf. Dieſelbe wird 
discutirt, beſonders was das Recht ver. Buͤndniſſe, der. 
Eroberung und der Geſetzgebung betrifft. Ein 
oͤſtreichiſch-preuſfiſcher Vorſchlag, zur Redaction 
und Entwickelung des Art. 6 der 12 Deliberations Punecte, 
betreffend die Bildung und den Wirkungskreis des zwei⸗ 
ten Raths. | 
Beilage. Iſt der fo eben erwähnte — 
preuffifdhe Vorſchlag zc. 


XII. Protocoll vom 14. Nov. 1814. 

Baiern befchwert fid) über Anzüglichkeiteh gegen fih und 
Wirtemberg, in dem Rheinifhen Merkur Nero. 147. 
Bird, deßhalb an Preuffen getviefen. Erörterung des im 
voriger Gigung übergebenen öftreichifch sbaierifchen Bors 
ſchlags, insbefoudere die Curiat@timmen, und Ge . 


\ * 
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dene über alte, Münzen, Po u.f. f Riten 


berg und Baier ‚erklären ſi fich darüber. 


“XIII, Protocoll vom. 16. Mob, 1814 - 
Gortfesung der baterifchen Erklaͤrung Über dew. vorhin 


ertwähnten öftreichifchsbaierifchen Borfhlag. Wirtembers 


gifde und banndverifde Erklärungen darüber, bes 
fonders was die Gefesgebung betrifft. Man nimmt, 

Kücfprache, wir Entwürfe zu erhalten über ‚die Cinrids 
tung des Militaͤrweſens, die tirhlide Berfaflung, 
den KheinDetrot, das Poſtweſen u. berg 
Sater semertnny bes Herausgebers. 





— Run I. 
0  Prorocoll | 
| som 14, October 1814. 


Praesentes, ees 


Bon Seiten Oeſtreichs, 
ber Hr. Fuͤrſt von Metter nid, 
ber Hr. Baron von Weffenberg. 
— — Preuffens, 
der Hr. Staatskanzler Farſt Hardenberg, 
| der Hr. Staatsminifter Srhr. v. Humboldt. 
Baierns, | 
| ber Hr. Feldmarſchall Sürft Wrede. — 
— — Hannovers, 
der Hr. Graf Muͤnſter, 
. ber Hr. Graf von Hardenberg, 
— — Mirtembergg, 
der Hr. Staatsminiſter Baron von Linden. 


Hofr. von Martens, als — 


Der Herr Fuͤrſt von Metternich eroͤffnete die 
Conferenz mit der Bemerkung, daß, nach dem Zweck 


| 


er 
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dieſer Zuſammenkunft, einige vorläufige Puncte 
zunaͤchſt in Berathung su flellen feyen, ehe man in das, 
was die Füriftige Verfaſſung in Teutſchland felbft beträfe, 
. werde bineingeben können, und fiellte, da die Unms ge 
Jidfeit, über die fünftige Berfaffung fofort mit 
allen Ständen gemeinfchaftlich zuſammenzutreten y vor 
Augen liege, zunaͤchſt folgende Fragen auf. 
1, 
Goll ein Comité, sur Deliberation 6er die Grund⸗ 
zuͤge der Fünftigen teutfchen Berfaffung, conftituirt werden? 
Melche Frage einftimmtg von allen anweſenden 
Bevollmächtigten als no: — ‚be jaht wurde. 


Aus welchen Mitg ti — fol biefes Comité bes 
ſiehen? 

Auch in Anſehung dieſer Frage wurde einſtimmig 
beliebt, daß dieſes Comité fi ſich nur auf die Bevollmaͤch⸗ 
tigten ber fünf Hoͤfe Deftreic, Preuffen, Baiern, 
Hannover und Birtemberg* ke) befdrdnten müffe; ' 
theils weil eine grdffere Zahl überhaupt sur Befoͤrderung 
bes Gefhhdftes nicht rathfam fen, gleichwohl bie: hier 
benannten fünf Hdfe, als die maͤchtigſten in Teutſchland 
anzuſehen feyen, theils- weil it Anfehung der übrigen 
Staaten der Umffand eintrete, daß fie fid) durch ihre mit 


den verbündeten Mächten geſchloſſenen Vertaͤge, sum, 


. *) Unter der Meberfchrift: „Die günfherrfchaft“, ift 
eine Art von Critif der Beantwortung diefer Frage, fo 
wie verfchiedener anderer Hauptpuncte diefer Protocole, 
enthalten in dem Rheinifchen Merkur (einem eoblenz 
ser politifchen Tagblatt) vom 9. Febr. 1815, Num, 197. 
Eine aͤhnliche Art von Eritif enthält die Mote des 
Scheu. v. Bagern an den Hrn. Grafen von Minter, 
som 13. San. 1815, oben Heft 2, Num. XIX, Seite 63. 

= RUM d. H. 
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Rs Borcié benjéitigen Zeftimmungen — haͤtten, 
welche die zu Erhaltung der teutſchen Freiheit 


definitiv feſtzuſetzende Ordnung der Dinge erfordern 


wuͤrde, mithin ein Recht, dieſem Comits beizuwohnen, 


ihnen nicht zuſtehe. — — 
Re 


Auf melde Art den uͤbrigen Mitkänden, bie 
Eroͤffnung von der geſchehenen Conſtituirung 
des Comite zu machen fey? -: 

In Anfehung biefes Punctes ward einftimmig beliebt, 
daß eine folche Eréffnung allerdings nothmwendig fey, 
um felbige durch eine nicht unterfchriebene Declaration, 
auf, den Fuß der am g. October erlaffenen fund zu machen, 

bie Conftitution des Contite ſelbſt aber nur in einem, von 
den anweſenden Mitgliedern zu unterzeichneten Protocol 
zu verzeichnen fey. 

…. Diefe Declaration, deren vorläufige Redaction 
dem Hofrath von Martens aufgetragen wurde, ſoll nit 
Bexiehung auf die in dem parifer Tractat enthaltenen Bes 
fiimmungen, fo wie auf-bié unterm 8. db. M. erlaffene 
Declaration abgefaßt, und darin den nicht zum Comité 


_ gehörigen Fürften bemerklich gemacht werden, daß fie durch , 


ihre mit ben Verbündeten geſchloſſenen Verträge fich zum 
Voraus auf die ad quaest à berührte Weiſe den kuͤnf⸗ 


‘tigen Einrichtungen für Teutſchland unterworfen haͤtten, 


gleichwohl ihnen die Zuſicherung ertheilt werden, daß man 
die von dem Comité feſtzuſtellenden Grundſaͤtze der kuͤnf⸗ 


tigen Verſaſſung nicht eher zur Vollziehung a la würde, 


bis fi te ihnen mitgetheilt BE à 


Welche Mittel die alliés : des Comité haben 
und gebrauchen wollen, um ihre Meinung bei 
ihren Mitfiänden fefizufegen? | 

In Anfehung diefes Punctes, wurde einftimmig bas 
für gehalten, daß, ba dag Defugnif des Comite’s die | 


‘ \ 
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Grunbfâge der fünftigen Berfaffung feftzufegen, in dem. 
Recht und den Umfländen gegründet fey, es um fo 
weniger für jegt der Ausfindung befonderer Mittel 
bedürfen würde, ald bas einffimmige und fräftige - 
Bufammenhalten biefer fünf Hsfe, zugleich 
fhon dag Eräftigfte Mittel an die Hand geben werde, um 
bei den übrigen Ständen Grundſaͤtze annehmlich zu machen, 
welche nur auf das wahre Intereſſe von Teutſchland, im 
Ganzen und in feinen EN abzwecken ſollen. 


Aus welchen mater das Comité unter 
fic), beftehen werde? 
Hs Bevoll mat tigte für diefes Comité, wur 
den hierauf von jetem einzelnen Hofe nahmhaft gemacht: 
1. für Oe fireidy 
der Gürft von Metternich, und bie Seer 
, Baron 9. Be ffenbers. 
2 für DAuffen, | 
ber Hr. Staatskanzler FirkvonHardenbers, 
und . der Staatsminifter — von 
Humb 0 de. — 
3. für Baiern,  : | 
ber. Herr Feldmarſchall Gif von Wrede. , 
4. fir Hannover, 
* der Here Graf von Muͤnſter, pat Here Graf 
; von Hardenberg — 
5. für Wirtemberg, _ 
ber Here Staateminifter — v. Linden. 
DieRedaction des Protocolls wurde, durch Come 
promif der ſaͤmmtlichen Mitglieder, dem Hofrath von 
Martens übertragen; es behielten fich jedoch die eitte 
jelnen Herren Bevollmächtigten bad Recht bevor, thre 
Fegations€ccrefarien mit in die Gigung gu bringen, um 
dadurch die Ubfchrift . des N Protocols deſto 
mehr zu beſchleunigen. | | 





oh 

Zur Probuction ber BVollmadien, Bebuf 
biefes Comité’8, fo wie sur Prüfung der gu entwerfen⸗ 
benDeclaration, wurde die nädfte Gibung auf übers 
morgen 12 Ube Mittags feſtgeſetzt, und sugleich in fine 
ficht der Vollmacht beliebt, dag die allgemein, Bebuf 

des Congreffes , ausgefertigten Vollnlachten als hinreichend 
angenommen, und baton vidimirte / Abſchriften zu den 
Acten gelegt werden follen. \ 

Womit die heutige Sitzung beſchloſſen worden. 

Das vorſtehende Protocol ift den Wnivefenden sur 
Genehmigung vorgelegt, und von ihnen unterfchrieben | 
worden. Wien, den 16. Det. 1814. ' 

G heben und genehmigt. 
Fuͤrſt Metternich. Fuͤrſt Hardenberg. Fuͤrſt Wrede. 
Weſſenberg. Humboldt. Graf Muͤnſter. 
Grafs Hardenberg. | 


‘ 
— — 
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Num. II 
Protocoll 
"som 16. October 1814. 


oo — aller, im erſten Protoeoll benanuten 
N — 


J. 
"De in biefer Sitzung zuvoͤrderſt der Anfang mit 
Vollziehung des Protocolls vom 14. d. M. gu machen 
war), welches inzwiſchen unter den Bevollmaͤchtigten 


7 Ueberhaupt ift bemerkenswerth, daß auf dieſem Congreß 
die Protocolle, wider Regel, nicht in den Sitzun⸗ 
gen felbft geführt, fondern ert nachher von dem 
Gecretdr anfgefest, und den in der Sitzung antveferd 
geweſenen Bevollmächtigten, meift erſt im der tplgenden 
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circulitt hatte, und von felbigen ſaͤmmtlich, jedoch mit 
Ausnahme des Finiglih-wirtembergifhen Herm 
Abgefandten, bereits unterzeichnet worden, erklärte Sese 
terer, dag er felbiges um befivillen nicht fo, wie es da 
liege , unterzeichnen fénne , weil fomohl in Rubro als 
in dem Contert, Hannover vor Wirtemberg ges 
nannt, auch die Unterfchrift-fo vollzogen worden, daß 
derfelbe feinen Namen nicht mehr zwifchen den von Baiern 
und Hannover fegen koͤnne ‚er gleichwohl die Prd Ces 
denz des Königs von Wirtemberg vor dem 
König von Hannover, ſowohl nad) Maßgabe des 
Beſitzſtandes, als in Hinficht der von ben europdifchen 
Mächten und felbft von Großbritannien erfolgten früheren 
Anerfenntniß des Konigstitels, für Wirtemberg. fordern . 
müffe,, und ben Rechten des Könige feines Heren auf 
feine Weife Etwas vergeben könne, 
| Der koͤniglichhannoͤveriſche erfte Herr Bevoll⸗ 
maͤchtigte erklaͤrt dagegen, daß er die Praͤcedenz des Kk 

nigd von Hannover vor Wirtemberg.alé einen auffer allen - 
Bweifel gefesten Punct anfehen mäffe, da nach ber vorigen 
Keitsverfaffung der Kurfürft von Hannover ben unbes 
firittenen Nang vor Wirtemberg gehabt habe, darin aud 
der Koͤnigstitel an beiden Seiten. feine Abänderung hers . 
vorbringen könne, wie berm weder Böhmen deffalls einen 
böhern Nang behauptet habe, weil e8 einen König zum. 
Dberhaupt habe, noch aud) Brandenburg eine höhere 
Stelle begehrt habe, feit der Kurfürft von Brandenburg. 
wegen Preuffen die Koͤnigswuͤrde angenommen babe. 
- . Gigkung, jur Genehmigung und Unterfchrift nitgerheilt 
. ' fourdent. Daber Fonnten oder brauchten auch nicht eins ’ 

zelne Abfimmungen von deu Benollmächtigten ſelbſt qu 

Protocol dictive zu werden; welches swar für. die Herren 

Beoplimächtigten bequem, aber nicht tmmer gut, und uns 

ter andern dielirfache war, daß der Inhalt der Protocolie, 

die — febe oft nicht fpeciell genug darſtellt. 

Anim d. H. 


N 
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Der Einiglih-wirtembergifche Herr’ Bevoly 
mächtigte. ertvieberte hierauf, daß auf den in der oorigen 
teutfchen Reichsverfaſſung ‚gegründeten Nang Feine Nicks 
ficht gu nehmen fey, weil dermalen eine neue Ordnung 
ber Dinge einfrete. - 

Der Herr Fürft Staatsfansler von Hardenberg, 
alg erfter Eöniglih-preuffifcher Herr Bevollmaͤchtigter, 


‚erflärte, baf er, fofern- Hannover und MWirtemberg als 


teutfche Staaten befrachfet würden, ben Vorrang 
Hannovers vor — als nicht zweifelhaft | 
anfche. 

Der Here Fürft von Metternich y als erfter fais 


ſerlich⸗oͤ ſtre ich iſcher Bevollmächtigter, erklärte, daß, 


fo anerfaynt aud) ber Grundſatz der Gleichheit ber Könige 
unter einander in Hinficht des Ranges fey, die Eutfchei« 
bunig biefes erhobenen Prâcebens@freites auf. feine Weife 
für bas hier verſammelte Comité gehoͤren koͤnne, gleich⸗ 
wohl febr gu winfchen fey, daß irgend ein Ausweg ges 


.troffen mwärde, um, unbefchader der Anfprüche beider 


Theile, die Hemmung eines fo twichtigen Gefchäfteg, ale 
dag angefangene, wegen diefes SEROEOMIAIRTEINER gu bets 
bitten. 

Der féniglidhb-HanundSoerifde erſte Bevollmäch- 


' tigte erfldrte , daß er bereit fey, zu einem jeden Ausivege 


bie Hanbe zu bieten, wodurch diefer Streit auf eine feis 
uem von beiden Theilen präjudicirende ae befeitiget 
werden fönne. 
Es tourbe hierauf in Vorſch [a 8 gebracht, entweder 
1) eine Erklaͤrung ad protocollum gu geben, 
nad) welcher-der in den Protocollen bes Comite’s 
und in ben Unterfchriften berfelben beobachtete 
Rang, feinemTheile gum Nachtheile ges 
reichen, ober (da biefer Vorfdjlag von dem koͤnig⸗ 
lich - wirtembergifchen Bevollmaͤchtigten nur mit 
der von dem koͤniglich⸗ Hanndverifchen Bevollmads 
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tigten nicht sugeftandenen Bedingung angenommen 
tourbe, daß er inzwiſchen in dem von ihm behaup« 
teten Beſitz des Borranges bleibe) 

2) daß eine Erklaͤrung der beiden Höfe zu Pros 
tocoll gegeben werde, daß, welcher von beiden 
Sheilen in einem der Protocolle zuerſt gee 
nannt werde, oder eszuerſtunterſchreibe, 
und wenn ber Zufall auf irgend eine Weife verane 

“Jaffe, daß der eine Theil in der Sitzung einen - 
ash SherangefehetenPlag einnehme, get ' 
früher unterzeichne, ober in Rubro oder 
Inhalt des Protocols früher genannt werde, 

. daraus auf Feine Weife ein Préjubis file 
die Anfprüche des andern Theild erwachfen folles . 
welchen Teßtern Vorſchlag der koͤniglich⸗ wirt e m⸗ 
bergiſche Herr Bevollmaͤchtigte zwar fuͤr jetzt 
noch anzunehmen Bedenken getragen, zumal er, 
durch eine waͤhrend der Sitzung erhaltene Weiſung 
des Koͤnigs ſeines Herrn, zu Behauptung des von 
ihm begehrten Ranges nochmals angewieſen wor⸗ 

' ben fey, gleichwohl denſelben ad referendum 
genommen hat. : 


. 2, 

Diefemnächft wurde der auf die gegenwärtige Sitzung 
verftellte Punct der Beibringumg der Vollmadtern 
erörtert, und von ben Herren Gevollmächtigten fämmtlich | 
erfldrt, baG fie fic) diefe Beibringung annoch vorbehalten 
müßten, bid die Expedition der gu fertigenden pd La 
befchafft feyn werde. 

3. 

Sodann wurde der Punct der in der vorigen Sitzung 
beliebten, an die übrigen Staaten zu erlaſſenden Decha⸗ 
ration in Anregung gebracht, und nachdem der Here 
Sürft von Metternich die Gründe entwickelt hatte, um € 
detentwillen e noch für jetzt nicht rathſam ſcheine, eine 


* 
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folche Declaration zu erlaffen , worin auf die von vies — 
Fen Staaten mit den verbindeten Mächten 
geſchloſſenenVerträgeBeziehunggenommen 
wuͤrde, durch weiche fie fic) gum Voraus den Einrichtun⸗ 
gen zu unterwerfen haben, welche die fuͤr die teutſche 
Freiheit nothwendige neue Ordnung der Dinge erfordern 
werde, las derſelbe eine inzwiſchen von dem Großherzog 
von Baden an den oͤſtreichiſch⸗ und preuffifchen Hof 
gerichtete Note wor *), worin Bader fich darıiber bes 
ſchwert, dag daffelbe gu dem anguorduenden Comité nicht 
mit zugezogen worden, und ouf feige Zulaſſung gedrun⸗ 
gen wird. = oo | 


Sr ſtellte Hierauf die Fragen m Propofitton: 08 


jene Declaration zu fufpendiren fey? und ob 4 


und wie bie badenfde Note, es fey Namens des 
Comité, oder im Namen der beiden Höfe, zu Geant 
worten fey? Wobei berfelbe noch insbefondere bemerfs 
Sid) machte, daß überhaupt die Bulaffung mehrerer | 
Smaten zu dem Comité um ſo bebenflicher fey,. ala mart. 
ben doppelten Swe vor Augen haben muͤſſe, für - 
wohl in; politifher Dinfidt Teutfdland als 
eine Macht in Hinficht der übrigen europdifhen Mächte 
zu conftituiren, als auch beffen Conſtitution im 


Innern su begri hben, und tn Hinficht des erjten 


Punetes offenbar die bieher zu bem Comité zugezogenen 
gesfferen Staaten burd ihre mehrere Kenntnif ber 
europäifchen Verhdltniffe weit cher im Stande feyen, 
zweckmaͤſige Vorfchläge zu hun, als die mittlern und 
fleinern Staaten Teutfchlandg. 

Es wurde hierauf concludirt, daß die vorge 
habte Declaration noch vorerf— zu fufpendirem 
fey, gleichwohl die Mitglieder bes Comité eine diefer 


*) Diefe badifche Note som 16, Oct, 1814 findet man oben, 
Do. 1, Heft 1, Num. XXI, Seite 97, Anm.d. 5. 








5 , 79 
Declaration gemdfe Eprache gegen die uͤbrigen Staaten 
Teutſchlands bei vorkommenden Gelegenheiten zu führen- 
haben, auf die babenfhe Note aber überall Namens 
des Comité nicht, fondern nur von den Höfen, an 
tele die Nete gerichtet worden, in einer min bli 
Men Eonferenz-eine Erklärung der Griinde zu geben 
fey , weBhalb dem Antrage Badens nidf RAIFAUEES 
werben koͤnne. “ 

+ Zugleich ward die ausdrückliche Abrede genommen, 
daß alle Verhandlungen des Comité über die 
Grundlage der Fünftigen Berfaffung, vorer fi feinem 
der übrigen Stasten mitzutheilen, vielmehe 
voͤllig geheim gu halten, und von ben Bevollmaͤch⸗ 
tigten nur ihren Höfen, Behufs deren ys ertheilenden 
Inſtructionen , vorgulegen id | 


Der Herr Fuͤrſt von —— ich ſchritt hierauf 
zur Vorleſung des, zwiſchen Deftredich und Preuſſen 
concertirten Entwurfs oon zwoͤlf Puncten *), 
welche den Deliberationen uͤber die kuͤnftige Verfaſſung 
Teutſchlands zur Grundlage dienen ſollten; mit dem 
Bemerken, daß ſelbige zwar nb Feineswegs ald 
der Entwurf der finftigen Bundes Acte (elbf 
angefehen werden koͤnnten, gleichwohl dazu beftimmet 
feyen , nur wenn man fid) erft zu naͤchſt über diefe 
vereinigt hätte, fobann, anf bem Grund bèrfelben, in 
diendbereEntwicelung ber eingelnenPuncte 
hineinzugehen, deren Beſtimmung die künftige Bundeds _ 
Acte enthalten müffe.. 

Bei der Botlefung diefer Puncte wurden, tnt 
Borbehalt der ferncen Erläuterungen über felbige, vo r⸗ 
laͤufig folgende Bemerkungen gemadt. : - ” 


+) Diefe 3woͤlf Puncte oder Artikel finder mau ober, 
Be. 1/ Heft 1, — Seite 7. Aunm. d. H. 


L 
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ad 1) Bemertte der Here Fuͤrſt von u tebe, bag noch 
zur Beit der Ausdruck „Ständer! und: „freie 
Städte nicht zugelaſſen werden koͤnne, weil 
man dermalen und vor dem Eintritt in ben Bund, 
"+ niche mehr teutfhe Neichsftände als eriftirend ave 
ſhen koͤnne, aud) die Freiheit der Städte noch 
"7: gue Zeit nicht auggefprocken fey. Es ward daher 
beliebt, fatt deffen allgemein den Ausdrud Stans 
> gen’ su gebrauchen. | 
ad 5) Erinnest der Herr Fuͤrſt cow Wrede, das dee 
Ausdruck dee Sufiderung der Nedte für 
+ €ine jede Claffe ber Nation *) um deßwil⸗ 
07 Len zw weitgehend ſcheine, weil infonberbeir 
; in Hinfiche ber Juden gebentbar fey, dag fie in 
einem Staate. nicht gleiche Mechte wie: in 
den übrigen gensffen, bezeigte fich jedoch nach: 
mals mit der gegebenen Erklärung zufrieden, ba 
hier nur gon verfaffungsmd figen Rechten 
die Rede fey, mithin, wenn durch die Verfaffung 
| für felbige Nichte fefigefegt worden, durch biefen 
Artikel feinem fanbesherrn die Hände gebunden 
wären. Re 
ad 3 Sing der Herr Baron von Linden gwar vor, 
2 daß ſtatt bes Ausdriicks „Regierungsrechte“, 
ma $ „Sougerainefätsuechtel zu feßen waͤren, 
fand aber für jet von diefem Antrage aus den 
‘von Preuflen angeführten Gründen ab, dag der 
‚Gebrauch, eines ausländifchen Wortes in ber 
Bundes Acte nicht zu empfehlen fey. 
ad 4) Ward beliebt, flatt „F uͤr ſten und Ständen 
| zu fegen „übrigenStände”, ba biefer leptere 


x) Cine mwirtembergifche Erklärung fiber diefen Punct, 
finder man unten in der Anlage C gu dem sweiten 
Protocol, und cine öftreichifcheim §. 2 des zweiten . 
Protocols. =. Mam, d, 9. 


as 
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/ ’ | : | 2 | à At 
:  Mhesbeuc » in Hinficht der in diaſem Artikel old in 
: Den Bund: fchen eingetreten angeſebenen Sr 
. = amabebenklig fee - . AE 


at — ‘Exinnette Sere Färft von Wrede, haf. es noch 


que Zeit an dem Grunbfas fehle, daß unter einer 
> Zahl von fieben: ‘Rrdifen, zwei Kreife auf H e ſt⸗ 
— eis hab: Ywet'auf Breuffen fallen. müßtenz | 
da doch die Beſtimmung ber. Kroiſe von der Popu⸗ 
“lotion, oder ver Ausdehnung ver vaͤnder abgemeſ⸗ 

en ro toerden gu: miéffen (deine, and: ‘nod: nicht deut 


lib erbelle;: mie:weichem" Theile Oeftreich und 


Peuſſen gu bem Bunde conçurrixen wuͤrden. 
ODeſtreichiſch⸗und preußſiſcher Seits 
+ wide hierauf erwiedert, daß, pate uͤberhaupt ber 
— foe 2. warum VPreuſſen und HOeſtreich, einem 
jeden zwei; Rewife, mithin quch zwe i Stimm 
- eazy MOR in dem Rath der Kreis Operſten zuzutheilen 
sj Vid fener, ſchon durch bie gra {fare Laͤndermaſſe, 
= mit welchen fie an, bem Bund, Theiltnehmen, mofis 


| 95% wirt weyde, fie unbedenklich erflärten, daß Defle 


“ae sini Gt ch mit feinen He fo. mt ex, Staaten, mit allei⸗ 
„niger +). Ausnahme ppn Ungarn amd Stalien, und 
| Preuffen mit allen. feinen. Staaten, mit allei⸗ 

2. MR) Uusnghme Hon dem eigentlichen Preuffen 

ib Palett , bei Bunde beitreten tollten, Unter 
re , . Siefen Umſtäͤnden (cy es aber uit fo angemeſſener, 
— Ba Preuffen und Veſtreih, wenn fie unker einan⸗ 

der "einig . fi nb, in Hinſicht der flit’ den Rreigs 

j Oherſienrath ‘Goh dvigent Angelegehheiten; ber Majos 

ae — ritaͤt Ber Stimmen verſichett ſehen, alg ihnen. 


vi 3 nicht zugemuthet werden tdune “fey, fi Hinſicht 
H St einem andern cremplar Bo nalts emsinnt. u 


yanı : ° 
Aen) wie in soriger Mate, 7” to Wim’. 5, © 
+ d. Conge, 11.35, 18 Defr. ” Fe ———— 


- 
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der augaiegeite bes Kriegs und Feseden 8, 


von bet Ma foritde der -Äbrigen Stände | 
Depembe me gu machen; es ſeh biefes auch um fo 
weniger den Übrigen’ Staͤnden sum. Nachtheil mis 
eines Theils vorauszuſehen fey, daß in. Hinftigen 


Kriegen, wenn Oeſtreich und, Dreuffer einig 


a an 


ma .% + 
ee 


ſeyen, ſich die uͤbrigen Staaten Tautfehlanbs ohne 


hin nicht wuͤrden bon: 2er: Thoilnahme ausſchlieſſen 
koͤnnen, Avert aber Preuſſen und Oeſtreich nicht 
einige waͤren, eine Majogitaͤt file. — berfel, 
ben allein. tiehe vorhanden: fe: s. :: 


ad 6) Wirrde- Beltebr ;’ftatt „„Zıhrfien wi GENE 


u feGait yrGtänte. hh 


ad 7) Eure oder son ten’ Honen Büren von 


\° 1 y * 


A 


‘ 


_ Mettern FH: und HAr SEwKe vg bemettt, daß 
ET) votgeſchlagene GeſchaͤftsPraͤſidium für 
"Se Peevey i juctit preufftſcher Gens hr Vorſchlag 
gebracht ꝰundeoſtrecchiſcher Sets wee unter der 
ER ungenonimen worben;, bag vieſes Praͤ⸗ 
fwinni D bloß aif dew formaten Ge 
fh dfteg a ang befchra ären Tolle; 7 ‘bamit auch 


or bette juni “proponetdi eines” -jeben‘ Mitsgliedes 
kein obec) geftpépe. pac — | 
3 Siné. dei. Kanzlei, Hab. auch. der oͤſt⸗ 


reichiſche Bevpllmnãchtigte ju erkennen Hi daß es 
big Hpficht nicht fer ‚die ‚Kanzlei $ freihifgher 
| Geiss allein. zu ernehnen,, und jur vere 

pfligien 1 gil 4 duc" bie, übrig en Mitglies 
be gu de rnennung zu concurrif¢en be en, und 
. ‚bie Fe in ſotwobl 8 bas Ar div, bein Bunde 


© le untergeordnet fey, ua pee berpflichtet 


werden muͤſſe al ao FRE cnt fossa ys — 


‚ad 8) Pei. hay Artikeln 8’ bis 19 iſt file jetzt nichts be⸗ 


ſonders erinnert worden. booed fe Ve 32 46 MeN 








8 
Es Ward hierauf be fr lo ſſen, dle. norpelee 


fenen zwoͤlf Punkte den fÄmmtlichen Herren Be⸗ 


.  ‚pollmächtigien in Abſchriſt mitzutheilen, um dards 
en begin der, naͤchſten auf Mittwoch den.19. ‚biefe® 
,7 “um Fo, Uhr faffgefeñten Gonferenz ihre näheren 
1 ,. Erlaͤute rungen beisubringen. 








ao RBomit + bie jebige anes oeſchloſen sur | 

thes > — RER 

ER oa | But me : = 

F "rest — 

—* 4 A 

— bom 30. Dctobes 1874 — 

aia ee att aller, im erſten - Protocol Ber 
AE — verſonen. Ze 

Be ag : ë: I. rT J — ee gt 


In der von geffern auf heute verlegten Sigung, 
. übergab zuvoͤrderſt ber Herr Staatsminiſter Freiherr von 
Yinden bie in ber: Anlage A: belgefiigte Note, nad 
Helcher Se. koͤnigl. Mafeftät von Wirtemberg bie tems 


ſelben ertheitte Vollmacht auch auf den Staaté und Confes . 


kenz Minifter Grafen von Wingingerobe ausgebehnt, 
fo daß Hiniftighin beide zufatimen als Bevollmaͤchtigte 
Bei bem CongreB in Mefer .niedergefegten Verſammlung ers 
feinen werden, und gab suglerd) die hierauf ſprechende 
OriginalVollmacht iH den Acten. | 


‘ As 2. x Le . 
* ‘Herr rase Schr. v. Linden flellte 
biérauf nochmalg in Propofition, die nach Maasgabe deg 
Protocolls der zweiten Sisung fufpenbinte Derlaras 


tion an die übrigen Mitſtaͤnde wirklich abgehen zu laffen 


mit. dew Anfuͤhren, daß bereitd in. ber erflen Sibung ben 
liebt worden, zur Beruhigung der übrigen Mitftände und 


e 
3 2 ° 
= # 
8 x x ’ À , ° * = 
B v ‘ nd 


zar Darſtellung der us bed: — des 
——— eine ſolche Erfldrung abgugeben.:. 5 
"Die £5 rigen Bevollmächtigten waren jeboch eins 
flim inmig der Meinung, def, aud den 'in ‘dex zweiten 
Sitzung angeführten Gründen, bie in Grage fiehende Des 
moͤglich fey, felbige fo gu rebigitei, daß der ba 
"durch beabfichtigte Zweck der Beruhigung der "übrigen 


Staaten erreicht werden könne, auch die Abfaffung'diefer . 


Declaration jest noch mehr bebdenklid) fey, als wenn fie 


gleich nad) der erſten Sigung erlafen worden wäre. 
| Es ward daher per majora befloffen, dag | 


es bei dem in ber zweiten Sigung gefaBten Beſchluß zu 
belaffen fey; topbe jedoch ber, Here Frick non Mett er⸗ 


nich fih aus druͤcklich pie Befugnis ‘porbebielt, nad 


Maasgabe der Umfände in -der Folge wiederum zu der 
| Seago einer r folder, — surädjugehen. 


arten Hierauf ue — der, nach — 


gabe der vorigen Sitzung, den Herren Bevollmächtigten 
mitgetheilten zwoͤlf Deliberations Puncte geſchritten werden 
ſollte, uͤbergab zuvoͤrderſt der Herr Fuͤrſt von Wrede 


Namens des koͤniglich⸗baie riſchen Hofes eine ſchrift⸗ 


lide Erklaͤrung (Anlage B.) über dieſe Puncte, 
welche verleſen, und dabei verabredet wurde, daß nicht 
nur dieſe den übrigen Bevollmächtigten in Abfchrift mits 
getheilt werden folle, um daruͤber in ber nächften 
Sitzung Punct für Punct beliberiren zu Finnen, fondern 
auch, daß überhaupt; wenn in ber Folge dergleichen 
fohriftliche, Erklärungen abzugeben ſeyn wuͤrden, fele 
bige fofort nach ihrer; Abfaffurg den Bevolmmaͤchtigten ix 
Abſchrift mitzutheilen ſeyen, bamit dieſe in der folgenden 
Sigung defto beffer auf bie en — feo 
; möchten. . et 


\ 


/ . 


Bhwohl Plchergeſtalt die nähere Diſcuſſton der cin 
— Puncte auf dt naͤchſte Sitzung perſchoben ward, 
‘Fam doch ‘bel Borlefung: der Finish’ baieriſchen Crt ihe 

tig ad pañetuin- 8. inderfonberheit ‘bie Frage zur 
Cpröde: wie'ferne denen Stdaten: Teutſchlands, 
Apel det nites gughig : ‘atémdrtige : Mächte. 
ſeyen, das Recht beſchrarnkt werden koͤnne, ohare 
But mari ngibes.B wb es, nad ſelbſt ohne borbé 
righ Anzeige beidemſelben, mifauswidrtigen 
Mächten überhaupt; und insbeſondere met Breuffen 
und Ooeftrèt®t.,r-Dinoniffe und Subfibien 
VBractate WR Hisfidt eines Kriegs, at welchem nod) 
ver Bund. Khinen Antheikinahme:;,- su: fhlieferr? 
Und: bemerftiber Dore: Fuͤrſt Wre te: dabei, daß wenn 
gleich ber Satz undenklich angegeben werde, dag bie 
Staaten des Bundes gegen ei nander Kriege 
zw führen befugt ſeyen, gleichwohl bet bev. Frage: we 
Ferm ein Bundesſtaat ‘in. Hihfide dee als war figek 
Mddite bas Net bes Kriegs und der Bünbniffe 
haben muͤſſe? nothwetidig auf die’ ‘gévéaraphifhe 
Lage eines jeden Staates Ruͤckſicht genommen, und ihm 
nicht zugemuthet werden muͤſſe, ſolche Verpflichtungen 
einzugehen, die er nachmals, ohne Verletzung ſeiner 
sie ee gegen feinen eigenen Strat, nicht erfüllen koͤnne 

Rach der befontern Lage Balerirs fey es gedent⸗ 
ber, daß, wenn 3. B. Sranfretd und Oeſtveich in Itai 

lien einen Krieg fuͤhren y an deme within “ber Bund 

nicht verpflichtet ey: Theil gu nebmen / Jleichsohl Batern 
dem Rricgdeheater :fornahe kortime, daß es fich nicht nur 
genoͤthtget fehen wuͤrde, ſeine Truppen zur Sbrmitung els 
nes Gorbons zuſanmrn zu ziehen, ſondern ihm audy fret 
ſtehen muͤſſe, Oeſtreich zu Huͤlfe zu fönimen, ohne :érfé 
dießfalls die Zuſtinimung des. Bundos einzuholen, welcher 
thé "wegen des eltderluſtes,cheils wegen der ats, — 
woezlich· gebenkbaren Weigerung ber Buſtimmur g bes Buns! 
tes, — — Nag St Lia 4 Hits. 
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36 N 
E⸗ wuͤrde ttefe- Vefchraͤnkung oun — 
“Hier Hinficht die uͤble Folge haben/ daß die blo Gy 
Teat(dhland-poffeffignicten Stanteır babureh sag: dp 
tung: und Widsigkert bei ben. auswärtigen 
serkören, pean, diefe, insbefondere auch: Deftreich - unb 
Hreyfien, wuͤßten, daß -fie in deu Kriegen , -die fie ak¢ 
Areuſſen, ober als. Oeſtreich foͤhrten, tetng Sulife von 
bon: einzelnen. Grates > fondern: alleini ton :dem:: sans 
Rue y oder: is deſſen Zuſtimmung eswagen fénnten… 
71: Die Bevoſlmoͤchtigten von. O e-fizetayy: Nreuff 78’ 
und Hannover evkliven hierauf einfiumig, taie 
fie es für dunhaus noth wend ig gh Erreichung: des 
Swedes des Bundes anſehen, anf demi Grundſatz Ju hes 
ftehen, dof die: Hoftautfhen Bundesſtaaten ohne 
Zuſtimmung des Bundeg Leinen Sheil an Kriegen 
mit Ansiadctigen mehmeny ynb keine: Bai nd u iffe einge 
hen koͤnnten. Mur dodumch laſſe hich der große, und für 
die Dauer ‚dern Rube Deuſchlands ſo wefentliche.. Sey 
erreichen, daß Teutſchlannd ald eine groffe, zwiſchen Frank 
reid), aufr.ber einen, und Rußland. auf ber andern Seitz. 
gelegene Segatengeſellſchaft nicht durch bie Handlungen 
ainzeiner Mitglieden gefaͤhrdet, in Kriege verflochten, aah 
der. Wohlthat einer. allgemeinen für Europa fo twichtigen 
Menitralitdt beraubt werde, und. nachher Teutfche, gegen 
Zeutfche zu fechten, Fämen, welches legtexe- ter Fall ſeyn 
wuͤrde, wenn 5. B. in’ Kriegen zwifchen:;;Spanfreic und . 
Oeſireich in -Staljemy . cin, Staot, ſich mit dem erſteren, 
gin anderer. mit bem lebteren packiuden Fönne, — 
gir Man werde Die Waͤglichkeit micht darthun koͤnnen⸗ 
daß der .Bund; Hauerhaft beſtehen fäune;.. wenn jenen 
Grindias >. den. aud den Begriffen: riner Sorietaͤt Mees 
dt nufrechtierhalfen:werbe, ba alsdaun bei einem jeden 
Keira aussoärtiggk; Meddre dex Bunh:@efghe, kaufe, cone 
Womittirt zu werden, und ter. fduiglig- ban ndper i fader 
Bev nehsigtnetlideinfombespeit dabeiy. daß, obgleich 
Hannover nad) feinen Verhältuiften. mk Gry (asd am; 





%: 


leichteſten tn dom. Gall, lommen koͤnnte,, ton -biefem zu 


Trindniffen aufgefordertz gy werden man gleichwohl es. 
‚zeit, ſed, anfr-abke. Schlieſſung folder Buͤndniſſe ohne 
Zmim ung des Dupes ere qu lien, wenn ein 


féche, und babs, bert fremden. Mecten te Vorwand 
genommen Werden toutſche Staaten darum feindlich gu bee. 
heudelny: weil fie: den. Geinten deſſelben rie geleis 
ſiet haͤtten AR, dat GEN TR ase a 
+ ES: fes. Oh, wicht ahsufehen, baf daburch irgend 
einem Staate ein wahrhafter Nachtheil entſtehe; denn was 
1 ae „dal ginge, 2 a yen. Mochive hy betreffe, fo fy 
dig Abſicht nicht, einem. Saat bes, Recht zu ri 
“i * feine Truppen zuſammen gu tiehen, um bie’ 
neg pSPalitat feines Ehe an behaupfen, oder, 
ig Ira Ballers... pure, Schußefeiner eigenen. 
Sparen ñ fig, bei een gegen Auswaͤrtige 
edienen. 

2). Sey in allen. pen "Gillen. typ ein ‘Bunvesitagil 
arn Auswärtigen. ‚init Seindfgligfejfen bebrohet, 
werde, det Bund Herp flidtet, denſelben zu fanigette, 
und habe man picts bagegerty ba dlefe Verpflichtung 
“Ye? Feng wie mög | iM, Ir Dun es Acte ausgedruͤct 


3) Sey auch haie nicht baÿon Die Mebey” dent’ 
Bundesſtaͤnden bad Recht zu nehmen ihre Truppen,’ 
wie fie es file gut finden, in threm Laide zuſammen 
"zu ziehen, oder ihnen das Recht des Krieges gegen? 


Auswaͤrtige gh’ entziehen, ſondern üur die Audi 


"Übung bes lester; air bie Zuſtimmung des Bun⸗ 
Web sy knuͤpfen ; theldhes aud pet weſentlichen Se 
"griffen einet ©bctetdt Rieße: 

"Da indeffes.derNere Fuͤrſt von Breve, ohne ve 
Gewicht. jener Gribade: int: Abrede zu -Bellen ;. su erkennen 
gab, daß er vow der Hand in jenen Grundſatz nicht eins 


flimmen fônne, auch zweifeln müffe, daß felbiger in 


À 





4 


x A à 
1 \ . | f 


se ve 
N - + . 3 
: 83 r ~ 2 | i = ? 
' ‘ Î * 


dem Maaſe "Sn: id Eouberain⸗ theft angerreiilen! 
werden, wenn nichtfolde Modifteatrenen dabei ein⸗ 
treten, welche ‘tle Rocalitde verbeierifhen Stan 


ten nothwendig tmache fo wurde derfelbe aufgeferdert⸗ 


gegen die naͤchſte Sitzung einer Ent wiurf ju etnee! 
Nedaction zu machen, welche: ohne “ber Erreichung 
bes Hauptzweckes des Bilndes ‘ entgegenzuſtehen 7 fore: 
… Movificationer enthalte, - dle felbige · Baiern und dettitbebd 
‚gen Staaten annehmlich machen koͤnnten, und das Th 
eſſe des Ganzen. it dem Jnteref os "eigenen Let 
les vereinigten. — a a Saya ter Titre 


Baron vor Linden erinhetté. ‘noth Angbefortigrey* 


— bag, wenn auch‘ bei Lintretender ndhet Geh. bas 


Mecht der Sel CRG Ul fe einem jeden Staat vordleibe, | 
aud) ausdrücklich berclaifulit werde, daß in folgen 
Fallen der Bund die ſtreüge Perbindiireit basé} Ken 
einzelner Bundesfianten' bétiuffében, üleiche 
wohl aud) in Hinficht entfernterer Gefahren, fie 
her. Souperäin nicht fo koͤnnevie Sante binden laffen, 
daß er die Ausůͤbung des Fechts des Krieges und der 
Zuͤndniſſe det’ Zuſtiiamung ves Vundes unterwerfe. 


Er EEE er 


| a Dei Gelegenheit der in der worgelefenen wirfe it 


vergiſchen Erklärung Anlage © enthaltenen : Aeuſ⸗ 
ſerung, wider die Nothwendigkeit der Feſtſetzung der 
Rechte der unterthanen der teutſchen Nationt), 
gab ber Herr Zürft von Metternich zu erkennen, daß 
"gleichwohl eine ſolche Feſtſetzung ſch Led tertings 


nothwendig fen, dag in der porigen Verfaſſung 
ben teutfchen Unterthanen getviffe. Redte äugefichert gewe⸗ 


fen; in. den, leptern Zeiten aber ‚in einzelnen 
" Staaten folge Bedrädungen. eingetreten 


2. Mar wei gl: aud) bie baieri thé Erfärung Aber! dieſen 


Vvunet shen: in dau iweiten. Prdtocell:, 5. 4," Ru. À 
NR EN ro 
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tive; wider melche sb Le Unterthanen in ber 
Sufuuft notfrmemdis gefichert weeden muͤß tem 
mie: bent 6 Bin. einigen Staaten die Verfügung ges 
troffen worden, daß die Veguͤterten einen Theil ded. 


Hegre in. ber, Nefibeus. subringest® ſollten, welcher Zwang 
in einzelnen Faller. ſogar uͤber die, Grenzen der Muͤglich⸗ 
keit hinausgehe, wie z. D: feine Familie in. fünf, ver 


ſchiedenen Eitssten.. paßaflopirt-.fen... gleichmehl: fein 
Menſch fic) vervielfältigen fênue, um jenem Anfinnen it 


its pt és Staaten Geuige zu leiften. 


de gate he 


Der Here Fuͤrſt, Staatgkanger vo be 
tu Sodas, darguf an, dog jur, Erörterung dex Puncte, 


weiche die fünftige M (licdrBerfatfung in Teutſch⸗ 


land ie ‚ein eigen * € om ité fachtundiger Maͤn⸗ 
ner ¥ sel L'fferben thidge®,” , welches ſich jeboch nue. 


mit Bent’ bn br jebiden Comite gu ‘fetter Eroͤrterung 
vorgeſtetien uncten zu beſchaͤftigen Habe eve 


Da ne tt ; 


fag wurde att gem etn: eb itigt: 
Rive sor Were de daraf aufmert⸗ 





& 


fair ‘sia y —* a Hor Riederſetzung diefes Comics” ee . 


nothwend werde/ erſt tie'Deliberations Ge⸗ 
a nde feftzufegen , toomit’ diffelbe ſich ju beſchaͤfti⸗ 
gen "haben: ‘wilde 5” fo ward “ber Here Fuͤrſt von Wrede 
erſucht/ die Yunete zu entwerfen , und fie tr’ ter as. 


ften “auf: "tnorpen Abend um 8 une, beliebten QUE 


vorzulegen. — 
dit bad’ eae rotocon beſchloſſen tute. 
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SA tty AG Lula gee PE 5er 
— koͤniglich⸗ wirtembergiſche —* worin die 
CE FREDO Herrn Srarsmitifer Sehen‘ von Pin deat 
| < augeftellte Vollmacht, auf Sen. 7TR&niglich ch En 
be tembergifch en Herrn Staatsminiſter Grafen! voü 
qe. Winzin — ag erſten Devetinddhtisteny ‘aus 
F gedehnt wird. Tet EEE RN + 
(Dit — ward hak des achte Prstoeoils vom 3. mat 
U MOAN ke gad, à — AUF T CHE BIER Br 


‘fra Tr 


dort 6 OK — ꝛnu u wii 


Ah La ge B. 
prodasirse wd Erkkaͤrung Meee ty m9 


‘bed Königlich» Baier ified’ Heren mount 
über bie wolf Deltberatibns punete vi Sar 


toͤniglich baieri fae. Kai t 
u r. Deajertat dem, — Roe HAE 
en Souverain, über, jene; Begenftdy Hu 4 be 
Sißung om 16, October zyr, pra nol un 
Sorpigli - bas faiferlicha & ffx eich if i es ull 

preuffifdes Selts eufimarfene, — au eines 
Paftigen teutfchen, Danbeänertaffung betrefs 
fen, Vortrag au erakten. 

„Sr, Majeſtaͤt haben, Sram Bevolindehe tigten fon 
früher. fölche ausgedehute . Jnſtrüctioten Beg : ‚den ‘Deir 
tritt. zu einer, wie e8, Mierhöchft Ionen, Khien,. rimes - 
mäfigen, ſowohl bie Kegenten, welche den Fünftigen teut⸗ 

| fhen. Bundesſtaat bilden. ſollen als i wafer, befries 
bigenden Berfaffung, gegeben, daß es Ihnen ſchmerzlich 
faͤllt, mehreren Puncten des in der Sitzung oom 16. 
vorgelegten Entwurfs nicht "beitreten zu fénnen. 
I) Bei dem Entwurf des $. 1. wünfchen Sr. Mas 
jeftät ber König von Batern, daf der one œuf. 
| genommen werden möge: 


e 


un py bie Staaten, Teutſchlands mit Inbesriſf Oeſreich | 


u. AND, Preufens. für. jhre hier ; — abe 

sew Ny Nay: pereinigen fifi, +; « 

435 2) Bei hem & ay. MP. ‘bie, Worte porta 

meiner: Sicherung der verfaffunasiäfie igau „Rechte: jeder; 

nGlaffe der Ration, ‘Fa at 44 „grtoäbnen , DAB dieſer 
ki 


Ausdruck zu einer wann gen Auslegumg Anlaß “re 
bon. kagn. 32 Fighters 43° iz, ; — Rte ve = — — — | 
He © * IH 2 Sas 101 4 1 yh ir or ati" d 
— ; einer — en 


— seit x Meajefide, glauben. night, Ihren a 


oe der figs we ng fe, ua 


emesiegi [tere und neuere Berträge anerfaunte und ges” 


ae be tens M fiderte Negierungste dite, audiber, had Ke df 


+ sinee-Decufung. anon Dundeseath 


an gu féunen, nachbem die baierifche Regier 


die von ihsniedergeſetzen Gevidtsh sfe - als: iP Ate 


Stellen anerkennt; mele aud gegen. fie reef. Ab 
Rechtsgegenſtaͤnden eutſcheiden, und ihre Urtheile vollziehen 
können, Sie. unterwirft ſich Wie (chon. mehreye Faͤlle 
vorliegen, ben ueſpruch ibsesohergen Ge richt de 
hafg, oon bdiefem fann ‚keine md té ‚mehr; 
aie finden: tm, vd ein... SL ne 11) 
4) Unter Bezug auf dig oki. "Erinnerung, folgt, 
bali des haieriſche Epuvernement., nacht; ge fianet i, 
fish. der Ausuͤhung irgend eines REG ers g se, 
rehtes.gu. begehen, welded der Sr. Majeflät dem, 
Sing durch Sie. geueſten Vertraͤge ‚garantierten, Couves, 
rainetdt: apr und welche ier. bisher rechtmdfig, 


AH. bite; 
— OF. map: theiguch· ia ner iſche r Seitt 
etfs esi € politommen amie: einverftanden, eine teut⸗ 
Maur (ie Dundesoerfammlung,. welche, 
Dre aug hen Mächten. des dermaligen. fic) .conftis, 
bs tuirthabenden Yu, sf chuſſes beſtehen duͤrfte, 
zu Gilden. Ehe man fi nnd aber über die anges 


= 





a = © & , 
et FER awd wb en 
Sins eines FPE et Sti inde bieſtehen'ſo lAen⸗ 
SUR ben zweiten Mache erklärt, mug 
% ne (dy, tea hf ES nah ere Aufklaͤrung erbit⸗ 
Hina LE rem Wehen Biel wlefer zweite 
PM GOCE Math" habe; un Mast ety eit en 
PRT H er Po (een CHAR INGER Gas Ge tt Cire. 
Will Oeftreich 5) Se. Majeſtaͤt der. König von Bde | 
und weenfen glauben, daß Sie wer Stimmen, bie 
me Un ſowohli Be ſtreich als Preuffen in bem 
RE. Rath be Pain: RterSD Get Fae nigh pone 
debate Win ah, Ala zu mandyeh-Aktttigen Serum 
geh iron Fönnfen. FE 3° Li An #3 = a a à ne 
DS prie fay BAnäten ber’ ‘bte Mt dt ig keit tes 
Gites? welchẽ bis tech Bevolimkchtigten biefer beis 
Be in BERATUNG Vom "ran" dieſes Borzutrageue 
PE Gite patent Bathe In Var Den Heer Nichtwich⸗ 
uel ſich eingäsffen; Gukaubte non itighidy «bai ert 
fe} Sritd oot GHidgen gf muͤſfen waß fevers der 
Kraͤ Oberſten gletiye Stimmen zu Vheil werden ollvert.’ 
“TV Dey Bundesralh dauͤrfte vielleicht wiche varauf Net 
fiche 'nehlen; maß Deftrei und Preuſſen “én! 
Streitkräften zur Vertheidigung der Unabhängigkeit! 
deb deutſchen Bundes⸗im e be ober Weniger : beitragen 
wllen. Baier end Oeftreid’ wid Preuffen der! 
maki iti Stahl. "Wollte man Fas DM à ri mi ui,” 
was dieſer zur Wertheidigung der taitfihen AUnabhaͤn⸗ 
gigkeit beitragen kann, "auch als Dre asſtab anſehen, 
pornach Oeſtreich und Drreuffen'mit ihren Staats⸗ 
kraͤften dazu beitragen ſollen, (indem beide letztere Mächte‘ 
weit ruͤckwaͤrts liegende Sthaten haben, bag der teut⸗ 
{the Biinbesſtaat ſolche nicht einmal wohlarhlich als ‘ber, 
vollſtaͤndigenben Sheik des? teutſchen Bunbeskoͤrpers aan 
nehmen kann); fo wird aud der Rakix der Sache auch 
der Grund gu einer, von dieſen beiden Höfen gewuͤnſch⸗ 
a PPR SS Re tee ge OY, Mea She alee € 


\ 
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den. Mehrheit her rinmmen.‘gerfallen; wenn avd) bie 
übrigen beiden Mitglieder des Bundes, ihrer geringe 
Streiskräfe ungeachtet, gleiche Stimmen erhalten. 
, -&8.ift.von.Einiglih spreuffifcher Seite, zu By 
grinbdung.bed yon mehr gedachten Seiden Höfen geaͤuſſer⸗ 
ten Wunſches, der, Sag aufgefiellt. worden, Deftreich und 
Preuffen concurriven, mit. einer groffen Voktsmenge, folae 
lid) aud) mit groffen Streitkraͤften, zur Bundesfache,- . 
. SH. diefer Grundſatz richtig; . fo. würde ibn aud 
Baiern. gegen die. ‚übrigen zwei Mitſtaͤnde in Anſpruch 
nehmen koͤnnen, um auch aus gleicher Urfache vor die ſen 
zwei Stimmen ji verlangen. Dermalen, wo es 
davon handelt, von bem heiligen Örundfage auszug ehe, 
dem teutſchen Barerlante Rube und athées unp 
Bufriedenheitdir Hitter zu verſchaffen, duͤrfte bei Bea 
gruͤndung des die teutſchen Staaten vorſtellenden ober⸗ 
ſten Ausichuffes, Alles vermieden werden, wad ‘aud “Hie 
vdermeintliches nebergewicht, eins per” be? * 
veranlaſſen kann. Ba "mt 
- Mus dem tm, Bei : m Am: &. 5. bes ee 
wurfs vom ré October, Lit. Ay enthalten find, tonite 
die Auskegung hergeluiter werden, daß die>de Wiss fous 
and Bundesratch bildenden Ronige' f id} des Rech⸗ 
tes begeben, Gefandte wur fremde Hofe su 
ernennen,.;ımb: von andes Höfen anzunch 
men; ein Recht, welded: unmittelbar ‘ben eöniglichen 
Rechten anhaͤngt, und nicht verkeben: werben fann.: 
Auch Hierin wuͤrde die von Oeſt r eich und Breuf 

feu gewuͤnfchte SummenMRebräek den Mbrigen Re 
Rändern nachtheilig, ſeyn. 

6) Ueber dete &-6. auf : man fish eänielich- — 
rifder Seits eine naͤhere Auflzaͤruns exbitten , beruͤhrt 
jedoch im Vorbeigehen, daß man auch hierin auf den 
letzten Beſitz ſtan db und. die deßfallſigen jüngeren Allianz⸗ 
Vertraͤge ſich beruft sr und von dem Stand ber Dinge 


ot ni. | PE * 
su ur unit — wet: m m. —— 
dénrie. : ‘ X a 
7) Dürfte ein dudtalicg weeny ee 
SE Bert Bundestag nicht Behr Stoel Lines freten und 
Weichen Verhaltinſſes ‘entfpredièn. "> Wſebeein "alle 
“are ab ive hfeFit’d e 8 Directorium beliebt werden, fh 
woͤchte dem Einwurf der “gn oft entaetanden gotwechs 
lung vorgebeugt werden koͤnnen. ee 
En: 8) Der §:' 8: oes Entwurfe € eſſcht vor: Allem 
Cine ae ‘Srittheitung, cm ide" forscht" ad 
ft à, b, C5, a; als auch Tt vei Frog biefeß 
ponte. berftanbert inte, : 
5 9) Der. §. 9. Teint gleihmdfig.. nod) ‘nie ‚gan ‘ie 
Gsisdebmng einge. Ginnes, ‚erhalten zu; haben, babes 
hid) baiérifher ‘Seite darüber nod), nicht, —— 
nen ſich, geäußert. werden kaun. 
u): Ad 9 tommt ‚man auf. "bag. purl wed. a | 
{ 2 und 3 "vorläufig erinnert worden. Pa 
ain’! 41) Haben. Ge. :Mofeftät herr Rhiignnon Baier 
Schon? fruͤher beſchloſſen, Bhrem-Gitantar eine Ihrer 
Warde, Ihren duffesn mb innera Berhältnif 
fen angemeflone und: gedignete Berfa flung gu geben, 
halten es daher fir: nicht zweckmaͤſig, über das Mart 
num ober Wii um der — einem ober, bem andern 
Stande zu ertheilanden Nechte, den fünftigen Bun 6 sag 
ee zu baſſen. MEN, 
+13) Ad “an: ramen Ge. CHE der König v von 
Six Sr. Majeſtaͤt dein Kaiſer bon D'eftreid und 
Sr. Majeſtaͤt dem König von, Breuffen vollfémme 
Was’ nenliche Recht ein, -auf Welder. Muiglich » bater ts 
herr. one J LS —— Bm wird. | 
ee sr | - Brebe. : 


Fi of “ ar . + 4 + 
e 1 Ÿ Tey + 1 Le * oN . ry aée' 


| z 
— San LL nee. —— 
Wbniglich/wirtembergiſche Ernte 


über bie zwoͤlf Delibexgtions Puncte, sé gr 
* ‘Lage der teütſchen ‚Bılndesberfäfling. 


ee. Kongliche Mraje eds. von Witte Yi tte 
hielt vor furjer Zeit im Allgemeinen von einem’ Plan 
sur kuͤnftigen ‚tensfhen. Bunbesnerfaffung 
Kenntnig, dem AerpschKdiefelben Ihren Beifall wicht 
verſagten. Bon diefem Plan waicht jedoch” berjertige, 
welcher in dem in lebter Gibung ‚derlefenen Auffa ents 
halten if. in Manchent, maeferislich ab, uid. 70 wenig 
HllerhichDielelben jenem beigutreten . ‚Bedenken, finden 
wuͤrden, fo. dürfte doch der yerleſene Entwurf in ſeiner 
Allgemeinheit noch nicht apy. ‚geeignet ſern. 
+ Remafehland, im Mittelgupet. sm ‚Europe ,.ifl. durch 
ſewe Lage berufen, das Gleichgewicht, und mit ſol⸗ 
chem bie Nube deſſelben je erbalten. Um dieſen exbabe⸗ 
nen, fuͤr die Menſchheit wohithaͤtigen, Beruf gu erful. 
len, muß die Kraft der. maͤchtigern teutfen Souverai- 
ne, fo viel mie moͤglich, pereinigt werden. Hierzu fuͤhrt 
ber Bund jeuer Mächte, bie als bie kraftvollſten daſte⸗ 
ben, umd deren Minderzahl bas fo wichtige Princip 
der Einheit des Willens eben fo wenig zerſtoͤrt, slg! ben 
Vollueg des; Vefpluffes aufhält: ı .. 

. Diefer Bund. muß allen uͤbrigen Staaten Teufihe 
lands ihre Sicherheit gewaͤhren „in ‚twelcher Deviehung a 
fie den Bund angefchloffen. inerben muͤffen. 
+ Die Bildung eines ſolchen Bundes muß daher tou 
ber Hand dag einzige Augenmerk fepn. . Zur. Yughiloyng 
bes Bundes if , 
8). bie, Eintheilung Teůtfchlands in Kreiſe, 

'b) die Aufſtellung der, RreisDirectoren * 
e+) eines Ober Directoriums, | 
als Mittel zuni Swed. ul other” — 


Diefe Idee it nod. zur Belt die einzige des in Fra⸗ 
ge Pefagaenen: Autfaheg auf die man — eingehen 
kann — 

"Dabei Fand man “bets! Wunſch dé “interbéidet, 


daß auch die uͤdrigen Wörfehläge dem Hauptzweck Anges 
Pages” “st barnach ‘bie Serathungen beſtimmt ‘werden 


mögen. — 
* in Allgemeinen” Kant? hiebei die Semtung we 
übergängeit werden, bag die th dem vorgelegten Project 


~ dem’ Haripspivect! frembeh §Ssdie Frage: ju erregen -int 
- Salle find: worauf blefelben abzwecken? und 06 dadurch 


nicht die Souveraͤnetaͤt mehr beſchraͤnkt ‚werde, als der 
Hauptzved erfodert 
So fern inzwiſchen der genannte Entwurf as alfges 


meiner Leitfaden‘ der begonnenen Befpreihungen erflärt. 


tourbe, möchte der koͤnigliche Bevollmaͤchtigte „nicht damit 
zuruͤckbleiben, zu moͤglichſter Befoͤrderung · der Verathum 
gen und weiteren Eroͤrterungen, einſtweilen über: einen 
oder · audern Punct, fo weit es die Allgemeinheit des 


Plans moͤglich macht ſeine Anficht mit dem "in der Ras 


tue der Sache liegenden Vorbehalt zu äuffern ; daß ihm 


noch unbenommen bliebe, alle dergleichen dermalen nur 


fiber abgeſonderte Punete zu geben mögliche Aenſſerungen 
feiner Zeit, und wenn ble zu erwartenden weiteren 
Eroͤrterungen eine Ueberſicht uͤber das Ganze 
und den Zuſſammen hang und Ver bin buigfeiner 
éingelnen Theile verfchaffen wuͤrden, ale als dann 
raͤthiich und zweckmaͤſig findenden Abaͤnderungen und Mo⸗ 
bificatisnen ſolcher vorlaͤufigen Bemerkungen side, 

dergleichen er nar einige mittheile. | 
— Bemerfungen  ” 

über‘ ben ‘als Leitfaben ber. Verfa wim lu tg 
mitgetheilten Entwurf. Fa 

‚Ad... Die Theilnahme Deftre ide ‘und’ Preufe 
fe ng di teutſchen nies mochte vurch =" der 
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dazu Beftimmien teutfchen Staaten genau auszudruͤcken, 
„amd allenfalls darauf Nückficht zu nehmen feyn, daß von 
jeden berfelben nur eine der Bevoͤlkerung der übrigen 
Kreife gleichfommende Volésmence hiezu beigejogen werde. 


Ado, Der Musdrud: „innere Sicherheit 
„der verfa(fungsm dfigen Nedte jederClaffe 
„der Nation’, welche als zweiter Zweck des Bundes - 
gegeben wird, Sedarf noch einer. ausfuͤhrlichern und be⸗ 
ſtimmtern Erklärung, indem | 

a) dasjenige, was unter verfäffungsmäfigen Neche 
ten verftanden wird, erſt nod) at bie Hand geben muf, 
ob und mie weit biefer zweite Swed! des Bundes mit 
bem erfien und Hauptzweck in Verbindung Fémmt, und 
fodann am paffendften ausgedrückt werden kann. 


Diefe Erklärung würde noch 
b) befonders auch die Worte „Claffen” und 
„Nation! erläutern, indem ber genannte erfte Zweck 
des Bundes ohnehin gegen die fcheinbar im Ausdruck 
liegende Abficht fpricht, aus verfchiedenen Voͤlkerſchaften, 
3. D. Preuffen und Baiern, fo zu fagen- eine Nation 
fchaffen su mollen. 


Ad 3. Wollen unter bem Ausdruck „Regie⸗ 
„rungsrechte““ ohne Zweifel Gouverainetdtss 
Rechte verſtanden werden, da jedoch beide nicht gleichlau⸗ 
tend, ſondern die Regierungsrechte vielmehr als Ausfluß 
der Souverainetaͤts Rechte zu betrachten ſind, ſo moͤchte 
ber Ausdruck Oberherrſchaft, Unabhängigkeit, 
beſtimmter, auf jeden Fall bei kuͤnftiger Redaction eines 
Entwurfs aber zweckmaͤſiger ſeyn, zu bemerken, daß un⸗ 
ter dem gewaͤhlten Ausdruck die ſonſt mit dem Worte 
Souverainetaͤts Rechte bezeichneten Rechte verſtanden 
werben, indem Ge. koͤnigliche Majeſtaͤt fit) volfommen 
uͤberzeugt halten, daß an Feine Schmälerung oder 
BefhränfungberAlle ehschflDenfelbenbis jetzt 

Acten d. Cong, U. DD 1. Heft. gg | 





zugeſtandenen, aufTractaten und Anerfenntniffen bes 
rubenden SouverainetdtsRedtegedacht würde. 
Ad 4 Was Sr. Königlichen Majeftdt früher von 
biefem Plan im Allgemeinen befannt worden war, fcheint 
hier nicht nach feinem ganzen Umfange zum Grunde in 
liegen. 


\ 


So wenig indeffen gegen die 4 

ad a erwähnte Cintheilung inRreife, an umd _ 
für fi) etwas gu erinnern iff; fo duͤrfte boch bei näherer 
Beſtimmung berfelben fehr darauf zu fehen feyn, dag mit — 
derfelben nicht die Gebreden der ehemaligen teutfchen 
Rei dhsverfaffung wieder herbeigeführt werden, der man 
fi hier nähert. Gegen die vielen erfahrnen Nachtheile 
biefer Berfaffung, würde man auch nue baburd ſich 
fügen, daß dem 

ad b beftimmten Einfluß der KreisOberſten, 
eine bie ausuͤbende Gewalt in jedem Kreig vereinigende 
Wirkſamkeit gegeben wird. 

‚Gegen den Regref an den Bund felbff, wenn 
einer ober der andere der Kreisdberften feine Gewalt gu 
febr ausgudehnen verfuchte, ift an fi nichts einzuwen⸗ 
den, ment nicht durch die in dem folgenden Artifel fefts 
gefegteungleichheit der Stimmen manche Bedente 
lichfeiten in der Anwendung entftehen fénnten. 

Diefen fowohl, als der Möglichkeit, einer zweck⸗ 
widrigen Einmifchung des Bundes, in den Diffidien der 
KreisOberften und übrigen Stände, zu begegnen, wuͤrde 

- daher, - zugleich, mit ben nähern Seflimmungen jener 
Kreiseintheilung, einer ber erfien weitern Berathungse 
Gegenftände feyn. : 

Ohne Difceptationen über bloffe Morte herbeiführen 
zu wollen, fcheint auch die Benennung „KreisOber⸗ 
pften”, der ehemals herkömmlichen Benennung Kreis- 
Ditectoren um fo mehr weichen gu müffen, alg die 
“-erftere nur ein Annerum der letteren war. 


/ 


| 9 
Ad.5. Deftreich und Preuffen find für die 
gröffere Ausdehnung von Staaten, mit welchen fie an dene 
Bund und beffen faften Theil nehmen, auch dadurch ents 
ſchaͤdigt, baf fie als gröffere Staaten leichter und 
Sfferin ben Fall fommen, die UbrigenBundesfaas 
ten zur Theilnahme an einem fie treffenden | 
Krieg suveranlaffen In fofer n méchte es faum 
ganz befriedigend feyn, dem aus Verdoppellung ihrer 
Stimme entfiehenden Miß verhaͤltniß dadurch zu bes 
gegnen, daß fie am Bund, wie ad x vorgefchlagen mor, : 
ben, nur mit einer ben übrigen gleidjfommenden Volts. 
zahl Theil nehmen,‘ und dagegen auch nur einfahe 
Stimmen führen. - 
Wenn indeffen gegen die Zahl ber Kreife zu 
fieben, und ihre Bertheilung unter die fünf angefes 
Henften Souveraine nichts cingewendet wird, fo ſcheint 
bod) die beſtaͤndige Anwendung einer gedoppelten Abſtim. 
mung bei Defireid) und Preuffen, für die mit eins 
gelnen Stimmen begabten, Baier n, Wirtembe tg und 
Hannover, ju einer fo nachtheiligen Stimmen Mehrheit 
und daraus entftehenden Nachfesung und Unterordnung 
führen zu müffen, daß der Wunſch entſtehen muß, diefen 
ſelbſt für bloß mégliche Fälle abzuhelfen. sree Nene 
"  Gollte hiezu das oben Vorgefchlagene nicht pyaf 
+ fend gefunden werden, fo wäre vielleicht als. ein Ang | 
kunftsmittel angunehmen, wenn in allen Fällen ‚wo 
De fireid und Breuffen auf der einen Seite, und 
die bret anbern als biffentirenb auf der andern 
Seite fi befinden,. legtere zufammen eine der g à be 
‘Tige Stimme erhielten, welcher zu begegnen Vorſchlaͤge 
gu erwarten ffeben. Die ad 5. lit. a angegebenen Ges ' 
genftände, als ausuͤbende Geivalt , Vertretung gegen 
Auswärtige, Entfheidung über Krieg und Frieden, duͤrf⸗ 
ten noch eine ausfuͤhrlichere Beſtimmung erwarten lafferty 
um fid) dariiber gu erklären. N | 


~ 
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Ads. Wenn inbeffen der Math der Stände 


(wobei fid jebod) Se. Königliche Majefiät ausdrücklich 


den Befisftand, und den auf Verträgen beruhenden Stand 


‘Der Dinge, von dem AllerhoͤchſtDieſelben zurückzutreten 
“nicht geneigt ſeyn Finnen, vorbehalten) überhaupt ges 


nehmigt werden follte; fo fcheint, ruͤckſichtlich alter und 
neuerer Hdufer, die Bevslferung. von 100,000 Seelen 
qu gering angenommen, und" folde wenigftens auf 
300,000 gefebt werben zu müffen, ohne ad a noch zur 


Beit die Mobificationen näher zu kennen, unter welchen 


der Entwurf biefen Nath ber. Stände an fid) und in Bes 
siehung auf ben Nath der KreisOberſten vorfchlägt, fann 
zwar zur Zeit die Unentbebrlihfeit derfelben nicht befrice _ 
digend beurtheilt werden, fich aber ad 5 in Beziehung 


auf den Mugen eines. die Verfaffung immermebr vor der 


zu fuchenden Eihfachheit und darauf beruhenden Schnell» 
fraft entfernenden Staͤnderaths auf die dem Nath der 
Stände sugefchtedene in zwei Kammern gu behandelnde 
Beflimmung der gefeggebendben Gewalt, und der 
allgemeinen, auf innere Wohljahre gerichteten An⸗ 
ordnungen, durfte überhaupt, und wenn aud) ein fols 
cher Math beftehen follte, fo unbedingt noch nicht anges 
nommen werben fönnen. 

- Ad 7. Scheint mit Billigfeit ber Turnus int _ 
Directogio erwartet werden zu Finnen. Das Dirertos 
rium im zweiten Rath, wenn folcher ffatt findet, fcheint 


ebenfalls abwechfelnd, den barin Sit habenden Kreis⸗ 


Dberften zuftehen zu müffen. 

Ad 8 Ad a Müßten die Mittel, diefe Aufs 
träge zu beſorgen, und wie weit fich folche erftrecten duͤrf⸗ 
fen, genau beftimmt werden. 

Sm allgemeinen ift Über die Rubrik des $. 8 bie 
Bemerkung su machen, daß der Ausdruck ‚„„Sefchäftg‘, 
als unpafend, in Recht und — —** 


ſey. 





. 
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- Ade Bebarf ausdruͤcklich ‚einer beftimmten Muss 
führung, befonbers über den Ausdruck „Kreisweſen“. 
Add. Diefe Berfügung fieht zu genau mit ber 


Bildung einer zweiten Kammer in Vereinigung, um 


fi) hierüber, che die er fe entfehieden, and) felbft modi 
ficirt duffern gu können, | 

Der Nahfag diefes $. enthält mehrere BWufftel- 
Hungen, welche, tie eben angeführt, noch auf nicht ges 
fchehenen Beftimmungen beruhen, fo, daß, bis folde 
feftgefegt worden, nichts’ weiter hierüber geaͤuſſert wer⸗ 
der kann. | | | MAC 
Vorbehalt des © Ad 9. Der erfte $. befchränft die 
Redts Krieg Rechte der Souveraine, daß ihnen durch 
and Frieden zu benfelben nicht einmal bie Befugniffe zu 
ſchlieſſen. verbleiben (cheinen, welche die ehemaligen 
WahlCapitulationen der Kurfürften befiimmten. Um fo 
unverfennbater iff es, daß bie Gelegenheit, den Bund 
in PrivatFehden.bineinzuziehen, möglicht vermieden | 
werden muß. Eo fénnte dieß etwa burch Nenunctas 
tionen auf die Beihülfe des Sunde s herbeigeführt 
werden, ohne deßhalb die Selbſtſtaͤndigkeit der 
Staaten zu beeinträchtigen. 

Jn Anfehung der Theilnahme an auswärtigen 
Kriegen ber in dem Bund ſtehenden, zugleich auffer 
SeutfchlandLdndce beſitzenden Staaten, müßte wohl aus 
bricilicd) bedungen werden, daß dem Bunde nie eine 
Sheilnahme anKriegen aufferhalbdenGrens . 
gen des Bunbesffaates zugemuthet werden barf, 
indem beffen Beftimmung ausdriuclid nur auf Sicher. 
ficllung der ihn ausmachenden Staaten gerichtet iff.” 

Ad 10. Der Anfang diefes $. fcheint mit allen 
Souverainetätsftechten in einem ſolchen Widerſpruch zu 
fiehen , daß, wenn auch gleich auf das Bekriegungsrecht 
unter den Mitgliedern des Bundes Verjicht gefchieht, 
dennoch dieNiederfesung einesTribunals, tels 
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ches unter anderem Namen den Neichshofrath oder. bag 
Kammergericht wieder herbeiführen Maße, nicht damit — 
gu bereinigert ware. 


Mas HupedgalGeridte betrifft; fo wäre ges . 
gen biefe nichts zu erinnern. 

Borbebaltene Ad 11. Wenn bie aligemeine Verbind⸗ | 
— lichkeit, jedem Staate des Bundes eine . 
der Landftände. ſtaͤndiſche Verfaffung su geben, an⸗ 

erfannt werben dürfte, fo fann dod) die 
Beſtimmung eines Minimums, als die Rechte eines 


‚ jeden Landesherrn fränkend, unmôglid zugelafe 


fen werden, fondern muß nothwendig die Einleitung und 
Ausführung jedem Staate ſelbſt überlaffen werden, . 
"Keine, ben Ad 109, Kanny in einem Staats ver⸗ 


teutſchen Un⸗ 
terthanen ja trag, nie ponBerhaltniffen einzel» 


ertheilende ner Unterthanen gegen ihre, resp. 


re Staaten , zu denen fie gehören, die Rebe 
echte. fepn, und muß alles dahin Abgielende note 


wendig aud bémfelben hinwegbleiben. — 


Noch weniger möchten bie angetragenen Erceptive 
nen und verfchiedenen Handlungsmweifen, zu Guns 
_ ffen einiger Mitglieder ded Dundes zugeſtanden wers 
den fôrmen. 


 Uebrigens berufen fit Sa Königliche Majeſtaͤt 
ouf die, §. 11 gefchehene Berwabrung. 


N 
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Runt. IV. 
A Ptotocoll 
vom 22 October 1814. 


Sn Gegenwart der in dem erfien Protocol benannten Bes 
sollmmächtigten, und des ad: protocollum Num. 3 legitimirten 
koͤniglich⸗wirtembergiſchen Bevollmächtigten, 

| Grafen von Winzingerode. 


; E> 
In der von geftern auf heute verlegten Sitzung, 
übergab guvérberft der Herr Fürft von Wrede feinen 


von ibmrebigirten Entwurf dee Gegenftände, worüber - 


derMilitärAusfchuß deliberiren folle, und ward bes 
ſchloſſen, daß diefer ad protocollum sub A gegebene 


Entwurf *), den Bevollmächtigten in Abfchrift mitges 


theilt werde, und fodann in einer folgenden Sigung (0: 
wohl über biefen, als fiber die Frage beliberirt werden 


folle, ob biefer Militaͤr Ausſchuß fchon jest zuſammen⸗ 


Fommen foll. 
5 y 2, 


Da auch der Herr Fire ton Wrede ‚in Betreff ! 


Des neunten Punctes der in der vorigen Sißung vere 
lefenen zwoͤlf Puncte, bereits eine nachtraͤg lide Er- 
fldrung cirkuliren laffen, undjebt (Anlage B) jut ben 


Acten gab, fo ward der Antrag des Heren Hilrften von 


Metternich beliebt, zuvor über biefen Gegenfland, und 
wo möglich über die Nedaction des 9.9, fich su verftändigen. 


Nachdem hierauf die übergebene Erflärung ver⸗ 


Iefen worden, gab ber Derr Fire von Wrede nochmals 
zu erfennen, daß wenn der König, fein Herr, es feiner 
Lage nicht angemeffen fände, inden $. 9 ohne Reftriction 
einzugeben, der Grund davon nicht in einer Ahbficht, 
zum Nadtheil des Bundes Krieg zu —— 


Beilase A iu diefem. Protocol. _ 


10’. 


geſucht werden muͤſſe, da derſelbe sielmehe + mit eben: fo : 
einen Ubfichten, als Jeder der übrigen, in den Bund 
eintreten toolle, aud) wünfche, von biefen Gefinnungen 
Betveife zu geben; und fey eS feine Forderung nicht, 
wider bas Intereſſe des Bundes an einem Krieg Theil - 
nehmen ju fônnen; allein die Frage: ob diefes Leblere- 
her Fall fey? koͤnne dem Bunde nicht anheim geftellt 
werden , fondern müffe bem Staat f elbft sur Entſchei⸗ 
bung überlaffen werden. Daß turd eine folche Theil« 

nahme der Bund gefährdet werten koͤnne, fey wahr, 
aber eben fo wahr fey eg, daß es Kriege gebe, in welchen“ - 
„ biefeg nicht der Fall fey; und wenn Preuffen und 
Oeſtre ich, bei ihrem groffen, demnächft zu beſtimmen⸗ 
den Einfluß auf den Bund, dieſen in Kriege vers 
wideln fénnten, fo fey es nothwendig, daß Baiern 
eben dadurch, daß es die Befugniß behalte, fid) für den 

. einen oder den andern Theil zu erklären, ben Einfluß zu 
Sührung eines folhen Kriegs erfhweren finite, ynd 
eg fehle an hinreichenden Gründen, um Fôniglidh.b a ie r is 
. fer Seits biefem Necht zu entfagen, indeffen Oeſtreich 
und Preuffen diefes Recht ungefohmälere zu erlangen | 
verlangten. 

Der Herr Fuͤrſt von Metternich erneuerte die in 
ber. voriger Sitzung gethane Aeufferung; daß, da der : 
Zweck der. gegenwärtigen Verfammlung die EchlicBung 
eines Bundes fey, diefer Societaͤts Vertrag aber nicht 
beftehen fônne, wenn nicht eine Beſchraͤnkung einge 

, fuͤhrt würde, welche die eingelnen Mitglieder verhindere, 
die Geſellſchaft in Gefahr zu fesen, derjenige, der, wie 
‘+- Baiern, den Zweck molle, auch die dazu nöthigen 
. Mittel nicht verweigern fônne, um durch felbige dem | 
von Baiern nicht wider ben Zweck gerichteten Stveifel zu 
heben. 
Da nun in bem Verfolg der Difcuffion Deflteich 
erklärte, daß eg, um bie Vortheile einleuchtender su 
machen," welche ben einzelnen Mitgliedern aus der von 


\ 
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— begehrten Befchränfung — bereit ſey, ſich 
ſel bſt denjenigen Beſchraͤnkungen zu unterwerfen, welche 
zu dieſem Zwecke fuͤhrten, und zu dem Ende zu erklaͤren, 


daß es nicht nur nie eineVerbindung mit einer 


aus waͤrtigeu Macht ſchlieſſen wolle, welche zum 
Zweck babe, einen oder den andern Staat in Teuſtſch⸗ 
Land zu beftiegen, fondern auch in Anfehung aller 
Kriege, melde, von, ihm als Deftreich geführt 
werben, fi in biefelbe Kategorie einer jeden auswärtigen ‘ 
Macht ftellen wolle, fo baf dem Bunde frei ffebe, an 
einem folchen Kriege Theil zu nehmen, oder nicht; ba die- 
Föniglih-preuffifchen Bevollmächtigten auch erklärten, 
daß fie für Preuffen eben diefen von Deftreich gedufs 
ferten Srundfägen beitreten; hingegen der Eöniglich- 
wirtembergifhe Here Bevollmddtigte erflärte, dag 
in Anfehung des in Frage fiehenden Punctes, feine In⸗ 
-fiructionen denen des tdniglid) »baierifchen Heren Bevoll⸗ 
mächtigten gleich feyen, und er baber angewiefen fey, fid. 
gegen biefen Artifel, wie er da liege, zu erklären, daß : 
aber die von dem Herren Fürften von Metternicd) in der 
jegigen Sigung abgegebene Erklärung zu einer neuen, Neo 
baction des in Frage ſtehenden Punctes Anlaß geben könne; 
fo ward, auf den Vorſchlag des Herrn Fürften Staats: 
fanjlers von Hardenberg, beliebt, daß Deftreich 
und Preuffen zuvoͤrderſt untereinander über eine Neo 
d'action derjenigen Puncte fi) vereinigen möchten, 
aus welchen erbelle, welheBorthe ilébiefebeiben 
Staaten gegen bie Aufopferungen eingurdumen 
gebächten , welche fie von ben übrigen Gtaaten begehrs 
ten, und ward. bis dahin die neue Redaction des in Stage 
fiebenden Punctes ee 


Es ward hierauf. zu SBisdervorlefimng und Difeuffion 
der eingelnen zwoͤlf Delibe pstlons LE der 
Reihe nach, gefdritten. . 
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. > Ad 1 erinterten Herr Fir von Wrede, bak, ehe 

dieſer Artikel alg fanctionirtangefehen werden Ednne, eg noths - 
wendig fey, diejenigen Staatennäher ju bezeichnen, 
mit welchen Deftreich und Preuffen in den Bund | 
zu treten gefonnen feyen. Es fey Sftreichifcher Seite. 

auch WelfhTyrol und Kaͤrnthen mit genannt; gleichwohl 
feyen- diefes folche Staaten, deren Zulaffung ‚_in militäris 
fcher Hinficht, leicht Teutfchland in, einen Krieg verwickeln 
fönnte , der dem teutfchen Intereſſe fremd ſey, und es 
ſey wichtig, nicht ſolche Staaten zuzulaſſen, welche dem 
Bund gefaͤhrlich werden koͤnnten; ſo wie auf der andern 
Seite eg Staaten gebe, deren Aufnahme, wie dieß in. 
Anfehung Echlefiens der Fall fey, wohl für dag Intereſſe 
des Bundes wichtig wären, aber deren Zuziehung wohl 
Preuſſen nicht zugeben wuͤrde. 

Die koͤniglichpreuſſiſchen Herren Bevollmaͤch⸗ 
tigten aber erklärten, auf ben Grund des Protocolls der 
zweiten Sitzung, daß es allerdings die Abſicht Preuſſens 
ſey, auch mit Schleſien in denBund einzutre⸗ 
ten; daß hingegen es ſchwer ſey, zum Voraus zu beſtim⸗ 
men, weſche Staaten, wie died von WelſchTyrol und 
Kaͤrnthen angeführt worden, dem Bund gefdhrliay 
fever, und müffe es bedenklich fcheinen, aus einem teut⸗ 
fdhen Bande Staaten auszufchlieffen , die von jeher alé 
teutfche Länder angefehen morben. 

Da indeß über biefen legten Punct feine beftimmte : 
Entfchlieffung erfolgte, fo ward befdloffen, in diefer 
Hinficht ben Artifel ı var, jedoch nur mit Vorbehalt der 
Enumeration der in den Sund GUFRIMEDIIERDEN Staaten, 
anzunehmen. 

Der Here Graf von Winging erode erfläcte, daß 
er dieſen Artikel auch um deswillen nicht annehmen koͤnne, 
weil darin, nad) der neueften Redaction, der in ben 
Bund aufzunehmenden Fuͤrſten und Staͤnde erwaͤhnt wor⸗ 
den, da doch, nach der von ihm gefaß:en Anſicht über den 
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Entwurf der zwoͤlf Puncte, dee Bund nur aus ben, 

bas Comité bildenden, fünf Fur ften befteben folle, die. 
übrigen Staaten, aber nur als Rreismitglieber 

angefehen werden könnten. 


Da nun diefe Anficht von ben übrige n Bevoll- 
mächtigsten nicht gebilligt ‘ward, fo behielt der Here . 
Staatéminifier Graf von Winzingerobe feinem Hof — 
bas Necht ansdruͤcklich bevor, wider den Ausdruck: „Fuͤr⸗ 
fen und Stände‘ nod finftig Erinnerungen zu 
machen, wenn erft erbellen würde , was — st 
verſtehen fey. ; 

Ad 2 tourbe infonderheit in Hinficht des Ausdrucks; 
„verfaffungsmäfige Rechte jeder Claffe der 
Nation’, von dem Herrn Brafen von Winzinges 
. zöde erflärt, daß er inſtruirt fen, fih auf Nichte 
‚ einzulaffen, mag die Rechte bes@ouverains 
im Innern befdrdnten koͤnne, und glaube er, 
baf bag, was die Nechte der Einzelnen gegen ihren 
Gouverain betreffe, nicht in die BundesActe 
gehöre. 

Der Here Graf von Muͤnſte r gab hierauf eine, 
in ber Anlage C enthaltene Erklärung aber bie 
abfolute Nothwendigkeit ber Feftfegung der | 
Redte der eingelnen teutfhen Unterthanen - 
ju Protocol, worin zugleich die Grunbfâge entwidelt 
wurden, nach welchen, dem Cinne der allürten Höfe gee 
mäß, die Sicherung der althergebrachten Rechte der 
 Unterthanen, im Verhdltnif gegen ihre Lande 
herren, gu befchaffen fey, und erklärten die koͤniglich⸗ 
preuffifchen Herren Bevollmächtigten nicht nur ihr 
bélliges Einverfiändnig mit dem Inhalt diefer 
“ Erklärung, fondern der Herr Fuͤrſt Staatsfangler behielt 
fic) aud) vor, dazu nod) einen Nachtrag zu liefern und 
ward übrigens die Mittheilung einer N an a Ber 
vollmaͤchtigte beſchloſſen. 


Ed 
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\ Der Herr Fleſt 0 von Weebe TR baf er mit 


diefer Declaration und den int Art. 2. enthaltenen Seu ds 


fäßen, nad ber darüber gegebenen Erläuterung, eins 
Herftanden fey, wenn man es gleich darum noch nicht mit 


der, von felbigen gu machenden Anwendung, fey., 

Diefe Erflärung war infonderbeit dahin ‘gerichtet, 
daß bas Bundesgericht mehr dazu beftellt ſeyn müffe, 
um über das Mein und Dein der Rechte zwifchen ben 
Staaten, als in Streitigteiten zwiſchen Privaten 
zu entſcheiden. 

Ueberhaupt werde ſich der icin gan nur dann 
erft an bas Bundesgericht wenden Fönnen, wenn er 
_ guvor bei den Gerichten feined Landesherrn Klage ge- 

führt, und ihm afiba fein Recht verweigert tore 
ben fey. 


Inhalte des Artikels 2, und der von Hannover abge» 
gegebenen Erklärung, einverftanden zu fepn. 

In Hinficht der Nedaction des Artifeld 2 ward 
hierauf vorgeſchlagen, zu ſetzen: „Sicherung der verfaſ⸗ 
„ſungsmaͤſi gen Rechte jedes Einzelnen, ſo wie des Gan⸗ 
her, nach ben in ben folgenden Artikeln beſtimmten Grund⸗ 
nfâten//; und diefe Nedaction ward von Defkreich, Preuſ⸗ 


ſen, Baiern und Hannover angenommen. 


(Der Herr Graf von Winzingerode eeflärte 
aber, baf er, aus ben von ihm: fchon angeführten Grins 
ben, auch in diefe Redaction nicht einfimmen fdnne. 

Ad. 3. begehrte der Herr Graf von Winging es 


rode r daß entweder ſtatt des Ausdrucks ,,Regies 


„rungsrechte““, Sonverainetätsftechte gefest, ober 
diefes Wort doch in Parenthefe beigefügt, oder auch flatt 


beffelben, dad Wort Dberherrfchaft geſetzt werde. 


Der Here Fuͤrſt Staatsfanzler von Hardenberg 
erfldrte fich wider den Gebrauch des ausländifchen Worts 
Souverainetdt, und flimmte fir die Beibehaltung 
bes Wortes EN srechte. 


Der Herr Fuͤrſt von Mettern ic bezeigte mit dem 
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~ dDer Herr Rieke son Wrede und Herr Graf von 

Miner, ftimmten ebenfalls für das Wort 1 Regies 
runggrechte//, als dag paffendfie von allen. 

Der Herr Fuͤrſt von Metternich ftimmte eben⸗ 
falls dafuͤr, da das Wort Regierungsrecht Alles bag 
jenige in ſich faſſe, was zu bezeichnen ſey; mit dem Be⸗ 
merken, daß in neuern Zeiten deſpotiſ che Rechte, dere 
gleichen man nicht begebren Fônne, mit dem Worte Sous 
verainetaͤts Rechte confundirt worden, da dod) legtere nu 
Regierungsrechte enthielten; und fand man es in biefer 
Ietern Beziehung unbedentlid), ad protocollum notts 

zen zu laffen,. daß man unfer bem Ausdruck Regies 


rungsrechte, biefelben als SouverainetaͤtsRechte 


verftebe. 

Bei den_ Morten : „indem die Stände Teutfchlandg, 
nu Erreichung diefeg auf das Wohl des gemeinfamen 
„Vaterlandes gerichteten Endzwecks, in einen Bund jus 


„fommentreten‘‘, wiederholte der Herr Graf vow Wins | 


zingerode feine vorhin gegen bas Wort „Stände! 


‚gemachten Einwendungen, mit dem Memerfen: daf in — 


feiner Abſchrift ftatt- bes Wortes ‚Stände‘, Staaten 
fiehe , und erneuerte er feine vorhin gedufferte Meinung, 
daß, nad) dem Entwurf, die hier verfammelten fü nf 
Staaten den Bund formiren würden. 

Der Here Fürft von Metternich erklärte hierauf, 
mit Zuffimmung ber übrigen Beoollmddt igs 


ten, daß es feinesmegs die Abficht fey, Teutſchland 


⸗ 


in fuͤnf groͤſſere Staaten zu vertheilen, und 


die ſe den Bund ausmachen zu laſſen, als welches ganz 
mit allen Begriffen der Rechte und des Zuſtandes der 
Staaten in Zeutfhlaud, im Widerſpruche ſtehe; es fey 


vielmehr lediglich die Abſicht, die executive Se. 
tw alt in Teutſchland dadurch mehr ju concentriren, 


daß ſie auf einen aus den fuͤnf Staaten en 
Nath übertragen erde. + ae 


alo 
\ 

In Hinficht der Red action ward ——— den 

Artikel fo gu faſſen: „Indem die Bundesglieder su Erreis ' 
hung dieſes, auf dad Wohl bes gemeinſamen Vater⸗ 

„landes gerichteten, Endzwecks zufammen treten//; wels 

che Redaction von Deftreich, Preuffen, Baiern 
und Hannover gebilliget ward. 

Der koͤnigl. wirtemberg iſche Bevollmaͤchtigte 
:aber erklaͤrte, daß er, aus Mangel an Inſtruction, dieſer 
Redaction nicht beitreten koͤnne. 

| Womit bie gegenwaͤrtige Sigung gefchloffen tourbe. 
Borgelefen und genehmigt 
Wien, am 26. October 1814. 
Humboldt. 
Sürft Hardenberg. © - 3 
Metternich. à 
| MWe fenberg. J 
nr — Wrede. 
we te À Münfter. 
. " Graf: Hardenberg. 
Linden. 
Winzingerode. 
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Anlage A, 
Entwurf 


der Gegenfände , worüber ber Militäͤrdusſchuß 
berathſchlagen ſoll. 


In der Sitzung von geſtern iſt zu. beſchlieſſen be⸗ 
liebt worden, daß der Unterzeichnete in der heutigen 
Sitzung einen Entwurf für jene Gegenſtaͤnde vorlegen 
fol, über die. der fid) bilden follende, MilitdrAus -- 
fu beratffchlagen, und feine Meinung fobant den 
bier verfammelten Ausfchuß ber teutſchen Seer 
Mm Wortrag bringen ie 


f 


' 
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Bei naͤherem Nachdenken, ſtellten ſich dem Unterfer⸗ 
tigten einige Schwierigkeiten entgegen, um dem gemach⸗ 
‚ten ſehr verehrlichen Auftrag umfaſſend zu entſprechen. 

Vorzuͤgliche Berathung sGegenſtaͤnde des ſich 

bildenden Militaͤr Ausſchuſſes, duͤrften die Fragen feynz 

a) Wie fol ſich die kuͤnftige BundesArmee bilden ? 

b) In welchen Waffengattungen ſollen bie: Armee⸗ 
Corps jeden Kreiſes, auf dem Sammelplag er⸗ 
fcheinen ? 5 a 

c) Wie fol jedes ArmeeCorps in Hinficht feineg Ges 
neralStaabs organifirt feyn, gamit diefer auch zum 
Ganzen, nämlich zu den Verfügungen bes oberfien : 
Befehlshabers, beiwirfen fSnne? | 

07 Wer foll der oberfte Defehlshaber feyn ? F 

€) Wie weit bebnt fic defen Gewalt über die ges 
ſammten Bundestruppen aus ? —— 

H Welche Statthalter und Commandanten von Feſtun⸗ 
gen muͤſſen von dem Tage, wo der Bundesrath eis 
ne Kriegserklaͤrung angenommen oder gegeben hat, 
die unmittelbaren Befehle des oberſten Befehlsha⸗ 
bers der Armee befolgen? | 

8) Wer tritt an die Stelle des oberften Befehlshas 

bers, wenn biefer vor dem Feinde bleibt, oder 
ſchnell flirbt, bis der Bundesrath, oder die folchen 
bildenden Gouveraing , über die Wahl eines neuer 
oberfien Befehlshabers übereingefommen. find ? 


Diefe fämmtlichen Fragen möchten nicht ſchwer zu bes 
antworten, ober. wenigftens von bem Militaͤr Ausſchuß 
ſeine gutachtliche Meinung daruͤber vorzutragen ſeyn. 

Vielleicht duͤrfte aber die Beantwortung dieſer Fra⸗ 
gen, oder vielmehr die Annahme der aufzuſtellenden erſten 
Grundſaͤtze, mehr ein Gegenftand “der Berathfchlagung 
des Hier verfammelten hohen Ausfchuf fes feyn. 
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Seine militäeifihen Berath(dlagungs Gee 
genſtaͤnde dürften folgende fepn: 


a) Wie Eönnen die teutfchen Bundesſtaaten be⸗ 
droht, angegriffen und vertheidigt werden? 

6) Welche Mittel ſtehen ihnen zu Gebot, und 
wie ſollen ſie angewendet werden, wenn die 
teutſchen Bundesſtaaten angriffsweiſe zu 
Werke gehen? 

c) Welches find bie Feſtingen, Fluͤſe, die zur 
Vertheidigung der Angriffslinie diene? 


qh Bie follen ſich die BundesArmeen in erſter, 


zweiter und dritter Linie aufſtellen? 
e) Welche Mittel werden dem oberſten Feldherrn 
eingeräumt, ober ſtehen ihm gu Gebot, wenn 
er, auſſer ben ifm angewieſenen Streitkraͤf⸗ 
ten, zu Erreichung eines groſſen Zweckes, 
ſchneller, auſſerordentlicher Huͤlfe bedarf? 


Die teutſchen Bundesſtaaten koͤnnen, ihrer geogra⸗ 
phiſchen Lage nad), von Weſten her in einer langen, 
mannichfaltig unterfchiedenen Linie angegriffen werden. 
Man könnte, um biefe Frage gu beantworten, dem M is 
TitärAusfhufß auftragen, feine Meinung zu duffern: _ 


:Haben die teutfhen Bundesftaaten gegen diefe 
bedroht werden fdnnende Linie ihrer Seite eine 
natürliche Linie, oder muß fie erft durch Fünftliche 
Merfe, und zwar urd) Feldverfchangungen, oder 
Anlegung neuer. Feftungen, und mo," ersielf 
werden ? 


Allein diefer militärifche Ausſchuß müßte naturlich 
gleich in ſeiner erſten Verſammlung von der Frage aus⸗ 


— : 


Wo iff der duller fe Punct der von We fier 
‚bedrohten Bundesftaaten? An Wen lehnt er 
fic) an? Sind es Mächte, den Bundesſtaaten 
Sreund, oder Feind? Wie weit find fie es im 


ne re 
ans Galle ?. und. tie fern fragen, in biefem 
. Salle, ihre Truppen gut, allgemeinen Sade, bei? 


Vhne daß dieſem Milit avdiusſchuß über bre polit 
ſchen Verhältniffe, in denen Holland und die © He ig 
zum teufichen Sfaatenbund’ ſich verhalten, Aufklärung. 
mitgetheilt worden „tann er kein’ grundlich s Vertheidi⸗ 
zungs Eyſtem, foͤnbern hoͤchſtens nar ein unvoli ſtundigeo⸗ 
— gan; abhangiges, J entwerfen. TO 

‘Bp wie es “fi ch mit einem? Bert eidigungs Syftem 
bi teutſchen Bundesſtaaten gegen wi en verhält, ebeit 
Jo verhält es’ fic , ; wenn dieſe te von Nor het 
anh Dfien bedroht fiud, oder ‘sera’ man angriffsweiſe | 
dahin zu Werke gehen will; und eben fo verhält.es fichy 
foenn die teutfchen Bundesfiaaten, in einer weit. Free | 
ginie, von Suͤden her bedroht werden. Fes 


Soll der fich bildende Ausſchuß ein geiindlichee: Gute 
achten vorlegen, fo follte er vor UWem-wwiffen, welches 
hie dufferfieu Grengen des teutſchen Bundesfiaated, 
gegen Norden und Offen, und welche. gegen Süden, -bann 
Heide die Feſtungen find, die in die worzufchlagende Pers 
theidigunge- und OperationsLinie —— —— oder gar 
von; erbaut werden muͤſſen. « 


: Da vielleicht die Lage der Dinge — niche vif 
— iſt, um dem Militaͤr Ausſchuß befriedigende Dies. 
theilungen daruͤber machen zu koͤnnen, fb. mug es der 
Unterfertigte der hohen und weiſen Berathung ses-Hter 
verſammelten Ausfchnffes anheim geben, ob der Th der 
letzten Sitzung in Antrag — Miluareusſchuß 
jett ſchon — Re” PILE : 3% 
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Er 24 n age B.' | 
| Snigliée baierifche nageedalig ax 
oo Etftérung 
ben ki unte n ‘ber woͤtf Deliverarionespuncte sree 


In Beziehung, A die von dem, Sniekch. beigre 
Eden Herrn Bepplimächsigten, Hinfidhtlic) es §. 9, deg 
(zwoͤlf) Deliberations Pyncte: Abgegebene vorläufige 
Erfläsung, die ‚Mefervation bes Rechts über Krieg 
fin) Frieden betvefferib, muß der Untexgetchnete noch 
tus Auftrag feines Hofes die. Bemerkung wiederholen, 
| bag, eine Rerjidtleitung auf das Met bet 
| freien Vertraͤge, jun Bortheil bes kuͤnftigen 
deutſchen Bundes, von Baiern; weder rechtmäfig - 
géfotbert, : noch ‚von dem König mit Befugniß eingegangen 
werden kann. | 
MB Natur élites Societaͤts Bertrags beruht darauf, — 

bel kr von ben Theilnehmern mit freien Willen eingegaw 
Beit; "rind Ser Werth der zu opfernden Rechte mit denjenß 
ben ‘dev zu empfangenden Vortheile nad) dem beſondern 
Intereſſe febes einzelnen Theilnehmers abgemeſſen werba 

Daß Batern wit voller Unabhaͤngigkeit M 
| dem vorliegenden Fall zu wählen habe, braucht wohl Feiner 
MErwaͤhnung, wadbentdie volle Souverainetdt und 

Had ependenpoed Koͤnigreichs durd die legtern Alianz⸗ 
Verträge nicht alee anerkannt, fonderu aud) garantirt 
worden find. | Br 
Wenn En — baterifcher Seus wur in fo 
Fern in ben SocesdtaVevirag. einzugaben wuͤnſcht, als 
es den eigenen Rechtemunbeſſchadet geſchehen 
kann, fo berüskfidjtiger man dabei Icdiglich die Natur der 

Sache, und die befondern Serbdltniffe feiner geograpbis 
fhen Lage. Wollte man unbedingt in den vorgefchlas 
genen Soriefätslontract einwilligen; fo wuͤrde nichts ane 
ders baraus folgen ‚ als daß fi) Baiern des vorzäglichen 
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echtes feiner Krone begeben, und dafür keinen andern 
Wortheil als denfesigen erhalten (ole, welche ihm eine 
eigene Verbindung mit ciger ber. größten Mächte 
Cyropa’s ohnehin verſchafft haben wuͤrde. 


Wo wäre alfo das Empfangen für das Geben? 


Der, Fol last ſich allerdings beufen, daß Kriege im 
Orient oder Hecibent von Europa. ausbrechen, 


an welder. Baierh Suterefie Hot, Antheil zw de be | 
tien, ohne babel ein mögliches Bundesverhälmg u 


den ‚übrigen teutfchen Staaten zu verlegen, 

Der KLoͤnig bat durch bie Bereitwilligteit, mit welder 
“gt ber erfte, noch wor der Schlacht. bei Leipzig, der allge⸗ 
"meinen Sade beigefreten if, und burch ben Nachdruck, 


mit welchem er pie. Sache vertheidigt haf, bewieſen, wie 


ſehr ibm die Erhaltung teutfher: Freiheit om 
Herzen ‚liege. Cr wuͤrde jedoch an ſeinem Volke verant⸗ 
wortlich werden, wenn er. ein Recht ber Unabhaͤngigkeit 
aufgaͤbe, an welchemder Nationalſtolz Befallen trägt, 
"weil es wit unfäglichen Yufopferungen, yon Blut und 
‚Bermögen erfauft worden iff. 


Der Unterzeichnete muß daher die Erklärung wieder. 


\ ‚holen, daß er, im Namen feines allerhoͤchſten Souveraines, 
fich dieſes Redes nicht begeben fönne, und 
nür wuͤnſchen müffe, daß ein Mittel aufgefunden were 
‚ben mige, um den auftichtigen Wunſch Er. koͤniglichen 
Maäjeftät für die baldige Endigung der feutfchen Angeles 
genbciten, mit ihrer heiligen vis als Landesherr ju 
vereinigen. ee Ir — 
— Anla 4 e GC. 

Etiftliches Votum der beiden. hannoͤverifchen 
Congreß Bevollmaͤchtigten, welches dem. Comite der fünf 
teutfchen Höfe uͤbergeben ward ,. batigt Wien 

ben ai. Oct. 1814. ; 
Dieſe⸗ Serum befindet fich oben, a; Is Heft 3, Sir 68.) 
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fh. see EEE 
vom o4, October 1814 ° | 
on Gegenwart der im x. und 3. — beꝛeichneten 


Us Bevollmaͤchtigten. 
Herr Baron von Weſſ enberg lag die in der poe 


rigen Sigung von Oeſtreich und Preuffen verſprochene 
neue Redaction des neunten ber EL) Delfoerde 
“tionsPancte. | 

- (Anlage A.) Herr Baron bit Humboldt ‘eut. 
Wwidelte die in diefer Redaction’ enthalterien Puncte, und 
‚die Gründe, ward. Oeftreid und Preuffen, in 
Dinſicht bes Mechs des Kriegs und Frieden, nice 


nach gleiden Grunbfdten mit ben ‘blog teutſchon 


Staaten beurtheilt werden koͤnnten. 

Der Herr Fuͤrſt von Wrede erklaͤrte, daß ‘Auth 
dieſe Faffung , gegen den ausditidilich erklärten Millen 
des Königs feines Heren, von ihm nitht angenommen 


werden könne, and ber König von Balern fit ſeinss 


x 


Mechs nicht. vergeben werde, in den "Fällen, welche | 
Deftreich und Preuffen fic reſervirt bâtten, eben, | 


maͤßig Fit nach feinem freien Willen gu befragen, uf 


active Spillfe einem der am dem Bund _Bhelbabenben 


+ Staaten leiften gu koͤnnen. Ä 
In dem Verfolg der: Discuffion, y erklaͤrte der Herr 


| Fuͤrſt von Wrede infonderheit, daR dad Recht der Ke tes 
‘ge and der Bündniffe feinem Souverain in ‚folgenden: 


Fallen vorbehalten bleiben muͤſſe: 


. 1) wenn Preuffen und Deftrgich, in Dinficht ihe. 


ser aufferhalb bes Bunde8_gelegenen Staaten, 
gegen eine dritte fremde Macht einen Krieg 
fuͤhren wollten; ale in welchem Fall es Baiern fret 
ſtehen muͤſſe, für ſich allein fith fur die beiden Staa- 


ten Deftreich und Prenffen wider die dritte Macht | 


‚erklären ju koͤnnen; 








° we... 


* 


“à ein Oeftterch und Pres (fe ty wider einan⸗ 


bder Krieg führen wollten, muͤſſe, wenn auch der 
Bund feine Theilyahme verfagt, ed Baiern freiftes | 
a, fit) mit den einen oder dent andern Theile ju 


verbinden, und ihm vom dem Kriege absurathens 


‚3 wenn Preuffen und Deftreich wider Fra nls 


reid) einen Krieg führen wollten, woran der Bund 
keinen Theil nehme, fo miffe Baiern bas Recht har 
ben fidy frei zu erklären, nicht um fi) mit Frank⸗ 
reid) zu verbinden, fonbern um dadurch Preuffer 
und Deftreich von dem Kriege abzuhalten, oder dod) 


zu verhindern, 046 fie nicht ihre Truppen durch die 
Staaten der Bunpesmitglieder marſchiren laffen, ums 


die Neutralität su erhalten. 
Könne es File geben, mo der Bund bei ben 


mit aus waͤrtig e nMaͤchten zu ſthlieſſendenB inte. 
niſſen, ihrer Entlegenheit halber, nicht ges 
i “fdbrdet werben koͤnne, wie dieß z.B. bei Spanien | 
5 der Gall ſeyn wuͤrde, und es gleichwohl tn der Fol- 
ge dem Intereffe emes einzelnen teutſchen 
| Staates gemäß ſehn Fönne;-fih mit dieſen zu vers 

"Binden: in diefem Falke miffe Batern bas Recht 
: haben, durch Sandniffe andiefem, nicht ‚gegen dew 


Bund oder deffen einzelne Glieder gerichteten Kr teg 


Sheil zu nehmen. = 
Nachdem über diefe Puncte verfäiebenti biscutirt, | 


und infonderheit von dein Herren Geafen von Muͤnſter 
bemerflich gemacht worden, daß nad) der vorhergehenden 
Redaction des Art. 9, nach welcher nur die Buͤndniſ⸗ 
fe einzelner Bundesftaaten mit au Swear tiger 
Mächten, an den Confens des Bundes geknüpft merben, 
der unter Num. 2 beribrie Fall eines Krieges zwiſchen 
7 Deffreid und Preufſen, nicht umter diefer Beſchraͤn⸗ 
kung begriffen werden koͤnne, auch ſodann inſonderheit da⸗ 
ruͤber verhandelt werben," ob, wenn in’ diefe n Faͤllen 
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| ſewohl O eſtreich als Pr euffems gale natuͤrlich, fl 
ihres Stimmrechtd im Rath ber Kretsoberften gu enthal⸗ 
ten hätten, es bloß ben bret übrigen Kreis 
Dberfen zufiche, fic) gemein{chaftlid) oder.per majora 
für den einen oder ben andern Theil. ju erklären? oder 
66} mie. infonberheit Saiern und Wirtemberg.bes 
Baupteten, ee jedem der drei übrigen Staaten suftehe, 
fich einzeln wider ober für einen. dex beiden Theile zu er. 
Hören? ward beliebt, ben Herrn Siren von Wrede 
zu esfuchen, gegen die nächfte Cigung eine Rebaction 
bed Art. 9 in Vor(chlag zu bringen, aus welchem erbelle, - 
in twiefern in ben obgenannten vier Fallen Baiern ſich 
bad Necht der Sheilnahme an bem Krieg ren 
wolle, N 
.% F 
Es ward hierauf zur Fertſebung — Diecuſf on der 
zwoͤlf Deliberations Puncte, von bem vierten an, ges 
ſchritten. Der. Art. 4 ward zuvoͤrderſt allgemein in 
fofern aboptirt, alé dadurch blog. erft feftge (eet tourde, 
daß Kreiſe, KreisOber flew und eine Bande sv ere 
fam ml ang. gebilbet werben follen; wobei jehoch Baiern 
und Wirtemberg ſich ausbruͤcklich die weitere Ere 
klaͤrung vorbehielten, wenn erſt erhellen wuͤrde, wel⸗ 
chen Einfiuß diefe allgemeinen Säge auf den Zuſtand von 
Teutſchland haben ſollen. 
Augd arty: 5. gab der Herr Fuͤrſt von Wrede zu er⸗ 
kennen, daß er nicht nur feiner früher abgegebenen Exe 
klaͤrung, wider die von Ocfireid und Preuffen bee 
ie gebrten zwei Stimmen im Rath der KreisOberften inbds 
siren muͤſſe, fondern fic) auch veranlagt fehe, einen: 
Nachtrag dazu (Anlage B) zu Protocol gu geben, 
und äufferte auf den Grund diefer Erflärunden, daß fein‘ 
Hof zwar. zu Befsrberung der Sache feine Suftimmung - 
dazu geben wolle, daß überall im KreisOberflenrath nue 
fünf Stimmen gefuͤhrt werden, fo bag aud Preuſſen 


/ 





sam es 2: ae | 
unb bikin. sine Stimme. haben, daß aber, 
wenn man aus bent Grund der, groͤſſeren Laͤnder⸗ und 
Volksmaſſe, mit welcher Deftzeich. uud Pueuffen in ben, 
Bund treten, jedem derſelben zwei Stimmen: einräumen: 
wollte, aud) Baieen zwei Stimmen hahen muͤßte, mitts 
deſtens aber, falls die groͤſſere Maſſe ein Entſcheidungs⸗ 
grund werben folle, um Preuſſen und Heſtreich einen 
Vorzug vor · Vaiern eingurdymen >. Sdierw aug eben 
dieſem ‚Grunde auch. ein gréf fered Stimmrecht alg 
Mirtemberg umd Nannoger haben miffe, welche 
Heide an Volksmenge Baiern weit. nachſtuͤnden, und daß 
jeuer Vorſchlag, die. Sabl berfelben, auf fünf zu. heſchraͤu⸗ 
fen, nur in der Abßcht von ihm gebilligt ſey, ym. dae 
durch dem Uebelffante zu entgehen, wenn burch Verdopy⸗ 
lung: der baieriſchen Stimmen aht Stimmen, erwidfer, 
within Paria, entſtehen unter. . 

Der ingtoifchen in bie. Vexfammlung getretene Fuͤrſt 
von Metternich exklaͤrte hierauf, im Eigverfändniß 
mit dem koͤniglich preuffifden Herrn Bevbllmaͤchtig⸗/ 
ten, daß der, Hauptgrund, warum Preufſen und⸗ 
Deſtrelch jedem zwei Stimmen . einzuräumen feyerty . 
nicht bloß darauf beguße, dag fie in, Hinficht ihrer teut⸗ 
fihen Befigungen eine groͤſſere Volksmaſſe als irgend ein 
anderer Staal in. den Bund braͤchten, ſondern auch dare 
auf, ‚daß der Schug und die Stärke „welche. hey Bund 
hurd) ihren ‚Beitritt exlange, fich, ‚nicht blos auf. ihre 
teutfchen ,. fanbern auch auf Ihre gefammten. Stagten ets 
rede, mithin fie. in der boppelien Eisenſchaft/ alg 
pelte. faften iberndbmen, und fo + wenig ihnen juges 
muthet werden fénne, ſich ber Majoritde der. übrigen 
Staaten ju unterwerfen, eben fo wenig es auc) dem 
Intereſſe ber übrigen Staaten angemeſſen ſeyn wiirde, 
auf biefen, durch ihre, boppelte.Eigenfchaft erwach⸗ 
fenden gr öfferen — Verzicht gu leiften. | 
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‚ De ‘ténioité dannsveriſch en Bevollmaͤch⸗ 
tigte gab gui erkennen, wie er ben Vorſchlag, an He ft 
reich und prenffen’ zwei "Stimmen einzuraͤumen 
nicht ‘anders als ‘file zweckmaͤſig halten koͤnne, md 
erinnerte in Mnfehung bes von Batern begebrter arf? . 
“ feren Stimmredhes ; j da es bei Beurtheflung des Ein⸗ 
fluffes ; welcher jedem’ einzelnen Mitgliede einzuraͤumen 
fey; wicht Glog auf bie BolFszahl’ ankommen 
koͤnne/ ſondern in Anſehung Hanhobers auch auf deſſen 
Verhaͤltniß gegen England Ruͤckſicht zu nehmen fe, 
welches’ in allen Fallen; it melden der Bund init aug | 
wirtigen Mächten zu thun babe, nothwenbig bag Ges 
wicht vermehren müffe , welches durch dew Beitritt Hane 
woers zu dieſem Bund für letteren erwachfe, da man 
Biefe Verbindung eben ſo wenig auſſer Acht laſſen koͤnne/ 
als diejenige, welche fuͤr Prenffew und ‚Deftreich aug: bes 
ten Befisungen aufferbalé Teutfchland erwachſe. 
Preuffer und Deftreich erklärten nod) insbe⸗ 
| fondere, bag zum Beweiſe, wie wenig ihre Abſicht ſey, 
die fuͤr ſie vorgeſchlagenen zwei Stimmen zu Bewirkung 
einer beſtaͤndigen Majoritaͤt uͤber die uͤbrigen Stände 
zu benutzen, fie bereit ſeyen, in ben von Bittemberg 
gethanen Vorſchlag einguftimmen, “taf in allen Fällen; 
wo die uͤbrigenKreisOberſten eidffimmig einer _ 
andern Meinimg als Defireich und Brenffen was 
ven ,: biefe drei: Stimmen. hinreichen ſollten, "um einen 
Beſchluß per majora zu verhindern, und ſchlugen vor, 
daß in einem ſolchen alt zwei andere teutfde 
Fuͤrſtenhaͤuſer, 4B. Baden und Heffen, zugezo⸗ 
igen werben 'möchtet, um durch biefe wieder eine Majoris 
raͤt hervorzubringen, und dadurch zu verhindern, daß die 
Sache wegen Paritaͤt der Stimmen ohne Ausgang bliebe. 
Der koͤniglich⸗ wirtembergifde Herr Bevolk 
mächtigte "bezog fich auf feine ad art. 5. bereits su Pros 
tocol gegebene Erklärung, wonach er fi) eventualiter 
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nit: dem —X “tag bie’ drei rine: — DHefierich, 
und Preuffen‘ vereinigt; Parität bewirken follen, einver⸗ 
fianden ertlaͤrte ⸗behielt fich jedorh: wegen des ferneren 
Vorſchlags der Zuziehung der Fuͤrſten und ihrer Wahlz 
wegen ihm abgehendet Inftructionen/ die ſervere Ertia. 
zung bevor ©: 

“Dee Herr Fuͤrſt von Breve. Aehält , mit‘ Border 
Galt aller ſeiner in Betreff der Sahl «ber: Stimmen im 
Nath der Hreisbberſten gemachten Grümmerungen, fic: ber 
vor, wegen des Vorſchlags, ſowohl wegen Bemwitkung cde 
Darität wider Deftreich und Prenferv, als wegen Zuzie⸗ 
hung zweier Fuͤrſten, um die Parität: wieder zu heben, 
nad) erhaltener Snftruction. feine Crome abzugeben. 

Wie nun diefe Trage, in Betreff der Zahl der 
Stimmen’ im KreisDberfienrath,. in genauer 
Verbindung mit der Beſtimmung der Kreife und deren 
Zahl fieht, fo tourbe aufs neue die Frage in Discuffion 
geftellt, ob überall Kreife:in Teuffchland zu errichten 
.feyen? ober ob, md tie auf andere Weife ber 
intendirte Zweck durch Ersichtüng: eines Directorial. 
raths, und allenfalls durch bloffe Formirung von 
Militär» und Juſtizkreiſen, erreicht merden 
fönne? ohne diefe Eintheilung-auf bie Ab miniffration 


zu erſtrecken; ‚worüber ber Here Surf von Metternih | 


fit vorbehielt, einen ſchriftlichen Antcig ‚nötigenfalls 


circuliren gu’ laffen:* 


Und wurde, ungeathtet im HAgetneinen ERROR 
Batern und Birtemberg fid). für die Beibehaltung 
‚der vorgeſchlagenen Eintheilung in Kee rfe guͤnſtig erklde 
ten, dieſer Punet noch gu fernerer Berathung 
verſtellt, wobei der Here Fuͤrſt von Wrede noch beftimme 
aͤufſerte, et fen nicht wider die Eintheilung in 
Kreiſe, allein es muͤßten beren: nue fuͤnf. ſeyn, und 
der Kreis von Hannover, durch ‘den Beiteist mehrerer | 
Staaten ‘im Norden Teutſchlands zu demfelben, ſo ver⸗ 


a À wo ik 
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Pr werden, PER RS herars. | 


+" Pomme, wrldes: en micht-inus bem: Sefonkeren Suterefle 


| fe — m. ber algenseinem. Sache willen a” 
re. 
Und da. bie: Beit. nicht herſtattete, bie: von cles 
Fraye als unabhängig angefehene Diseuffion über dem im, 
fünften der Delißeratiospuncte sub lit, a und b- ents 
haltenen Borfchlag, in Betreff ree Functiowen der 
RtetsOberten, für heute. fortzuſetzen, fo Sear bie 
mit bas heutige Protocoll geſchloſſen. 
‚Worgelefen und genehmigt. 2 
Bien ben. 26. October 1874. - | 
| Winzingerode. i 4 
Re Linden. rn a 
FE ern ‚ Graf Hardenberg... de. ED 
‘11 ra Mrin fier. oe, 
| 
Weſſenberg. F 
Metternich. ante ony 
» 1. Hardenberg. - 
Humboldt. 





Antage A 


Defſtrei ds preuffifer Entwurf einer 
neuen Saffung des neunten | 

— Artikels. u 

‚um tu en, daß nicht. ein einzelner. Bundes⸗ 
ſtaat, die aͤuſſere Sicherheit Teutſchlands in Gefahr brine ⸗ 
gen fênne , verpflichtet fid) jeder, Feine Kriege fur fid 
gu führen, ober an benfelhen Theil zu nehmen, fo wig 
auch keine darauf Bezug hadende Buͤndniſſe, Subfi 
bien ober andere, die Ueberlaffung. an Truppen: betrefe. 
fente Berträge, ohne Take der. dope. des 

Bundes einzugeben . : . 


ft. 











"Länder, verbindlich zu machen, treten zugleich in bie 


“ 
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Mur denjenigen. Bundesgliedern ‚welche zugleich 


auffer Teutſchland Staaten ‚befigen, bleibt es vorbebale 


sen, dieſe Merzichtleißung auf bas Recht nes Kriegs, 


aug ben eben genannten Buͤndniſſen und Verträgen bloß 


auf Diejenigen Fälle einzufchränten, mo biefe Kriege, 


Buͤndniſſe oder! Verträge, mittelbar oder unmittelbar, 


gegen ben Bund oder eines feiner Glieder gerichtet ſeyn 
würden. Um jedoch auch zu verhuͤten, daß Teutfchland 
nicht in folche Kriege, melche dieſe Staaten hiernach ix 
Ruͤckſicht ihrer wicht teutfch en Verhaͤltniſſe gegen aude 
wartige Maͤchte führen koͤnnen, mitverwicelt werde, bee 
geben fidy biefé Staaten in. biefen Fallen ausdridlid) des 
Nechted , ben Bund. sur Beſchuͤtzung, felbft ihrer teutfchex 


Reihe augwartiger Mächte, umd überlaffen eg der. ferner 


ven Berathung des Bundes, ob dexfelbe an ihremKampf — 


Theil nehmen wil, oben nicht. . 

Hievon ift der einzige Fall ausgenommen, ment 
eine diefer Mächte von einer fremden Madt, ohne 
ihre Schuld angegriffen würde, und biefer Angriff auch 
die teutfhen Provinzen . Serfelben krifft. O6 fedod 
alsdann ein wirklicher. Angriffskrieg vorhanden it, oder 
ob die angegriffere Macht ibn fit burd) ihre Schuld zu⸗ 
gezogen hat, bleibt lediglich ber iii bes Butts 
des anheimgeſtellt. 


. Aulage.B 
‘Balerifher Nahtrag, -- 3 


Getreffend die von Deftreich und Preuffen begehrten zwei 


Stimmen in dem KreisoberſtenRath. 


Praes. den 24. October 1814. | 
Es war dem faiferlich oͤſtreichiſchen Herrn Bevow 


mächtigen, Foͤrſten von Metternich sefalig, in ber 


~ 


æ 


LU a 


Sitzung sim 19. biefes aie ben —— Grind ber 
won den beiden Mächten Oeſtreich und Preuſſen, in 
bet: ‘Math der KreisOberſten, gewuͤnſchten do ppelten 


Stimmen anzufuͤhren, daß gedachte Maͤchte auch geſonnen 
ſeyen, fic) dafür doppelten Laſten zu unterhiehen. 


Dieſe Aeuſſerung als Entſcheidungsgrund angenommen, 


wird daher auch für Baiern gelten muͤſſen, welches 
‚nicht nur im Stande if mit gröfferen Kräften ale 

Hannover und Wirte m berg zum Bunde zu CONCH. 
given, fondern fic) auch hierdurch bereitwillig erklärt, 


— 
¢ 


alle diesfallfige Verpflichtungen zu übernehmen. 
" Dek lintergeichnete muß daher, Namens feines allers 
hoͤchſten Hofes, gleichfalls auf te t- Stimmen in Sem 


. Math derKretsO ber fle w antragen, wenn man nicht 


‚zu dem viel einfachern und natuͤrlichern Antrag zuruͤckzu⸗ 


kommen beliebt, jedem der KeeisYberften in dem Bun 
desrath. nur Cine Stimme zu ertheilen. \ : 
| | Wrede. 





Num. VI. | 
eo, Protocol: 
ÿ 9 m 26. October 1814. 


gn Gegenwart der fimtlihen, in ben vorhergehenden 
Protocollen benannten Bevollmaͤchtigten. 
| 1, 
Der Herr Fürft von Wrede gab bie, in der legs 


ten Gigung verfprochene ; Redaction des 9. Artikels 


der. 12 DeliberationsPuncte zu den Acten. ‚OQinlage A.) 
* Auf verfchiedene von Deftreich unb Dreuffen 


an benfelben über dieſe Redaction gerichtete Fragen, 


ermieberfe derfelbe, daß er zwar erboͤtig fey, über bie 
ihm zu machenden Erinnerungen ah ſeinen Gouverain 
Bericht abzuflatten, gleichwohl nicht ermäthtigt fev, 


. 


\ 


—8 J 25 
far fich, von bee abgegebenen Erklaͤrung in. irgend einem 
“Punct abzuweichen. Als hierauf, nach dem Vorfchlag 
bes Herren, Fuͤrſten pon Mattern} dy, befchlaifen wore 
Dent, biefe: Redaction zuvoͤrdeſt ben Mitglictern ges Cos 
mite in Abfchrift, mitzutheilen, um biefemnach, diefelbe in 
näherer Berathung prüfen ju. fönnen , gab, . bei. erfolgter 
Worlefung. derfelben, der Herr. Surft von Wrede die 
Ærléuterung, daß der Augbeud ‚jedes Mitglied - 
Ines Sunde’ hloßz um deßwillen fn her Nebattion - - 
"gewählt (ep, bamyit 08 nicht: féjeine,. af Baieen eit 
Hors gliches Recht vor andern begehre, und babet 
der Berathing des Comite überlaffen bleibe dieſen alle 
‚gemeinen Ausbruck, wenn man es nöthig finde, naͤher 
‘ay befchränfen, auch der Ungirud Staats ye rtrag⸗ 
nue im Gegenſatz bon Mbit drs Conventioter gewaͤhlt 
RB, en 
Der Here duͤrſt Metter nid.macie hiera ii | 
&öenrerkung - daß Baiern fic, auf ben, Gobrauch ber ches 
maligen Reichsyerfaffing in Dinfihé bes Rechtg deg 
Krieges zu besieben (deine, gleichwohl ungeachtet ſonſt 
aus der, ‘went gleich an-fich erlofchenen, Reidhsverfafe 2 
fing dasjenige nady Moͤglichkeit BeigubcHhalte fey; twas 
‘noth alé anwendbar betrachteb werden koͤnne, ‘in Mafehuig 
“bed Rechts ‘bes Kriegs eben: fo wenig Analogie : zwi⸗ 
ben der’ vorigen tnd jetzigen Sage der Dinge ſey, daß 
hierin nicht auf die alte, ohnehin: in dieſem Puncte cls ” 
fehlerhaft anerfahnte Reichsſsverfaſſung recurcipt werden 
tönnte, weil in ber Ghee einer Bund esoeefaffiing liege, 
daß da Teutſchland fich-eine reine Foͤderati vVerfaſ⸗ 
fung fehaffen wolle ,. nothwendig unter ben Fdderirten ein 
engeres Bond ſtatt finden miiffe, auch felbft zu der Zeit, 
wo Sranfrei bas vormalige Reid in. einen Bund, unter 
einem Protector umfchaffen. wallte, die Mitglieder die(es 
Bundes es nicht unter ihrer Werbe: gehalten hätten, daß 
der Protector fic) fo wenig eine. Perbinvung- ber einzej⸗ 


; | à. 
« 
\ F 5 
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“a rs 


hen lieder tiber ihm, us wider einzöhte Bunbesmit | 
“glteder’ ‚gefallen laffe.. — res 


: Der Herr Hirt ton Wrede ertidete ‘pie ; taf = 


Baiern zwar um bd eßwillen bereit fey, dent! *beabfi ch 


Ba à DA i En. 


tigten Bunde beizutreten, weil vie (Ue Beitkitt alt 
gemein gewänfät werde, ' sleidiwobl dieß die 
Gus p exſoͤnlichem Inter effe geſchehe / weil Baiern 
nach f e inerfage den BortBeil, ns es daraus evlangets 
fönne, eben fo git Durch Belin] mit einzelnen 
Miter, ais durch di E Confltoevations ere erpälten koͤnne. 


grauf. der BB; Fuͤrſt vom Sy ef ce Enid eriof 
emitzenten Bortheil’ IH ölhfchlag zu 
ee Dee aus der Be feiigund, ber Rube 


‘ares rar 


pie stn tA tie. paffelbe.. gl; welhhe Nufe 


Ayetsärt drei au auftr feu ¢ 


gleichwohl nicht anders zu erivarten “fiche, alé wenn 
ga d als ie tac te zrergiſcher Staat gegen alle 

RP us fe danse fermer deg ete puns | 
A ‚Kiefen Gegenftonb,; ar mentite” a 5 5 


ee n « <3 


— ae — ei lt 


— Défi fier ted: fala ftars: quineteg, bee 4: Belibers | 


tiens Puncte . gefthritgen , jnd gyrodrdenf. her pon dem 
HerrnBasow yon Hu wy med pt verfoßte Entwurf der . 
nähern € nti ist burn grbiefes Punckes, wozu die Ans 


Lage. B gegeben, werlafen cand deſſen ahſchr filiche Mit- 


‘theilang::Behuf: formenca-Linftigen Bexathung heſchloſſen. 

Mid. indeß Shen“ and. Vorlefung . deffelben Bere 
anlaffimg entftand; Wher die Frage ſich zu unterreden, wie, 
"unter Ser noch nicht zugegebenen Vorausſetzung, bagi. in 
bem Rah der KreisOberſten O efireich und Preuſ⸗ 
fer jeder give à Stimmen haben follte, der in der voris 
"gen Bigung aemachte Vorſchlag zur Verbätung , dag Oeſt⸗ 
deich und. Preuſſen durch ihre vier Stimmen, ein bes 


ſtaͤndiges Me b.exrg ewn och⸗ erwerben, am verdmäfg- 


. a (| 


— * 








a7. 
gen anger wenten Hime thet ber Seer DIN: von 
Metternid) ben Werfchlag: saben, "daß, ba did Meinung 
(tue bie fore koͤnne, daß wenn on: dow uͤbrigen drei 
Meets Oberſten Tuimer:bden Stiinen von Defkneich: ib 
Mreuffen beiſtimme;dioſe deed Stimmen den Deals 
per majora hemmen follten, und. biègegenr; :téenn . 
auth: nur e ine Slee: drei son Leben Mächten beitraͤte, 
Ser Beſchluß pers msjora erfongen Nine, jener Fall 
ber ſchwerlich anterS eis hé minder avidtigen Fale 
be erfolgen werde, 4s zunaͤchſt rauß aufommeriviirde, 
Moialsdann Swe Thrile es nithe: goͤrathener fideen wir 
‚ben, den Borfchlag auf ſich bemuhem: zu Laſſen; falls aber 
eine Entfcheitang. prosockt wuͤrde fo feyen ead dem: 
Bie foe ued th geet: Stimmenenhanzuufuͤgen, ned weil 
alsdann bie Etimmen ‘dex drei Kreis Oberſten nur fie 
Brei Stimmen geiten fauteny ſonſeyon in Allem neun 
Binnen vorhanden: tires poil m LA arität nicht 
mehr su beforgen flehe. | 
. Im uͤbrigon war mart ailgemeie: bei einperganten, 
Daß, env: ad dem Nath der Äbkigen Staͤnde zwei Fuͤr⸗ 
flan. zugezogen wiesen ; zuvoͤrderſt eine neue Deliberation 
über. den in Frage ſtehenden Gegenſtand flatt finden: 
oneliffe , auch jebem des übrigen Stimmefuͤhrenden freiftes 
> maifiey Rie: hin" abseleas are nod) abe 
m . R 
:Prenff en amd Daunever ndichteten dem von 
dein Herrn Fuͤrſten von Metternich gethanen Vorſchlag bei, 
Der Herve Fie von Wrede erklaͤrte aber, daß er 
sauf dieſen Vorſchlag, nach Magsgahe feiner Inftruction, 
fi nicht einlaſſen ténse, piälmehr:auf feinem früheren 
Antrag ‚beharsen. muͤſſe, daß in Dem Rath der, Kreis. 
Pberſten uͤberall nut Einf Stimmen ſeyn, und Oeſt⸗ 
rteich und Preuſſen ia demſelben zleich ben: ‚übrigen | nue _ 
‚eine Stimme baben- mifteu. | 
Der. Here Graf von Winzingerobe,erflärte, bag 
-et'ben oon dem Sean Siren nat Metternich getha⸗ 





‚ men Vorſchlag, um — ble. Pitas ber. em 
—— heben, od rofer o dum nehme. Ay NEE 

Unter Bor bea tiber, ferneren Mer ath ung 
diet -biefew — Sard ‚daher; py Discuffion- daß 


Je q Ke nWancteguder, — — | 


un. zuvoͤrderſt 4. end LUE ' 
— Propofition: gellelit 6: senate wbientis-fet, 
“gtoe {Ra tement, nemlid die: ded. Krei dD ben 
- „penrathsnmpudie ber uͤbrigen Bed moe yay 
J errichten, NO: eb’ per -unseimix: beſchloſſeg, 
“en Da: set Ka m Me rin su: richten . fevers. 
— AD fem fame Peiner — ya 
eb} m Mntrag ; Pe. ta bem -Mathndee * | we teen 
Ve sRammee ein Etimmrecht einzuraͤrznen fey x und da 
sh! uma Mradkgahe’ ded: Crtwurfey::fotbohl. F uͤ r ſten 
dus BS Sed roe in der: zweitin Kammer eine Stelle 
rs ı Haben ſollten, wwruvde vorläufig wher Ree eee 
discutirt. So viel — dD pay. Woo af 
A) die” Site ten vbeirifft, ward affpeihehn anges 
1. nommen;: baß-biejenigen Fuͤrſten tele nod 
Jeet rinibém Beſitzudet Megierung mH 
— rechte ſeyen, ‘und die einzeln eine Pepu⸗ 
:. {ation von 1do do Serlen und daruͤbet be: 
un iſttzen, Ans Vir il Stimme: im duͤrſtenrathe — 

Aer haben. - 

1) ‘Die. Featpe: aber, ob--and diejenigen ber 
| 1, win Geftimrinten Haͤuſer, die.-hüchteimgelm, 
et — Mint ‚Zufammenjdhlung. der Glieder 


= 


“re einer Familje, dieſe Population. Erreichen, qu 
F cee gemeinfamen Bivélfiimme beredtfe 
Lt gel ſeyn folle? “ward oon sem koͤnigk mir. 
—* tembergifchen erſten Herrn Bevoflmächtig- 


ver Ken: ad referendum genommen, von den 
‚ übrigen aber allgemein Angenommen. 

by) in Betreff der Städte, insbeſondere Dame 
burgs, Luͤbecks und Bremens, ward zwar dir 


Bun. |. 
~ sBintvag dahin gerichtet, baG felbige cine oder - ' 
re Cuxiat Stimmen in. ber aweiten Kam⸗ 

mier haben ſollten. 
.. Nachdem: ben, Here Fuͤrſt von Biete. feine fchon 
: friber gethane: Erklaͤrung erneuerte,, daß. noch. iur Beit 
her Ausdruch· „freie Städte‘! van Beiern, in Cys 
manglung giter offigielen Bekauntmachung, diefe Qualitde 
nicht anerkannt werden ‚könne, erwiederte der Herr Fuͤrſt 
an Mettenniih:bierauf, daß: felbine allerdings bes 
Beits. als, freie Städte burd. bie Allianzen 
wis frenden Märhten, namentlich, auch von Eng 
Iand und Frankreich, erkannt, worden, — 
klaͤrgng der Herr Fuͤrſt von Wrede als offigiel.angune 
men fic) ‚bereit erllaͤrte, und adreferendum annahm. 
Chenmdfig uahm ben Herr: Graf SBinjingerobe 

den Punct der fir die benannten Städte in Vorſchlag 
gebrachten Stimmen, ad refereadum. 

Es ward baber die hierüber Behuf eines Befchluffes; 
nöthige weitere lincer gana lang yarder Hand nod . 
ausgefegt. 

Diefem vorgaͤngig, * bie Bre gt. to Deliberation: 
ob, und wie der Nath der. KreisOberſten an ber 
gefeggebenden Gewalt Theil haben, oder ob les 
. tere allein ber gweiten Rammer zuſtehen (elle? 
in welcher gleichwohl die KreisOberſten nicht in biefer 
Eigenfchaft, aber An Hinſicht ibrer Länder, Sig und 
‚Stimme haben nuiffen. — 

8 iamen hiebei die verſchledenen BEETS 
ge in Antrag, 06 
‚ 3) der Math der Kreis Oberſtew aude Aber. dis: geht 
werfenden Gefege eineh : fogeidittiren Beſchluß zu 
_ faffen, und aufferbeir in ben Beſchluͤſſen der 
zweiten Kammer, durch feine Stimmen in der⸗ | 
ſelben,Anthell zu nehmen babe 7. oder. 5390: 
ue =) ob ber Rath: der; Kreis Oberiten.; derVDeſtaͤndig ver⸗ 
ſammaltiſey, nur den Cri tag urs Lo) A 
Arten d. Congr, 11, DD, 15 Heft, 9 
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— en machen, und der zweiten Rammerijue Discuffion 
+ +. nb gum Beſchluß zu übergeben habe, ohne daG 
dadurch ben Mitgliedern det letzteren das - Recht 
rd a benommen werde, aud ihrer: Seits Vor 
11: Schläge zu Gefeken gu entwerfen Os 
ay Ob dev, von ‘der zweiten Rammer. gi: entwerfende 
Geſetzbeſchluß, noch erſt ber Ganrtion-dsé¢ 
KreisOberſten zu unterwerfen fen? 
“Neber welche Puncte.: der Here: Filet: von Wetters 
He für jegt die Discuffion aufsufdieben, und, 
Nach naͤherer reiferer Erwägung, fie An “der nächften 
Seffon in Deliberation zu fetzen, „vorfchlug. °°! 
| Womit sie heutige Sitzung beſchloſſen | 
— VBorgeleſen und genehmiget, den 26, Dit. 1814. *6 
Sch v. Hardenberg. 7°. 
ur: Weſfenberg. 
— | Wrede ee 
i. fe ee "he Muͤnſter. rn = | | 
ee be à rs Hardenberg: ct 
eg = ; Sinden. he ae 
rs - Graf vr Winzingerodes 
pee su... Humboldt. 
iz ee, Metternich. …. " - : : er 
RR a I a D a | 





ei RER Sté A 
Baieriſcher Vorſchlag zu bem 9. Arikel ber psi 
| DeliberationsDuucre. | 

Eur Giune vois Wi Debeher 1804 von’ Anitlihabaieriſcher 
+ 1 Sette gleichſam als Ultimatum, uͤbergehene 
s. Fe ee — LE" 
ui te | Me. 9. : 

Jedem: Mitgliebe tes. Dunder- Heißt bag Necht, 
State, und Hilfsocrtedge unabhängig vow dem 
BSynde abſchlieſſen zu koͤnnen, unbenommen. :. 


/ 


= 
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Um jeboch zu verhindern, bag. die aͤuſſere Sicherheit, 
Teutſchlands nicht in Gefahr komme, verpflichtet fich jeder, 
feine O ffenfis Bundniſſe gegen den Bund einzugehen. 

: Diejenigen, Bundesglieder, welche zugleich auffers 
Halb Leutfd land Stoater befiten, und welchen in Hine . 
Acht auf lebtere bas Recht der Bündniffe und Verträge . 
nicht ‚hefchränfe werden fann , übernehmen die Verbind⸗ 
Tichfeit , - feine Kriege, Buͤndniſſe und Ve rtraͤge 
| dingugeben r melde nite! oder unmittelbar gegen ben 
Bund, "oder" eittes "feiner aa r, gerichtet ſeyn 
würden. i 

Denk folge Zunbesglieber, welche Staaten a 11 fe 

(épais Teutfehfend  beliben, in. Kriege vertvidelt 

erden, ve ihre nicht. teutſchen Verhaͤltniſſe betreffen, fo 
Sea geben fie, fic) in ſolchen Fallen des, ‚Rechte, den Bund - 
re Ic, 06 fel6ft ibrer teutfchen Provingen verbindlich — 
: machen, und uͤberlaſſen es ber’ freien Berathung 
Deffelben, ober jedes einzelnen Gliebes, an Lu Kampfe 
Theil: zu. wehwen:,dder Kühl... . 4 

Hievon iff wer; éingige Fall nenne wenn 
eine dieſer Maͤchte von einer fremden, ohne alle 
ibre. Schuld angegriffen wird, und dieſet Angriff 
auch die teutſchen Provinzen derſelben trifft. 

Ob jeboch alsdann ein wirklicher Angriffe 
krteg vorhanden iſt, oder ob die angegriffene Mache 
ihn fit burd'ibre SW. uld' sugesogen bat, bleibt Les 
biglich ber ŒEntfelning “tes Bundes ‘anheimge elles 
wie denn aud) jedem. Bundegglied bas Necht der 
Sel KH ul fe bei jedem unvorhergeſehenen Angriff unbes : 
nommen WE, und es ibm freiſteht, waͤhrend der Zeit als 
- her Budd zur Veatheidigand anfgefördert wird, alle era . 
forherlähen Maasregeln sur. Sicherung: feiner eigenen - 
— ſelbſtſtaͤnrig zu ergreifen. 

Mien, den 26. Oetober 1814. 
| Wrede 
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NE Preufſiſcher Entwuürfe Ces 
ca ber Entwickumg ‘bert Grundſaͤtze der zu Art.5 
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Der erſte ‘Nath tritt birdy, Bie Sin | 


ber ihn‘ bildenden ‚Höfe jufamnien , * ‘doit : efrétde 


Preuffeny Batern, Hannuober. ünd Wirtenn 


berg. 
.  Dte Bevollmächtigten, von Deffreich.und pra 

fen’ "führen jeder jmei Stimmen y die der tibrigen jeder 
eine Stimme, Wie es, um-eint beftändiges‘ hébergés 
wicht, der vier erften Stimmen gu. verhindern, in dein’ 
Salle gehalten werben” fol, mo denſelben die drei anbern 
uni ſtehen foilrben, beftinmt der & ©: 


| sb. Pe 7 
Der Rath der RreisOberfien in ununter⸗ 
broden ine Stadt N. N. verfammelt. ane 


PE tt a 0 


Rs Cu dl. 


« | 


Die von. Mitgliedern bes erſten. Naths Abgeordne⸗ 


ten, find als bevol{mddtigte Gefandte ju betrach⸗ 
ten, und werden von ihren Höfen wit, Bollmachten wok 
Inſtructionen verſehen. 

Sie übergeben. ihre old dem. vefanmehen 
Rath. ae anne ae 


er 4. xd * 


Seit te — 


Zu Felge 8 unten folgenden: SES der serfigews ; 


be Bevollndchtigte befugt, von den a: ben Nath éinges 
benden Sachen Senntnif zu nehmen; ev ift aber verbuns 


den, fie ben übrigen Mitgliedern vor. bee Berathung 


ohne Unterfdied mitzutheilen, una. fie ohne Aufſchub zur 
| iim feage. zu Bringen. 


PR Wwe eon 
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ti Maffelbe fiber we Anſehung derjettigen Vorſchlaͤge 
flat, welche jedes der Übrigen Mitglieder des Naths, in 
Wares in gene fe gut findet. 
: 6 5e 4 
*. em allen, “fi sett erféen Rath aebérigen, Ges 
ſchaͤften⸗ siitfcheibet bie Mehrheit der Stimmen. | 
Falls jebod) Deffreid und Preuffen sufammen, | 
genommen einer andern Meinurtg als die drei Übrigen - 
Mitglieder wären, fo entfcheidet die Mehrheit ber Stim⸗ 
men ber erftern nicht, fonbern es wird die Sache fo atts 
gefeben als ob bie Gleithheit ber Stimmen vorhanden - 
todte. = Fn” biefem Kall werden die Hdufer der Fuͤrſten 
N: N. ditch ihte Bevollmächtigten ju der in ihrer Gegens 
wart anzuſtellenden abermaligen Berathung, und zu ale: 
gung. ihrer Stimmen er | 


§. J 
De, Rechte bes! KreisßserfenKarps find 
| es folhe, dic ihm allein zuſtehen, theils foldje; 
bie er gemetnf Sarg. mi bein gg der übrigen 
Stände ausübt. 171: ©. que 
Die erſten beftehen: 
1)-in der Leitung der ausübenden Getvalt des Bundes 
2) in ber Vertretung beffelben‘, y da, wo er als ein 
sa Ganges ‘gegen auswaͤrtige Mächte erfheinen muß; 
3) in ber Entfcheidung Über Krieg und Frieden. 2, 
. Gemeinſchaftlich mit dem’ Rath der uͤbrigen 
Stände übt er diejenigen Rechte aus, tyelche zu dem 
Weiirkungskreiſe dieſes letztern gehoͤren. 

In wie fern der Nath der KreisVberſten leis 
Shell an der nee Gewalt: haben tie 
ſtimmt ber §... | 

N se: 


Brag ber, bein. — der Kreis Oberſten — 
| 2 a. und ERROR Se beg on des liegt 
ihm o 
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1) bie ‘abgefuten Bundesbefhläffe sur — 
lichen Rewntnif gu bringen); , 

, 2) vermittelff der KreisOberſten die Bolliepung 
ber Bundesbeſchluͤfſe, ſo wie der Erkennt⸗ 
wiffe des Bundesgeridts zu bewirken, gu 
dem Ende die nöthigen BWeifungen an ben Kreigs 
Oberſten ergehen zu laſſen. 


| §. sh. — 2 
Die ein zelnen Kreis Oberſten hanbeln als Se 
“auftragte des Bunbes,. und fiehen als folde uns 
tee Auff it bes für fie gebildeten Ra ths, toelcherit 
‚fe für die Gegenftände ihres Units untergeordnet 
und verantwortlich find.- Der Sundesvertrag ‘und 
bie ihnen mitzutheilenden Bundesbeſchluͤſſe find bie Richt⸗ 
ſchnur ihres Betragens. 
Dem. Rath der KreisOberſten liegt. haber bie bop 
‚pelte Verpflichtung auf, dahin zu machen, daß die eine 
zelnen KreisMherfien den Umfang ihrer —— 
erfuͤllen und nicht aͤber ſchre ite n. 4 | 


| §. si. 

Im Ucbertretungsfall bes einen ober andern Ralls,’ . 

hat der KreisHberfienNath die Befugniß , ‚ darüber einen 

Beſchluß zu faflen, und die Volziehung beffelben einem 
oper mehreren KreisOberſten aufzuteagen. . . 


Defdwerden eines Kreisftandes tiber den I 


KreisOberſten, werden bei dem Nath der Kreide 
Dberften angebracht, **). 


#) Die Regierungen vollziehen bie Bunbesfétfe. Sol 
te eine fäumig ſeyn, fo erinnert nur der RreigOberfte, und 
Halt auf die Bolgiehung mit Erecution. 

+) Befdwerden gegen einzelne Kreis Oberſten, entſcheidet 
_ ber erſte Rath. Wie fölche angebracht werden Höuneg und 
follen, befiiumt der 5. e 


| 235 
A §. sk - > 
Den eingigen Gall eines beſondern — beg 

Kreis OberſtenRaths ausgenommen, beſchraͤnkt ſich die 
Gewalt jedes Kreis Oberſten auf bie Grenzen bes. ‘one 
zugetheilten Kreifes. 
| Befhmwerden wegen Ueberſchreitung biere 
Grenzen, werden von einzelnen Kreisftdnden bei ihrem 
KreisDberfien, von biefem bei bem Diath ber. — 
Oberſten angebracht. 

. (Die Sortfegung. folgt als anlage A zu dem fet 
— lo Rum, 7 a 


Rum VIL. 
Sibi 


vom .nQ. October 29124 


mn Gegenwart‘ ber fémmtlichen, in dem vorigen Protocol‘ 
benannten RENTNER: eA 


3 


. \. * 


i . 
Mit ‘eens sé bie , im der — Siping, i it 
Betreff ber Zuziehung der Städte, infonderheit J a wy 
‚burg, Libed und Bremen, zur Stimmfihrung in 
bent zweiten: Math, gemachte Propofition, gab der Herr 
Surf oon Wrede zu erfennen, bag der König vou 
Baiern, in Betreff der Anetfennung der Freiheit biefer 
Städte, fic) feine Erflärung vorbebalte y und ermarte,. 
dag nicht bloß von ben Städten felbft, fondern auch 
- bon einer oder der andern der allürten Mächte, ihm die 
‘officielle Anzeige von ber ihrer Seite gefchehenen 
Anerkennung ber Freiheit biefer Städte gefchebe. : 
- Der Hetr Baron von Humboldt erwieberte hier: 
auf, daß der Zuftand, in welchen biefe Städte in bes 
legten a bon Frankreich verſetzt worden nur ein 


Fe chien 
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Gewaltfand gttvefen fey, und ba biefe Staͤdte fhon 
voͤrhin freie Städte "gewefen, fie: aber, fo wie 
Braunlchweig , Heſſen und Hannover, ſeit jener Gewalte | 
Riand aufgehört habe, in ibre vorigen Rechte zuruͤcktreten, 
welche fie felbft dadurch nicht verlören, daß fruͤherhin 
der Kaiſer auf Teine Raiferfrone Verzicht - geleifter babe, 
als wodurch ihre, alte. ‘Berfaffurrg nicht - aufgehset habe; 
‘matt wolle fie‘ jest nicht wieder frei machen, noch ihnen 
neue Rechte einräumen, ſondern ed koͤmme nur auf die 
Anerkennung ihrer vorigen Rechte an, durd 
welche feine Macht fich etwas vergebe; fo. wie 5. Bi 
Hamburg und die hanfeatifche Legion mit ben Allirten 
früber, als Baiern hinzugetreten, verbuͤndet geweſen. 
| Der Herr Graf-pon Münftes besog fi dabet 
nod) ausdruͤcklich auf bie Megociatiquen zu Paris, in 


welchen Frankreich felbft den Gründ ſatz miebers - 


Holt unerfannt babe, daß alle Sntorporatios 
nenundDifpofitionenvonfändern, welhenicht | 
burdecinen nadherigenFriehens(al uf aner. 
Fannt worden, als Ufurpationen angufeben 
feyen. | 
«| Der Here Sirit bon Wrebe erivieberte hierauf, 
daß wenn man auch bag Pr incip-als richtig anerfenne, 
taf ber durch Frankreich herbeigeführte Zuftand ein Gee 
waltzuſtand gewefer fey, gleichwohl diefer Gewaltzuſtand 
bon Sen fremden Mächten ‚ und felbfé von Preuffer ; 
anerkannt morben. 
\ Der Herr Fürft Staatskanzler von Hardenberg 
gab hierauf zu erkennen, daß wenn gleich Preuſſen die 
Abtretung der in tilfiter Frieden benannten Pr.o 
Yin gen anerfannt habe, e8 gleichwohl keineswegs weder 
in Anſehung Braunsſchweigs, noch Heſſens, noch Olden⸗ 
burgs, noch in Anſehung aller der unter bie 32. franzoͤ⸗ 
ſiſche Militaͤr Diviſton gezogenen ande, eine Anerken⸗ 
Kung DEIDENEISINEN babe; und mite er hiemit feierlich . 
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bee, daß Hech Ansbaqh und Baireutÿ nicht von 
Preuſſen als dem' Hauſe Baiern anerkannt angeſehen 
weoerden koͤnne, vielmehr dieſes noch auf eine guͤtliche 
Webereinfunft mit.Baiern auszuſetzen (en : 
ohne damit zu erfennen geben gu wollen, dag man bie: 
Abſicht habe, diefe Provinzen zu vindiciren; denn alle — 
Mit Frankreich feit 1792 abgefdloffene Bere 
träge fenen für vernichtet erklärt worden. | 
Nach diefem Grunbfas fey. auch in Teutſchland zu 
‚verfahren, und Preuſſen muͤſſe feierlich erklaͤren, 
daß es in feine Eintichtung willigen werde, 
als in eine ſolche, wodurch die tleinernStaaten in 
Schuß genommen wuͤrden. 

Der eirzige, als gefeßwiäfig anzunehmende, 
Zuſtand in Teutſchland ſey der, in welchem es nach dem 
läneviller Frieden, durch den Haupt D eputations⸗ 
Abſchluß von 1803 geſetzt worden. 

Der Herr Fuͤrſt von Wrede erwiederte hierauf 
daß wenn aud) Preuſſen den’ Suffand, der durch die Er. 
riding der go. frangsfifhen MilitdrDivifion en:ffanden . 
iſt, nicht anerkannt habe, dieß nicht verhindern koͤnne, 
dah Balern nad Maasgabe feiner Tractaten mit den 
alliirten Maͤchten bon dieſen die Cominunication zu er⸗ 
warten babe, daß fic) die in Frage ftchenden Städte 
wieder in ihren Sorigen Züſtand immirtiré haben; 
und bis biefe Form beobachtet worden, müffe Baiern 
fic feiner Stimme, in Betreff der diefen Staaten beigne 
legenden CuriatSeimme , enthalten. 

Der Here! Baron von Humboldt führte hierauf 
an , def, da man von Geite der Alliirten die hanſeati⸗ 
ſchen Truppen in das zweite ArmeeCorps mitaufgefuͤhrt, 
man (chon dadurch die Städte ale Mächte aterfanne . 
babe, und zwar lange vor dem Vertrag von Ried *), 

") Bow Briers mit Defireich geſchloſſen am 8. October 1883, - 


wodurch de „der Sache der verbundeten Ran tides 
FSranfreich beitrat. OD H. 


a, 


TR A 


Bs 


within eS in Anfehung ihrer 1 fo wenig, als. in Anfehung 
des Hergogthums Oldenburg, Braunfchmeig u. ſ. w., ets 
nee officiellen Anerkennung der alliirten Mächte bedirfey 


koͤnne, welche auch für die ſe Staaten nicht erfolge, ſey/ 
und muͤſſe es jedem Staat anheimgeſtellt werden, in wie 


fern er eine officielle Notification ſeiner wieder eingetre⸗ 


tenen Selbſtverwaltung an andere Staaten für nothwen⸗ 


big finde. 
Der Herr Baran von Weffenberg erflärte amend 


| Deſtreichs, wie er glaube, daß dieſe Staͤdte die An⸗ 


jeige von ihrer wieder eingetretenen Selbftverwaltung, 
an andere Staaten befannt machen müffen, bie Notificas 
tion aber hinreiche, da, wenn ein Staat deßfalls Zweifel 


hege, ihm unbenommen, fey, darüber mit den aliisten 


Défen in Comminicätion zu treten. . - 
Der Herr Graf von Winzingerode ‚gab zu ets 


kennen, baß zwar, fo viel diefe Städte betreffe, deren 


Eriftenz fich nicht in Zweifel ziehen laffe, fie ihre Wieder⸗ 
geburt aber den andern Staaten anzeigen müßten, und 
bie Höfe der Alliirten fic) nicht weigern würden, dariiber 
auf geichehene Anfrage eine Communication yu machen ; 


daß aber, fo viel die Beurtheilung des Standes 
I ber Sachen in Teutſchland überhaupt betreffe, 


der Recht szuſtand der Maͤchte auf Tractaten 


beruhe, und wenn teutſche Staaten zu der Zeit, wo 


ſie ohne Schutz von Seite der groͤſſern Mächte — 


und wo dieſe ſelbſt Vertraͤge eingegangen, wodurch ſie 


den damaligen Zuſtand der Dinge anerfannt haben, Ver- 


träge einzugehen gendthigt worden, man jest nicht die 


 Rechemdfigkeit biefer Verträge anfedten, 


und nicht auf den Zuftand des Jahre 1803, als auf 
eine wieder eintretende Grundlage, zuruͤckkeh⸗ 


zen fönne. 
2. 


Der Here Baron von Weſſenberg verlas hier⸗ 


auf eine, preuffifcher Seits entworfene, fortges 
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fegte Cytwidlung der in dent — der stodlf 
Deliberations Puncte enthaltenen Grundfäge, welche sub : 
lit. A (als Anlage) gu ben Acten genommen, und det 
kuͤnftigen Discuſſion, nad) ertheilter Mittheilung berfele 
ben ,. vorbehalten wurde. - - 

Bei Vorlefung berfelben. erinnerte ber Herr Graf 
von Winzingerode,. wie es bedenklich ſcheine, Ges 
fandte auswdrtiger Mächte an dem Bundestage 
zusulaffen, welches leicht gu frember Einmifchung führen 
Sune, und da auch von Seite der füniglid-p reuff is 
{den Bevollmächtigten anerkannt tourbe, daß diefer 
Punct, insbefondere was die Zülaffung fremder Gefande . 
ten, Debuf beftändiger Reſidenz, und mit Ausnahme 
aufferordentlicher Fälle, betreffe, manches Bedenfen has 
ben fônne, ward auch biefer Punct nod) auf fernere Bes 
rathung verfielf. _ 

Bei biefer Beranlaffung bemerkte ber Here Baroy 
von Humboldt, wie man sfireidhifdher und preys | 
fifch er Seits wuͤnſchen muͤſſe, daß, die Bevollmaͤchtigten 
ber drei übrigen Höfe ſich nicht auf die Beurtheis 
lung der ih nen vorgeſchlagenen Entwürfe beſchraͤn— 
fen, ſondern aud) ihrer. Geits Vorfchläge über 
folde Puncte machen möchten, bie etwa noch zur Ere 


. gänzung des Ganzen noͤthig (deinen koͤnnten. 


Die vollſtaͤndige Vorlegung des ganzen Ente 
wurfs fey nod nicht thunlich geweſen, weil manche 
Puncte ſich erſt durch die uͤber fruͤhere Artikel ſtatt ge⸗ 
fundenen Deliberationen modificiven muͤßten, und mare. 


gleichwohl wuͤnſche, daß die je tzt su concertirende Nes 


daction zugleich fo eingerichtet werde, daß ‘fie an⸗ | 


been Fuͤr ſten vorgelegt werben Eine + : .. 


2. 4 
Es ward hierauf zur Discuſſion ber unter ben 


3 Mitghiebern. bereit“ circulirenden Entwicklu rg deg 
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Met. der zwoͤlf ‘Dekiberatisnsgiunete iit. a bis x ge⸗ 
ſchriten md dabei Folgendes abgeändert. 


‘Ad art. Ba: ſchlug der Herr Baron“ von Hui 


Boldt vor, ‚bier ir der Folge ſtatt bed Ausdrucks 


„KreisoberſtenRath“ einen andern zu waͤhlen] 
wojr et det des „Raths ber Königel. in Antrag 


brachte. 


Der erfte Vorſchlag ward sieht g ‘angestvied 
men; wegen des Surrogats beffelben behielt fi det 
inzwiſchen in bie Verſammlung getretene Fuͤrſt von De te 
ternich annoch feine Erklaͤrung bevor, und Geliebte ins 
zwiſchen ſich des Worts „Erſter Rath’ zu bedienen: 


Hierauf tourbe die Redaction des Anfangs dieſes §. fü 


beliebt: „Der erſte Rath tritt durch die ——— 
nen der ibn bildenden’ Höfe sufanimen 7 Ph 

In Hinfiche der. in diefem $. erwähnten Sabi bet 
Stimmen, inhärirte der Herr: Sir bor rebe feie 
nem frithern Widerſpruch. 

Der Herr Graf von Winzing erode ertlaͤrte, daß 


‚auch ver angewieſen fey, darauf zu bringeny DAG it bent 


erfien Rath nur fuͤnf Stimmen feyn, und er eventuas 
Hier bas vorgeſchlagene Auskunftsmittel, gu Verhütung 
einer befländigen Majoritdt Preuffens und Oeſtreichs, 
ennehmen fénie. Es ward baber diefer Theil des 5.6. 
welder die Stimmenzahl betrifft, noch auf (Cou 


| — ausgeſetzt. 


6— 5b. ward ohne Widerſpruch angenommen. 
ise. ebenfalls atigenontmett , Be: mie Berdude, 


. sung ber Rebaction dahin: 


⸗ 


wi pple von den Mitgliedern bes erſten athe Abgeord⸗ 
neten, find als bevollmaͤchtigte Geſandte su: betrachten.’ 

d. 5d. warb auf Erinnerung bes Herrn Fuͤrſten 
von Wrede, wegen der früher von ihm in Hinſi icht des 


Vorſitzes für, Oeſtreich gemachten Einweildungen 1, ftatt: 


ber nötige gefeßt, nborfigenvef; fébant 
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— ———— en bal “aigenomien, | 
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wurde blir de. Dee: ‘afofoxe mit zuthe i⸗ 
Len zu; ſetzenz vor deb Benathung — 


erſgi⸗ er. 


Mit dieſet Beraingen, mar ‚der 5 sa. anger 
— 

8. 5e- LT ie ‚Here sie | von rede ag auf 
Pr ſchon früher zu den Acten gegebenen Wideefpruch, 
und tourbe daher wegen deffetber, fo wie wegen deg von 
dem Herrn Grafen, von Winzingerode von 5c big 
incl, k-zu Protofoll gegebenen Vorbehalts, eine fernere 
Grklaͤrung dieſer Artikel moch: wffen : gehalten: © N: 

§. sf wurde sides Defonderes. erinwegt.. 


4 


§. 5g wurde beliebt, die Worte: „fie mögen von 


ihm ſelbſt, oder an beiden Bımdesfammern ‚heerühren, 
als Gerard dy driſtreichen ‘unt’ “att peg Wortes us 
“fieuction!/, IE — rim gen 

Im übrigen hr diefer Urtifel, bis auf — Bug 


3 ev 


§. “sh” fourte, pet”. ifanig À ‚dahin. ‚geändert: FE Die 


einzelnen RretéOberifen handelt alg’ Beyglmiächsigte pes 


„Bundes, und ſtehen als ſolche ‘uncer’ der Auffichtbefel- 


Abend; , und. ‘puede | dieſer Artikel, unter bem ‚oben-ad 


art, 5e etwaͤhnten til Pen —— 


augenoinmen. 


Ad $45], und k: ivath auf. den Sntrag. dee baren 


Sürflen von Metternich beliebt, bas Wetail diefer 


Artikel, wider welches übrigen nichts erinnert ‚toorben, 


lieber imiten, in der Matedle: von einzelnen Keeifert, auf. 
zunehmen, and. at deren «Stelle: bier: nit: das LA ‘Doyle 
fiinbigteit ‘Behsrige einzurucken iy ee 

6.51 Beſchwerd en gegen einzelne RrcieDbirfen 
entfcheibet der erfie Rath. Wie folde angebtacht werden 


follen, und, Können, heflimmen bie w folie unten Zope * 
den $$. ms ay," ER — Le 


/ 
N 
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aod Womit, ba: bie Beit zu wert verſtlichen , und noch 
ble Discuſſionen über bie in der vorigen’ Sitzung foͤnig⸗ 
lich⸗ baieriſcher Seits vorgeſchlagene Nevaction' des 
$97 dad Nedt des Kr iegs betreffend; ‚heute ‘angufane 
: get, bie gegenwaͤrtige Sitzung beſchloſſen wurde. 

et (Golgen Bu rc a 2 


sn — 
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Fortſetzung *) b bes: preuffifiben Crete bee: po 
| ‘bent: ae 5: "gehörigen ss 


— — Fe PS 
| ~ Bur Vertretung. des Bindes in denen. a ! too 
derſelbe gegen Auswärtige: als ein. ‚Ganges eefgeinen 
muß, Bat. 
I) ber Bundeseath bag. Recht Bet andze. don Aug 
: “wdefigen anzunehmen. . Diefe haben ihre Be glans 
‘ Bt git tg bei dein’ ‚gefammten —— — durch 
‚dem Director zu übergeben. a 
“ Der Director bes Naths ‘iff zwar ‘Befugt ; ‘jee 
sola sexta angübéren, um felbige” dem’ Bimde 
mitgutheilen Sar’ Whterhandlungen mit 
ihnen , ordnet ber RKeeis<OberfienNath dem Director 
“ trié zwei andere ſeiner Mitglieder: bei, 


$ gum : 
2) Dbgleidp ber KreigDberieuRath keine bed ändige 
Seſandtſchaften bei auswaͤrtigen Staaten . unterhält, 
fo iff er gleichwohl befugt, gu eingeknen Unter 
handlungen Mt Gefandte an, diefelben abe 
zuſchicken. oe — | 


8) Dae Vorhergehende enthält ober, Beildge B u dem 
Protocol Num. VL Anm. d. 9. 


Die Ce OR 


~ 
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3) Staatsoertedge, ele mit. auamdstigeà 


+. gefbloffen worden, find, fo fett Ge’ in ihrer Wolke . 


ziehung Gefege erforden, ber: Se ern 
-des Maths der Stände, als des geſetgebender 
Mai tes, Buntes Nzu unterwerfen. as 


+ { 


§ 4. N 
a, der. Gerbinhfihteit ‘bee Bundes, ; — ‘te 
* Mitglied deſſelben gegen jede wir derrechtl ide 
Gewalt ether avswartigen Mad t in Sup‘ w- 
nehmen, iff es die Pflicht des Nath s der Kreis 
O ber ſten zu unter ſuchen ob ber alt eines fol 
Wet Gervalt “oorfahben’ fey, uni a Iban Chleiinigk 
die noͤthigen Mittel u “ergrdifent;: um det erletzten Bite 
desglied diefenige Sicherheit zu vperſchaffen welche di 
Natur der von ihm etlittenen Ratlegung feiner u. 
oder feines Gebiets, erheiſcht. 

Er hat daher auch das Recht seforbesfichen. gene, 
den, Krieg Ramens des Bundes. burd Mehr. 
heit der Stimmen. gn erklären, und ohne Zuz ie⸗ 
re ber uͤbrigen Bund eggbiehe bie gefammren. 

tagten bes Bundes zu. verhältuißmäfiger Uchernebmung 
der Koften deſſelben anhalten, auch mit auswärtigen 
Maͤchten Biindniffe, Subfidien und andere die Ueberlaffung 
von Truppen betreffende Verträge gu fchlieffen. 


§, Sp. 

Ebenmäfig hat auch. ber Math der KreisOber⸗ 
flen bas Recht, durch Mehrheit der Stimmen den 
Frieden mit Auswärtigen abzufclieffen; es ſteht 
ihm jedoch nicht gu, über bag Gebiet eines Buns’ 
besgliebes, ober über einen Theil deffelben durch 
Taufch oder Abtretung zu verfügen, ohne baf dare 
aus für den Bund die Verbindlichkeit entftehe, 


/ — Bundesglied für den opne Bellen er erlitten 


~ 


- 


7 


- a Raths der aͤbtigen Stände handeln. 


AGG . 


nett Verluſt — sersattnifmäfis zu ent 
à fhabiger: . 7 *. | ahs 


À 


Birweeb ungen, welche — 
ur ben Bund, gemacht, werden, haben, alle Mitglie⸗ 


ex des Bundes ‘Das Recht des Auſprauch Sauf die. durch 
gemeinfame Anfirengungen ertoprhenen Bertheile. Die 
Beftimmung her Art, tie demfelben genügt, werden 
Eee «Pana fine nicht von. dem Rreis Ober. 
en a th, a le in ab; 
erhandlüngen , pit, 
perabreden. 





dem. ‚selammtgn Shane 


eye fe Rei EEE hie gti a) ti EL Idte 


cod 


tit gag! Anspeil be arr EF rlaD seis 
dit ber Beles geb ung) alg. de, eigentlichen Gefchäffe 


bes Karte der übrigen Stände, beſteht darin: ous 
D. daß er. GefehEntwuͤrfe dem Rathe der dés 


"Stände fur Berathung vorlegt; — 
daß er den von dieſem, entweder auf jene Entwurfe; 
ige” auf: bid Bon ven Mitgliedern des Maths ſelbſt in 
Vorſchlag gebrachten unb gefaßten Veſchluͤſſe e feine 
Genehmigung ertbeilt, oder bet fagt: nal 
—— Were” ber’ Dub hg” dieſes RR wird ‘in 
- bin 66. beſtimmt werben ; welche Bon dem: Gefchäfstreis 
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ſondern iſt durch guͤtliche Un ne | 
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Num. VIIÉ 
Protocol | 
Pom 3. November 1814 — 


Sit G e genwa u aller, in dem vorigen. Protocoll benannten 
| Bevollmächtigten. 


J. Hinficht ber in der erſten und zweiten Sitzung 
erwaͤhnten Beibringung der Vollmachten, vonSeiten 
doer verſchiedenen zu dem gezenwaͤrtizenComité ernannten‘ 
| Bevollmaͤchtigten, ward heute beliebe, daß, da nunmehr 
fämmtliche für ben Congres Seftimmte Bevollmaͤchtigte, 
zu Beibringung ihrerLegitimation bet einem eiqads dazu 
benannten Ausſchuß, aufgefordert worden *), die bei dies 
ſem geſchehenen Legitimationen der dieß gegenwaͤrtige 
Comité bildenden Bevollmaͤchtigten, zugleich die 
Stelle einer Legitimation bet dem Comité 
vertreten ſollen, mithin es der in zweiter Sitzung 
vorbehaltenen Beibringung der Vollmachten bei demComi⸗ 
té nicht mehr bebürfe, und ward die von bem koͤniglich⸗ 
wirtembergifchen Herrn Bevollmächtigten bereits 
x eingereichte Vollmacht **) demfelben tetraditt. 


Sodann übergab der Here Graf von Winzingen 
robe bie Abſchrift der, bon ibm bereitd_den einzelnen 
. Mitgliedern des Comite — / Vorſchiaͤge 
*) Oben Bd. 1, Heft a, ©. 37. 
+, Man ſ. dad Protocol Numi 
Arten d. Congr. LI. Bo. a. Heft. . 19 


+ 


—zur Redaction des§. 5 dergmölf Deliberationsune - 
te, welche in der Anlage À 1 gu Protocol genom⸗ 
men⸗ warb *). — Ba 


—⸗ 


3. i, ge. 
gierauf gab der Here Fuͤrſt Staatskanzler von 
Hardenberg an die Stelle der in der fiebenten Sigung . 
eingereichten Entwicklung bee $. 4 ber zwölf Delibera © 
tiongPuncte lit. b bis g, (Anlage À 2) eine neue 
Redaction, welche sugleid bie in bem $. 9 und so 
enthaltenen Grunbfäge, in Betreff bes Rechts bes Kries ax 
ges, umfafte. 6 
0.1 Der Here Fae von Metter nid bezeigte fich in 
der Hauptfache mit ben darin enthaltenen Borfhidget - 
einverfianden, bebielt fi jedoch feine Erinnerungen in 
. Betreff ber Redaction eiges ober bes andern Punctes 
bevor. . — TE | 
— Es wurde Hierauf dieſer Entwurf verleſen, und 
nachdem, in Gefolge einiger vorlaͤufig gemachten Erinne⸗ 
rungen, theils einige Abaͤnderungen in margine vor⸗ 
gefdlageng theils von bem Herrn von Weſſenberg | 
"eine abgeänderte Redacti on bes §.7 diefes Ente 
wurfs inAntrag gebracht worden, wurde beſchloſſen, dieſen 
Entwurf, nebſt der abgeaͤnderten Redaction des d.7, zu 
Protocoll in ber Anlage B und deren Nebenanlagen sy 
nehmen, fodann zuvoͤrderſt fie ben Mitgliedern inAbſchrift 
mitzutheilen, um barüber in der nächften Sigung delibes 
| given gu können. | UE | 


- 


| 4. ; 
Der Herr Graf von Wingingerobe Ubergabh 
hierauf, mit Beziehung auf die in der fiebenten Sigung — 
au die einzelnen Mitglieder ergangene Aufforderung, 


*) Diefe Vorſchläge fcheinen in Mum..5.-der Beilage 4. 1 

enthalten gu feyn, und wurden vermutblid nod) überdem 

in einer befondern Abſchrift, zum Zwed einer abgefondeys 
ten Berathſchlagung, zu Protocol gegeben. A. d. H. 


\ 
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Vorſchlaͤge über folie Puncte ju machen, bie etwa 


noch zur Ergänzung des Ganzen nöchig ſcheinen féunten, _ 


einen neuen Borfchlag*) sur Redaction ber Gegen⸗ 
ftdnde der zwoͤlf DeliberationsPuncte, inder Anlagec. 

Da nun, nach der Voclefung des sub Num. 2 ere 
wähnten fr i bern Vorſchlags des Esniglich. wirte ms 
bergifchen Bevolmddtigten; über die Redaction deg 
$. 54 ſich ergab, daß bete Borfdldge bei ber Delt 
beration fu combiniren feyn möchten, auch zu 
Befolgung eines gleichmäfigen Gangs des Geſchaͤfts es 


sathfam feyn wuͤrde, suerft näher su etdetern, in welchen 


Puncten diefe königlich. wirtembergifchen Borfchläge von 
denen verfchieben feperi, welche in den frühern Sigungen 
bereits zur Deliberation gefommen, und zum Theil unter 
der töniglich-wirtembergifchenvorbehaltenennäperen®r- 


Härung genehmigt worden, übernahm der Herr Baron | 


von Humboldt, gegen die nächfte Sitzung diefe Eroͤrte⸗ 
zung vorzubereiten, damit fobann über die Puncte, in 
welchen bie königlich - mirtembergifchen Vorfchläge von 
- jenen verfchieben feyen, einzeln deliberirt werden koͤnne. 
Womit bas heutige Protocol oe, worden. 
Humbold. | > ‘ 
Wrede. | | 
Weffenberg. 
Metjernich. 
Muͤnſter. 
Graf Hardenberg. 
Linden. 
Winsingerode. 


+) Yufler dem, bereits in eben diefer Sigung, übergebenen 


Vorſchlag zu Redaction des §. 5 der zwolf Deliberations: 


. Puncte, welder Borfblag in Num. 5 der Beilage Aa - 


-endgalten if. Aeltere wirtembergifhe Borfchläge ent: 
batt die Beilage. D zu dem Protocol Sum. IV. 
7 Ann. d. De. 
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‚ bed Gangen nach ben in ben folgenden 


148 | ee Py ae 
00 Anlage An , 
Koͤniglich ⸗ wirtem bergiſche Worfchläge 

zur Redaction der zwoͤlf Deliberations. 

— die teutſche — i Lt 


I. 
Die Staaten Teutſchlands vereinigen ſich zu einem 


, Bunde, welches ben Namen Teutfger nial und IM 


toird. 
Sein Unifang beſtehet u. ſ. ty. *). 


Jeder in dlefen Bund Cintretende leiſtet Verzicht, 


‘ad ohne Buftimmung der Uebriges davon J trennen: 


. Bi 
Der Bwed dieſes Bundes iſt bie epaituny, ber 


Auſſern Ruhe, und Unabhaͤngigkeit, und die Sicherung 


der verfaſſungsmaͤßigen Rechte der — ſo wie 
rtikeln ER 

ten — *). 

3. 

Die Bun’ egzlieder, welche ſich aut biefe Weis 
fe jum Wohl des genielnfarten Vaterlanded vereinigen, , 
behalten Alte, und Seder insbeſondere, den ollen und 
freien Genus threrNegterungsredte (Som 
verainetaͤts Rechte), in fo fern fie fic derfelben nicht durch - 


bie in der gegenwaͤrtigen Bundes Acte enthaltenen Beſtim⸗ 


mungen zum Beſten bes Ganzen begeben. 


*) Hier werden auffer den, durch die gegenwärtige Bundes 


Acte verbundeten Staaten, Deftreid, Preuffen, Baier, 


En Mirtemberg und Hannover, nod) die übrigen aus ben Durd) 


Sie zu beftimmenten Grenzen Teutſchlands dahin — 
Lander aufgenommen. 

**) Diefer Artikel dürfte aus der VerfaffungsUrkunde, da er 
Feine Diſpoſition, ſondern allgemeines Raiſonnement ent: 
hält, unbefchadet der Cade ganz weggelaſſen werden. 





! 
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glg — Erforderniſe bes Bundes werden 
hiemit feſtgeſetzt: 
J. Eine Bundesverfammkung, welche aus jneien 
Rathen, nämlich ; | 
a) aus bem Ober feenRath ) 
u aus bem Rathe der ...... ry 
beſteht. 
JI. Cine Eincheilung der teutſchen Staaten in Biete 4 
Die legten werden — 
-a) Auf folgende Art gebildet. 
Hier werden diefe Kreiſe namentlich aufge⸗ 
fuͤhrt, und der geographiſche Umfang eines 
jeden derſelben nach Eontiguitaͤt und Verhaͤlt⸗ 
niß der Population beftimmt — 
und beſtehen 
D als Rreigbirectoren: 
| Deftreid, fürden.... Kreis (die Kieife). 
Preuffen, für den .... Kreis. 
| Baiern, für den .... Kreis.  : 
Wirtemberg, für den .... Kreis. 
Hannover, file à den — «Kell, 


. +) Rath der Könige. — e if 


#9 gürſten und Städte: —— 


er) Die gegen Norden. und. Often befindlichen Kreiſe 
find durd) ihre Landermaffe ſtark genug, um dem Zweck 
des Bundes durch, fhleunige Hilfe in dringenden Fallen, 
zu entſprechen. Damit nun die gegen Weſten vorlie⸗ 

| genden Kreife durch innere Kraft gleichfalls in den Stand 
gefest werden, Widerftand gegen Angriffe zu leiften; fe 
"wird ed nöthig feyn, daß ein folder aus Ländern, welde 

. gufammen eine Bevölferung wenigiten&von dréibiévier - 
Millionen Menſchen enthalten, beſteht. 
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5 | 
- Se Hinficht | 

A. auf die innere Einrichtung bed Oberſten⸗ 
ene ber ıc. finden nachſtehende Beſtimmungen 
2) bie vorher RE: Kreisdirectoren finden in 
biefen Nath, der beftändig in der Stadt N. vere | 
einige ift, und durch bevolmddhtigte Gefandte, 
welche fih bei dem verfammelten Rath als ſolche 

zu legitimiren haben, zuſammen. 

2) Jedes Mitglied führt in diefem Rath eine Stimme, | 

"und die Mehrheit der Stimmen ent(heidet in allen 
file den Nath geeigneten Fallen. | 

3) Die Mitglieder beffelben find in ihren Rechten voll» 
fommen gleich, und iff der vor ſitzende Bevollmaͤch⸗ 
tigte befugt, von.ten an den Nath eingehenden 
Sachen Keuntniß zu nehmen, zugleich aber duch 
verbunden, fie den übrigen Bevollmächtigten vor 

ber Berathung ohne Unterſchied mitguthetlen, und 
fie obue Aufſchub in Anfrage gu bringen, wodurch 
jedoch bem Recht des Antrags eines jeden einzelnen 
Mitglieds bes oberften Raths Fein Abbruch 
hen ſoll. 
Eben dieſe Geſchaͤftsleitung des Borfigenden ere 
ſtreckt fit aud. 

4) auf. bie BundesCanzlei und das Bundes Archiv, 
deren Perſonale uͤbrigens dem Bunde eben ſo untere 
geordnet und verpflichtet bleibt, als ef von dem 
HberfteuRath ber rc. angeftellt, und für den Bund | 
in Amtstreue shia ee wird. 


| 3. Die Be fugniffe ie oberſten Kathe t ber ic, 
| welche ibm allein und augfchlieglich zukommen, beſtehen 
1) in der Lettung undAusubung der Gewalt des Suns 

des, vermöge welche er insbefondere > 


= 








é 


agi 
a) bie Bunbesfälfft bekannt macht, 


= b) die Vollziehung der Bundesſchluͤſſe bewirkt, 


und zu dem Ende die betreffenden einzelnen 
Kreisdirectoren einladet oder auffordert. 

2) in der Vertretung des Bundes, ba, wo er ald ein 

‚Ganzes gegen auswaͤrtigeMaͤchte erfcheinen muß”). 
3) in ber Entſcherdung uͤber Krieg und Frieden. 


Der oberſte Rath ber xc. übt ferner in Semeinfchaft 


mit dem zweiten Rath derzc. diejenigen Rechte aus, welche, 


zu Dem, SBirtungytceté dieſes legten gehören. 


ST 
Die Berbältniffe ber eingélnen sur 


directoren beziehen fi 


a) auf den oberften Rath der x. 

b) auf die unter ipset geitung ftehenden einzelnen 
Kreife. 
In Rüdficht auf jenen, werden folgende Beſtim⸗ 


mungen feſtgeſetzt: 
1) Jeder Kreisdirector uͤbt jene Rechte, melde ibn . 
nad) der gegenmärtigen Bundes Acte zufichen, Nas 


4 


meng des Bundes aus. 
2) Die Beftimmungen des Bundesverteags und die 


befonderen Bundesbeſchluͤſſe find die Richtſchnur feie 


ned Verfahrend. 


3) Der oberfte Nath der ıc.. wacht bardber, daß bie 


‚einzelnen Kreisdirectoren, die ihnen obliegenden 
Verbindlichkeiten in den Refine nn ets 
filler. . 

4) Ju dem Fall der Abweichung ber einen obet dcr 


andern Art, wird der Bund feine Kräfte anmen, 


- den, um bie Ordnung ber Dinge herzuftellen und 
»den Beſchluͤſſen Nachdruck zu geben. 


” Diefes Punct môdte nod näherer Srigusecung über feine 
| ; Mamet uns bedürfen. 
J 


+ 


= 


Zr wet er * Nae 


5) veſchwerdei eines Krieſtandes gegen hen Reeige - 
director, werden bei dem oberften Nath der xc. ans 


. gebracht, welcher in diefer Hinficht mit bemfelben “+ 


. ia Rüädfprache treten wird. - 

6) Die Gewalt jedes Kreisdirectors befdränft fich auf 

die Grenzen bes ibm gugetheilten Rreifes. Bee 
ſchwerden wegen Ueberſchreitung dieſer Grenzen, 
werden von einzelnen Kreisſtaͤnden bei hremKreis⸗ 

Director, und oon diefem, nach vorher verfuchter‘ 
and fruchtlos gebliebener bles 6 bei bem obeefien 
RR ber i. angebragtt. 6 


Die Sretödirectoren basen, in Hinſicht Pr | 
ble unter ihrer Leitung ſtehenden Rreife, folgende Bers 
bindlidteiten und Rechte. 


Diefelben erhalten ' 


a) den Bundesvertrag und die Bundesbeſchluͤſſe in ihren 
Kreiſen aufrecht. In dieſer Hinſicht erlaſſen ſie 
a) burch Ausſchreiben an die Kreisſtaͤnde die gefafe 


‘ten Bundesbeſchluͤſſe, welde jut Kenntnig derſel⸗ 
ben geeignet ſind. 


a 


und verwenden biezu ibe durch den Sunt ‚erhalte: 
nee Anfehen. | 


Auf den Fall, bag . | 
’ ©) dem Vollzug Anſtaͤnde in hen Weg gefege erden 
follten, laffen fie Erinnerungen an die Säumigen 
oder Weigernden ergeben, und halten: dieſe erfor» 
lien Falls mit Nachdruck dazu an. | 
Sie erhalten 
d) die durch die Bundesacte gegruͤndete Drdnutg 
und Ruheſtand in den Kreiſen, fuchen durch nach« 
druͤckliche Erinnerungen diejenigen, melche bavou . 


N 


x 
1 , 


æ - 


b) fie feben darauf, daß biefelben vollzogen werben, 


® — — 
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abweichen, Glenn mieber ——— und ſchaf⸗ 
fen, wenn die erlaſſenen Erinnerungen ohne Er⸗ 
folg ſeyn ſollten, ndthigen Falls thaͤtige und ſchleu⸗ 
nige Abhuͤlfe. 
3) Sie leiten dieKreisverlammlungen und berufen daher, 
i a) jeder in feinem Rreis, die Stdnde beffelben gli eis . 
"ner folthen Berfammlung, fa oft Gegenftände gu 
a etnergemeinfhaftiitenBeratbung des Kreiſes vor⸗ 
handen find. Sie haben in der ſelben | 

b) ben Vorfig, den Vortrag und die Sanctionirung 
ber gefaßten Beſchluͤſſe, ſo wie die Ausfertigung | 
derſelben. 

c) Die Bepofmächtigten der Kreisſtaͤnde zu ben Rreige 
verſammlungen, baben ſich sel demſelben zu legi⸗ 
timiren. 

d) Zu ben Gegenftänben; mit rweldien bie Rreigbers 

ſaumlungen ich jedesmal beſchaͤftigen, gehoͤren die 
wegen ber innern Wohlfahrt. und Sicherheit ber 
Kretfe zu treffenden Anordnungen, und die Mite | 
tel, welche biefelben in ihrer Audfüprung und Ete 
baltung erfordern *). 
3) Die Kreigdirectoren üben bie böchfieduffiht über bad 

Kriegswefen eines Kreifes aus **). In nets Gee 

méfbeit feben fie darauf, daß 


3 Die Kreisverfammlung en fdeinen dem neuen Stand 
der Dinge nicht ganz mehr: angupaffen, ‘da die Sreife ſich 
größten Theils nur auf einige Stände concentriren; es 

möchte alſo ftatt der Angydnudg wegen der, Kreisverſamm⸗ 
lungen, folgende Difpofition, welche dieſſeits in, Antrag 
gebracht wird, in den Bundvertrag aufzunehmen ſeyn. 

##) Die Rreisdirectoren in jenen Angelegenheiten, wel: à, 
che Die innere Mohlfahrt der Kreife und die Mittel, felbige 
au befördern, betreffen, nehmen. mit’ den Kreisftänden 
Rückſprache, und’ berufen Diefelben aud) nach Befhaffen- 
heit der Umffände su'einem gememfchaftlichen Zuſahumeße 

— tritt une ont durch ADR | 


‘ 1 — 


D bie Kreis. und SeilitärWerfaffung nach einen und 
- bemfelben Epftem in allen Zweigen, fomebl der 
. Udminiftration ale der- D is bee Militärs 
, beftebt. 
Die Kreisdirectoren erlaffen in diefer Hinſi cht 
b) an die Kreisſtaͤude die noͤthigen Aufforderungen 
und Mittheilungen. Sie verfügen | 
c) Muflerungen und Waffenübungen, fo wie-Whes, 
was auf die Ihätigfeit des Kreis Militärs Bezug 
hat. Ste fehen ferner darauf, daB, 
d) die Eontingente. ber. Kreisftände _ ‘auf gleichen 
Stand, wie jene der Kreisdirectoren, nach Bers 
bältniß der Bevoͤlkerung, fo wie auch die bundes- 
verfaffungsmäfigen Vertheidigungspläge in volle. 
fommenem Buftand erhalten werden; daß nicht 
weniger 
e) gleiche Grundſaͤtze în Anſehung der Ergänzung ber 
Mannſchaft durch Rekruten, des Soides und der 
Verpflegung des Militdrs und der Juvaliben, bee 
obachtet werden, und daß 
f) von den Landfteuern bie noͤthigen Sonde gue Ere © 
haltung des Militärs bergeftalt beftimme: werden, 
daß biefelben durchaus zu feinem andern als dies 
fen, Sivek verwendet, biefelben auch abgefondert : 
behandelt und verwaltet werben. 
g) Wenn die Contingente zufammengejogen, ‘ober 
Theile berfelben zu militärifchen Sweden verwen⸗ 
det werden, fo tritt befonders die militdrifhe Sub⸗ 
- prdination in ihrem größten Umfange gegen ben 
Kreigdirector, ober ben von ihm beftellten BERN 
ein. 


Der Kath ber x. Fr beftepet , in sin af 
(eine innere Einrichtung, 
* garen und Stadte. 
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a) aus folgenden Mitgliedern"). 
b) er verfammelt fit jährlich nur — 
Und bleibt nur bis zur Erledigung der jedes⸗ 


mal vorliegenden, zu ſeinem Wirkungskreis 


geeigneten Geſchaͤfte beiſammen. 
Ihm gebührt, aber nur zugleich mit dem oͤberſten 
Rath der ıc., jeboch fo, daß beide abgefondert beraths 


fhlagen, die gefeggebende Gewalt in Hinfihtauf 
allgemeine, die innere Wohlfahrt des Bundes bezweckene 
Anordnungen, und zwar in der Art, daß von bem ober» 


ſten Nath ber x. ſowohl die Initiative (Beranlaffung) 


ju feinen Berarhungen, als aud die Sanction feiner Ber 


ſchluͤſſe erfolgt. 
10. 


Die in den ‘Bund tretenden Staaten, und N 
behalten bag Recht der Bündniffe aller Art s jedoch 


salvo nexu foederis, unter fic) und mit Auswärtigen. | 


Die teutſchen Bundesglieder begeben fih des Rechts 


der Bekriegung unter einander, und unterwer⸗ 
fen ihreStreitigkeiten einem AuſtraͤgalGericht, dber 
deſſen naͤhere Beſtimmungen man uͤbereinkommen wird. 

Dieſes ſucht den entſtandenen Zwiſt guͤtlich beizüle⸗ 
gen, und im Falle ſeine Vermittlung nicht von Erfolg 
ſeyn ſollte, erlaͤßt ed, nach gepflogenen Verhandlungen, 


ein AuſtraͤgalErkenntniß, wobei eg fein Berbleis 


ben dat: 
' Daffelbe wird, auf Anfuchen des fiegenden Theils, 
von bem oberſten Nath der x. durch die Kreisdirecto⸗ 
ven in Vollzug geſetzt, nachdem deſſen an ben unter. 
liegenden Theil wegen Befolgung des Erkenntniſſes em 
fenes Anſinnen fruchtlos geblieben find. 


5 Hier werden, auffer den (dor beftimmten, im Oherſten⸗ 
rathe fipendenre., nod die übrigen. welche fowohfl3iril« 
ale EuriatStimme Baer ‚namentlich angefüßth, 
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| Sf der ——— Theil elbſ Areisdirector/ ſo 
wird dag AuſtraͤgalErkenntniß durch den gan L en B und 
in Lie ih i — 

1 2. | | 

Die — des Bundes nehmen die Ver⸗ 
bindlichkeit auf ſich, ihren untergeordneten Staaten eine 
ſtaͤndi ide Berfaffung gu geben, welche der Landed. 
‚art, ber Localitds und ben Seoürfalffen: derſelben ange⸗ 

meeſſen iff. | 

Ad art. 12 beg ¢ Berfafng seats Ds 


~*~ @ ’ 1 % 





Anlage Az. 
Vorſchlaͤge 
des 
Herrn Staatskanzlers Fuͤrſten von Harden ber y 
au ber Rebaction des §. 5 des Entwurfs‘ ber zwoͤlf Delibes 
rationsPuncte, mit Ruͤckucht auf die in der fünften Si. 
ung angetragene Entwicklung dieſes §., zugleich umfafe 
fend die in dem $.9 und ro enthaltenen rufe | 
. Über dad Kriegsrecht. | 


, Da die §§. 4 und 5 bes’ Entwurfs in genauer Ver⸗ | 
bindung fteben, dürfte bie Redaction des legten auc eine 
Aenderung des erften zweckmaͤſig machen, und das bidher 
Berhandelte etwa folgendermafen darin aufgenommen 
Werben. : 


a 
. 


\ 


er Diefer Artikel tft N den hier bemerkten ————— 
Artikel, wodurch die Rechte der Einzelnen beſtimmt 
werden, erledigt, und dadurch aud) die angeſonnene Ver: 
ſchiedenheit, in den Rechten Oeſtreichs und Preufe 
fens. u die übrigen Bundesglieder, befeitigt, | 
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F oy 4 di : — 
‘He nothwendize Erforderniſſe des Bundes, wer⸗ 


den biermit feftgefegt,: 


1. Eine Bundesverfammlung, ‚welche beſteht: 
a) aus bem erften Rath (der Könige) / 
b) aug bein zweiten Nath (der Fuͤrſten). 


II. Eine Eintheilung der tetttfchen Staaten in Kreiſe. 
Diefe legten werden _ 3 
a). auf folgende Weife gebildet. 

- (Hier werden biefe Kreife benannt, und bee. 
geographifche Umfang eines jeden, nach 
Contiguitaͤt und Verhaͤltniß der — 
beſtimmt.) — | 

Und beftehen bemnad 


b) als Kreisdirectorens — 

d oad 

Hefreig m — see 

ben Kreis ...% 
Baiern für den Kreis .... 
Wirtemberg für den Kreis .... 
Hannover für den Kreis rigd 


gi — 
In Hinficht auf 
A) bie innere Einrichtung bes erſten Ratbs, 

treten folgende Beſtimmungen ein. our 

1) Die vorher genannten Bundesglieder (Hoͤfe) tees 
_ten in diefen Rath, der. beftändig in der Stadt N. 
vereinigt ift, durch bevollmaͤchtigte Geſandte, welche 
fich Heiden! verfamnielten Nath, ald ſolche su legis 
timiren baben, zuſammen. 

2) Jedes Mitglied führt eine Stimme, und die 
Mehrheit der Stimmen entſcheidet in allen vor den 
a un ‘Galen. 


ad 
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3) Die Mitglieder (Rrelébirectoren) fins in: ifren 
Rechten vollfommen gleich; nur iſt der vorfigende 
. … Bevollmadetgte befugt, von ben, an ben Nath ein. 
1 _ gefendeten Sachen Renntnif zu nehmen, zugleich 
— aber auch verbunden, ſie den uͤbrigen Mitgliedern 
N vor der Beräthung ohne Unterfchieb mitzutheilen 
und fie ohne Auffhub in Umfrage gu bringen, wo⸗ 
durch jedoch bem Recht bes Antrags eiries jeden eine 
zelnen Mitglieds bes Raths fein Abbruch gefchehen 
fol. 
| Ehen biefe Geſchaftsleitung bes Praͤßdirenden 
erſtredt ſich auch bis auf die BundesCanjlei, und 
das Bundes Archib, deren Perfonale übrigene dem 
Bunde eben fo untergeorbnet und verpflichtet bleibt, 
als es von dem Nath angeftellt, und für ben Bund 
in Amtstreue genommen wird. : - , / 
B) Die Befugniffe des erfien Rahs, welche ibm als 
fein und ausfchließlich jutommen, beſtehen 
1) in ber Leitung sind auédbendeti Getbalt ded Bun⸗ J 
des, vermoͤge welchet er insbeſondere 
- a) die Bundesſchluͤſſe bekannt nacht, and 
. bj.bie Vollziahung derſelben (bon Erkenntniffen 
bes Bundesgerichts möchte hier noch nicht die 
Rede ſeyn) bewirkt, und ju dem Ende die 
betreffenden einzelnen Kreiödirectoren einladet 
(auffordert). | 


2) in der Vertretung des Buntes, dé wo er als 
J ein Ganzes gegen auswaͤrtige Maͤchte erfheinen muß, 
“0 (Diefer Punct bedarf noch näherer Erörterung. ) 


3) in der Entfdeibung über Krieg und Grieder. 


Der erfte Math lhe furnner in Gemeinfchaft mit bem, 
gweiten. Nath biejenigeu Rechte aus, meldhe sudem Wire 
,  Fungéfreis biefed fegten gehören. 


\ 
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. Die Berbäten (fe der — Kreisdirecto⸗ 
veu (Mitglieder des erſten Rache) beziehen fit 
a) auf ihrd Eigenſchaft als Mitglieder bed 
erften Maths; 
-b) auf die unter ihrer Leitung ſtehenden ein⸗ 
zelnen Kreiſe. 
In Beziehung auf jene werden folgende Refine ict 
mungen feftgefest. . 

I) Jeder Kreisdirector übt jene Rechte, melche ihm 
als folchem nach der BundesActe zufiehen, Nas 
mens des Bundes aus. 

2) Die Peftimmungen bed Bundesvertrags und die 
Buubdesbefchläffe find bie Richtſchuur ſeines Ver⸗ 
fahrens. * 

3) Der erſte Rath wacht daruͤber, daß die rinzelnen 
RKreisdirectoren die ihnen obliegenden Verbindlich⸗ 
keiten in den-zu beſtimmenden Grenzen erfüllen, 


4) Im Fall der Abweichung einer oder ber andern 
Art, wird der Bund feine Kräfte verwenden, um 
die Orbnung der Dinge berzuftellen (zu erhalten) 
und ben Beichlüffen Nachdruck zu geben. à 


5) Beſchwerden eines Kreisſtandes gegen ben Rreige 
director werden bei bem erften Nath angebracht, 
welcher in biefer Hinficht mit dem Kreisdirector 
in Rückfprache trittt Communication pflegen wird). 

| Die nähern Seftimmungen , wie folde ariges 
bracht werden fönnen und fofleu, erhalten die weis 
ter unten folgenden $$. 

6) Die Gewalt jedes Kreisdirectors befchränft fé auf 
bie Grenzen des ihm zugetbeilten Rreifes. 

Beſchwerden wegen Ueberfchreitung dteferGrene 
gen, werden von einzelnen Rreisfidnden bet ihrem 
Kcreisdirector, und von diefem, nach vorher vere 
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fuditer ind ka gébliebèner asp, bei dem 
— Rath angebracht. 

Anm. Num. 7.ift, in abheänderter Gift | in 
der folgenden: ene enthalt): | 


; 
; = sc: 
r : \ à : 
. 2 1 


diiiss: B. 


D'ou avais *) ditéuét,… 
nach abgedndetter Rebaction des 7.8. des porftebender: 
preuſſiſchen Entwurfé (zit der Redaction deg Art. 5 Ji bee’ 
treffend bad Recht des Kriegs, ber Berträge, 
be Befsnofgafte n unb ber Gefege 
Die | sebung a: | 
| 1. | 
; Die éditée obne Ausnahme machen Ad vers 
‚bindlich, unter feinerlei Vorwand fih subefries e ty 
gber ihre Streitigfeitenburh Gemalt su behaupe 
ten, ben Fall ber Nothwehr ausgenommen, Sie wol⸗ 
fen vielmehr, went Streitigkeiten entfliehen, ſolche auf 
Bie Weife entſcheiden laſſen, daß von jeder Seite drei 
Schiedstidter erwählt werben, denen ber erſte Bune 
| begratb einen Obmann zugeſellt, bei deſſen Wahl die 
Betbeiligten feine Stimme haben. Dieſe Auſtraͤ 8 als 
Sn ft ang ensfcheider die Sache suerft. 
Beruhigen fi aber die Parteien hichk hiebel, ſo 
ffebt ihnen die Berufung an den erften Rath feet, der 
ſodann, mit Sustehung des Bundesgericht, in noch nds 
Her zu beflimnienden Formen das ER ſpricht. 


2. 


Dagegen verpflichten fick) chitin Vundebglieber 
‘ebenfalls ohneUusnahme, einanber gegenausmdr tige 


*) Go wird er ausdrüͤcklich genannt, unten in dem Protos 
f+ gol Num. XL Anm. 9 ; 


\ 
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Gamalt, mit alien. Ihren Kräften und Mitteln⸗ nach 
ben bier Fee EIER beizuſtehen. 


ws 


re 3 “a K iG! ARE : fd 


“0 fe” Sete bes Bundes in folden x 


* wo We br Ausſwaͤrtiger bls eine Mache 
&ifeint, ſteht cert pic pra cuss sdb 
Did qu, ne M, 

a # 
sde Der: Stegel nach NEB : der: Bund Feine att és 
wärsigen Git (andy hei: feiner Verſammlung igus 
pedad.ibat der enfers Rath bag: Redg.anfferarn 


bentli 4 e Gefandrfchaften von Ausiärtigen. ann 


Ban. PE iat a ee 1 
CAD Déèfe frien ihre Beglaubigung bei ben’ gee 
felaniten Rothe durch den Borfigenden:; gt beſchaffen. 


cue Die Bie pense” iR vefugt, ibre Bortkdge anzu⸗ 
thet und velit teb; fie fogleich tem Bunde mits 
uifettert.” Bil White’ rhandlüng éd mit ihnen, bebe, 
nef ‘bee Hath, in fo fern et his: Ae gut Findet,“ r 
fi! feiter Gefahirheit bardn Sheil jf débuien, bent, 


Sorfenden weniäfend del feiner Mitglieder — — 


na) — sod be en — SE. 
— be Anwefche : Bante: Feine ER 

sen Befausrfheften bet-hynériigen. Staaten; 

unterhält, ſo if: réa fie Nath gleühwohl befugt, 

ju einzelnen Nue Propre an 

bjefelben. abjufenden, —— 

te enan Oe 


„4 Fe 


Kraft der Berbindfichtet * Sander, —— 


einzelne Mitglied deſſelben gegen jede wiber. 
rechtliche Gewalt einer auswaͤrtigen Macht 


ip. Shug qu nebmem, if es die Pfucht des er⸗ 


Acieud. ‘Congr. I. Bt. à. Deft. “ay 


1 


~ 
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fien Raths su ünterſuchen, ob der’ & dt ber roh 
fahr einer foldien” Gewalt vorhand fey ,' dt diz? 
dann ſchleunigſt ‚die nöthigen Mittel zu ergreifen, um 
hem verlegten Bundadglicde diejenige: a und - 
Genugthuyng gu verfchoffen,. wel bis Shale tre 
von ihm erlitenen,, oder su Bof 
‚ feiner Rechte oder feines Gebiets erpei * A Bi 
ip ” 
"Of berfelbe in ‘bem. Fall z:nübde: & beg ober 
Srieden einen Beſchluß zu faulen, i fo gefehdettrfots _ 
des unter Zuziehung bes — lene dufh (6h 
gende Weiler cin” ss oMinerts 2 RES ET 
Aug diefent werben ſobann HeffenCaffel HAV 
Baben td her Nidfidht, : Gah: fle nedleur. ioe Kure - 
wuͤrde beſaffen preingelabert ,. fit in dem eofen Mache 
gee und der zu. entfeheibenbe, raat , wird 
ihuen fodann umſtaͤndlich bargelegt;, era bg € 
fie fich in dex “pinetten State surly . tel er sis 
Ausſchuß Seftells, der, auffer Selm hs Baden, 2 oy 
aus drei durch Mehrheit der. Stimmen yu. rm 
lenden Gliebern des sweiten Kathe beſtebt. 
Ausſchuß nimnit den Gegenftanb im Crmdging | 'unb 
das ebenfalld durch Mehrheit der Stimmen deffelben 
zu ersieleute MNefultar; wird "Dusch Heifen und Baden 
iw den erſten Redh gebracht ‚welcher Tenblich mit Bue — 
siehung beider berathſchlagt, und: ben Beſchluß fab: 
. Die Heiden’ Depittirten DES "zweiten Hard’ geben: 
ihre zwei Stimmen nach der Reihung ihrer Coté 
tenten ab; bierburd entfteben neun Stimmen, bee 
Ben: ENDEN ae RD en RES A 


“is Bee) 


uUm qu RT we KR Bunde’ dE 
— die aͤuffere — apie in Gefahr 


⸗ 


| a6 


bringe, entfagen bie fämmtlichen Mitglieder des 
zweiten Math dem Recht, Bundnifie mir Un se 


Haben,, her, den Bund in erfien. beriviceln Fönufen, 


rd 


M fa ip dhe re deg er fen Raths aber 


“fie mögen Länder. Auffechalb Seutfhlards befigen obee - 


*88 Herpflidign fi, Feine Verbindungen mit aude 
waͤrtigen Mächten einzugeben, Die gegen ben ganzen 
Bund oder einzelne Mitglieder deffelben gerichtet inde 


vel; Ober Ihn Gefahe droßen"Tötintem ; tn’ Kriege 
wertbidfelt f° mets NE dum QE cotton 


Bundniſſe folder Bundesglieber ;" bie 6186" te 
Teutfchland Staaten befigen, mit Auswärtigen gegen 


Yustwäriige, Yo" tite nie Wet rifae unb Enwilli⸗ 
gung des erſten? Bundesrathes geſtattet, welchert digs . 


nicht verfügen arf; wWenn TARA Gefatzr daburch 


FAR ihn: oder Felde Gliedek entſteht!: Diefemnach Rnb. 


auch ſolche Vertraͤge mit Ausbaͤttitzen unkrlaubt, od. 
durch Truppen teutſcher Bundesſtaaten in fremben 
ro: Banden; Qeaaten, hie auch auſſexbalt Teutſch⸗ 
“a apr en und pes li rei NE 
Hreuſſen, in, Liege mit andern ten verwidelt, 
4 treten fie‘ in Beilebitig ad Felege, (o*wie 
auf den Bund, in die Categd té Eher Maͤch⸗ 
te, und e8 Sauget Teblg lich “Bow der iféeien EntfGtiefe 


Ping ‘bes Babee asi; auf denꝰ Workhlag dew: friege 


Fuhrenden Shells 7 dir bieſem CHA zunehmen, oder 
nicht, Jebod Edited in einem Rider Fale Bune 
desglieder, VIE: op teurfhe Laͤuder befigen, ſich auch 
einzeln mit Veſtreiche odes Peeuffeni, oder. wit beider 
werbinren:,. vakausgefest ; daß igdame:Filrforpge ges 
troffen merde, daß. die übrigen: Bundesgliadee wicht 
in Krieg verwickelt. mesden.... 


wärtigegn Mg auf. Krieg ind Frieden Be | 





a — —* or Nasri arcing 


ee einen Sid enden en; np 
* erſten Math jit, ‚Aber‘ vas! Ge bites Hines ‘Bn. 
desgliedes, ober’ “bet einen‘ Spät bebe, hand 
Saud odes Ubiterinty ; zu dérFig Je NT plie Sab ea | 

für den Bund bie Bebbinvti te Pitted, Met 
pit. lied für ben oh bel” 115: elitenth 
Bertie’ moͤglicht wperd ditnitmaͤſß we es gen: ‚m 


19 114g crue 
oe Die Define. hen nt wie Demfrifen.aenat 
werben könne, muß mit Busichuug,, beg Fm 


dP arlene nad. lues’: — #10) ee 
2 Een» — u Tus? 
TAN TI ST melde. Ap en u 
ser ‚sefhloßen:muerden.;. find, : fo. feru fie.ju ihreb 
. Beljiehung. Geſetze wufaxhern x der Genehmigung, des 
anfen. und- weiten. Rathey ale beg actebarhenben 
| era à ger Soy pit at N Bug’ 


‚wi 2: pi u. fe er : Motes TU th 


Dee dtutheti bes — si an ber BR. 
ge bun g als en Lihemlichen: SRE ewes weiten 
Brite ber Werigen Brände," befteBf dant ; saß’! 


atote 


5 * Cent à bem „ee. tb que Beta 
Adlagung porlegts 
Fr“ dem son: Diem centmader. "aug jene. PRERTA 
ape: rohen aufidie:pon ben; ‚Mitgliedern, GITE in Dors 
ton flag gebrachten, gefaßten. Der häffe feine Se 
i: wehmigumg Artheilt, oder oerfagts. , 
18} bie- Art der Ausuͤbnug dieſes Rechte wird is 
“9 + chenen .§6. beſtimmt werben: ıtpatche von ben 
: Weichäftäfretfe des. weiten Natha gia übrigen 
Staͤnde handelie. 5 ee =: 
— 
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se Ba a geo O re 
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y 


ee pe ‘yy N 1 Ber de 
"4 ® i as ori ag à wo. 91 


. 


ber Föniglich.e tpirgembergifchen Herren Vepole, 

mächtigten., zu ber. Rebaction ber Gegenſtaͤnde. 
jot, DE zwölf. DeliherqtiongPymcte, , 4 
von Selten Sek taiferlih Se elaGifdhen mb‘ 
föniglich : preu fi (hen Herren Bevollmaͤchtigten 
wurde Airzlich der Wunſch eröffnet, daß die Morigen’ 
Gefandten fic br. 6158 ‘auf Neufferungen: über bie 
ifnen, in Begiehung. qué. eine swechmäfige. Verbin, . 
dling der teusfchen Staaten, witgetheilten Vorfchläge 
beſchraͤnkten, fondern mit denfelben auch ihrer Geits 
jebe weiteren Entwicklungen verbinden möchten, 
welche fie zu einer befriebigeuben Zufammenftellung 
bes Ganzen und, Hefchleunigung einer erwünfchten 
Bereinigung geeignet finden. ° ~~ | 

Man befolgt Edniglich « wirtembergiſcher 
Seits mit Vergnuͤgen diefe Einladung, indem mat 
bie bieffeitigen Anſichten uͤber eine gufammenbän- 
gende Entwicklung ber bisher als Leit fae 
ben benugteu:Grunbiäge, (des Entwurfs. 
einer. SundesUcte). in fo. weit mittheilt *), als e& 
zur Zeit gefchehen fonute, ohne einen erſt nod gu: 
erwartenden wähern Bezeichnung derjenigen Geſichts⸗ 
puncte. vorgugreifen , welde bei einigen. gang alger, 
mein gefaßten Artikeln angunehmen- ſeyn bürfte. 

Es wurde. das Uugenmerf. darauf. genommen, 

die bisher gum vorzugsweiſen Gegenftande der Gee F 
fpreduugen gemosdenen Puncte, aufgefaßt nach dew 


t 


a 
= 


*) Diefe Entwidelung ift enthalten oben in der Anlas 
ge At. zu diefene achten Protocol. Man'vergl. die una , 
ter dieſem Proton (§. 2 u. 4} befindlihen Anmerkun⸗ 
gen des Herausgeberd. , 409 


\ 
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Ruͤckſichten, uͤber ‘she mar ſich vorläufig verei⸗ 
nigte, und verbunden mit einigen weitern, der Sa⸗ 
che angemeſſener geſchienenen Ausführungen , bie 
unmb ba auch mit Abkuͤrzungen, in einer natilelichen 
Ordnung an einander: zu reihen :' 

Man bepält ſich dabet vor‘, dieſet Redaction 
‚Alle diejenigen mündlichen und fohriftlichen Eroͤrterun⸗ 
gen beizufuͤgen, welche etwa geforbert werden, oder 
Gage der Dinge angemeſſen ſeyn dürften. 


peal: “ben a November . 18148 . 


— Graf von Wimingerede. oe 
ME ; Gear von n Sinden. | 





ons opte gt 
$ feed ET 


— 
‘bom 7. November 181% 


In Gegenwart der, in ben, vorigen Sitzungen — 
Herren Bevollmächtigten, mit Ausnahme des verrn 
EStaatskanzlers Fürſten vou Hardenberg. 


Buvérbecft wurde: der, in ‘der Anlage C des· 


Protocolls ver vorigen Sitzung, vow bem koͤniglich⸗ 


preuſſiſchen Herrn Bevollmaͤchtigten zu den Acten 
gegebene Eutwurf *) verleſen; und der Here. 
Fuͤrſt von Metternich ertldete nochmals, daß er. 
mit den, in biefen Entwurf enthallenen Grundfägen,: 
in Hinficht der Beſchraͤnkung und Ausdehnung der 
darin enthaltenen Puncte,. vsllig einverflan - 
den fey, und nur fic vorbebaiten miffe, in. Hine 





| fiche ber Redaction derfelben, ——— su mad —— 


2 Es iſt der ———— Entwurf, nad} der von dem 
Sn: Baron von Weffenberg vorgefchlagenen abgeänder- 
ten Redaction. jas” Aamo. 9. / 
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St +, x 167 
. Der. Here Grok pon mins: ngerobe gab git 
erkennen y bof, ‚in (0 fern biefer Entmurf nicht mif : 
den gon, ihm in der vorigen Sigung (Anl. Ax und 
C) sibergebenen Voͤrſchlaͤgen uͤbereinkomme, er ſich 
dießfaus Ne ES zu. machen, vorbehalten miffe. 
| Bei Borlefung, der eingelnen. Artikel), -. 
7 ward. in inf it des. Art. 1., von dem. Herrn Gras. 
- fen Win zt ngerode, ingbefondere tegen ded in 
biefem Urtifel; erwähnten Bundesgeridts, bes 
. merit, daß er in diefe Idee eines beffändigen . 
Bunbesgerichts nicht eher. hineingehen.fönne, bis er - 
deßfalls naͤhere Inſtruction erhalten habe, zu dieſer 
aber erforderlich „fey, .baB bie, Shee eines folhen 
Sundesgerichs, erfi. udber enfmidelt werde, 
ba er bon bem Grundfage ausgehen müffe, daß ber 
Bund hauptlaͤchlich den Charakter einer Als 
lianjy, Dot ha lid gegen Ausmärtige, bar : 
be, in bem Innern aber bie Gouverainetdt - 
der, Fuͤrſten nit. weiter Befchränft werden, 
und: fein. weisered Opfer ‚gefordert. werden 
fänne, als zu ‚jenem. Zwecke nS thig. fen;, und e# 
fey genug;. mwenn-biefe Beftimmunger in ber Co ws 
ftitution felör. gu ſtehen tämen, ohne daß bie 
| dießfalls entſtehenden Streitigkeiten gerabe 
por ein Geridt.. gebracht gu werben. ‚brauchten; 
und fey ein. Gericht, dem fid) die Kronen zu unter 
ziehen hätten, nidt ohne Sedentlidteit, 
wobei man ſich an die Mißbraͤuche zu erinnern 
brauche, welche in Hinſicht der groͤſſern Staateg - 
aus ben alten Reichsgerichten erwachſen wären, 
“Here Baron von Linden fügte hinzu, dag in 
| Gtéeitigfeiten, ” 7 UN unter eim 
* Rinab : hes Eutmurfs, Brisa: B: w dem rise | 
Per VER: os AH 


( 


— — — — lle 
Im 


168: | | ME 
ander, ein in Vorſchlag édités tue dg 
Bericht hinreichen würde, und die Berweifu ng 


von dort an ben Bunbesrath am fo bedenklicher 


— 


ſcheine, als dadurch eine Sache von dîner Faiz ry 
fiele an eine Berfammlung veriwiefen ‘werbe , - die 
nicht als Juſtijſtelle angeſehen werden koͤnne. 
Here Baron’ von Humboldt entwickelte hier, 
auf naͤher ben Ginn dieſes Artikels dahin, dag ‘et 


‚nur ben Fall ber Streitigkeiten der Bundes 


glieder unter einander betreffe, es durchaus 
in der Natur ded gu ſchlie ſſenden Bundes liege, ! 


bdaß, da die Mitglieder fic): unter einander nicht bei 


Fetegen follen, eine ridterlidve Eutſcheidung 
uothwendig fey, die man bem ungetviffen ude 
gange eines AuſtraͤgalGerichts allein nicht uͤberlaſſen 


koͤnne; und ſcheine nichts angemeſſetier, als daß in 


Faͤllen, welche ſich zu einer Verletzung der Pers 
faffung eigenfchaften,. der Bundesrath bie 
endlide Entſcheidung der Sache babe, und ents 
weder allein, oder wenn er es für noͤthig fände, 


à Erörterung. ber eintretenden Recht sfragen, mit 


uziehung “von Mitgliedern des Bundesgerichts/ 


die Entſcheidung übernehme. 


Es fey aber aud) nicht minder noͤtbig, daß in 
Bällen, wo ein Individuum; ober mindeffens , 
tho bie Stände eines Landes Beſchwerbe uͤber 
eine ‘von bem Landesherrn' begangene Verle⸗ 
Sung der in der allgemeinen BundesCone 
ſtitution feſtg eſetzten Grundſaͤtze, zu fuͤhren haben, 
Diefe der Erörterung und Entſcheidung ‘eines Bune 


besgerichts übergeben werden mikffen. 


Der Herr: hit von Metternich 'dufferte 
Hierauf, daß, wenn gleih Deftreid damit einvers 


ftauden fep;. dag den Fuͤrſten in Teutſchland ihre - 


Souvesatuerdrsredte gu Taffen:fegep, es gleid- 


ab. einen groffen beütfchen Stagrétérper 
zu vilden, mithin it’ pew Fallen). wo die‘ plitiſche 
Eriftenz eines Individuums wider-ben CENTS 
dertrag oder ‘ble Toufttiuften" gekräntt, tind 
felbige in'bin Kehren der Leutf@beit “gies 
führdet werde, ‘tem Bunde dag Rede raftrpen 
Affe; dieſe Verletzungen abzuſtellen; thd’ wire! von 
biefen Befchwerden uͤber die Verlegung ber all. 
gemeine. Evnfitutions ‘fey’ bet dem Dudes 
gericht bie Rede. 

Der Here “Sirf "Wrede eiftdete , daß wie 


Balern dadurch, bof es in den Bird trete, dem | 


gilgemeinen Wunſch nachgebe, er auch für 
nothwendig anſehen  müffe j daß ju Beurtheilung ber 
Werlegungen' wider die allgemeine Conftitution , 


dit aber ter Verlegung einer befondern Lane 
GesC onftitution 1 Guffer dem Auffrägafßerichte ein, 


Bundesgerige ‚errichtet ‚werde, daß jedoch er ft 
dann, wenn “bie Form diefes Bundesgericht" naͤher 
Gautwickelt ſeyn merde, et im Stande ſeyn tilrde, 


fé über: bie Suléffigfeit beffelber zu erklären. "| 


Der koͤniglich hannoͤveriſche erfie ‘Beer 
Brvokmadtigte erklärte, mit bem Sine bed detitels 
i. ‘einverftanten iu fen. 

“Ad Art.7.*#), wovon pelle die von bem Drirn 
Sürfen Staatskanſier à von 2 ardenberg, theilé die, 


son dem Harn Baton: Weffenberg in der porte. 


gen Sitzung zu Protocoll gegebene Redaction ver⸗ 
keſen wurde HR), bemerfte der Hert duͤrſt vor 
Wrede zuvorderſt: = 


9, a se ande! * er dem vorigen, Protocol Num. vun 
ms a nm. d. H. 


Er Anlage À 2 my B. qu dem vorigen Protocoif, A d. 5 
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vhht huh ‘bee cit! fo. einen Keuter Find, 


wy / . 
: N f 
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4 \ » 
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1) bof. er. abermals di bie in marttes gen 

x bradten neun Stimmen fit erflären,, und auf\ 
| feinen, fruͤbern Antrag, bie Sabl.ber. en auf 

‚fünf.gu be(dednfen, beharren müffe, oon wel, | 

den. Bakern nicht abgehen werhes.., , —— 

2) daß. man bei dem Vorſchlag der, ziedung jweien 
 Bärften. Re) nidt im Allgemeinen. ſteben ge 

. blieben, : fondern ‚fogleich, Babel und Helfer 
genannt babe, er erinnern müffe, daß man nod 
„ältere (2) Zuͤrſten in Teutſchland fenne, fie 

\ "deren Ausfchlieffung kein Grund officiel befannt 
„gemacht worden, und werde Herr Fürft von Mets 
sg ternid aufgufordern fens, fich —R Uber, 

. diefen Gegengand zu erflären. 

Here Fuͤrſt von Metternid erwiederte, ‘bag 
ber Vorfchlag, fo wie er gemacht. worden, gefaßt 
ſey in der Hoffnung, dadurch auf. dem directeſten 
Weg und mit moͤglichſter Beſchleunigung den vorge⸗ 
faßten Zweck zu erreichen, daß er aber nichts dage⸗ 
gen habe, dag, um Discuffionen. gu vermeiden, an 
borerft bie Benennung ber gmei Höfe 

nod offen Laffey und felbige nur mit N N. N, 
bezeichne. 
. Dee Herr Baron von Humbolbe erllaͤrte, 
daß, da ef jegt nur nod auf die Feſtſetzung ‚der 
Grundſaͤtze im allgemeinen. anfomme, mou ble 
Benennung von Heffen und Baden nicht unshe 
wendig fey, ex, wiewohl nicht aus denen Gründen, 
aug, welchen der Antrag zuerſt motivirt worden, 
nichts dagegen habe, baf die Namen vorerft no, 
unausgefuͤllt blieben, und, mit .N. m beiei et ; 
werben. 


*) Man vergl. das Protocol mum, IX. Anm. d. — 
4), Bergh. ebendaſelbſt. aa 
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x, Dev’ Bright « wirtembergifche Here Be⸗ 
bellmächtigte erklaͤrte fich mit dieſem: Vorſchlage ded: 
Auslaſſens der Benennung der beiden Fivfien -eisie; 
verſtanden, und erinnerte zugleich in. Hinficht deg 
Puactes der Sahl ber Stimmen; -baf er feinen fruͤ⸗ 
ber gegebenen Erklaͤrungen zu. Folge y: ebeufalls ane; 
gewiefen fey, ‘auf bie Sept: von f nf Stimmen am 
guteagen. 

Wie nun: giebei zugleich bie Srage pie Discuf- 


fion fam, wiefern ber in: bem Entwurf oes Herren: 


Fürften Stdatétamlers von ‘Hardetberg, gee: 


meinfdaftlid mit Defireid, ‚gemachte Antrag J 
bei: Beſtimmung der Fragen, welche ben Krieg: und 
Frieden betreffen, jebergeit : auch -bem Fuͤrſten⸗ 


rath eine Theilnahme eihguräumen fey, ward 


dieſer Antrag von allen Übrigen: Bevollmächtigten. 
jeboh mit Ausnahme des fônigéid mir, | 


tembergi(den, einftimnrig angenommen, vot: 
Sebterem ‘aber darauf fic) bezogen , daß in dem von 
ihm uͤbergebenen Entwurf Zweifel wegen Rothe 


wendigkeit der Zuziehung von zwei Fürften aufge 


worfen worden, ohne jedoch uͤbrigens ‚erklären ‘qu 
wollen, daß Wirtemberg nicht Kam Antrage beis 
ffimmen werde. 

Ad Art.g *) ward zuvoͤrderſt ber Sag, daß 
den teutſchen Süititen im Sirkenrath, gleide 
Rechte in Hinficht des Krieges, ale den Mite 
gliedern des et ten Raths, ‚suftehen muſſen, ein⸗ 
ſtimmig angenommen. 


Nachdem hierauf der pe Zuͤrſt von Bebe | 


erklärte, daß er zwar ‘damit einverfiativen fey, daß 


fein Surdesgticd Spell, an, einen Friege gegen daß 


, 9 Mm der ante B: zu bem en, trothebn. 
| 7 Anm. à pr 
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i 


ee 


a 
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Gan ge; der: gegen. einzeln ne Eneiar des ·vundes 
nehment duͤrfe, womit auth der. Seve Graf von! Min⸗ 
pingerdde eimverfianden fit begeigte ; Gemerfte der 
Hore Fuͤrſt von: Worde, ba: der. Nachſatz: . o be ve 
— Gefahr drohen““ gu weit gehend: itis zu unbe⸗ 
ſtimmt ſey, um angenommen. zu weyden; und daß 
weber in Aufehung der. von einem; Bundesmitgliede 
zu fliefenden SubfidienTractate, das Mrtheis: 
über ihre Suldffigkeic ‘dem Bunde äbtriaffen werden 
koͤnne, wen gleich. (mic der Here Graf von Muͤn⸗ 
- fire auf diefe: Berichtigung beriMebattion antrug) 
ſolche Buͤndniſſe nicht ols unerlaubt erklärt, + fonder: 
wir bec Genehmigung tes Bundes unterworfen wire 
ben. wobei der “Herr: Fuͤrſt von Metternich in 
Antrag brarhtey..o6 wicht beffer: Heri Punét der- Subs 
fibienZractate und: Buͤndniſſe in den‘ Bundeslrkunde : 
noch gang unberuͤhrt gelaffen werde; saver aden ined: 
Fein Beſchluß erfolgte. 5 


Der Heer Baron von Weſſen 6 erg ſchlug hier⸗ 
auf folgende neue Nebaction, vor. 


+ 1), Um zu verhindern, . daß ein ‚einzelner Bundeds, 
| flaat die duffere Sicherheit Teutſchlands in Se. 
fahr bringe, verpflichten fic) die (dmmtlichen, 

= Mitglieder des Bundes, feine Berbiudung mit 

—auswaͤrtigen Maͤchten einzugehen, die ges. 
gen ben Bund oder einzelne Mitligeber geri 

tet wäre, ober: bem Bunde, aber beffen Bitte. 
dern mittelbar ober unmittelbax ‚gefährlich wer⸗ 

‚den féunte, Diefe Verbindungen mögen auf’ 

+ Krieg oder Seieden, ober Subfidien ‚ oder für. , 
was immer für. eine Huͤlfleiſtung Bezug haben. 
2) Jedes Mitglied verpflichtet fih, von ben ge 

ſchloſffenen Verbindungen den: Bund in — 


iv. ſchan, 


Et 
+ 
si 


4 


7. 











er Std: baue: ber obtgelkfenen: Sbéchon bie 


SHhhugworter -„werkän Staaten’, bie: an ‘hos 
Eade auf: wigbidten: Pdnrttemes seat bse 


Herr Baron vin Humboldt tls, ‘tas 6 and 

e. feet. xntw Rebactio ct. genuͤgend 
Je in. er ir bin ; i — g Helen. | 
Gtanigtanj 8.1. wars ji u r Sa ca 
ete : feenexe, Sof Auctdtepren, anf 
„eine. preufiſch der, eue inh vorgeiflagene. Reb 4. 


wird 


Sog, porpepalten wife; . — set a eye 
2 EG warb Haber über. die: neue Neoaccisa;: wider 
Mahe vet HetreFuͤrſt son: W ve slenniehid: vingavew 
ben zu haben erflärte, über welche abst. den" Sert 
prt von ne ing erode, 06 fie ihm | let nicht 
Arheeriid 7 wi bine fetvicke" Brel arin en , di 
“piety nd! tent Be fh wh geſaßt ihe ae 


Yi Per ha ‘Att. — ver Dee Sieh von —* | 
daß die -Neddecion ſo gefast fen jc ats 20: tafe 
Rath erfi einen aufd oder Abtretun. bh Laͤn⸗ 






“beri annépmen FY ie, | und à gch QE {hg nt 

“Ben” Berheiligeen / ie erft über die“ — Me 

LOU könne? welches nicht ult ten? Mayen 
ns 121% 


ain Es warb daher vorgefchlagen.., daß: bie. Wohtg: 
nobne Zugiebung der Bethetligten” fue 
Heb} rind. Fe ur ſetzen fepen ; Daß tee erſte Death ad 
Vuzkehung Wer — un — ober? a 
dretung EPUB Fame BE ns ob. Abe 

= Welder Vorſchlag von dem Herrn Grafen von 
Winzingerode ‘ad referendumi genommen ; von 
ben Bevollmaͤchtigten der Übrigen af aber, anges 
nommen ward. | 


“Ad Ari, 10 ward Riches etn 


u 
ei 


‚376, 


| ingbefoubere a 
ponds beib werd en 
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” 
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141 ensfifche Behartion Abet | 
Shr eta ita: un wif hate. aves 4 


Ha fein, Geuns, x orbanben. (es RCE We 
‚zwoprauf. Herr, Gra von, 


rer] ARE biefen Urtitel et — 
dum na re 

wurde, b — den $$ fente etes 

NA —— — beh Guide 

rele \iderbeif a AMAR — 


FE “iPod ee al 
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abi. Jsgto Ÿ TINTE ae iy. be 47 8 did: 4 Get IT 
Pn Beh enm art; alles deucvogigen — kannten, 


tere ee net 


Der Here Graf. von Winzingerode :gdb heat 


eaten seripeit--Eiigwng deripporbene Ednigfich pre 


sum be gifche Gnflärwg- uͤber hen. ad. Sess. 9,1 
Anſage Bi. nnn dem lonlglich · pre uFſiſchen Herren: 
Bevollmaͤchtigten uͤbergebenen Entwurf *), gur-Reay. 
bactions ben in den Auttkeln5 et-g1,brr. zwölf Deli⸗ 


bexrations Puncte enthattenen Gegenſt aͤnde/ nachſte hew 


dermaſen zu Protocoll. — 
AAd à werde ſich koͤniglich⸗ wirtembergiſcher 
— EM den $: LUCE feäer übergeben Ent: 


3] aa en J at bs 


13). Anlage B iu vi OR Du. se le 
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nega %) betogenn «8 werde Königlich wirtembergi>. 
ſcher Seite. des Bundesgericht als nicht- gye 


“Ldffig erklärt, und werde über die Hufrégalx  — - 


Fnflang, wag deren Einrichrung betrifft, das Weitere 
erwartet werden. 


| Bon den Übrigen Beveümäctigten warb bte 

ſchloſſen, diefen Widerſpruch zu Protokoll sity 
nebmen, ‚die Discuffion aber, um nicht. die. 
Drdnung der Materien zu. unterbrechen, fo [ ange- 
aufsufieben, big ‘ber bag Bupbdesgericht ‚dag; 
Nähere in Deliberation fommen. were. 


Ade werde wirtembergifiher Setts Richie. | 
etinnert, da bas bier Gefagre ale Dauphine des. 
Bundes angufehen: (ep. 8 

Ad 5 wurde fit auf bei 5. 6, lit. B, Neo. à 
bed: ivittembergifcet Entwurfs bezogen, und jener 
Art. 3° ale mit biefem nicht in. Wider ſpruch Rebenb- 
ahgenèmmen. a 


| Ad4 ectidete der téniglié. mirtembergifée, 
Here Benollmächtigte, dak gwar per modum &x:. 


- ceptionis Gefanbtfdaften zugeläffen werdet 


fSunten, jebod fle wohl ihre Anträge bem vollen 
Rath. mitzutgeilen ‚baben möchten... Daß die Bee 
gloubigungsSdceiben von ben Vorſitzen⸗, 
hen. angenommen würden, tetbe koͤniglich⸗ wirtem⸗ 
bergiſcher Seits angenommen. 


Es ward hierauf die Frage in Peopofttidu 46 : 
fight, oh nach dem koͤniglich wirtembergiſchen 
Norfchlag ,. bie fremden Gefanbten fofort ihre 
erſte Propofition dem verfammelien Nath zu 
hen hätten, ober ob, nach bein preuffifd - bial 


2 Anlage À 2, jt bem. Yrotäcelt Main: VIER. | + — 
Acten d. Congr. II, DD, a. Heft: 12 


f 


fruhern Redactlon erwachfen koͤnne, und miffe man’ 
felbft ben Verdacht "eines Yolden in ben Borfigens : 
ben, tuer biefer aud fps ae ‘Miftraneng ents’ 
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relHifd en eens diefe Hröpofimen vom Borfts 
genden ju thun; ( und durch ‘bête fer: fofort an eds 
r 


et fen Math zu ihgen fey? ni 
"Der Here Biri von Wrebe reiklaͤrte, daß ee 


dem koͤniglich wirtembergifchen Antrage in fo 


feet beipñidte, daß der Vortrag der Géfandten nicht 


Glog bem Borfitéiben ge thuw fey, daß aber 


koniglich⸗ bateriſcher Seits in der Folge wieder 


darauf werde. angetragen werden, daß dem Vorfitzen⸗ 
den ein Director, had einek fefizufeßenden Ord⸗ 


nung, Seiguféegetf fey, und wenn dieß angenoms 
men merde, id gtelleicht ‚die, Auskunft treffen laſſe, 
bañber Untrag der Gefandten ſtatt an ben voller 


Rath, sugleid an den Vorfigenden und de, 


rector gebracht merde, 


Det Hert Sire son Metternich erflarte fit 
befticamt wider ben koͤniglichwirtombergiſchen 
‚Antrag, und fiir die Beibehaltung der erften Res. 
an y mit dem Anfügen, daß ed politifch gar nicht 


rathſam ſey, ‘gu beſtimmen, daß der frembe Geſanb⸗ 


te ſogleich ſeine erſte Propoſition in dem vollen er⸗ 


Rath vortrage, welcher Gang aud) der diplo⸗ 


matifen Form nicht angemeffen fey, und laſſe fit: 


fein Nachtheil gedenken, der aüs ber Befolgung der 


fermen. 


Die Königlich ‘pref i f d en und Pöniglid. | 
bannsvoerifſchen Bevofmächtigten, ffimmten eben« 
fale für die Beibehaltung der et ſten Redaction. 


Ad5 erfldrte ber Here Graf von Minzginges 


rode, daß man koͤniglich wirtembergiſcher Seite - 
St +. à Kr ame , 
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bie in dieſen Meriter beribrte Mb fending’ vot ‘Ges 


fandten des Bundes, als entbehrlich anfebe, - 


ba ein folder Sal ſchwerlich anders als bet Frie- 
densichlüffen etutreten könne, wd die Bevollmächtigten 
der einzelnen. Mleglleder gegenwärtig feyn wuͤrden. 


Es wurde jedoch von den faͤmmtlichen Ge. 


vollmaͤchtigten, mit Anfuͤhrung ber Brände, die 


Notbwendigkeit behauptet, daß bem Bunde 


die Abfendung don Gefandten zuſtehen muͤſſe, 


und der Eöntglih-wirtembergifche Herr Bevolle 
mächtigte erſucht, dtefe bei feinem Souverain geltend 


gu machen. Da aber in Antrag fam, ob es nicht _ 


sathfam fey, bie Art, wie biefes Recht ausges 
übt werden folle, näßer su beſtimmen ; tard bes 


falls königlich -preuffifcher Seits eine neue Re. 


baction Horzufchlagen verfprochen, welche der fée 
niglich-wirtembergifche Herr Bevollmäctigte (os 
bann feinem Könige vorzutragen verſprach. 


M6 erklärte der koͤniglich⸗ wirtembergi⸗ 
ſche Herr Bevollmaͤchtigte, daß er dieſen Artikel um 
deßwillen nicht annehmen koͤnne, weil die in dems 


~ 


felben enthaltene Beftimmung, daß der Bund erft - 


unterfuchen (oll, wie fern eine Gefahr der Gewalt 
vorhanden fey, feicht mifbeuter werden, und 
daraus der Nacheheil eines Verzugs entſtehen Fênne, 
daher diefe Beftimmung gan; megjulaffen fep. 


Nachdem hierauf bemerklich gemacht worden, daß | 


zwar auf der einen Seite nicht gebenfbar fey, daß 


nicht erft irgend eine Unterfudung, wenn fie aud 


"noch fo kurz (ey, vor her gienge, ehe der Bund Hilfe : 


leiften könne, auf der andern aber wuͤnſchenswerth 


ſey, daß ber verleste Theil einer fhnellen Hilfe . 
bon Seite des Dundes verfichert werde, ward von 


{ 


HBO | | 
-dem Heren Baron von Humboldt baranf angetras 
gen, gu diefem $. ben Zuſatz gu madens . +. 


yy Det einem wirtlichen feindlichen Einfall in ein 
vy teuit(hes Gebiet, muß die thaͤtige Huͤlfe des 
„Bundes ſogleich nach der, in den weiter um 
gp ter folgenden $%. feftgefegter Art, wie bie. 
nm Bundestruppen in Bewegung su fegen indy 
geleiftet werden, 7 


Welchem Antrage von den dbrigen Bevollmads 
Yigten nicht widerfproden, und felbigen in dag. Pie 
tocol aufgunehmen befchloffen wurde. 


Ad7 flug der Eéniglidepreif fifhe Here 


Bevohmaͤchtigte oor, ſtatt der te der erften preufe 


fifden Propofition, im dec Anlage B ad Sess. 8, 
enthaltenen Redaction, biejenige , welche tn der 8. 
Gigung von dem Baron. son Weffenberg vorge, 
flagen, und in der Nebenanlage su det Anläge B 
gu Protocol genommen worden, nur mit der, [eite 
dem beliebten Hinmweglaffung der darin enthaltes 
wen Benennung von Heffen und. Baden zum 
Grunde zu legen. _ | 

Der Eöniglih +» wirtembergifche Herr. Be 
Hollmddtigte erklärte auf biefen Artifel, man habe 
wirtembergifcher Seits angenommen, baß die 


executive Gewalt bloß in ben. Händen des erfew — 


Raths fepn folle, weßwegen denn aud der Zuzie⸗ 
Hung des zweiten. Raths, oder bes Ausſchuſſes def 
felben , nicht beigeftimme merben koͤnne. 


Nachdem bierauf von den übrigen: Bevoll. 
maͤchtigten die Gründe nochmals entwidelt worden, 
warum man- guf biefer Sugiehung bebarren miffe, 
gab der Herr Graf von Winzingerode zu erken⸗ 
‘nen, daß er feine Erklärung fo ablegen muͤſſe, wie 





Herrn über diefen: Gegenftand ‘gu berichten. 
Womit die Heutige Sigung ge(dhloffen worden. 
Wien, den, 10. Mov. 1814, ee 
0 Yumbolse, |: 
Mei 
2. Weffendern — 
“0 Münfter 9 
", Graf: Hardenberg. 





Zinder, 
Winzingerode. ee 
| Metternich. = 
Num. XT 
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Zu Gegenwart der- in. den ‚vorigen Protocollen benannten 


Revollwmidtigten,. mit Ansrabme. ves Herm Staats⸗ 

| Pausler& Sarften von Sarbenberg 
Der Herr Graf von Winzingerobe ſetzte 
die, in der vorigen Sigung angefangene, Erklärung. 
üßer den prenffifd ſtreichtſchen Entwurf, 
. ‘(anlage B: ad: Sess. VILE) folgendermafen fort, 
Ad $i 8 diefes Entwurfs erklaͤrte berfetbe, daß 
‘man der Entfagung: für bte Dirgfieder bes jme 
ten Naths; Bünbniffe, einzeln oder im Gans 
gen, einzugehen‘, "Aöniglich Awirtembergifihet 
Seits briftimme. — 
Was die in Anſehung dieſes Puncté von ben 


Mitgliedern des erſten Raths zu uͤbernehmende 


Verbindlichkeit /betreffe, fo beziehe ſich der Koͤnig 
von Wirtemberg auf die ſeiner Geits in Antrag 
gebrachte Faffuiig, mole ſich indeſſen ben in det 


\ I 
* 


| | 18—1 
ex dam inſtruirt fey, fi aber vorbehalte, feinem 
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neuen Shreihtichen — — Bor. 
ſchlag, jedoch. mit ausdeddlicheas Ausſchluß des Rady 


| trags derfelben, der: afit den Morten; miebes it. 


glied 4 anfängt, gefallen laffen. - 


| Der Here Baron von. Humboldt bemerfte 
in Anfehung biefes legren Punctes, daß derſelbe keine 
— Befchränfung der Rechte ber: Mitglieder enthalte, 


fondern fic) nur darauf geinde, daß der èrfte 


Math nothmendig Kenurniß oon bey durch einzelne 
Mitglieder eingefdlagenen, auf den Krieg fih bee. 


stehenden, Bündniffen haben müffe. 
| Der Herr Für von Metternich gab zu 
erfennen , in jedem AllianzTractat werde bie Beſtim⸗ 


mung beigefügt, daß fein Theil fi in Verbindun⸗ 


gen mit andern Staaten einfaffen molle, ohne fie 
bem andern mitzufbeilen, und oft ſelbſt ohne die 
Zuftimmung des andern; unmöglich koͤnne doch der 
Bundes Tractat fhmdder feyn, als' jede ändere polis 
tiſche Verbindung‘, and eine Verbindung fey uundg 
(ih, wenn der Band sie Berbéitniffe der eingebnen 
Theile gegen once in — Hunfſcht nicht 
kenne, 

Der Herr Sach von. Weede erklärte, daß, 
de in ber koͤnigl. mirtembergifchen Abftimmupg 


zwei Puncte enthalten. feyen, movon ber eine big 


Sursfchliefung der Sürfteu des zweiten Rahs von 
dem den Mitghiedern.. des erften,..beigalegten Recht 
der Buͤndniſſe mit. Auswärtigen ,, dey andere dig 
au ‘den arſten Rath.gu machende Anzeige von Bilary 
niffen der dazu Berechtigten betreffe,. in Anfehung 
des er ſten Puncteg,,. wenn von hen. uͤbrigen fuͤr 
gut befunden waͤrde, bte Fuͤrſten bes zweiten Raths 


auszuſchlieſſen, man von Seite Bajern.g dem nicht 


entgegen ſeyn werde, jedoch gu eripgrien fey, daß 


Cd YU 


diefes groſſe Widerſpruͤche von Seiten der Sürfteu 
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hed, Einftigen.. zweiten Mache una. tilsbe, In Un. 
fehung, des. weiten. Punctes. aber. trete Baiezn 
‚dahin bei ‚daß. wicht bie Rede. davon feyn koͤnng, 
daß Handels. und. Hau Boerträge sur Kenntniß des. 
erſtem Raths gabracht merten müflen ; die auf den. 
‘Krieg Gé. hetiebenden Buͤndniſſe aber nur, ur: Abe 
: fenfchaft: bes Dundes. zu bringen: tomes, um Sratelben, 
in. Kenniniß derſelhen zu ſetzen 

: Deecihifder. Geiss. Senat, hierauf in ige. : 
febung des zweiten Puncts porgelchlagen, in. der. 
Redactiog hei. dem Mort „Verbindungen 4. hinzum⸗ 
! cfeten: eon Qiefer Art’k; um: ‚dadurch - jth. LE 

.fengen. zu geben, . Ha der. Gund. quer .pon. den. auf: 
pen: Krieg fi. belichenden SH. in Kenne, 
zu . (eben fey. j : 

- Worauf, der Here,. ais. — ‘Breve. erkläre, 
wie er glaubé, daß mit, hie fem. Bufag der- in, 
pue ſtehende tants in IN eagle ſtehen. = 

fae. 
: Dep. Hess: Baron. ‚gan. Aumby lot the. 
mé. er Wor; die, Anzeige, an deu: Bundedeath,, het 
Reiegshindgigen für moͤthig Halter, ſich jedoch feige 
ferneren Erklärungen z. Uber. ben, ganzen in. rage 
— Artſtel poch vorbahallen waͤſſe. | 

Der Hen Graf: pon Wen sip gerade, tzab qu. . 
“sbonen , Dab er aſich Wher beyudn. Gange, ſtehenden 
Wehr sane y: als. von pal ni #3 t, 
arölänen ame: 4 BE 
i Ad anta gy u der Heres Graf. was. Bin 
ande zu arkennen, tie many fFoͤniglich te kr tee 
bergiſcher Seite. dakuͤr halte, daß Diofer Artitel 
vathwendig give, weitere Augeinanbarfegung, er fore 
SER: indem : mag. Föniglich + -pikiambengiisher ; és 
„Die ‚nach demfelben ju. übernehmenden“ Verbindach · 
lkeites: als; nicht: leich ausfuͤhrdar — würde? 


ns Dee Hey GUE von Drebe gab hierauf fu 
"bedenken, OF nicht mancherfei Nachthetle zu beſorgen 
ſtaͤnden, mern man fchon jetzt zu kief in. das Deratl 
ber. bei’ dieſem Punet vorkommenden Fragen hinein⸗ 


‚gehen wolle; und- oh es nicht- gi Erpeichung des er⸗ 


wanſchten Zwecks einer Bundesverbindung rathſam 
‘fey, für fege lof. ben allgemeinen Gag auds 
zufprechen, daß, wenn Erpberungen : gemacht 


Werden ſollten, bieſe gemetäfchaftlich zu theis | 


hen fepen, und fo duch in ben ‘Fallen, wo eitiem 


heil fuͤr die von ihm gu erleidenden Opfer eine 


Entſchaͤdigung gebibre ,: ' biefe gemeinſchaftlich 
‚38 geben ſey, ohne noch die Art und Weiſe gu be⸗ 
Pimmen, ‘wie jenes und dieſes -berbirff. werden fol, 

Der Here Fuͤrſt yon Metter nich erttirie, 
daß er diefen von Daiern gethanenꝰVorſchlaͤgen bei. 


tete, und gab: dabei zu erfennem, wie der erffe 


Wunſch ved Kalſers feines Here au? die be (FE mr tte 
tefie Derfielung des teutfchen Bundes geridtet fe, 


. 


Welder bie Erbaltung einer, Sabre langen Ruhe 


“I yhor Bwede babe, die nur it ff iferh miglith fe, 
“818 im Centrum. von Europa eine große: De 
ee 


FenftvVereinigung fat. inte. : . : 7. 


_ Peer von Humboldt: erklärte, wie ber Ke 
‘hig’ ſein Herr ed für Regentenpfiide gegen f eine, 
‚Unterthamen- onfehe, dtefe wieder in: eine Der, 


Bidbung zu bringen, wodurch ſie mit Deutfchloßp 


eine Nation bilden, und der Vortheile geneyen,. 


Welche datuus ‘Ale’ die Mitglieber verfelbeit erwach⸗ 
fen‘ waBten ;  woßtt eb übrigens ben königlich- 
Valeriſcher ‘Sens geihanen Berfeplägen: béitretez : : 
> Bere Graf von Milner erklärte -ebeafaas, 
daß e#die:Heflinnnterke Abficht des PrinjenNegenten 


“Tey, daß der teutſche Bund nach den bereit# zu ete 
Nkennen geaedenen algemeinen Granofdgen 'pergefieht 


f 
{ 


ree . | als ' 


werben Né, und. feat — den gt bale. 
eifchen Vorſchlaͤgen bei. 
<2 © Here Graf vor Winzingerobe erfitite: der: 
König von Wirtemberg glaube bemiefen zu: habe, 
“bag thm an "Dein? Teiitfchen : Bunde: getegen fey, und 
"babe er die beſtimmt geduffert ,- feitdem der pariſor 
"Braetat die Sildung diefes-Bundes ‘in Vorfihlag” gee 
“Grace habe; wegen’ "des? köntglich baieriſchen in 
Frage —— Vorſchiage aber: fey: a — He 
rite” Sn =, Bd rc 
Ad art. 10. Here: ‚Sr er dB inyin giet obe 
verklaͤrte, ba men wittembergtfHer Sethe 
‘Btefem: Letikel sicht beitreten könne, ‘weil die deh 
zweiten ar} zugeſtandens Theilnahme an bec Ge. 
‘feggebutig wie auf innere Verhaltniſſe Berg 
"babe, mb fede Beſcheaͤnkung,  bie nit auf 
RKrieg ‘und Frieden: fi beglehe, oon dem: Bar 
besvertrag ausgeſchlofſen bleiben nüſſe 
Der Gen ‘GRA. von Metternich bemerkie 

„hierauf, daß wenn man eitinal’ von dein Set: and. 
“gebey, daß ein tenticher Bund ſeyn fo, die Bee 
Shrähfungen, welde- der Bw edt DeTHbert eee · 
-fordere, Rothtwendig fepen, und mit: möglichfter 
Schonuung ausgedeſekt werden müßten, ‘a nicht 
“ale Befchraͤukung der⸗Rechte ſelbſt angeſehen 
werden koͤnnten, welche allen Fuͤr ſten gleichmaͤſig 
zuſtehen and zuſtehen ſollen; ſondern als Be (time 
mungen, denen fie fic) zu Errekchung des Zwecks 
Bes Biers unterfiehen. Inidem vorliegenden Falle 
ſey nur davon die Rede, daß wenn von bem. Bunde 
\étu Dettrag werdaäffen: worden, und die Vollziehung 
deſſelben ‚ein: allgemeines Geſetz norhwendig mache, 
dieſes nit von dem erſten Naih, der bie exe⸗ 
dutive Gewaält Pabe:, allarn gegeben werden koͤn⸗ 
ne, fondern mir Sustehung des zweiten Mathe, 


æ 
* Yo ‚ 
$ ‘ 
\ \ + 
De a 


hie des. ‘sefebackenty: Koͤrpers gegtban werden 
m e. eas 
. Mere Baron. Lov , Simbout fat beter Er. 
ärung. bei, 
Herr Graf. vpn Rünfer ‘ehanfalle, ‘mit due 
figsung..ogn Beiipieleg,. in melden ein mie Uuse 
drfiagn gefchlaffener. Vertrag meihmendig die 
3 blaſſeng eines allgemeinen: ‘eke bes. is zeug. 
Agua sue Folge, baden Wil... à 
Here Sire von Wrede frimmte Biefem chen: 
. fale suit dem Bemeray-bei das wena, ein. Vertrag 
durch ‚ein Gefeg, anmendbar. gamacht; merken folk, 
het zweite Nath nothmendig cancurriren 
muͤſſe, Dabei aud. por dane cn Banh denifien, ober 
gbarauf. beziehenden Gefeban nicht ble Kade fey, und 
‚die Soche felhft um. .ıfo.:.unbebenklicher fem, als. ja 
‚Her. Fall voraugſetze „daß. der Bertgag der zu dem 
Gefeg Anlaß’ gehe ,;.;opn, ‚dem e pſtenu Ratb mit Zu⸗ 
ſtimmung der Höfen amd. wad varhergagangener Dis 
tuſſion in demſelben, eingegangen. ap. . 
. Ad art. 414, Ward zuvoͤrderſt emestt tae 
sftreihifcher, Seits cin Voridleg, siher, bir. Gale 
fung : dex; in dieſem Artikel enthalsenén; Puncte serbe 
‚vorgelegt werden ; und, daher begodketitel; ſelbſt, ſo 
a's mle er. vorliege , . que: eunes vernnberte deſſung 
gu erfoxdern fdieine, -. 
Es ward hierauf von dem Hern Boron. ‘oan 
Humboldt darauf apgetragen sce à men: 
a) in dem Guns ſtatt ITT Tey sur : 
zpwättheilt tl; ., 4) mS sn Ed À 46 23.40. 
PD: Katt des zeiten Puncts Folgendes gu eben 
“x.y, A6 dte non hens smeiten-Nasb -bietauf, ‘pder 
, . bon felbfi.an ihm kommende Hefagnarichläge, 
mauch - a: ‚feinem. Shell in : Berathung Les 
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Wie alddann aus biefer feiper Berathung , und dem 
von dem zweiten Rath gemachten Vorſchlag, ein 
wiellihed :Sundesgefeß “eneptede:;, OR": ws. dex 
folgenden. §. d: beſtiammt werden, ey 
Der — temhergif® e Here Sevoll | 
ebielt, bei ‚der nunmehr erfolgten Abaͤn⸗ 
derung der Faſſung dieſes eilften Artifeld, und ber . 
Derfprehedas: wertern Entwickelung bed GegeiRinda, 
fit feine fernere: Ertlaͤrung ‘Geyor. j 
Um nunmebr in.ber Entwidelung der in ben 
ibd one LA Etant ri ‚enthalte en Gee: 
geuſtaͤnde fortgufabren, lag’. ber ete :Bäron vos 
Weffenherg einen Sffreidic®-p ren(tis à é 
Borfblag que Redaction und Entwickelung des Art. 
6 der wit DellserätionsPuncte" dor, und tard bes 
Shlofer ,.. diefen, zupoͤrderſt den Bevollmaͤ tigten’ * 
Abſchrift mitzutgeifen, “um. fobanr Varibe {nee 


f “rast 


adden Schüng bellberiren zu koͤnnen 


3 ‘ indrd I 
Da in dem Laufe der Goutigen Diécuffion be» 


- merkt worded , ‘bak: tht dem. Peothoas: der 59: Sitzung 


ber Vorbehalt eines Vorſchlags idber:-die. Fos m: dex 
Sanciiou der Bundesgeſetze, irrig deur, Herrn 
Siürfen von Wrede.sngefthriehen,.wordeny da; fob 
bige night oon ibm, fondern; von dem Zürften gor 
Mett ernich gu den Acten gegeben worden, „fg ward 
beichlöffen,, zur Berichtigung, biefer  Ungabe. .diefeg 
ander zu regifiriren. | x 

Womit die heutige’ Gigung befchloffen worden 
— Teeny be umboQt. , ON ud 7 
i | . ©: Brebe. — 
Meer. à: a 
ge" rit 1, Befentag; : ©. Se FE 


4 — a à = Mun er. : ; — wax 
Put ‘Graf Hardenberg. | 
È Zr ‘rt. Lonen. .' - — 


re Winrdingerode, 
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— “Betteae | — 

Oaſtreichlſch preuſſiſcher Vorſchiag 
aye Redaction, und Entwidelung vee rechten Artikels 
der wäh Deliberationspuncte j : er 
"betreffend | : | . 


>. Bt" 


bic Bildung un den Birtüngetrslen bes 
| | —— Moths: ; | 
— De CURE Gr Sai Tt. 

Ber. ameite, Kath beſteht aud allen Mitglies 
| bein bed Bundes 1 melde mit, dem Stinmredte bei 
ben. ‘Serathidlagungen begabt. fin, — 
Dieſelben Hoge. entiweber Bret. ober Gurtat 
Ctininen aug, . 

Die Aufjäßlung’ der Stimmen, ug‘ bis jur 
Vepfehung deg Beféffandes aller, teutſchen Staaten 
— bleiben 


Bod 


ek ee 
& — Reh. jaͤhrlich in. ber nées 
Bradt, wie: der. esfte Math. — 
ni Die Dauer der Verſammlung Gange. ben bee 
Natur der dorkegenden Geſchaͤfte ab, vor beren Hänge © 
Teen Abmachung er! wicht auseinander geben kann. 
Er iſt nicht befugt‘, einen Gegenſtand von einer 
Sigung zu der anbern- aufzuſchieben. 
— — ae f. i e §. 6 C. .e 
| Der Girtungetvets bed jweiten Rarhe debut - 
fit auf alle Gegenftdude qué, welche ben Stoff gu 
einem afigemeinen, für gang Teutſchland geltenden 
Gefes abgeben Finnen, Das erfte Mitglied im Nane 
ge führt, wie im erften Nathe, den Borfig, ohne 
mit bemfelben befondere Vorrechte gu verbinden. 


\ 


189 


Die Akimmung der Seven diriger ger | 


fates fm zweiten Bundesrath, wie im erften, nad 


der Drdnung, welche biefelbe im ehemaligen tet. 
‚fchen Reiche unter fic) bedbachteten. Diefe Ordnung 
‘ begründet fedod), ‘auffer bem Kreiſe der teutfchen 
Angelegendeiten , feine so lé Eos La unter den 
Höfen und Sränven ſelbſt. 
§. 6 da. 

Die Gegeuftände werden durch den er hele 
Rath in Vorfchlag gebradts inbeffen ſtehet es je⸗ 
- dem. Mitgliede gu, einen Vorſchlag in Berathung zu 
bringen, in fo fern tt wirklich anf Sen 
genbeiten einen Bezug bat, 
| §. 6e. | 

Der in Vorfchlag gebrachte Gegenftand third, 
von dem zweiten Nath in Berathung genommen, 
and darüber nah Mehrheit der Stimmen ein 
Beſchluß gefaßt. Diefer Beſchluß wird fodann an 


La 


den erften Nath gebracht, und bon bemfelben entwer 


- per angenommen, oder verworfen. 
Im legten Falle wird er von bem erfien Nae 


the, nebft Zuziehung des Ausſchuſſes des zweiten | 


Maths, neuerdings in Berathung gejogen, und bie 


definitive Entſcheidung durch em: Abſtimmung 


hervorgebracht. 
In Faͤllen, wo zweifelhaft iſt, ob ein Gegen⸗ 
ſtand zum Vortrag im zweiten Rath geeignet iſt, 
wird daruͤber von dem erſten Rathe, mit Zuziehung 
des Ausſchuffes des zweiten Raths, M doit 


§. 6f. 


Sn benen Fällen, wo ber erfte Rath über 
“Krieg und Frieden einen Schluß zu faffen bat, 
Wird von —— ein Ausſchuß des zweiten Raths 
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zugezogen, wie piges in deni §. 71 Ant, ty feftges 
fegt worden, | | | 
§. 6 g 


Der in. bem à. 7, Art. 1, beſtimmte Aueſchuß 
bed. zweiten Raths bleibt an dem Ore dex Bundes. 
verfammlung beftänbtg beifammen. , Cr wird von dem 
jweiten Nath für alle jene Fille bevollmaͤchtigt, tel 
de eine fchleunige Berathung erfordern, oder in 
Delden derfelbe bei den Verbandlungen des 
dathe m er {deinen hat. 

À §. 6 h — be 

Beide Räthe haben nur eine Canzlei und ein 
Archiv, jedoch in zwei Abrheilungen gefchteben. An 
der Wahl der dabei anzuftellenden Perfonen , “yer 
beide Rathe Theil. 


Rum. XII. 
Protocoll | 
vom 14 November 1814. F 
In Gegenwart aller, in den vorigen Protocollen benannten 
Bevollmadtigten, mit Ausnahme des Herrn Staatskanzlers 
Fürſten von Hardenberg. 
ki 
Der koͤniglich bateriſche Herr Bevollmaͤchtig⸗ | 
te gab das Blatt Mum. 141 des diesjährigen R b e de 
—niſchen Merkurs, meldes su Coblens gedruck 
wird, mit rem DBemerfen zu den Acten; daß er die 
in diefem Blatt enthaltenen Anzuͤglichkeiten gee 
gen den bateriſchen und wirtembergifchen 
Hof, und gegeit feine Perſon und die bes erſten 
Eöniglich » ————— Bevollmaͤchtig⸗ 


— 








91 
fen) zwar fo viel feine Pek for anbetrifft, fuit 
mehreren Tagen, wo ihm diefes Btare sugefommett” 


_ tar, mit ber gebuͤhrenden Verachtung angeſehen, und 
davon Feine weitere Notiz genommen, daß aber, nade. 


* 


bem er duch eine koͤniglich wirtembergiſche 


Note veranlaßt worden, uͤber dieſen Gegenſtand heute‘ 
feinem Souverain Bericht zu erflatten, er von dies 


- fem beauftragt "worden, die Sache an bas Comite — 


git beiiigen, und auf Bewirtung einer, den limffäne | 
den und der Wilrde der Höfe angemeffene Genugthu⸗ 
ung avigutragen,’ „' da dieſes Blatt gu Cobleng, mithin 
in einem Ort erſcheine, wo fic) ein koͤniglich⸗ pres fe 
ſiſches Givil.‘und MilitdrGouveenement befinde, 

und man überzeugt mére, daß es bie Abficht bes 
Könige von Dreuffen nicht fey, ben Zeitungsfchreis 
bern den Druck eines ſolchen Unfugs su geftatten. - 


Die Königlich -wirtembergifchen Bevoll. 


maͤchtigten traten dieſem Geſuche bet. . 

Nachdem hierauf dieſes Zeitungsblatt berleés 
fen worden, gab der anmefende koͤniglich⸗preu fe 
fifde Here Bevollmaͤchtigte zu etfennen, daß ihm 
der Grund zur Fuͤhrung einer Beſchwerde nicht zwei⸗ 
felhaft ſcheine, and wenn gleich Prenffen in aͤhnli⸗ 
chen Faͤllen, z. B. uͤber die in einer angeblich in 
München erſchienenen Schrift enthaltenen groben 
Schmaͤhungen gegen Preuffen, keine de 
ſchwerden geführt, und davon feine Rotts genom⸗ 
men babe, er gleichwohl überzeugt fey, dag in dem 
vorliegenden Galle preuffifcher Setts Alles das gee: 
fchehen wirde, was der Sache angemeffen fey; daß 

er aber dafür halte, daß diefer Gegenſtand fich nicht 
| zu einer gemeinfamen Verhandlung des Comite’s eigne, 
und er als Bevollmaͤchtigter in biefer Sade nichts 
thun koͤnne, vielmehr dieß zum Reſſort bes koͤniglich⸗ 
preuſſiſchen Departements ber ausmähtlgen Angele- 
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genheiten: gehoͤre, att. iain bie. PVetlebten ſich ‘He 
wenden haben wuͤrden. 

Herr Graf von Muͤnſter ſtimmte dieſem Let, 
ten mit bem Bemerken bei, daß er. in Ähnlichen AL. 
fen auf bergleichen Ausfälle der. Beitungsfchreiber 
wenig Werth gelegt habe ‚ und nicht glaube, daß. bie: 
Sade vor das Comite gehöre. - 

De erftè Faiferlid. öfreichifche Bevollmaͤch⸗ 
kigte äufferte, dag auf ähnliche Frühere Beſchwerden 
bed féniglib-batertfen Hofe, bereits offizielle 
Schritte, bei ben féniglid » preuffifchen Sehoͤr— 
_, ken von ihm gethan worden, deren Erfolg erwartet. 
werde; daß es allerdings fchändlich fey, wenn Dike 
ge ber Art, wie dad vorgelefene Blatt enthalte, ns 
Publicum fommen, und daburd) das fo noͤthige Ver⸗ 
trauen untergraben werde, und that ben Vorſchlag, 
dof die in dem Gegenwartigen verletzten beiden Höfe 
ihre deGfallfige Creldrung gu Protocol geben, und. 
' ‘thn auffordern möchten, deßhalb mit bem Heren Staats⸗ 
Kanzler, Sürften von Hardenberg, beffen Gefinnun 
. gen über diefen Punce ihm hinreichend bekannt ſeyen, 
in Communication zu treten. 

Da nun dieſer Borfhlag allgemein gebile, 
ligt ward, fo erklärten die ESniglid)-baterifaer 
und koͤniglich wirtembergifchen Hertn Benol-. 
mächtigten zu Protocol, wie fie wuͤnſchten, daß bet 
Here Gürit von. Metternich es übernehme, diefe, 
Cache an den Herren Fürften Staatskanzler v Har⸗ 
“ Denberg zur Bewirfing einer angemeffeuen Genug: 
thuung gelangen ju laſſen; welches erſterer zu uͤber⸗ 

nehmen verſprach. 

8: ä 

Es wurde bierauf zur Diecuffion er in bee 

legten Sttzuns ad ala gegebenen, u. 
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— wtetenbeey: éettaete. hierauf, baf ba dem 
Seige diefe Entibidelung erft geſtern vorgelegt. wore 
den, bas Protoͤcoll Der legten Sitzung bemfelben | 
aud: nbd. nicht, wigefonimen ,, die koͤniglich⸗ wirtem⸗ 
betgiſchen Bevollmaͤchtigten fr anffer Stand fében; 
über diefen Gegenſtand heute ſchoͤn abzuſtimmen, un 
Au ‚die. ‚weitere, Erflärung. vorbehalten, müßten. ‘ 


ur warde inzwiſchen, ini die. cͤntglich- Bates 
tbe Mbftimmung® Darüber : ju beinehmen ‚mit 
Durchleſung der: einzelnen in dieser Entwickelung 
enthaltenen .$. 8. ber Anfang gemacht y und bemerkte 
det Täniglich batert( ae Set Dome de 
* A enge 2 * 


Ad 9. 6. der: € ia bier. von FEN 
bie “Rede 2 ohne .baÿ ‚beftimant werde, Wem tolde 
qufeben follen.-: Sp fern nur CuriesBeiamen | fig. 
einige: adermalen in dem Befitz Be Doar gH, 

ainetât fih. befindende, und als folthe anere 
en. Staaten ‚gemeint fepen, . wolle, th dawides, 
feine Ciawendung machen, daß folde ihnen zuerkannt 
wuͤrden; wejter aber koͤnne ex ſeine Ertlaͤrung nicht 
gusbehnen ; und muͤſſe insbefonberg was die Dane 

erädte betrifft, „feine-früher. gemachten -Cinweny, 
— wiederhohlen, wach welchen ke Unfehung dern 
felben erfi die gehörige Form beobachtet merden mail fey: 
ehe ihre. Anerkennung REN + baterifigez Seits ge 
fetes koͤnne. ae 


“ ys i, D 


“Ad $.6 b. trat Saleın dei: ii: 


u 


"AAS: 6. c.: forbert der Hnglid dave reg se 
en Bevollmaͤchtigte suvérberf eine a hGeker€ed 
Arten d. Congr. I. Bd.2. Heft. . 13 a 








ECS be 
tlarun g. ber: tie Worle s+: à Gegen tute — 
oy Stoff zu einem allgemeinen für Teutſchland; gelten⸗ 
den ers geben 4, Und, ds, bi ad Sri if ch⸗ 
uͤnd preu fit ety. auch rity veriſcher Se dr, 
bie Crtfärmig dahin gegebeh par, daß barynter {o 
| de Gegenftände, verſtanden ‚werben bie), — its 
Zoͤlle, Mingen, Po fier. u, Ye 
fänien Reiter des Bundes, J einer eae se 
geſetzlichen Seffirimung für jest ober in Sutiingy hte 
wuͤrfen koͤnnten, dufferte der ESniglich « Salertide 
‘Qevollmachtigte : fi fi: babiny- daß. er - fi nicht für 
ermächtigt haltey dem .smshten- Rath ein: Rade 
einzuräumen, drüber jet nder in Zukunft Gefege 
zu machen, .„fondern daß, tenn Über dieſe und an⸗ 
Reve Gegenſtaͤnde Gefege a: machen feyen,.-felbige 
jest in bas ‚organifhe Gefek aufzunehmen 
ſeyen, fuͤr die Folge aber nur ein Recht zuſtehen 
Hine, Aber Abweichungen von lem Tonſtitutibnellen 
Geſetz, wenn derzleichen Jemanden: zur Saft - gelegi 
Werden koͤnnten, ji ſtimmen / int uͤbrigen aber "ber 
tm beige lé Aucheil Zander geſetzgebenden Bewalt / 
wohl nur bon’ ſolchen Gefegen- su verſtehen ſeh, 
welche die: 9 ettiefn famen BWeerhewtghangsane 
fia Eten: arb die! Verſtaͤrkung der darguf stefenter 
Kräfte und Miet sunt Gegeritand- haͤtten. 1 
| - Nadhdew“hierauf "voii: mehreben Beoktiächtige. 
u, infondet ett ‘dert Faiferltch:. 6 frei? thew) 
bemerflich gemacht wurde, daß ef unm 8 ght A eee 
dürfte, Ine bent er fie nt organiſchen Geſetze Vie Gee 
geuſtaͤnde, WAGE gemeinſame Goſetze bedarfen, ‘gletdf 
dergeſtalt gu erſchoͤpfen, daß nicht auch in der 
Folge Manches zu ergänzen und zu verbeſſern 
noͤthig bleibe, welches gleichwohl algdbann ‘neue 
Gefege erfordern werde, erélérte der koͤniglich⸗ 
preuffifte Here Bevollmaͤchtigte, daß er über 
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biefen. Besenfand- erft nähere Inſtruction einholen, . 


und fit. daber eine weitere Abſtimmung ee 


muͤſſe. 
Bomit bie. Geutige Siguna beſchloſſen wor et 
CBolgen. bie pi at Br 


a 6e s ef 
« e —2 





Po Sit, REN. 
Protocolt … 

71 Dom 16: November 1814 . 

Sn Great aller in ben vorigen: Protocollen SERIE 


" Bevollmäntigten, ‘mit Ausnahme des’ Herrn Fürſten 
©. Staatskanzlers von Hardenberg. 6  -> 


Zu Forftſetung ber dniglidh « baierifihiet] 
Erklärung ,- über die ad art. 6. der zwölf Deliberge : 
tions Puncte oͤſtre ich iſch⸗ und preuffifcher Seits 
eingereichte Artikel Lit.a bis h*), sur Eniwicke⸗ 
lung ber in jener enthaltenen Gegenſtaͤnde, erfldrte 
der. féniglid - baieriſche Herr Bevolmddtigte ; 2 
ad art.6. mit Beziehung anf feine in ber bo. 
rigen Sigung gegebene Abftimmung, wie et ‘86e 
Meinung fey, daß die zu. entwerfende BundesUcte, 
fo viel immer möglich, alle diejenigen Puncte ehfs 
halten muͤſſe, welche einer allgemeinen u 
bedürfen könnten: daß aber, ba der Hall eintrete 

fônne, daß in der Folge über den einen oder’ den 
andern Punct neue Gefete nothwendig würden ; f 
bie bloß für den ganzen Körper gehörten, nicht 
aber Beziehung auf die innere Verfaffung eins. 
selner Staaten hätten, und algdann biefe Gefebe 
nicht von bem zweiten Nath allein, fondern, 
mit Beobachtung der feſtzuſetzenden Form, durch die 


#) Bit die Beilage zu dem Protocol Num. XJ. Anm. ry Hi 


196 
; Coneurrent beider Käthe zu geben - févén ; ef ‘tote | 


der die. Abfaffung folder Geſetze mit Bugiebung 


des zweiten Raths , nichté zu erinnern finde, auch 
vue “wider ben de adj biefeg Artikels, und 
ad 6 c. 

Ad art. 6 d. Sand Baiern nichts su er⸗ 
innern. 

Ad art. 6e. Ebenfalls nicht, “und frat dem 
felben bei. ° 

Ad art. 6 f.: Eben fd.’ 

Ad art.6g. Ebenmaͤßig; dod mit der + Grflde 
zung, daß nach der fchon früher gedufferten Nets 
‘nung Balerns; aud) in dem zweiten Nath, nebſt 
bem vorfigenden, ein slternirender Director 
fepn muͤſſe. 

Wirtemberg erklärte ad art. 6 NA daß die 
Hevolimadtigeen erft dann darüber gu botiren ine 
firuiet fepn würden, menn der in ber vorigen Site 
gung verſprochene oͤſtreichiſch-baieriſche ume 
faſſende Aufſatz, uͤber die verſchiedenen in der Bun⸗ 
begcte aufzunehmenden Puncte, vorgelegt ſeyn 
‚werde. 

Hannover -erfldrte, dof ef bei der Saffung 
ber Art.a—h adart. 6 fein Bedenten habe, und 
glaube, daß bie ganze Bedent ichfett in Hinficht der 
Gefeggebung, aud nad abgefaßter BundesActe 
nicht entftanden fepn würde, wenn man fic) mehr 
an den nicht auffer Augen zu laffenden Grundfag ge 
halten hätte, fo viel misglich der alten Heid s. 
werfaffung getreu gu bleiben, nach welder 
fie jura singulorum aif eine hinteichende Weiſe 
geſichert geweſen. 

Es wurde hierauf verſchiebentlich Rid. 
fprade über die Michel genommen, um gu 
fduckleres Befssderung des Werks, Ent 





y ‘ \ | 397 
weefe der ſolche Gegenfaͤnde zu erlangen , die, 
wie 5. Bde Einrichtung: bed Miläitärmefeng, die 
kirchliche Berfeffung, der MheinOctrai, dog 
Pofiwefen wf. w., eine Stelle in der. Bundes⸗ 
Mere -echelten: milffens wiewohl uͤber dieſe Gegeny 
fände, und dar: Ratuy ber, Sache, in der heutigen 
Gigung: voce, ting ;Befchläfe gefaßt werben bonnten 

Wewuit die: bentige Sigung. ef — 
€ Goigen bte SE ) : 





P at 


SétufAnmertung bes Herausgebers, 


Mit diefem dretgehwten Protocol wurden die | 
Eigungen abgebrochen, welche die fünf Höfe 
—— . Preuſſen y Satern, Honnover, Wirteme 

erg), ‘dle, Big dahin ein Comite fir die, teuts 
then Ungelepenpeiten bildeten, gehalten batten. Die 
Dauer diefer Verhandlungen, begreift ben ‚geitpunft 

om 14. Detöber ‘bid | 16.. Nopember 1814 Von 
diefem Feten" Sage’ iif ble merkwuͤrdige Note batirty 
- welche die Bevollmaͤchtigten 29 vereinigter teute 
fites FoAVerginer SirRet and Freier Stdds 
te, die von’ dar Vethandlungen des zedachten Comite 
Jaͤuzlich aAnczeſthloſſenwaren, “ben Wiſerlich ÿ Oftreis 
diſchon wad: Königlich preuſſtſchen “ebffen” Bevollmads 
tigten uͤtergaben: ). Auf ble: Diore. erfolgte “fehte 
Antwort, wohl aber din Stillftänd in ben werd 
| bonolingen TB “die teutſche Bundes + ‘und Laͤnder⸗ 
verfaſſung, der ohne Zweifel jum Theil auch ourdy 
uiehrfache erhebliche Widerſptuͤche Baierns ind Wits _ 
tembergé, veranlaßt marb. Bemerkenswerth bleibt 


‚ indeß, daß, während der langen SrilftandsPeriode, 


jene Bevollmaͤchtigten des Sürken.. zus Srddtevers 
Den BL, Geft a, © Ta. Bn “he | 


} 


Der. benfüglic » Stan Te site à ee | 


durch dieſe Note auſſerdem nod) Vetanlaſſung, in einer 
an bie. Hru. Vepyellmaͤchtigten der Eyohen Maͤchte ge⸗ 
fichteten Nore zu erklaͤren, daß er für feinen Spuyexain 

jwar die großberzogl. Würde des. durchl. Hauſeg Gade 
‘fenBeimar unbedenklich anerfenne, auch fein Gouvey 
‚gain bis jetzt nicht gemeint (ey, feinen uralten Familien⸗ 
und Regenten Titel gu ändern. daß er aber bemfelben 
| dede, Befugnig für den Gall gorhepalten. müſſ ſe, ene 
mit dergleichen Annehmung höherer Titel, die etme 
Gud noc) vpn Seite anderer teuticher Türen exfof 
‚gen fénnten ,: we lentliche wert erate 


en werten de F ih, ae ad 
- — — 7 fy 

s ‘ ‘plus 4: ; ’ av) GT 

de MMS Re | OE — Se eae 

se +. se: 

Num. vi A Sa où 

a. ' LT : 

’ p @ fe. at on 


pot à perjnglich fabien mania ax bee Re, 
ierung bekannt. macht, daß her Deve Denes von 


adieu: Weimar, unter. Anerkennung der. “auf 


dem Gougcef - qu: Wien ‚gerfammelten | voue 
Monarden die seoßhersaglice Rindern 


dem Zitel Koni glide Hoheit angenommen bae 


| ‘Be; * dative, Beimar ben 21 Npel EXT — 


‘Sea 5 + 


Die mit der wieber en Unabhandigteit 


Teutſchlands und mit deſſen daraus hervorgehendem 
neuen Zuſtande auch für Ge. berzogliche Durchlaucht 
ben regierenden Hersog von Sa fenBeimar 
und Cifenad™ wid: Gédhédo: fonte eingerretenen 
günftigern Verhaͤltniſſe, haber. Hchledieſelben be⸗ 
wogen, uyter feierlicher Anerkennung von Seite be 
hei bem, europdi (den Congres zu Miten veefame 


Welten hopen verbündeten - Monarchen, ia Cid a 


t ⸗ 
- 


# 


80? 
sème Apt and. tie. quogearye gitdte 
Bunde; mit dem Ditel Konig lide Hoh ckty..eny 
stehen; Indem dieſes erfseuliche‘ und mehrfach 
günftige, Krigen derſprechende :Ereiguiß auf. hoͤchtten 
Befehl hiermit betaant gquathe wird, erhalten: fdmmte 
{idle Unterogvigheitert die Anweiſung, den getreren 
Unterthanen Gr. koͤniglichen Hoheit biebon: fo 
Eesfaing. ge Gut, damte Fedorinann. fid bet vor, 
fommendon Gelegenheiten: barnac. zu achten. Bifes 
fuͤr ſich ſelbſt aber fortan: die -ameliche Unterſcheift: 
— ppBraGherpagites Gddfifthed Amt ( Seahtger icht Ic: ) 
anzunehmen yy ind fih in ſchriftlichen Berichten. vex 
Untede: y Drédiduditis ter Großherzog, 
gaddigit vegterender Landrrfuͤrſt und Ders! !/ im 
Eonrege: ‘ably  ,„,Emt Rémi slide — iM 





pened Ne Oy 5 IEC et nes | 
Weimart ben" 27. April 18159. F 
Bgm ann — 
— hee er — ae — | 
OO Die use ae | : +, 
a een Rum: vn; 7 a ee 
By Bir: aa ae Mite — nee a 


ber tut fite Rli: pe reiten n Singretertinkiuf : 
n. bie, af gGhersoglihen, bherzoglichen und 
fi Falten CongreßGefandfäaften, fo mie diejeni⸗ 
5 ber freien Städte Zeusfchlandg, wodurch des 
Fie von Keffer Beibrpältung be furf def 
iden Titels, ‚und bie Annebmung | bes Prdvicate 
Eöntgfi € "Hoheit bekannt gerhacht wird; 

datirt Wieg Den ‚28, April 1815, | MS 


~ ! Gein fur fie Rite: Durdiaudt son Hef fen, 
jebes er Mihenter vex alten sue beg 


x ee 
1 


| 


/ 


202. 
sue cantſchen Berenntes. fides X 
fu, den kurfuͤrſilichen Titel bel anbebeltery 
‚Sollen aber damit: fils ‚die Zukunft ; In: Dar. ltbficht: 
aller. denichisherigen.-föniglichen: Coren: ber: Lanhaͤue 
fer machtheiligen Mißdeutung sunargufommen,s wit: ja. 
revs Beibehaltung: ‘babs Po EGpigleds Ds 
beit terbinbem:c:,s 7 “Habit. 9 rar 
re Dar Murfücfl: fun Sich Pau age fa webs ere 
anlage, sais. vor ‚dreigehu Fahnen ci: Zi kanyegı ton 
Drfterreich.:die,  Teusshlondsdamale gang; fremte, 
gpoßbengogliche. Würbe: gegen: cine. tentiche ar tete 
tauſchte. OES TB lift ve 
ne Da gegenwaͤrtige area: ben- kurheſſiſchen Titel 
hetreffende Be timing’ bereits van batbes Batfere. 
Fig bn ihdfer, fotibie mob den i yt ghid ay. 208 
Sranfreid, Großbritannien, und Preufy 
‚fen, mit Beifell eG worden; ify sfqupe eine 
bal Igemeine unung. Serfel t 
poate —W LÉ ET, Dé Le if wf 
oem unterzeichnete Congres Bevollmachtigte Sr, 
koͤniglichen Hoheit des Kurfürfen ſolches der große 
herzoglichen 2c. xc. (hergoglichen sc... fürftlichen x. . 3 
hochloͤblichen Congreß Heſandſchaft mit dem Erfischen, 
zu - melden die Ehre oe de es br -Kenntnif Sr, 
Hoheit. des errn ra g FE 
at isi bes Herrn” Her zogs ' Pes LE : 
su bringén, feben fie einer ‘pesfallftgen, pit ia fa 
beiden „Höfen zluͤcklich beſtehenden freuidfſeh id 
Verh alt tniffen gemäßen Erklaͤrung entgegen yn ber | 
ne biefe Gelegenheit Einer. . .. . boilébliden 
CongkeßGeſandſchaft pre — Hochactung 
zu verſichern. 
Wien, den 28. April Ägık, © a 
re Graf von Rller 5" Vege. 
BStaatsminiſter "us Devsimddtigéer in. 9-7) 
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a sue FEunÿdes Heron severe 
Su vorſtehende Note ward allerfeite,; durch Glͤck 


tvitidunge + tid ‚Aietfenningößtoren —— 


bat oe its 
ww 


re) 
— 
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eff; % % Bar, © N foe . oi ue te — =o 
. > Fa ai ” .. + dug. ‘ > 
Re “han ind 
> À: Er Foods x — 
934 —— F — ce “Stam. 1 Ss Yıyals: . 4 vage 
12 * ate . 


dore rip 7 DEEE Li ER o f e Da ‚must, MALTE 


| er Vereinigten Folveratüeh fine 
BG ten Städte Teutſchlands, an die Faiferlich + 8 fe 


rs? 


Fe iQitdex. und toͤniglich⸗ preuffitden Herren‘ 
st eh, / „betreffend idée” Mise Beiftuiig 
dem bevorfrehenben Krieg wider Napoleon Duonas. 


vr Cy. ese be We gn den Qortpeifen 
bes Friegs, i und” die, Befchleunigung der Bera 
„fung über 6 1G teuttche Sundesvertattungs 

— detut ‚ten, ben 14, April „1845. Er 


1. 


Me ger unterſelchneten Bevbollüichtgten teutſcher 


Furſten und freien Seaͤdte Beeilew fich Ste Gratin 
ach eer’ erwieberint welche Ge. Soft fie: Gnade 
HAG Excellenz Me Herren Strafe sity haͤvollmaͤchtig⸗ 


Fon? Hh itifter “Sk. "Wifteichifch, nu ne (koniglich⸗ 


Freuffiſchen) Mäfefrär"ipnen ſowohlihriftlech durch 

bie Mote vom 31. (29.) Mär; any als se 
12.6; dutch’ tie fit einer Antetredung ahs ihrer Mite 
té°Mgeordnetert,: it! Betreff ber Theilnahme am ber 


vorfiehenden ‚Kriege gegen Staufréid ; zu machen bte. 


Bebe aber. 27 7° 


Pees ol . . oe, - . 
oe I ur * ae — ‘1. > de 


nn ünterzeichnet von den Bevollmachtigten fer vereinigten 
ſouverainen Cnigt königlichen) Farſten (vergl. oben BRI, - 


— Gets; Byte Heft 4, G43), hur Baden any 
HeffenDarmftadt ausgenommen. 


% Doin, Bot, Heth, Glas. “ 


Din 2 
4 
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Sie Keven. ed, nicht auders ale aufe innigſte 
bebauertz, daß bie Art, und das Maas. der Anſtren⸗ 
_ gungen jebeg Mitgliedes eines seut(chen Bundes utcht 
" schon durch allgemeine, aus einem Bundesber— 
frag bervorgehende Normen beftimmt find. Da ite 
defien der Abfchluß eines folden Vertrags bis jet 
Nicht zu Stande gefommeni:t, fo müffen fit die 
Untergeidmeten ald Bevollmaͤchtigte eben fo vieler 

bgefonberter . sfelbfiftdndiger Stagten qnfeber ; Wad es 
Ben freilich: nithts Abrig L ale‘ no al be 0 
bere Verträge mir den hohen ver Unde eter Ded ch td 
einzugehen „wozu. bie Untergetchne en y. fred nue ung 
fer Vorbehalt der Ratification ent Eommiftenfeng 
ra erbieten” tönnen. 

Mit dem Vorſchlage, afl ele” LEE ft 
Tide Acte ‘aus gefertiget weebeh’ öde, find bte ie ' 
terjeichiieten | voͤllig eihverſtanden; jedoch inter: 
Vorausfegung ‘und Verwahrung, bag ‘dus biefer ges 
meinfchaftlichen. Acte, im Gegenfage--gegen..die mit 
einrjelnen teutſchen Etagter bereits sefehloffenen, oper 
noch pr ſchliegenden Vertraͤge, keincrlei Dedjudis ees 
wachſe. Nicht minder haben ſſe ſich oereinigets, ka 
die Form und. Faſſung diefer Bete durch die. hereitd 
peulid arwaͤblten Abgeorbneten. Faferoden h HR: _ 
Walt ‚vorbereitet merde. , . 4 

> Ueber- das Materielle. “falten. fie. fé. bag 
crmédriget und verpflichtet, verlaufſs folgende ages 
meine Unfidsen barzulegen. _ 

Die Verpältniffe, unter’ denen ble feantfusten 
AcceffionsBertrdge *) gefchloffen wurden, find von 
ben dermaligen ſehr vesfchieden. . Die Stipulationen 
ber jegt-abzufchlieffenden Verträge, miffes baber auch. 
Kon hen damaligen vezfchieden — und ae à is 


8 
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lands, Kücfict gendmmen mérbé. 


indem, diefe, rabgefeben vow ihrer: Wichtigkeit durch 
Madt ,- feit.beu pariſer Frieder gang in gleichen 
Gage mit allen: übrigen ‚teutfchen; Staaten fich- befine 


ben, die, wie Re, ald. freimillige Alliinte auftreten. 


Sleichwie dempad ‚dien fnengungen gemeine 
ſchaftlich find,-fo glauben pie. Unterzeichweren, fiir. ih⸗ 


re Gommitteuten quch sine Gemeiufchaft der Bore - 


theile anfprehen ; und namentlich darauf rechnen 
zu dürfen, daß bie- Syubfidien, welche etwa 19% 
ber Krone Großbritannien bewilliget werden möche 


ten, fe wie bag Refuleat bes fieggctréuter 


Kampfes, ihnen, nach bem Maadftabe ihrer Sei ftung 
gen zu gut fommen ‚ auc) bei bem Abſchluß des Frie⸗ 
bens auf ihre billigen Win (de, beſonders wegen 
einer feſtern und ſichereren Grenze Tenth de 


Pe 
2 Pr ur 


. Betreffend die Grôffe der zu. ‚Reienden ¢ € put ins 


gente, fo. jft bei bem. erfchöpften. Zuftande, worig 


fit: ganz Zeutkhland.. nad) fo vielen barten Bedrduge 
niffen- hefindes,, das Hédfe ,. wo; .im Allgemeinen 
bie Unterzeichteten fich verbindligh, machen fénpen, 
die im legten Feldzuge geſtellte Trüppenzahl wiederum 
zu fielen, und complet zu erhalten; wobei jedoch 
diejenigen teutichen. Staaten, welche damals entwee 
der. unverhälnißgmäßg mehr alé andere Seleifter, y oder 


gar feine befimmten. Verpflichtungen übernommen bas:" 


- ben, im naͤmlichen en bee. rs mtiwir⸗ 


‘den werden. 


Demnach erdicten 6 — a . ie 2 | . ee 


Rurbeffen gm.. x à + ». 7,500 
. Braunfchmeig i «+ + +. 3,000 
Holſtein Oldenburg ff « 1,600 


~ 


- 
.” 
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über bie meneften Aceeſſidne Trartake mit bed. groͤſſern 
teutſchen Staten, sue Richtſchnur dienen zu koͤnnen, 








sr. , he bret Onufeffdbte ju : .: 3,000... 1.” 
vie Bank ge “270. «4 
| Gab Haͤlfte aw: Linirntruppen, and gue Hdlfte-an mo⸗ 
biler Landwehr, gr's ff ere Reiftungen ber. feeien 
Beſtimmungihter Committenten ‘porbePaltend: : De 
TTY Reger ale Coucingente auf. Infanterie berechs 
MEE Find 5 (6 iniBehee’ zum Vortheil derjenigen, welche 
; Chonllerte ſtellen, feſtzuſetzen ſeyn, far. wie die ya : 
fantteriften ein Cablilleriſt zu rechnen wares woset’ 
das Alte Reichs Matricular Verhaͤltniß “von Deei- it 
Eis’ zum Maasſtab dienen Könnte! : +: 
| Die Untergelchneten Gegen das größte Vertrauen 
zu ber, burc den borigen fovseichen fefojug bewaͤhr⸗ 
ten, Leitung uͤnd Verwendung Let einzelnen Contin⸗ 
gente. „Nichts Deftöiveniger glauben fie erwarten git 
a EP eine allgemeine Uebereintunft, über des 
ren Zutheilimg gh diefer oder jeter Hauptarmee, mif 
ibrer Zuſtimmung werde "verabredet werden,” -"' 
“15? Enbeni die Unkerzeichneten diefe Anfichten der - 
Prüfung und Becddfidhtigung der hohen verbuͤndeten 
Mächte empfehlen, ‚wiederholen‘ fie den . dringenden 
Wunſch, begnunungefäumt zur gemetufas 
Men Berathung Über die teutfhe Berfafs 
 fungsurfunde, ober wenigfiend Aber die Grund« 
fag e derfelben, gefchritten werben möge; und bes 
‚ Rügen’ diefe Gelégerbeit, Sr; Hochfürftlichen Grader 
„dem Hetrn Fuͤrſten bon Metter nit und Sr. Er 
Kettens bem Here Baron vom Meffenberg (dem 
Herrn Fuͤrſten don Hardenberg und Heren Bas 
ton von Humboldt) die Verficherung ihrer ausge⸗ 
zeichneten Verehrung und Hochachtang su erneuern. 
Wien, den 14. April 1815, :. * 


Ya * * — ; 
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ber Frau Furßin von. ensurssickein,. ‘an 
bie, Herzen Bevollmächtigten. berjenigen. acht, Madter 8 
welche. hen porifer Frieden vom, 30. Mai 1919 Aus * 
terzeichnet haben, ober ihm beigetreten. find, ber 
treffend : die, einem Gerücht zufolge, berabrebete, ‚Une 
zerwerfung, ‘beg fouberänen Fuͤrſtenthums Siew 
— burg unter Daiern; datixt Wien, den | 

- . 16. April 1815. en 


Von :mebreren Seiten  Le'bruit se répand de 
ber: verbreiter fit. bas Ge. || tout ‘côté que ta princie , 
sücht, das Hürftenthum || pauté- d’ Isenbourg 
Iſenburg ſolle dem Ks. || doit être Incorporée au 
nigreich ‚ Gaisru ‘einver. || royaume de Baviere*). 
leibt —— Me | 2 —— 


Diefes Gerücht faste: daß Baicen am 12, “ar 181$ 
mit. Deftreid einen Vertrag abgeſchloſſen Babe, Woe 
durch es, an diefe Macht das Shnviertel, - ‚feinen Thei 
des Hausrudviertels, das Amt Bild und einen Theil vot . 

_ Salzburg (mit 95,112 Einwohnern) abtrete, dagegen Aber 

F ſich bedinge, daß ihm das Furſtenthum J feats rg une 

% terworfen,’ andy beträchtliche:Landestheile von Birt eme 

2 pers Baden, Heffendaermtadt Hanau ind uk 

+ Das nebft dem böhmiſchen Amt Redwitz, abgetreten pür⸗ 
den, deren. Befiger dafür theils. durd andere teutſche Lane 
destezirke: diegeit des Rheins, theils, und zwar Baden und . 
Heffendarurtadt, auf der linken Rheinfeite entidhadigt were 
deu, follten. .. Diefeds. Gerücht veranlaßte nicht nur gegen» 
‚,. Wartige . firftlid = ifendurgifde Rechtsverwah— 
. zungsNote, fondern aud ähnlihe Noten von Geite 
‚der Herren Bevollmächtigten von Wirtemberg, B ge 
: den, HeſſenCaſſel und Sefſen Darmſtaädt 


Anm. d. 5." ! 


— 
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Es iff unwahrſcheinlich⸗ JE 
weil kaum erft eben dief eg | 


Sürftenrhum von dem Ge 


‚ HéralGrubérmement ; + demi 


eg im voriger Kriege: un.‘ 
rergeben tar, Be fr e t € rt, 
und bird) diefen Beſchluß 
der hohen alliirten aids 
te, -in feinen vorigen 


a 


Es iſt uewehefheintih, 


weil der 6. Urtifel des: pas 
riſer Friedens ausdruͤcklich 
‚erklärt, daß die Stagten 
Teutſchlands unabhaͤn⸗ 


gig ſeyn ſollen, Ifenburg 


aber, des fruͤheren Seque⸗ 


fiers laͤngſt entlaſſen, eben 


fo gut ein freier. Staat 
Teutſchiands war, qls die 


- Stadt Frankfurt, welcher, | 


der fortbauernden Ober: 
aufficht bes GeneralGou, 


vernemehts ungeachtet; 


pon den Heben Maͤchten 
ihre uralte Freiheit fener: 


lich wieder gegeben wurde. 


| Ce. if aidlich unwahr⸗ 


u? pe bie hopen 





Stanb hiker bergeftell 





- Cette mesure est peu 


: balle parce ‚que cets 
te principaute 


.d’etre dégagée ‘du gou⸗ 


vient 


vernement: péntral - atid 
quel ele était Jübordönä 
née ‘pendant la dernièré | 
guerre et qu? ‘êtle vient. 


‘par - Jà d’ etre! meine té 
Ù placée das sod ahcienne 


indépéndance. 

' Elle est: imprebaBle, 
parce que Je. Ge urticlé . 
du traité. de Paris stas 
tue formellément que leg 
étais d’Alemagne dois 
vent être. indépendans; 
et que, la principauté, 
d’lsenbourg; dont le se- 
questre a été. levé; se 


‘trouve être ‘tout aussi - 
t bien :un état indé per 


dant germanique que la 
ville ‘ de. Francfort, la- 
quelle, quoique encore 
placée sous la surveil- 


dance du gouvernement 


general, vient. d’abtenir 


\ par les puissances alliées 
‘assurance formelle de 
la conservation dé son : 


antiqué liberté, 
Enfin ce bruit semble 
‘improbable, parce que, 
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Mate ibn: AE ſcheu 


gegen bergleichen 
früßere  Handlun. 
sen bes ‚Unterpdri. 


‘ders. von Europa 
su Taut ausgefprochen ba- ; 


ben, alg daß fie nad 


Örundfägen, woraus 
dieſe ftoſſen, und welche 


fie, mit ihrem’ Urheber, 
fo’ ‘eben’ aufs Neue zu 
bekaͤmpfen eilen, unmdg- 


ih Sekbſt verfah⸗ 


ren koͤnnen, weil eine 


Abſicht, vergangene poli, 


tiſche Fehler / welche Al. 
len mehr oder weniger 


gemein ſind, ſo hart zu fra- 


fen, nach ber. allgemein ver. 
fdnbdeten Amneſtie und Vers 


geffenhett des Berganges | 


nen, nicht denkbar ift; weil 


bas Opfer, welded bier | 
der Krone Baiern gebracht | 
werben ſollte, für biefe, 
auffer bem vielleicht fchmei- | 
chelhaften Gefühl über ei. 


nen freien teutſchen Sur. 


fien mehr gu gebieten, 


foum einigen Werth. hat, 
während es die Eriften; 
eines teutſchen Fuͤrſtenhau⸗ 
ſes gaͤnzlich verſchlingt. 

So unwahrſcheinlich 
aber auch dieſes Gerücht 


/ * 








an 
(* * Pa 


00: | 


les puissances alliées ont: 


prouoncé trop hautemenñt 5 


leur aversion’ contre‘ de 
semblables mesures "ei" 
ercges Par b opbressfui” 

de PBurope, pour que, 
Pon. puisse croire, qiel= 
les yaulussent, agir Dan. 

pres des } principes. ‘qu'el-| 
les viennent de combate” 
tre, parce que l’i intention 

de punir des erreurs pas— 
| sées en politique plus ou. 
moins générales: ne peut 
subsister. aprés la pu-. 
blication de l’amnistie et 
de Poubli du passé, Parco‘ 

qu’.enfin le sacrifice qui - 

doit être parte a la cou- 
‘ronne..de Baviere a peu, 
d’ Importance pour celle. 

ci, à moiris ur che. n'ai⸗ 
tache ‘dp prix a incorpo= 

rer. un état indépendant 

germahique de plus, ian- 
dis qwil détruit lexis- 

tence ! politique d’une 
ancieñne ‘dynastie alle- 
mande. 


| 
Quelque peu de pro= 
babilité que cette incor- 
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if, fo ſehr doch das 
Haus Iſenburg ſich vers 
pflichter fühlen, auf je 
ben möglichen Fall, ben 
Schutz aller Mädte, 
welche ben pärifer Frie⸗ 
den geſchloſſen haͤben, in 
Anfpruch gu nehmen, und 
ſich gegen ein Verfahren 
su verwahren, welches 
allen teutſchen Fuͤrſten fets 


ces funestes pour tous 
ne andere aig tribe Wud. princes d Allemagne; - 


poration ait donc enelle- 
méme, la maison d*I dere 
bourg se ‘croit héanmoirs" 
obligée ä réclamer" en’: 
tout cas 1”: appui de tou~" 
tes les puissances signd= 
taires du traité de Paris, | 
et de de ‚pr émunir çontre 
une mesure qui ne peut. 
avoir que des conséqpen=. 


ö— — — — 


ſichten in die Biffunft ee] et si-la maison d’iseri~ | 
öffnen fann. Hat ‘sletd) || hours n'a pas des ga- 
Iſenburg Feine befonderen || "anties formelles en sa 
Garantien für-fch, fo fee || taveur, elle ne se trouve 
het ihm “dod. daſſelbe pas. moins. placée sous : 
allgemeitie"- heilige la sauvegarde du droit 
Rede que Selte, tel | ublic qui seul préserve 
des allein men? l'état faible contre , les 
derngesenvendé 4 entreprises d’un état sue 
tigern (Huger — périeur en forces. Cette 
und es darf hoffen, bef maison se flatte d’aue ” 
ſelben in einem Augenblick tant plus de devoir & 
zu genieffen ; va Lo ee are à ces — 
feine eigene, auch im legs cipes sacrés qu'on ‘ape ‘ 
ten — _ — pelle en ce moment<c¢i 
undene, Mann auf- — ans 
— iſt, in den er⸗ nae Caer ln — 
neuerten Kampf fur. Frei. 8 idee Buerne ase 
heit und Recht , für Fuͤrſt rité le contentement des 


und Baterland zu siehen. || genraux alliés de nou 
| veau: au combat “pour 


la cause de la justice et. 
de la liberté pour celle 
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| da prince et de u pa 
thie, © | 
2 af: Bitte: T./ 278 se .. Je .prie LL. ER: 
Yhhalt dieſtt ‘Rote: zur nidbsiéurs les ministres 
Kenntniß Sr. ma feftät plénipotentiaires de 4a’ 
ie Heinen WR. Graude? Bretagne (de la 
An | Rogie; ” d'Autriche ete. 
| etc.) de ‘vouloir bien 
soumetiré te contenu de 
Ifcette note à la connais- 
| sance de leur auguste 
souverain, et de rece- 
| a |] voir assurance de ma 
— 0 considération disfinguée. 


“nier, ben: 16, à ape Vienne, | le 16. avril 1815. 








- © nw 
tas ao nv > 





18 iy (Signé) - 
Ébarlotfe, | Charlotte princesse 
fin bon Ifenbitg. dI senbourg 
— — 4 . ey ee e ’ 
ioe: Mum. X 
— More 


— ‘dee ‘bret. graͤf des einlen 
bes Hauſes Iſenburg, worin dieſe Über Souve- 
raͤtnetaͤts Mißbraͤuche des Fuͤr ſten von Gfenbueg 
fich beſchweren, und bitten, ſie unter ben Schutz ei⸗ 
nes der benachbarten groͤſſeren Staaten zu ſtellen; 
ddatitet Wien den vote. Rasy 1815. | 


"Unter ben fuͤrſtlichen und den drei graͤfli 
Hen Linien des ifenbuPgifhen Gefammepaue 


fes beftanden FamiltenBerredge, welche, tort, 


fatferlicher Majeftät beſtaͤtigt, und von allen Gites , 
bern ber Satuilie beſchworen, ſeit eaten Seiten. di bie. ‘ 


-~ 
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, 
s, ‘ à a; 
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eae unbefteittene Kegel fife ble innern Verhältniffe des 


gedachten reichsſtaͤndiſchen Haufes bildeten, befonders 
aud ben Standpunct, und. !bie Regtoerhaͤltniſe i 
ner finie gegen bie andere, ‚beftimmten. —— 

Eo lange die alte ehrwuͤrdige Reichs venfotbeng, 
beſtand, blieben. auch diefe Familiengefege unangetas 
fiet. Ale aber . biefe Berfaffung, unter welcer 
Teutfhland länger. als ein Jahrtaufend bluͤhend und 
gluͤcklich war, durch den verhaßten Rheinbund um⸗ 
geſtuͤrzt wurde; fo benutzte der Fürſt von Iſen⸗ 
burg ſeine Verbindungen: am franzoͤſiſchen Hofe, 
um fi), den von ibm befchwornen Hausverträgen 
gutviber, über feine big babin gleich ifm reichsun. 
mittelbaren Stammvettern zu echebey , und fie a8 
ibe Souverain ju beherrſchen. 

Wie verdarblich für die Herren Grafen von 
fenburg biefe Oberherrſchaft Mar, wie. febr das 
ducch der Wohlfiand ihrer Unterthanen untergraben 
wurde, beurfunden bie ‘in der Anlage dargeftellten 
Thatfahen zur Genüge — 

Mit völigem Ruin aber "werden fie dadurch 
bedroht, daß man fürftlicher Seite bie Abficht zu 
evfennen giebt, die Herren Grafen und ihre Landeg. : 


‚ontheile sur Theilnabme an der, ungebeuern 


Sdulbentaft der fuͤrſtlichen Linie gujieben gu 
wollen. Man will HochSie die Folgen der Vere 
(wendung und des. übeln Wirthfchaft ded Fuͤeſten 
tragen laffen, und. fo die Fruͤchte vieljébriger weis 


‚ fer Sparfamfeit, welche die gräflichen Regierungen 


anszeichnete , in einem” Augenblick vernichten. 
Schrecklich war daher den Herren Grafen die 


oa 


: Nadridt, bag fi fi CP wenn auch. nur. proviforifch, un⸗ 


ter dieſe, durch hen. Nheinbund. begründete, Ober» 
berrſchaft be follen, Hochdieſelben geben : 





— 


‘nil Ibrem unterzeichneten Bevottmadhtigten den 
veſtimmten Adftray uigefaͤumt eokfuräitoon zu er⸗ 
— | | 
2 daß HodSie Hever jeher pere. Staw | 
. te angebprei, alg” der. Souverainerdt der fuͤrſt⸗ 
tibet mie „länger unterworfen fegn wollen; 
no hem. Babe, „Congeeffe | pie darauf. ‚gegründete Bitte 
ainterthanig - vorzutxggzen : 
cs, bie duré: Ren, Rheivbunh. anrechemaſiger Weite 
erlangte, nun burd eine gerechte. Verfigung 
534 ↄder allerhuͤchſten Monarchen aufgehobese O bere 
| VE PUREE SE des Fries non Iſenburs 
„Über (tine Agnaten:-ni Gt: wieder bere 
guftellen, fondern bie Landestheile derſelben 
sic pielmehr:, mit..Vorbehalt. aller der Gerechtfane, 
35) melde ben-burd den Rheinbund uuterjochten | 
vod Reichsſtaͤnden die neue Confitutton gewähren 
wird, unter ben Schuß. eines des. be 
er ‚anchbarıen größern u.feln . 


“ier, den * Mars 1815. > i} — 


Ze mS 


1. 
ete 
ut. 





en je 


Anlage ee: 

Fr d Verzetiänig:. 
— der fuͤrſtlich⸗ iſe ubur ore Soe | 
-berdneräté", Mihßbraͤuche. | | 


2. Bor dem Jahre 1806 betrugen die a bre 
{then Steuern gu Reichs⸗ und Kreisbebürfniffen 
im büdingifchen Landesantheil nicht 5000 fl. dagegen 
find” in den at jahren des RheinBundes über 
155,000 fi. Glog. directe Steuern bezahlt worden. 
Hierdurch und durch die druͤckenden Acciſe, Salzmo⸗ 


* ‘ > + 
1 e 
‘ 1 * 
— 
Er Ä = 


> nopakac. find bie inertoqagy, Geib an den et 
telftab gerathen. ‘ ie re 
2. Die, furft Regierung, befreite ein e he 
rer 5 tgs vom .Séibatenbienfe in Bes 
sablung fo genannter Ber 6 nb N; ubgelbder, 
Diefe wurden entrichtet y and "berrigen allein im 
© Bilbingifthen: ‚über Sodo fl. “Man? verwendete | 
Gelder aber zu andern Sweclen’, : félug biefe 
dann von Neuem auf die —— aus und 
tried ſie bei. 
3. Um die Biafen von. — op weile die 
Säbingifche LaudesCaſſe ſchuldig at, ‘au begublen ; 
rechnet man dew: Untertpanen NEO) ser > 
ſtatt 225 — zu. 
4 Wäprend bee Minderjahriglen bes derrs 
. &räfen von. Iſenburg MBédtersbatt j. fuͤhrte Ge. 
Durchlaucht der Fuͤrſt die Vormundſchaft über. ben 
felben, . Diefe. benugte er dazu, rum 29,000 N. aus 
‚ bem Vermögen feine Muͤndels, Ratt ‘fie- fides ans 
zulegen, an feine eigenen. Caſſen augzuleihen., „mo , 
diefes Geld befanntlich febr unficher funbiré if. 
Auch Hat -gedachter Herr Graf, frit dem Eintritt 
“ feines Dopage A fein. en noch nicht: erhalten - 
- fönnen. 
5. Der zu eal vor ‚Kurzem, verfiorbene - 
General Major, À being af. Walrad, gon Galm, 
batie in ſeinem fel fen Willen verorbnet, baß feine 
geridtlide SBT ignation feines Naͤchlaſſes ſtatt 
fintèn folles und einen Berivoifer deſſelben ernannt. 
Deſſen ungeachtet fibritten bie fuͤrſtlich⸗ iſenburgiſchen 
Gerichte sur Verſtegelung, und unterſtanden fich fe 
“gar, dem Herrn Grafen von. Iſenburg Meerholsy 
bes DVerftorbegen Neffen, der gegen. dieſes Verfah⸗ 
zen proteftirte, seine Strafe pow. 30 Nihlen eh , 
sufegen. =! à 


LS 
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* 6." Die beſchwsrenen Hausv erträge wurden 
fuͤrſtlicher Geils fajt. taͤglich auf männichfache Were 
verlegt. Insbeſondere glaubt. fh ‚die Durlach 

tigſte guͤrſtin, weil fie ‘qué einem andern Kaufe ‘tft 

und biefelbe nicht beſchworen bat, gar nicht parait 
gebunden. 3 men, 

7. Daîbis Land "zu klein iſt, um ein drittes 

InſtanzGericht unterhalten : tt Kuren fo Findet die 

wunderbare Einrichtung fait, bag Gin Amtman die . 
sweire Judas bei den Urtheilsfprüchen ded Une : 
dern bildet. Wenn alfo, zum Beifpiel, gegen ein 
Urtheil des Ampmanne: Räte appellirt 
wird, fo. if der zu Buͤdingen ‚nie ameite. Iufany 
int umgekehrt. Die dritte Inſtanz iſt alsdann vag 

Hofgericht "ih ‘Dfferibah. Fuͤr die Schriftfäßigen 
erifiet gar wis eine Sinn no : 


ager. "4". ‘ S 2 
sur, uw“. . . word . + 





Éd de . try 
& ¥. MR ote: ce i 
ned. graͤſich erbachiichen Bevaollmaͤchtigten, Herrn 
Geheimen Maths, equ. Gärsner,‚mwomit der ſelbe 
sine: Vorſtellunge: der Kerzen Grafen: von Erbach 
1% Mbergiebt:,. enshalgend: Beſchwexdan, wider . 1 
ve, HeſſenDarm ſtadit; dasere: Wien. ek 
7 oe > Ÿ : ig ben 4 Apeil: 18-15. is DE SEN: pre 


ake 


-_ 


ra 





Der Unterzeichnete hat wbii' hen Herzen Ora 


die anliegende hoͤchſt merfwürdige Darfiellunig det. 
großherzogl. «"darmfl attirée n'-Gteuèrt 
Erpreffungen*) dem. Hohe Ébngreffe reſpectboll 
vage ss oe OE Ne aa 


, 1 x 
sada 1) 


fen von Erbach den befonderts Auftrag ae 


* 


ter Dig Dee ajuda 9 Bis 
. 79 Sie folgt unten, unmittelbar auf: Diese Note. 


x 2 
! J & x 
? a . 
216. ‘ w 3 ~ 
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‚Wenn biefe , ſchon ihrem ganzen. Inhalte nach 


hohe REF dé qu verdienen ſcheint: ſo ifé befonbess 


auch der, Schluß vou folder Art, daß ber Unters 
zeichnete jeder. Bemerkung barüber ſich enthalten it 
muͤſſen glaubt. | 
| "Untergeichneter bittei hierbei, bie Berfiherung 
feiner: tieffien Chrerbjetung zu genehmigen. 
of ‚Wien ben 4. ee 1815 — 


+ ae 
24/9 
Fe Seco! > - 


= >” Worfettung 


wor 


fi. ‚bei bem Chnoteß wider Hee Das tes: 


befchweren;, "theils über. den wegen SieuerRuͤckſtan · 


des auf ihre Renten ud "Gefälle delègten Beſchlag, 


theils über Bedruͤckung threr Unterthanen durch uͤber⸗ 


mäßige Steuern und harte Zwangsmittel; 
batirt Erbach, Fuͤrſtenau und Koͤnig 
den 13. ré 1815. 


1 Muf bie in den erſten Tagen-des vorigen os 
nats an ©. K. H. ben Großherzog von Heſſen 
erlaffene Vorſtellung, wegen Beitreibung ber foge 
nanuten Steuer Niet dnte. ant sw ſolchem Be 


Hufe angelegten Beſchhag auf aͤmtlicha Gefälle und 
Menten des Hayles. Er$ad, : 4 bis jetzt feine 


Antmort, oder hieraus. befanut ‚gemprbene- Verfügung 
erfolgt. Nuch.ein oon Wien Übermachtes ‚and alge 
- halb an feine‘ “Sipäreffe abgefenbetes . Berwendungs 
fdreiben;, ber, pete € chan afts Bligh 
ohne, fiditbare W Fung. —— 


Der Beſchlag der Gefaͤle dauert — i. ebeis 


wt 


ge im Erbag Edoͤnbergiſchen panes antell, noch 


+ sJ {*- 
\ , 
/ ' 


gr. von Gärtner... — 


o- “ : 2 w f = s et 
. 
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unangegriffen,, getvefene Speicher. ‚sind erſt fee, inks 
. gen Tagen unter ‘Siegel gelegt | erden.” eed 


- Cine großperzogliche ‘Commiffi ott, aug ' i 
Voofgerichteraip. und einem Scceetarius ‚beftel e AT 


Untecfudung ‚und, Beitretbung alfer Steuer Kei be 
ber Grafſchaft Erbach ‚im “¥annbe , stigends cade 
bet, ‚bat ibe Dafeyn zu folchem Breck auch in Ete 
bad und Fuͤrſtenau mindlich, ung. {a chriftlich Gage tite 
bigt, und. unter ber Berfidherung, gab fie auch zur 
wirklichen Execution gegen. die Here(djaft ras 


fey, und ihe alle desfalls zweckmaͤßig erfcheinenden 


Bian garttcel bereits zu Geoet! geftele worden; eine 
alebaldige frhiw iſſtge Zahlung zu erwirken grſucht: 


Auf pag Fett moͤgliches Dtrtel unverſucht 6120} 


den purify Verſchleudrung ‘hi Bhfauf : der in Bs 
ſchlag genömmitenen‘ | Ethfünfte : and Racural Bore diye. 


auf dem Wege der Crecution weiter. brofenbert "gri& 
fen Schaden! von ſich absumenden ; ‘haben die bedi 
den gräfichen Ddufer Eroadhebbag*: und‘ Erba Faded 
fenau dein Commiffée erklärt; daß fie‘ j Hits 


ihren Grinôfägert äbtdeichend , aber dem Ra | 


Umftdnde nachgebend, Sinner “ra Sie eine Sumnme 
bon 4300 flherbeiſchuffen often, enr ands 


durch Aufhebung des Beſchlags aufibre Cinbinféé - 


then ſolches moͤglich gemacht. werden würde, - Eine 
aͤhnliche Erfldrung Gat: auch. das. erft fpiter gin: auß 


geforderte graͤflicht Haus Erbach Echoͤnbers gegeben, | 
Sein. die. Aniwort ded: Commiſſaͤrs fiel nichp ent,⸗ 


fprechend aus ,.. uni fbeint nue den:: feſten Willen der 
fouverainen: Behoͤrde zu betbärigen,. alle Pia, sng 
ter der Benennung Ruͤckſtaͤnde geforderten, epormen 
Steuern ohne alle Ruͤckſicht sbgldigh heizutzeiben, . :; 


Das Geſammthaus Erbach ~ift durch ein: ‘forges 
Verfahren in ‚eine Sage gebracht , “wie fe unäner 


v F wt & “u. 
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nehmer ſauin aedacht werden tang. — dag. bay. 
J ei auch wenn es feine Nechtsverhdltniife im Uns 
“Drang der Gewalt gang auffer Acht‘ ‘Laffer wollte, 
Lin ‘Mitel in der Hard hätte, irgend etwas weite⸗ 
ted ju feirter Rertimy su thun, brogt ibm durch die 
Verfahrungsweiſe der: fouverainen Behoͤrde der 
Nuit ‘aller feiner finanziellen Verhaͤltniſſe, oder doch 
elit falſcher Rachtheif';* bee mit dem Vortheil th Fein 
— su bringett It, welcher ‚den Caffen des 
ouverainé derſchafft werden fol.” 


> Waͤhrend don Upgerseichneten.. Dee ihre eiges 
nen .:nuverfchulbeten. Leinen: Kitten Schwerz emus 
ſachen, wuß ihnen. dee, Nothſtand ihrer Pntert ha⸗ 
gen Aleich ſehr gu Hoerzen geben.: — ~ Die vielen; 
- mad..gjnem augenfalig ungleiden. "nengefcaffenen | 
Steyerfuß .echabenen, Übgaben, ge ber ets 
Bean Sabre des RheinhundVBeſtanbes, Hatten die He 
terthanen bereite. „völlig. erſchoͤpft, lg. 1813, und 
ingbefandere im vorigen. Sabre, eine. Bekeuerung 
vos set wurde, welche. in der That alles über« 
triftt; mag man je yon. ‚Sorberungen, .e einer, Staats⸗ 

mali, an ihre“ ürgen, im teuifchen — Fr? 
pots: ‚haben, mag... A 
Se Mo- int FJ. 1809 u. 1818; “tn — bad ) 
Greoßherzogthaͤm fich bod) aud) im Koeiegs juſtaub 
hefünden bat, funfjehn und fedsebn einzelne 
. SteuerNaten, devi’ fogenartute Monathsſteuer Bey⸗ 
tdge ausgeſchrieben waren, wurden int J. 1919 
wicht ine deren fuͤnf und zwanzig,” und im voris 
Jet! Jahre: deren : giv et und bretffig angefegt} 
fondérn aud) dabet der Betrag: bér: enrjelnen Mo⸗ 
nathaſteuern im. 1843 gegen ber ‚ben 1809. ue 1810 
ym Fund im vorigen Jahr.um = erhoͤht ſo daffy 
wa im, 3. 1809, % 1810 funfzehn und ſechzehn Mor 
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op ae Pe ss PT lage ue oc ou a og 
gärhsfteuern erhohen. tourbe, tin, im J. 1813.10 
her, Wirflichteit pere ein und Lreiffig,. dud it 
porigen Jahr deren -drei.uyb; funfzig angelegt 
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sc Benn gleich der ‚arme. Landaseinwohner feine : 


hersfchaftlichen und übrigen Abgaben -im Ruͤckſtandy 
und feine fonftigen Sichuldigkeiten unbezaplt ließ, um 
biefen Forderungen‘ des Soubéraing Genuͤge zu Aei⸗ 


‚Ben fo war's: dim groͤßern Sheik berfelben | ome 


bis: fellporn Laſten, ohne Geld und ohne Credit, 
doch wumdHid) bad Blanze avfpuinelden, Die dadurh 
bewirkten Ruͤcknduve durch fchärfern Zwang bep - 
treiben , iſt dGenbanierkte Commiffion (eit mehreren 
Moher beſchaͤftigt. à | 


Nur dasrahtentfche Sprichwort achtend on wo. 


nichts it, bat ſelbſt der Gaifer bas Recht gu fore 


dern, verloren’ — wird nun nad kurzem Termin 
durch £anbbragoner gepfänbet,. wo nod ein Pfand 
zu finden iff, und der arme Familienvater, um feine 
Lagerflätte ober feinen Lingiseh Nock zu retten, fale 
den Juden ‚ig Unfeibey in. die. Haͤnde, sberr ver⸗ 
Kauft fete, nothwendigßtes Vieh, oder ‚den Ugherraff 


. diner Hawdhaltporedtpes esi ae ce tsa Sad 


Die Shit I erſchucterutr, aber barkıd 
ncht minded wahr; “dak es Verinolen gar viele Re 
milien auf dû onde Hebel Weldie'feie Woden fete 
ven Biffen Rervdeyh. gefehen ‚nyud ;faun noch zeinige 

Cartoffelts sum Leben baben.i s Wenn nun mit ſalchen 
nom: Schiffal- Hart betrofferen Samilienpdtern cing, 
seoßhergoglihn „at LotalHobeues Beanten und Dies 
nern umgeben Commilfion' noch eben drein geaufay 
men Schers -tpeibt - oder-bie ungluͤchlichen, aber dare 
um wahrlie. nicht ehrleſen inner: mit gemeinen 


. Schimpfworten und als Rebellen behandelt; ment 


i 
æ 


/ 


/ 
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1 
tt fie von. einer folden ¢ Commi or bie Grage LIL 
ent “ gefdieht: “7; abt ihe’ authe akt Pet Meſſias 
‚Bon Wien ‘gewarter? Lake eid) hat helfen ‘vow euren 
Meſſias! — Wollt ihr auch auf bed Congreg’’ 7e. — 
tie bief alles den Unterzeichneten angezeigt "worden 
ts! — dann muß ber- ——— und Leutſche 
La verflümmen.“ ‘ whist posed 


"tbat, Sürhenay und Sule, ben 5, Mey LB 5. 


a ares 


Albert, Graf ie Exka dh a Merimilian, Graf:qu 
2 ra, im Nahmen 
Ga; Gr w. Enbedés s;rnttings viabwegendte .: 
2 nh tl ob 5 Mei oR. D 
ui. — * ae Be rh Yale ie. 
| | | fers, Gael: Gees ga. 


Rte AR — py . Exhad.. ee tt 

— BE ET BR, ae ae — N 
Toren eel —* grees er — 
grees HR pane 8 I — aj yes pant “> 3 
At ss © 5 ©. t ml mde cn. 3 


de FR EU Ber. U #te #66 Ken ider- Sur; 
{Maher Solus DBrauhfelsrihd Girt fen fie im 
‚Setreffend die Beſchwerden biefer: Taree pater gegen 
hie, dergoaiidy naffenishe ‚Ne ne ‚und. die 
Bitten: ihre, oc ige..Sandedhegrii t ihnen. mtebers 
ote ggben ; ‚batigt Wien ben af, April 181$», 3 5 
ee Die Unterthdtien, Ger Graffchaften “Gol se 
Sradm'pfels- uns’ SFeifemMe tn ferhyenaiter ei⸗ 
nent fo harten Drucke Bees herzoglichen (faut (den 
Regierung, daß: (le. Ube baldige Abhuͤlfe goaͤnzlich ere 
liegen müßten‘, und Salen daher. alle: Urfade zu 
wuͤnſchen, daß. ihnen Ihre-vorige.ang effammte 
Bandespertfhaft wieder gegeben: merde. : 


‘ = 47 +e 
vs à tr. e 
x 


ant: 
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: à Dek | if her : Gegenfran einer. an ben té 
— gerichteten, Denke’ und, Siterhcife® 
welche ber Unterjeichnete,. der ‚bie S80 —2*8 
Gemeinden beider Grafſchaften ordentlich ausgefiel« 
ten Vollmachten an- den boden Congreß minielf der - 
k. £. oͤſtreichiſchen geheimen -Dof+ und Staatskanzlei 
gelangen laͤßt, mit der geziemenden Bitte hier bei⸗ 
fügt, daß‘ ‚hierauf, „bochgeneigre Ruͤckſicht genommen 
— möge. ‘” 

' Bum Beweiſe der Dringlichkeit dieſes Anliegens 
mag dienen, "daB “die Gerjoglidh ⸗naſſautſche Mégtee ' 
rung, nad geſchehener Vollmacht Ausſtellunge/ -einb 
eigene Commiffion in die Graffchaften aborbnete,: 
deren Beftreben dahin gieng, daß die ausgeſtellen 
Vollmachten revocirt werden möchten. “Niche nue 
gute. Worte, und harte Drohungen, an bie vezſam⸗ 
melten Ortsvorſtaͤnde, fondern auch dem Charafter. 
einer NegierungsCommiffion feinedwege entfprechende, 
Zuficherungen ay Einzelne , dusch welche man auf. bie., 
Gefammeheit wirken su koͤnnen hoffte, . ‚waren bie, 
Mittel, wodurch man die Zuruͤcknahme der Solaar : 
ten gu erzielen glaubte , welche aber bie Unterthanen 
fo wenig don dem einmal geſchehenen Schritte Abzus- 
bringen vermochten, daß der Commiſſion nichts Aürdy : 
blieb, ale mit Ser Drohung vow Ort und ‘Grade: 
absugeben ; daß ſte bag fo genannte fchlechte' Börrk- 
gen der Untertharien den Miniſtern vorlegen; hin: 
gewiß naͤchſtens wieder fommen würde, um durch 
nähere Unterfuchung die fo betitelten Radel 8 fa Ge : 
Fer ausfindig zu machen, und biefe FERRER 
if su ſtrafen. 

Hieraus ergiebt ſich, in welder bangen Erwar⸗ 
tung die Unterthanen ber beiden. Grafſchaſten sehn * 


*) Sie folgt unten, unite auf biefe Tun: 


\ | 
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bem PER Zewuſttleyn pie billig 
fie. daher wunſchen waſen, / in; Bose ‘Congr 

| Hf Eünftiges. — Sed ‚gefeien Ste gemaͤß Sale 
d ſt htfepeien" m ge. ee. : 


a RUE ET — 
un. Bien, den * Spell 181$. > EEE RCE 
2 va Pet. MIE Map, > As 
as ei ig oͤſterreichiſcher he und: 


u Abvocat. 


lf 
5: a ‘he 


% — zu Wiederherftelungt hes — Bolte. 
Blüdes, ju Wien verfammelten Erlauchten Cons | 
greß alecunterchinighe.-D en Er und Bittſchrift. ñ 
‘aber: Anterthanen der Grafſchaften Solms: . : 
oon: Braunfels: und Greifsnffeli -. à - 


Sie uUnkerthanen ber Scafthäften. 
ne BraunfelS und Greifenflein feufjen- 
ſeit der Toten ‚Hälfte: Ses Sabres 1806 unter einen? 
unausfprechlich harten Druce, unter welchem fie, era: 

ſcheinet ihnen‘ nicht bald ein hoͤherer Rektungsengel, 
Mi febe furger Belt: unausbleiblich Erliegen mäffen: -- 


“Bisher litten. und, duiteten fie, und hatte. 


J | Pläikhmeigene. bref. baldigen Grléjung. Nachdem 


aber ganz neuerlich, in gu Wien erjhiengnen bersags, 
Kchegaffeuifhen Bemerkungen über deg Sn 
~ halt..einsr voneden Fuͤrſten gu Solms⸗Braun⸗ 


felé und Neuwied, bej dem allerhöchften Congreffe | 
am: 27, Dec, 1814  überreichten Note — biefe Der = 
merkungen find durch den Öffentlichen Druck 
in der Chronik des Wiener Congreſſes ry Sean _ 
..‚tenthal 14. Gebt. 1815 Num: 41 .. | 
*8 gemacht worden. — die ‚sleichfem offhiehe : à 
up ét À rr, it, 
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" bag Niemand in. biefem intereffanten. Cherjoge 


i lids hoffanéhfen) teutſchen Staatk bie Wie⸗ 
py decherftedung bes Alten; mie: es wer, wol⸗ 


len koͤnne, und: daß die Fuͤrſten von Neu⸗ 


„wied und Braunfels mit der’ Zutuͤckfor⸗ 
ndderung ihrer ehemaligen Rechte ſicherlich ein 
‘pp Bertängen oder Erwartung ihrer ehemaligen 
,Unterthanen nicht ausgeſprochen Hätten, 

ſo wuͤrde ein laͤngeres Stilfchwe igen Verbrechen. ges 
‚gen ble angebohrne ehemalige Laͤndesherrſchaft und" 
ffeafbarer Verrath⸗ an den ſich ſchuldigen Gelbfters 
baltungspfitchten fepn. ‘Die allerunterthaͤnigſt unter» 
zeichneten Unterthanen halten es fich baber erldubt 
und fehen es fir eine ihrer chenerflen Pflichten -an, 
biefes Verlangen , diefen beifeil Wunſch, dieſe frobe- 
Cemartung: dor. dem allerhoͤchſten Congreffe lauk und 
wmummwunden auszuſprechen. Eine furze Darſtellung 


a 


ihrer bießfalfigen Be weg gril nde nin fie ae | 


fertigen. 2: 

Bis zu dem Sabre 1806; th — die; Sens 
| bei, welche zwiſchen den braunfelſer Unterthanen und 
ihren angeftammten Landesherren feit ben entferntes: 
ften Jahrhunderten gefmüpft und befeſtigt waren, ger 
waltfam zerriffen wurden; hatten: die Nuterthanes 
glücklich, jüfrieven und im Wohlſtande geleset::.-Dte 
Regierung ihret Fuͤrſten mar tnmer- väterfih mild: 


- getwefen; daher bie Liebe der Unterthanen zu dtefew,' 
Rein ehrenvedtered, zuverlaͤſſigeres Zeugniß hierüber 


giebt e6 wohl, als badjenige, welches iu dem Leig⸗ 


nen herzoglich⸗ naſſauiſchen -Converainetdts. — 


greifungsatente: vom 31. Jul, 1806 
in ber Zeitfchrift: ber rhemnifde Buss, 
I. Heft, ©. 97 fg: 

enthalten if. Der neue Sorderain forderte Harte 


- 
2 
Si ha ng 





224 — Pagar, | + . 
nen feinen heuen Untertanen m nur eben bie Tdeue 
und, Yubdunglidteits. mit melden fie ihe 
ren bisberigen — dugethan gewe⸗ 
fer: parent ar ie 

- ane Mer; Sefer: Mipruch auf die leibe Treue. und 
Anhaͤngtichkeit, mae bus die. herzogliche Verficher 
rung, das Gé und den. Wohlſtand bec 
‚neuen, fo mie Der alten,. Unterthbanen im⸗ 
‘tags mebt.äubeidrbern, bedingt, und ift bag 
Schmerzgefuͤhl über die. aufgedrungene Trennung von. 
bem. angeerbien Negentenflamme fchon an fit gerecht, 
fo iſt a8 noch um fo gexechter wenn in dem Wech⸗ 
ſel der Sandeshencer, .. ber vorherige Weblftand ber : 
Unterthanen Bis ‚aufs Dig letzte Spur verloren gehet. 
61 Diefes. traurige Loos. Le den Ustergeineten * 

„fallen. ‚ut st: + 

Em "tree Bie uͤber die; Berfafung: stab den Bus: 
ſtand überhaupt im Herzogtum Naffau, als bie fiege: 
zeichen Rettungsheere den: -allerhächf + verbünbeten 
Adie. in. — foubesgegent, einruͤckten, ſtellt ſelhſt 
| bie» —J 

ay Im Werordnungéblatte bes Hersogthuns afin, 

ay Num.g,-ben-28e San 1814 oo. 

gebeuctte tuinifiscielle Bekanntmachung über bie. Quée 
eöftungstoften . bee. $8 jenen ame, SENRhenFan- à 
— auf. “dise :! 
ern Ihrem anpatte: ratée mußte: tas ie 

‚pmene TruppenContingent ganz neu gebildet werden. 

„Die aus dem Lande vorhin ausgehobene junge 

Moannſchaft (in ſofern ſie nicht ſchon in den unſe⸗ 

znligen Seldzügen ‚gegen bie. Kronen Deficeih und. 

n Preuffer aufgerieben worden. war,) ſtand an Gpas 

niens Grenzen, gin Werkzeug fremder Zwecke, zum 

m ein Of er bes ſchaͤndlichen PTE Bore 


° 


226 


we fathe. waren aus js dites vordber. 
„gegangener, fdmerer Leibensjabre. (fie 
u batirten von ‚1806 an!) nirgend erübrigt. Alle 


— ° Bllfsguelet (dienen verfiegt. In dem nämlichen 


u Augenblide waren wohl 80,000 Mann und 30,000 
a Pferde Hör ‘den: ſiegreicher Heérew; innerhalb’ der 
n'Otengen: dest," bird deſſen Einwohner eind 


me * ge Monate ‘Hay ‘ais eignen Mitteln zu verpflègen, 


\ 


73 und die Sedarfniſſe mehrerer Militär Hospiedler zu 
vefriedigen. Peſtartige Krankheiten unter den Mens 
infchen ,; duffetfende-Seuden | unten bem Vieh, seve | 


yrriffen gleichzeitig, den Wohlſtand ber Gamilien: 7° - 


Ales ‘Bridie und BWohlthaten der, durch‘ ‚dei 


ss oe 


tiffenen teutſchen Reidheverfaifiing feu breichteteh 

SGouverainetdt, die ſich in dem groſſen Zwecke, ‘bd 
Site und ‚den Wobhifand der’ meet” wie bet altel 
Untertganeh‘ Immer mebr gi Beférstru, i fo fag wi une 


‚eintehmenb ängefünbigt hatte! 


. Diefe ſchweren Leidens jahre wählen‘ ber Eup 
‘perainetdssEpoce, waren, im Verbalſniß zu der, opte 
herigen Negierungäperfaflung 8 de allerunterthani 
‚untergeichneten Unterthanen ‚up, befonderd,. und. 
dem hoͤchſten Grate, ‚füpibar geworden. 

Die erſte Meihe ber eingetretenen Souveraines 
{dt 6Berfaffung iar, daß alsbald im Sabre 1806 
alle militäriichen Effécren, welche im Sabre 
‘1796 gréftenrpeilé" ‘aus der Landescaffe angeichafft 
"worden, und ParibeBeigenthum der  Graffdaften Lie 
sen, aug dem Lande weggeführet wurden. 
Mit der Sandescaffe ſelbſt wurde 2 bes | 
fo. gehalten. — 

War dieſe Maasregel eine Folge davon, dag 
ſaͤmmtliche, der berzoglichen Souverainetat cc 

Arten d. Congr. 11,3». 2. deft 15° 


@ 
~ 


— —— — 


oo 
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fette "Güefteithiidet ; Sir und Herrſchaften , bird 
die hoͤchſte Berbröming vom 36. Aguft 1806 | 
= fe der Zeuſchtift: ¢ beim $e e Bü hy 
I. Heft, 6.48. | 

ju Einem vereinten, untheilbaren Staatl 
oe duet worden waren, und folglidy. die. bisherige © 
braupfelfer Sandescaffe. mit der ‚allgemeinen. Staats 
gaffe fünftig per(chmolgen jfepn, folte,. dann, iſt. es 


| doch mehr al¢ hart, daß gleichmobl dig. Bau» und 


Unterbaltung&faften berg emeinen anaes. 


oe «Fe  . @ 


ſchaft Greifenfiein welche fonft aud der Bandes. 
‘caf (€ und den in dieſelbe gefoffenen, ‚Steuern se 


| firitten worden Waren; nunmehr. bon ben eingeh 


nen, ‚Gemeinnen,‘ ‘in, beren Geniarkung bie Bruͤt⸗ 
Feit liegen, , ungeachtet diefe bep. weitem mehr,” alg 
de 7 ty - ur € taatscaſſe bed heros thumd Raffau 
{abr 'deuen, getragen werden milden 3. mehr als 
jee, daß eine. etlich und dreiſig tauſend Gulden be⸗ 

ageñde S œu F8 en la ft ber votmabligen braun⸗ 
felfer Kandescaffe neuerlich den Gemeinden‘ ver 
ehrter: Braitifeld'"änd ‘Greifenfidin: zugeſchoben wor. 


| Rete, tind nebff einem jweijaͤbt igen Stnfenedctftaind, 


LS 


von biefen privative “Mibernoïnmen werden fol. "3° 


PP ad dem xt. 30 Lie rbeinlſchen Biundesacte, 


‘foliten | bie befonbern Guldet eines jeden, ber 
‚mehlatifirten Bande , zwiſchen den , ts rigen Landeshet⸗ 
ben iid ben’ nenen Souverains, nag bem Beehdlt. 
‘niffe der Einkünfte, welche jenen belaffen und bon 
diefen erworben wurden, getbétlét werden. Un⸗ 
get’ der ausdruͤcklichen Bebingniß, bed nach diefem 
Maaßſtab thm gugefallenen Antheil an den Landes 
Ichulden ber Aemter Braunfels und Greifenftein gu 
übernehmen und gh berichtigen, iſt bad Haus Naffau 
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in den Soumverainerats⸗Befitz eingeſetzt worden. Dies 
ſelbe herzogliche Staatscaſſe, in welche die Steuer 
Settvdge der Aemter Braunfels was Greifenſtein bids — 
ger it reichlichus: Gülle gefloffen): add ayf welche die 
naffauifhen Schiiiven' übertragen find, muß alfo auch 
fiendte Schulden: der Aemter Braunfels und Greis | 
fenftein haften, und es laͤßt frh-aud miche zul 
Scheine rechtfertigen, Dieſe Schulden neuerlich deg 
Aigtgrehanen dieſer ‚beiden Aemter ausſchließlich zuzu⸗ 
walzen. Noch beſonders befremdend if die Zugabe 
864 ‚zweijäbgigen,. Zinſeyruͤckſtandes, 
doch Att per. ‚herzoglichen Minifterial - Bes 
—— bom .23.. Januar 1815, Öffentlich ger 
fagt iff, daß. um die ‚Yustäfiungsfoften bes, ju den 
verbütfneren ‘Hberen tin’ Anfadlg des Jahres 1814 
gefteliten ; herzoglichen Teuppen - Céntingetites zu exs 
(Giwiagen}: alte andere "Zaßlungeh ; namentlich auch 
ver Weſoldüungen und? Penſionen, mit einziger 
4 ne Der Ziuſenrablung von Staats) 
FAR ulde ty gehemmt: worden fepen>, und ‚nachdem 
eben bafelbft, unter den am Schluffe gegogenen er 
fultaten ber Finanzverwaltung deg Landeg. im Jahre 
1834, auch biefes aufgesdbler wird p-daG alle lau⸗ 
ende Caffen(Huldigteiter ohne Ausnapı 
ine, am Enbedes Jahres 1814 getilgt ges, 
weſen feyen. Alſo auch die Zinſen von ben übers 
nonimenen braunfelſer Landesſchulden? Denn. aud) 
ißre.. Zahlung wat unwider ſprechlich eine laufende 
Eaſſtufchuldigkeit. 
Vergleichen beniridchft bie allerunterthaͤnigſt un⸗ 
tergeichneten ihre Befteuerungeverhältniffe 
unter bee vorigen landesvaͤterlichen Negierung mit 
denjenigen, welche unter dee herjoglichen Gouverat. 
werät eingeführt worden find, fo feben. fle den - Ab⸗ 
grand igced unvartzeidlichen Verderbens vor ſich. 


% 4 


x 


228 | | er 
| Vormals betrug dad eigentliche Lane eua u⸗ 


tum der beiden- Grafſchaf⸗ten, jaͤhrlich hoͤchſtens dite | 


Summe von 13,qaq Gulden; feit des herzoglichen 
 @ouverainerdtéRegierung aber jährlich die Summe 
gon 52,995. Gulden -goRr . "Dent:gif-einein einzel⸗ 
uen Simplumz.;kexen jährlich fünf eutridress tonte 
den mußten, hatte» -. ,: 00 Sa vac: sistas 
a) an Grunbfieuer dad Ame-Srainfels Leiitedje. 
desmahlige Quote von 5274, Greiferiftetiy’ ‘bee 
‚von 3755. Gilden 388%; und NA r 
b) an Gewerbeſteuer jedes eine, jevedidligt 
Quote von 9 r0 Gulden a5 Kt.” und diefeß ‘von 
678 ‘Gulden’ 57 Re. zu entridten. * + 
Hier if nur von den jaͤhrlichen Täufenden, ober 
ftren Steuern bie Rede. — 
Auſſer dieſen wurden aber na ‘it. jebem Sabre 
ErtraSteueru - erhoben, welche / ſich ebenfalls auf be⸗ 
traͤchtliche, ſchwer druͤckende Summen beliefen. : . :: 
Das in der -bergoglichen — vom. & 
bruar 1809: | ee 
in der Zeitſchrift: céetwifÿer Bund; 3% 
Heft, S. 32f. und 34. Heft, &3fi > - 
neu eingeführte directe SteyeeSyitem I verhieß ein⸗ 
gleichheitliche Anziehung aller Unfeithänen nad, Bers 
Hältniß ihrer Kräfte, und eine Hebung der ſchweren 


al, af 


Uebel, welche bisher, durch unmaͤßige Belatung ein, 


gelner Landescheile und Unterthanen, im Berhilenif 


gegen andere, entflanden bel fa | Aber eben. diefed . 


Steuer Syſtem iſt es, welches in ſeiner Ausfuͤhrung 
Armuth und Verderben Uber ‚die beiden Aemter 
Braunfels und Greifenſtein herbeigefuͤhret bat. . 


Der Vorſchrift sufeige - mußten. jebe Ortege | 


| marfungen neu ‚begangen, befichtiger.bie Gilser, mach 


m 


’ 


ee ee _ 
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i 


nen’ ver ſchiedenan Ange und Gate claffificteet und gee 


ſchaͤtzat werben. : Diefe Vorrichtung aleiv eg mare: 
he: Gemeindes ‚ber, 00 Gulden gefoftet. — Um fo 
bitterer mar Sie nechherige, aus dem Erfolg — 
gegangene Wahrnehmung, daß es zweckloſe, wegge⸗ 
war fare : Mugen ——— Die ae ſelbſt mas 
ſprechen? 1 ne tr ms 


à de. Shäger, ‚ine aus dem Arte ſelbſt, st | 


ber britte aus einem. andern naͤchſt angrenzenden, 
mußten fid) in. jeder, ' Gemartu pny unter Zuziehung 


‚und Leitung ded Beamten), als : teuerDirectors, dies 
> fet, Abſchaͤtzungsgeſchaͤfte unkerſehen. ‚Sie waren 


dazu vorher in beſondere Eidespflicheen genommen 
worden ; und ir ber herzoglichen Verordnung war 
ihnen bie Warnung gegeben f bag’ ſie ſich ſchweret 
Verautwortung ausſetzen würden wwenn fie fie aus Pars 


tétliifeit ‘ und Nebenruͤckſichten in ‚Ihrem Gefhäfte 
ungewiſſenhaft ju' Berke gehen, ‘und "dadurch dag 


von ihrer Obrigkeit ind ihren Miröligern auf fie 
defete gute Zutrauen mißbrauchen wärben, 
Gleichwohl laffen fit aus den beiden Jemtern 
Braunfels und Greifenftein die ſchmerſlichen Belege 
herſtellen, daß die vor ben vereideten Schaͤtzern 
dorhensmmenen , und von dem, däbel Lets gee 
genwärtig gewefenen, Beamten gutge 
beten en’ Abfchägungerefultate Höheren Ortes zu 
Bingen. wilfüßelich verworfen , und. die Yon: jenen; 
mit ſchuldiger Ruͤckſicht auf bie, Eigenthuͤmlichkeiton 
hed: Grundes und Bodens. der Gentarfurgen, auf 
Cid: und; PHithren: auggemitielten Auſchlaͤge des Gir 
tertoeuthes wis:fein.g met raft oretfad höher . 


| seé'Ouantunr ‚gefitigest ; : und. gum Beſteuerungs⸗ 


Renae, aufgeßrungeh worden find; ohne jedod ate 
den Sah dgern eine; Pflichtvergeſſeuheit getligt an 
fie — zur Rede en zu haben. J 


— 
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Rach der herzoglichen Dercrimung, tit FE SAH: 
8. Rap. 34.6. fall: die Gewerbſtener vow.dem ‘ret 
‚ ten Einfommen aus Urheit- int Induſtrie 


entrichtet : werden, und bod). -mitf-diefe Steuer auch 


‚dann, wenn bas Gewerbe des Steuerpflichtigen gus 
fer: unginftigen Seitumftänben: leidet ,. oder mobi we 
—— liegt, fortwährend entrichtet werben !::: 

Ä ‚Einer fruͤhern berioglichen Verrrdnuns vom, 6 
43 may 1807 655 

‘ in der ET ber fhetnifde Bund; 
20. gel, S. 259 fg. 


gite, ſollen ‘bie! seifliben, und weltlichen 


eſoldüngs guͤ ter auch kuͤnftig ſteuerfrei ſeyn 


1809, im. Eingang‘ und im I, Abſchn. 8.2, machte 
darin in. foferit. eine Abänderung, daß Staatshies 


| per ate Clafien die Grundſteuer non Liegenfchaftenz 


- weldhe ſie als. Theil ibrer Beſoldung gt ber 
nügen * gleich andern Gutsinhabern lentrich⸗ 
‚gen ſollten doch verſprach der Souverain den Nutz⸗ 
ießern dieſer Güter eine verbaͤltnißmaͤßige Bergile 
tung, weshalb {id bie betroffenen AD te 
bibyen. du. boͤchſt Ihn ober, Au — 
rium zu wenden haͤtten. % 


4. Gite geben. fih wirklich auch — — 
und. laut ded Verordnungsblattes des. Herzogthame 
Naſſau, Num. ra, den 13. April: 191%, : waved 
Témmslihe :eud- den. eingekommenen: Werguͤtuugsge⸗ 
fuchen aufgeſtellte Berechuumgen von .ber: Generale 
. Etenerdirection dem herzoglichen Miniſterlum vor ges 
legt, und von biefem, unter: Sled einigen; die Vera 
einfachung dex Comptabilttät bhezmeckenden, Modiſt: 
eationen gegehmiget worden. : Es viefer. Modiſi⸗ 
cationen war eae AG 


> 


md bleiben. „Die. fpätere Steuerverordnung von 
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F m, ben. Shulleprorn bie Grundfienen, 

1 0bre, weitere Berechnung vergůͤtet werden 

„ folle // , 
Unhegreiflider Weife follen aber, nunmehr. bie Orta 
gemeinden den Schulehrern diefe von bem Som, 
berain berfprodene und übernommene Vergitung. 3 
der Grunbfteuern leiften, und. fie iverben in biefeng 
Augenblicke durch foftfpielige Zwangemittel dazu an⸗ 
gehalten! 

Auſſer den directen Steuern, waren aber auch. 
nod die Unterthanen mit den druͤckendſten inbdirece, 
ten beimgefudt. Ein Salgmonopol, obgleich, 
in det ganzen Herzogthum Naſſau nicht ein Kor, 
Salz, weder durch die Natur noch durch Kunſt, ere 
geuget wird, und eine Tabaks Regie! An fie wae 
ven zwei der unentbehrlichſten Tagbeduͤrfniſſe, vor⸗ 
süglich des armen Landmannes, gefeſſelt. Er mußte’ 
fic) die fchlechtefte, kaum brauchbare Waare aufs 
dringer' faffen. Dev Verſuch, diefen Zwang! zu um⸗ 
geben, zog in den barten, darauf. geſetzten Strafen 
ben Nuin manches braven Upterthanen herbei, und: 
doch gieug rielleicht der: größte Theil des bezweckten 
Gewinued . in. ‚dem: beträchtlichen Koſtenaufwande, 
welchen das Heer ber, theils auf der Grenze. lau⸗ 
fchauden,, tbeilé im Lande herumziehenden Aufſeher 
erforderte, verloren! Die herzogliche Negierung : 
wes endlich ſelbſt bag Unertrdglide und Gemein» 
fhäblihe der TabaksNegie eingefehen haben; denn 
diefe. ift aufgehoben worden; aber die GalsRegie be⸗ 
fiebet noch, -anftatt daß der arme, in den vielen’ 
und ſchweren Leidbendjabren darniedergedruͤckte, Landa 
menn darauf wohl den gerechteften Anfpruch hätte, 
bag man ihm vergoͤnnte, fein Salzbeduͤrfniß burd 
Umtaufch feines fchlechten, abftändigen Holzes auf 
bes, benachbarten Eucheffifhen Saline, zu Rauheim, 
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wie es fonf von jeher geſchehen twat," ſich tn: weit 
befferer Güte und mit Erſparung ‘beg! baaten · Gel: 
des, zu verſchaffen. 

‘Daw nod die militdeDidpentattond 
Tare! Zwar if, wie es in der MiniftertalBeFannt? 
thadjung vom 23. Jan. 1815 beißt, auch diefe be⸗ 
traͤcht liche Abgabe der Militar Dispenser’ 


tionsTaren endlich niedergerfchlagen mors. _ 


ben; aber in ihren verberblichen Folgen wird fie 
| fuͤt die ‘damit: betröffenen Unterthanen. noch fief. im 
bie" Zukunft hinein fühlbar feyn und. bleiben. Un 
davon bis zum Anfchauen überzeugt ju werben, ee 
laͤuhen ſich die allerunterthaͤnigſt Unterzeichneten ut, 
nod) folgende wenige Bemerkungen. | 


Das TruppenContingent welches bad Her 


thum Naffau ,, in Gefolg der Bundes Acte, uͤbernqmm· 
men und zu ſtellen hatte, betrug 1,680 Mann. 
Die Zeitſchrift: der theinifde Bundpgtee 

7. Heft, 8,179. sd 

ge laͤßt fic) ficher annehmen, dag vaffclée, nach den 
Kräften des Derjogthums , . nad feine? Beosiferitng! 
und Seelenzahl, genau, und eher: gu" hoch alsnzu 


gering » berechnef war. Denn Napoleon war ein gna? , 


ter Schaͤtzer, der ſeine true ——— feäfe 
| tt boizuztehen verſtand. 
Aber nicht lange hernach, und févr in der eps! 


ſten Hälfte des Sabres 1807, ſchloß das herzoglich“ 


noffantfche Minifterium mit verſchiedenen ander 
Souveraing, wegen Stellung ihres Contingentes sue 


- PBundesarmee, NeluittonsVertrdge, welthe in: 


des Freiheren von Hertwich — 
lichen Abhandlungen , Mai 1807, ° 
abgeteuct find, und übernahm , gegen Zahlung, die’ 


Stelle aud dieſer Contingente, dag: it, Ind fet: — 
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| | 437 
den Untertanen eine" frembetefty fomobs: ‚bett. 
Raruralmawnfepaftefieiung , ais rte 
meer auf. RE LT 1 

Statdeltc miu biefe Caft:.in nier Relgendeik 


Drogreffion "wählen, nachdem:-bie Militaitdis peuſa⸗ | 


tloͤns Taxe hinzukam. Cin ſchreckliches Mittel; won 
buch ſich der Wohlhabende und Bemittelte von fei« ‘ 
ter Militait Dlenſtpflicht lystaufte/ y und dieſe nune: 
mehr auf bie: Soͤhne der Armern Klaffe dei Unters 


thunen hinſchob! - Der edle Verfaſſer eines woblge⸗ 


rétbenen Aufſatzes: " Bad vn BolesRepedfemtans 


en wirken? ¢. 0 


— WW der Zeitſchrift: Remefity I. %, TI. Cty 
por S, 270 und 271. 


ber berzoglich Coburgifhe geheime Rath von PER 


brig, nennt nicht nur dad Verkaufen bec : 


Unterthanen in quémdrtige Kriegsdienfe, 
fondern aud bas Ausheben und. Erlaffen 
Ber Soͤhnewohlhabender'. Heltern,. um 
eine Summe Ge des von ihnen gu giehen, 

gemiß mit. yugetheilten Beifall aller. Braven 4 eis 


| Er Menfhenhandel, und de: der 


Begierungsrehte, 

, 1: Siw folder. war denn au bie, nod in bem 
neueſten Andenken ruhende, Zeitiingsfundige Hingabe 
naffanifcher :Zeuppen in bokländifcen. Sold. 

Noch mehr? Jubalts der (hon oft angegugenen | 
Miniſterial Bekannimachung, patte ‘bag heszogliche : 
Minifterium am 23. Nov. SF dinen UdiansZrace 
tat méf ben’ verbuͤndeten alerhöchften Mächten, ygex 
ſchloſſen, darin fid. zur Stelung: etre, ohne Dickie 
fel- nach ben. bamatigen RKeaftnech Utriffen deg einem. 
und ungerheilsen Herzogthumen Netter abgemeſfenen 
Contingentes ; verbindlich gemacht , und diefeg Gone. 
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tingent ftand +: jene. effi. Betonntupdung fast. 


ji dm 3. ‚Sehr. 2814 in den, Blokadekinien non: 
Maing um 650 Köpfe ſtaͤrker, als der Bu dy. 
ſtab bes Vertrages: bem Herzogthum aufs 


orlegt Gattes: obgleich . das bersogliche Minifter 


— 


sam nad dem Vertrag, am 1..Yan. 1814, die. 


vier bedeutenden Aemter Dies, ‚Dauborn, Burhach 


und Neukirchen, bisherige Beſtandtheile des Herzog⸗ 


shud, davon abgeloͤſet, unter die Regierung Hr. Ris 


uiglichen Hobeit, des Fuͤrſten von OranienQaffar,y. 
fey es aus politifchen,. oder Stammsverwandiſchafts. 


Ruͤckſichten, zurückgegeben, eben dadurch aber die 


Streit; und Ausruͤſtungskraͤfte feines Her zogthums 1 


que nunmebrigen drogen’ Bedräcung feiner übrigen 


Untertfanen‘,. um eben fo viel geſchwacht hatte. 


— „gu allen ‘biefen Hinſichten hoffen bie allerſub⸗ 
miſſeſt “Untergeichneterr von dem hohen Rechtägefühle‘ 
Sun —— Congreſſes bie buldreichſte Erhoͤ⸗ 
g ihrer Bitte; | 
| — Aufloſung' der berzoglich naffauiféer 
Sn SouverainetaͤtsBande, ihnen ihren vo“ 
“ee | rigen angeftammten Landesberrn, bet 
* fle ihrer Unterfhattenpflichten fo wenig: felbſt, 
als irgend eine andere höhere, rechtliche Macht 
“ entlaffen hat, :gerechteft wieben:zu geben, 
und babur® fe; ihre. Kinder. und Enbel.. mis. 
Ri der frohen Ausſicht auf: kuͤnftige Wie dorherſtel⸗ 
ug ihres Mef. zerruͤtteten, und fonf leider! 
unwiederbringlich verlornen Wohlſtandes aller⸗ 
» gnddigh avr beghiden. 


Ge exfterben im, her: -allertiefeften Erpedrigung, 


m 12 Mi 1815 | 
re — Unterthawen der beiden Grafféaften 
—— u. rida hs 


te Gs ia sa ++ ebene we SE 








; ? 
Miles ans eg des ox mue 
SO Fun SEES RARES 
5 Bet ft pe ye Oe See 


oe More. 


bes Sen Sebeimen Rath, How. os 
Benolmährigeen. ‚vieler teytfens fale (td ichen und 


grdfliden -Adufer, welche durch die rheiniſche 


Bundeskkte: ‚-andern teutſchen Sürften untergeprènes 
wurden, an die Eaiferlich- Sftreichifchen, tönig« 
Ho -preuffifhen, und koͤniglich⸗ grofbritaunifch « 
bannévecifhen Herren. Bevollmaͤchtigten, morta 
bexfelbe bie, Rechte jener. Hauler. perwahrt, -unb ibe 
tan ſtaats⸗ and privatrechtlichen: Zuſtand von 1809 
„begehrt, mit bem Erbteten su Aufopferung. eines. 
S Tpeils ihren Regierungsrechte; datitt … - - 
Wien den 28. April 2815. : ©: _- 


Die hoben Herren Committenten deg Untergeiche: 
neten Haben, mit den ſchmerzlichſten Gefühlen bis 
jegt entböttei Géretigfett, von mehreren - Seiten: 
vernehmen müffen, daß Sef ben’ Berhandlurigen über 
die LerritorialAusgfeidungen, gir “gum 


Theil über ihre Beſitzungen und unterthanen vers | 


fügt worden fey. 


Sie glaubten stvar, ‘Bei gänsligen Mangel ou 
izieller Mittheilung, fi ſich berechtigt, dieſes Geruͤcht 
ejweifeln zu muͤſſen. Denn mie hätte, nad wie⸗ 

ber hergefieliter .. Sreiheit und. Geredtigtett, 


ungehört über. ſie diſponirt, wie hätten fie foger. 


.w 8° 


| obus nerherige Befimmung ihrer. echte 
bingegeben, 'alſo noch ruͤckſichtloſer, als. bet tiftung 
des Rheinbundes geſchab, behandelt werben koͤnnen ) 


Da indeſſen von mehreren Sürfen, in deren 
Gewalt’ bes Iintirjtichheren Hohe Herzen Committens 
ten vorhin- von - Napoleon gegefen worden waren, 
fogar en den Grund der feierlich aufgeldfeten Rhein. 
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bundes Souverainetaͤt, agegen neſe — ——— — 

mungen Proteſtationen eingelegt worden ſeyn ſollen; 
fo iſt der Unterjeidnele verpflichtet, die uUn er du fe 
ferligen Red ee feiner hohen Herten Committenꝰ 
fer!’ bagegen gleihmäng‘, auf: ‘ben “welt. Heillgern 
Mechtstitel einer wiehrere Jahrhunderte hinburch - bee 
ſtandenen ‘und garantirten Verfaſſung / biermit fetere 
tid zu verwähßren. : 


In der Dent feet ye, woson man:hier af 


3 — Exemplar zu uͤberreichen bie Ehre: Hat, ‘find 


die Vorausſetzungen und Bedingungen dents 


Aid) Audgefprochen . worden, unter "welchen ‘ded tend 
terzeichneten Höhe Herceri-Committente dein allge⸗ 
meinen Wohle das patriotiſche Opfer eines Theile 


dei. = Reglermig sede —— bringen 


Dis PER dieſen Opfern. e t n eue tu fe 


bierwit, durch Unterzeichneten ihren Bevollmaͤchtig⸗ 


tens. Gie..veclamiren, aber, dieſe ‚freiwilligen Vere 


zichtungen. ausgenommest, auch wieberholt ben flaat se 
und, privatredtiiden.Suftanb. von 18055 
fie verwahren fi vorläufig feierlichit gegen jede 

ungene , mithin rechtewidrige, Difpofition über 
bt onſtitutibnelles Cigenigum ; und behalten‘ bages 
gen fih, ibten Nachfommer : und‘ Unterehanen ; für, 
emige Zeiten all’ Rechte" bevor. 

Indem der Unterzeichnete dieſes erhaltenen Auf⸗ 
träge AG biermit : ſchuldigſt entledigt, bat er die 
Ehre, vie Verſicherung fetnet — Ver⸗ 
ehrung ue erneuer.. 


… Balen f ben 28. April Aus, | ea 
eee à “ge. fan abeney: 


" ten 15. Kir, (uns, der 8.1, Seft (2 ei se 


i 
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* Ee arg MAL 
hee Herrn, Gayier Bilpelu von Sayniity 
gente in, ‚marin, berfelbe,, im Ramen und aug Yufy 
ras. feiner Samilie, den Faiferlich oͤſtre ich ifs eng 
ESnislih epg qui (os wy, und koͤnialich⸗großbritan⸗ 
Fiſch Hanns per ifder erſten Herren, Devolimade 
Sigten. exfldet ,, nag, feine Familie. ih mit ihren Ber 
Goungen dem. OH us und. be Hoheit Sx. Maley 
fat. des Käniga von Preufſen, unter beAimanter: 
ae Beige unterwarfe ; datirt Wien 
ue RER cadet 27. Apxih 18H52. 
C Gtôuuliaves Unterzeichneten gehört befatne 
lich -tinfee 7 8fe- Sahl: derjenigen ? ungluͤcklichen reichs 
ſtaͤndiſchen Haͤuſer/ die durch die Rhein Confoͤderation 
eines HNP! Hodes Vermogens und ihrer Gerecht⸗ 
fie And! Bows he beraubt Mordewy finds LISE 24 
et WAM ps se SER we 

Die Erflärungen Sr? Mojeftät des König 
gon’ D ref (PR n' Res Seer 806: md Sri Majeftät 
des Kaiſers von: Dei reich im Jahr virgsyy- 
eben fo roto! mofrere: ſpaͤter erſchtenene Protl am à 
tionem Bex Goben verbuͤndeten Monardeh,,micher 
es überflüffig darkGer. etwas zu ſagen, daßebei dies 
fer, gewaltthaͤtigen Unterjodung Fein. re QE Her 
Grumd,.nict,,eiumal ein Eroberungstecht ‚Start - 
gefunden, hat... Sie wor mitten jm Frieden, erfolgt. 
Die Famtite desiunterzgeihnenen, fo - 
wie alle btefentgen ; die ſich mit the in eines gleie 
chen Categorie: befinden, hätten demnach ook der 
Gerechtigkeit' der rheiniſchen Bundesfuͤr⸗ 
‚fen erwarken duͤkfen, daß, nach der Aufloͤſung bes. 
Wheinbundes, gu ihren Gunſten eine. Crklaͤrung 
erfolgen waͤrde, die ihren gerechten Anfassen in 


Ruͤckſicht ihres Eigenifimm: nid ihrer früheren Vere 
hältniffe angemeffen geivefen waͤre. Gon der Gr 0 fe 
mutb dex hoben aliitten Gouveraing durften fie 
tid mein y SoG Set ben mit —— sh 
Ren indem: Jahre 1 Hi 3" abgeſchleffann Aceton 
Wéritégen, in Befleptiuy auf fie,‘ Tedeus cites! weg 
Wiley j aus: Ruckneht dif vie vamakighe Birch ) vtt — | 
WER nie allgemerirez fur fé gaAR ge und. 
| Yerehre Beftinmung erfolgt feyd i whded vis 
Fiber erwaͤhnten Ertſdrungen ter hohen Ground. 
Wer’ ihre Unterjochung "gaben 'viefer Ho nung tineh 
Grad von Zuderfihr > Unterseiten’ Muted e' Biefe Cre 
wartungen unexfelle geblicben'; und diefe Sami 
Hew feufien nod for@axernd; unten bemfpiben und 
Sy; Shell. ſelbſt mater einem: noch odrser en Reach 
AIG des: unmittelbar - on: A pr an 
Aug ‚gig deßwegen beim Con gt cf eiugerpichten Rory 
fiellungen, iſt big ciemt weber GEES Us L094 
Bed eine berubisende Defimmung srfalge 
2; Mutter. dieſen Umftdedent ‚lebt: Gop der: Unters 
gichnete verpflichtet : pu Srfiifions ker teg:feinee 
— Familte Ihm: essheilten: Mu feed ges: ſich ihres Fae 
herefjed,. da, mores die. Umſtaͤnden glanben anzuneh⸗ 
wen j:in deren Ramen gucevlisres.s pies. ay. 
34° "hag, ba vie unterbruckung ited” Familie! und 
TE pie Entziehung ihrer confritridirellen echte; 
ee die bem Felitihen Barerland hiygebdenerd | 
cr. shelwifeche Coufipaustion, einen weredsliden 
i ond. germaltfamen Pu land. benbeigefibrs 
aye pes, wie. dieſes in. den. Königlich.“ preuffiichen | 
+364 80 laiſerlich⸗oͤſtreichiſchen Mapifeßen oͤffentlich 
11) r@usgefproden worden it, feine: Famille ſich bea 
11 Sedtigt glaubt, nach "Aufhebung bes Nbeinguns 
rc MR den MeGisSufand oen-kga6 als 


) \ 
* 








| RD 

"yon FES Widder Berge este gu Getrade 

. en, dtefemnady aber. ihr Eigenthum in ber Aue 

i a EL btépontten,::tié diefed: mit dem Jutereſſe 

2.35 bed teutfchen’ Vatetlandes, und mit * Dog 
„= feiner Familie vereinbarlich iſt = à 5. 2.00 


«  Demnadj eettdre bet Unter etepnete. — * imn 


— feiner; Families : bin tit 
‚daß biefehe;; der geographiſchen gage. ire Vo 
ſitzungen gemäß, fich dem Schuntz und der Da 
i * fete Ge. Majeſtaͤt des KEnigs von Preu . 
a fen freiwillig unterwirft, in ver: vem. 
rel ~ sgeauettsvolen! Vorausſetzung, daß Ge, Löntgke 


#7 che Majeſtaͤt nad) Hoͤchſtdero Großmuth und Ge⸗ 


rechtigkeit geruhen werben,.i ſte Ahren fruͤheren 
79 Verhaͤltniſſen gemaͤß ju behaudeln, und ihe: dite 
to Vorzüge: qu erhalten; deren: fle fic) oon ährer 
Unterdruͤckung gu erfreuen : gehabt. Got rin: {0 
Be folie mit dem allgemeinen Wohl oe teus⸗ 


ot: fed Baterlandes ju. vereinigen find. 12 


Nur burd eine ſolche frelmillige a MEI, 
Bang an benachdartte groͤſſere Stanten, wird nah . 
des Untergeidneten -eberjengungy per dard odie 
Rhein’ onféderation umgeficffene: RechtsZuſtand in . 
Teutfchland Gergeelt , und bas Besurfais der gee 
senmwärtigen Lage zugleich befziediger werben. Hnnen. 
Und da der ſo glorreich beenbigte Krieg Hur. fie 
Meh ung Gerechtigkeit, und gegen alle gee 
foaltfamenrttterdriffungen geführt worden 


tft, fü glauben auch; bie von ihren ehemaligen Mite 


fländen unterdruͤckten teutfchen Fuͤrſtenhaͤuſer, auf die 


SBoblthaten des gläcklihen Ausgangs biefes Krie⸗ 


ges Anfpruch machen zu dürfen, befonders ba fie zu 
der früheren traurigen Lage von Teuiſchlaud auf 
Seine: Weiſe beigetragen haben. 


— 


Ne 


a 


wo 1 


Alle frei eine ‚freiwillige: Yintensserfung 
—— Austauſchungen, Ahtretungen, Sere 
Mtckelungen und · Verdußerungen «washer: nur ale 
Bewalta hat en: betrachtet werden koͤnnen, jedem 
‘ zechtlichen Begriffe / widerſtreiten, und per dan Wunſch 
tie y tenfelben verändert ee. 


Der Unterzeichnete glaube: bic: — de 


| Airung mit Ser Bemerkung ſchließen zn hôrfez, wie 


ex die. gewiſſe Nebex zaugung Gegtp.d08- fat alle 
anit: feiner Families iv gleicher Sage befinblichen reiche» 


ſtaͤndiſchen Hauler: dieſel ben Geſinnurgen heilen, — 


and”: fich.- unter; gerechten und bikigen: Bedingungen 
"don Len dchtigenen Nachbarn, ope :deuen fie 
Odes ind. Ba ſtand zu erwarten: haben, gern 
freiwillig anſchließen menden‘, weit entfernt, Fore 
 Pedungen: MM Madens welche dem gemeinfamen 
FJ user eff ersdes~ gefammtan seutichen . Gaterlandes 
Qurhthetlig: fey kuoͤnnten, oder fh -Aufopferune 
gen entziehen zu woellen, ag Sf fe m. 


Region ae eh ana any 


den Mur —*8 geet ts. erden. fe verlangen 


tnd Schu prgegen Mewalt, ber jedem Unterdruͤckten 
amd ‘Berakhten. gemährt. werden — Wenn der. ie 
Jellſchaftliche Zuſtand beſtehen | :. 


— Wien, den by, pr sth 3 — 


teat 
agp alin yt ai Ue Frm She. “ Say 
erg on ee 1 » WBitegen evar md De: 
SO ze benbehn“. a 
Sin rt 2. HOE MO he Vera 
wit, i —— er ts ¢ 


ji 


Ss BA 
Ur Cum, IVE | : 
ve, D reib en. 


bes Kern. Fuͤrſten Wilhelm von: SaynWiet 
genfietn an Se. Majeſtaͤt den König von Preuss 


fen, womit derfelbe fetne bem Eongreß übergeben . 


. Mote 7 27. April 1815 Überfendet; datirt 
Wien. den; 27. April. 1815. ' 


Ich wage es, Ew. Koͤniglichen ajeftét untets 


PAR bier angefügt. eine, Namens meiner Sami 


Fie von mir an ben Congreß übergebene ir 
z.ung zu überfenden, und verbinde damit- bie ehrer⸗ 


bictigfte Bitte, daß ANerhöchftdiefelben geruben més. 


gen; ben Inhalt derfelben als einen Beweis von mets 
ger’, und meiner Familte treueften Anhaͤnglichkeit zu 
betrachten, in. der Hoffung, daß Ew.. -Kénighiche 
Mofefhit den Antrag‘ meiner’ Familie buldreichſt — 
zunehmen geruhen werden. 

5. Darf th noch weiter bie nutertoantgee’ wine 
Hinzufügen, daß Allerhoͤchſtdieſelben gniidigh. geruhen 
swollen, bei bem Congres ertladeenzu Taffen) 
taf Cw. Königlihe Majeftdt denſelben angamegs 
men befchlofen baben; fo wird biefes ; fo: weit 1 


gu’ urtheilen. vermag, dud einen. Weg--zeigehj 


auf welchem ber bis zu dem Jahr 1806 fH Teutfch⸗ 
land beftandene Rechtszuſtand der Reichsſtaͤnde unter 
fic) ,.obne Ungerechtigkeit még lich ft berge fie lle; 


und zugleich bad Beduͤrfniß der neueren get eine 


vereinfachten und Fräftigeren NationalBerthets 


_bigung gegen duffene Feinde; und einer gleich 


förntiheren Rechtspflege im Imern vols 
— befniebiget "werden fann. : 

Alle uͤbrigen teuntſchen FJuͤrſten muͤſſen die win 
sae heffelben anerkeunen, weil er von der Gerech⸗ 
tigkrit morgegetchyet.ifh und ſelbſt ale uͤbrigen Biles 

‚Akten d. Sn Ii, Bd. 2, Heft: 16 


a # 
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ften dürften dadurch in die. Rothwendigheit geſetzt 
werden, Einleitungen au twefien, daß bie durch 


“ ben aufgeldfeten‘ Rhkinbimd Unter ihre Ober 


Herrligtet: geswungenen Fuͤrſten, ſich fuͤr 


die Zukunft | freiwillig unter Ihren Schut 
geben. : x | 

- Die Hähfer Solms, Wied x. werden dem 

Beifpiele meiner Familie gewiß‘ folgen, und ‚ihren 


Wunſch, nach einer’ Versinigung: unter: den: Schug 
Ew. Königl. Maj. in AGulides Art bei Ach: Eon 
greß erklären. - .. 

Würden aud gleich Ei. Rénigt. Mejeſtat ble 


/ Befigungen aller diefer Familien, of re deren Cine 
willigung, urd Austaufchung oder Unters 


handlung mit Hoͤchſtdero Staaten vereinigen koͤn⸗ 


yen, ſo wuͤrde dod biefes — ich wage es. mit ehr⸗ 
furchtvoller Freimuͤthigkeit zu fagen: — Allerhoͤchſt 


denenſelben keinen rechtlichen Beſitz gewaͤhren, 
ſondern dieſe Vereinigung wuͤrde nur eine Forte 
fegung ber früher von dem Stifter des Rhein⸗ 


bundes veranlaßten Gemaltthaten feyn, . gegen 


welche fic) Ew. Königliche Majeftdt eben fo ‚groß 
muͤthig als gerecht erklärt haben.’ Alle jene Familien 


wuͤrden fich zwar: der Macht fügen -müffen;. aber. 


gewiß nue mit bemfelben;Gefüpl, oon welchem fie 
im Jahre. 1806 niebergebeugt worden ſind, und mit 
dem ewig erneuerten Wunfch. nach einer, . ber * 
rechtjagteit angemeſſenen, Veraͤnderung. 
Menn Fuͤrſten dadurch, daß Lander: ihnen jeté 
wieder entzogen merden, die: bisher von ihnen 
ig der. widerrecht lächſten Unterjodung ge 
halten, wurden, deren Belg -ibnen Niemand beſtaͤti⸗ 
gensfonute,. und deren fernere Beibehaltung ihnen 
ſchon die Hoffe Rechtlichkeit niche .geRatter , für wel⸗ 


che fie ae eine en I“ festen, 


- \ 
» 
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gan named glia berechtiget feyn fénnen, ete 
was verlieren; fo wird fit, falls ef bennod -fde 
unothwendig erachtet werben ſollte, wohl noch «ete 
Gelegenheit zu einem andermeiten Erfag fie 
fie. finden. lind wenn auch Ew. Königliche Majeſtaͤt 
aus Großmuth geneigt feyn Tollten gu diefem Zweck 
einige: Mufopferungen zu machen,. fo dirfte es dod 
nicht gerathen ſeyn, und koͤnnten früher oder ‚fpäter 
Aller hoͤchſtdero Intereſſe nur nachtheilig werden, weni 
dadurch die freiwillig bargebrachten Vereinigungen 
vocher mebiatifirt gemefenes Beflgungen, unter Als 
lerhoͤchſtbero Oberherrfchaft bad Anfehen erfaufs 
ter oder eingetaufchter Acquifitionen. er⸗ 
hielten, da dieſe Erwerbungsarten den Mangel eines 
urſpruͤnglich rechtlichen Befigtitels, und eines bas 
durch begruͤndeten Veraͤuſſerungsrechts der Verkaͤu⸗ 
fer, auf keine Weife "würden. exfegen fönnen. 


Wien am 27: April 1815. - 


Wilhelm Fuͤrſt zu FIR ROTER 
= genftein und Hohenſtein. 





Run. > en 
Aarmort TR 
Sr. Majeſtaͤt des Konigs son Preuffen. auf 
vorſtehendes Schreiben des: Hesin:. Gürffen: Wils 

— von SaynWittgenſtein; datirt 
Wien dew 1. Mai, 1815. 
Mein Here Fuͤrſt! — 
Der in Yhrer‘ ‚Eingabe: vom 27. vi om. “ential 
tene Antrag Ihres Haufes, Hat meinen vollkonime⸗ 
. nen Beifall. Bh babe daher meinem Sraat¥Cange 
ke, dem. Hamm Given von ee Auftrag 
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entheilt; bie bemfel ben ent (pz echenden Grant 


füge bei: dam Congres nadhdeddlicegela 


{and .gu madenr wub Sbren- mis, willkommenen 
Wunſch baldmoͤglichſt sue Ausführung gu. bringen: 
3... Indem ich: Ihnen biefed Hierdurch: auf die: 66) 


| érwdbute Eingabe eriviedere , verbleibt ich, + .:;2. 


‚ des: Herrn Gürfien tvohigeneigtee 


Wien, den Ma 
| : =  Sriedrid Wilhelm : : 


neh Se An den Herrn vuͤrſten jt Sayn und Witt 
gen ſte tn, Hire ite | oe : — ee 





ß sn à 
18 3: to, 
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“cree M a Sa 2. 
bed Heren Surfen Auguf zu Wied Neuwieb, 
worin berfelbe,. iy feinem Namen und aus Auftrag 
bes Heren Zürften zu Wieb Runkel x. dem fais 
ferlich - Sfireiifhen, königlich - preuffifchen, 
und féniglié + grofbriranni(d - hannoͤveriſchen 
erften Heren Bevollmächtigten evfldrt, das bas first. 
lite Gefammebhaus Wied fih mit feinen Be, 


figungen dem S Gus amd der Überfien Hoheit. 


| Sr. Majeſtaͤt des Könige von » Reg f f en ter -- 
|” beftimmten:. Bedingunges untertverfe; 
... Datirt Wien dew 30. April 1845, . 


, Das füritlite Hats Wied YeHsee bekanntlich 
unter die Zahl derjenigen. ungluͤcklichen reichsftändie. 
ſchen Haͤufer, welde durch ben. Rbeinbund - eines 
Theils ihres Vermoͤgens, ibrer conffitutionellen Geo 
tadtfome, und ihrer politifchen , Erifteng beraubt 


warden. find, Das Manifef Sr. Majeſtaͤt bee; 


\ 
é 


- 


- 


te #45 
‚Könige: von Préuffén in: Habee 13906 ce fo 
tote bas Son; See: Majehat dem Kalfer ‘vont Deft« 
reich im Sabre: shop publicirte Manifeſt, abi 
die während ded fegreren Kriegs erſchtenenen Pov⸗ 
chamatiowen der allerbécfeif verbuͤndeten Mes: 
narchen, machen es überflüffig etwas dardber gi fan: 
gga: dag bei. diefes gewaltſamen. mitten .im Frieden 
exfolaten -Unterjochung fein -xeshtlider Grund ,, ja! 
er einmal ‚eig Eroberungsrecht flatt gefunden bat. 


“ Verre eben fo ſchuldloſen als unglůcklichen Opfer 
bes Rheinbunded “Hatten alfo mit “ete , BOW ben 
auf ihre Koſten beguͤnſtigten Fir fen’ feloft, nach des 
reir Enifagung auf ben oßnehin : aufgeldsien Rhein⸗ 
bunt, eine der Gerechtigkeit und dem ftübèren 
Bet hdleniffer aigemeffene eet heang erwar⸗ 
ten koͤnnen. F 


Een fo buvften “fie ſich bow ber Broßmurß 
ber aller hoͤchſten Befteier und Regener atoren Teutſch⸗ 
lands ſchmeicheln, ‚daß het den init: den vormaligen 
Soimerainen des Rhotindundes im Jahr 1813 gee 
ſchloſſenen Amueſtie⸗ und' Atceſſtons Vertraͤgen itgend 
eine, ment ‘aud ‘ats Ruͤckſicht Giff die damaligen 
Verhaͤltutſſe, nur allgemein, fit Pe günſtige uit gee 
sehte Beftimmuny ‘erfolgt: ſeyn werde; die frites: 
erwähnten Erflärungen- der alldebadhert Monardwrt , 
über ihre Uncerjechung ‚gaben. diefer —— einen 
— Grad von Zuverſicht. — 
+" Untérbeffen Find alle Mefe Liwartungen uner- 
pars geblieben ; und bte firiterdrilctren Reichsſt aͤnde 
feufien fortdaucrend unter : demſekßen, Hub sum 
Sheil felbft unter einem noch béréeren Drude, - 
ale det unmittelbar von Rapoleon angeordnete war. 
Auf alle. deßfalls bet dem hohen Ebngreß dinge 
reichten Vorſtellungen, it Hs jetzt nod) feine bea 


\ 
e 
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subigende Befimmung und, Einfchzeisung erfolgt. 

‚Unter diefew Umpdnden, ‚glaubt der Unterzeich⸗ 
nee (1 felbft, fo wie feiner Familie und feis: 
new Unterthanen, ſchuldig und: verpflichtet zu 
feo, ‚hiermit im Ramen bes Gefanmtpauses 

| sage zu erklaͤren: 

Pa da bie unterdruͤckung befelben, und bie 

-£ Entziehung der conſtitutionellen Rechte durch die 
dem teutſchen Vaterlande aufgebuͤrdete rheiniſche 
Confoͤderation, einen unrechtlichen und 
‚gewoltfamen Zuſtand herbeigefuͤhrt bat — 
u. ‚mie folded in ben Manifefien und Proclama⸗ 
tionen der allerhoͤchſten verbuͤndeten Mächte oͤf⸗ 
, ‚fentlich ausgefprochen ‘worden if — Untergeiöhe. 
„.ngter ſich vollkommen berechtigt glaubt, mach. 
Aufhebung des Nheinbuntes, ben Redisiue 
| fs von, 1805 alg von felbft wieder 
ergeftellt, Au- betrachten; dieſemnach über. 
fein Eigenthum der Ars ‚zu diſponiren, ‘tote. 

: vie ſes mit dem ntereſſe ‘bes teutfchen Baters : 
[andes , mit dem Wobl ber Familie und mit 
ber Pfücht für bie Untertpanen vertraͤglich if. 


| Demnat erklärt : ber ‚Umterlichnete tueiter, fir: 
mitt and im Auftrag feines Herrn Vettera, des Bile: 
— zu BWiedRankel Liebrems .. .. 
‘2 Bag fle der sepgrappifchen Lage : iGver Behtm-) 
gen. gemäß, bem Schuge--uub ber oberen 
.. Spo beit, Gene Majeſtaͤt des Könige vou, 
Preuſſan, KL pny i61eGefammtBefi! 
„gungen freimillig unterwerfen ; in ber feften 
ae und zuyerſichtlichen Boraudfeguag rs m Se 
‚ „Königliche Majeſtaͤt nad Hoͤchſtihrer Großmuth 
und . Geredtigfeit geruben terben, fie, ihren; 
.; früheren ——— gemäß, — zu 


v9.4 
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behandeln, und. buen die Vorgige huldvoll 
zu.erhalten, deren fie fid) vor ihrer rechts⸗ 

. tibrigent Unterdräcung als Reichsſtaͤnde gu ere. 

: freuen gehabt haben; in fo weit folde: 

| .  Medhte und Vorzüge mit bem afigemeinen Wohl. 
“' Bed teutfhen Gaterlandes vereinbarlid find. | 

22 Nur durch eine ſolche freiwillige Anſchlieſ⸗ 
Ang an benadbarte gröffere Staaten fünn der durch. 
ett Rheinbund vernihtete Rechtssuftand ’ in Teutſch⸗ 

lis “wieder hergeſtellt und mit den bermaligen Vers. 

hefenkffen” in ‘Hdrntonie gefegt werden. Da ber fü 


F glorreich feendigté Seteg nur fir Recht und Gerechs 


tigkeit, fomit ‘gegen. Ale" gewältſamen Unterbrdctune ‘ 
gen. ‚geführt worhen Aft + for glauben mit Recht, au 
fienbäufer auf. die Woblhaten bed Siege der — 
Sache Anſpruch machen zu koͤnnen, und zwar um: 
fo. mebr y. ld. gerade. fie gu der vorhergangenen 


traurigen. Sage. von Teutſchland auf. feine Weife bein 


gettagen haben. - 

Ale ohne eine foldje frelipitige Anſchlieſung 
ab groſſe Monarchen porgenommener Austauſchungen, 
Aßſretungen, Zerftügfelungen umd. Ucherlieferungen y - 
ténñen dagegen nur ale Gewaltthaten betrachtet wer⸗ 
ben’, welche jedem rechtlichen Begriffe widerſtreiten 
und melche den Wunſch einer Berdgperung ſeibſt den 
en Nachkommen nod. auf. Phide machen, 
m B che 

Der nateryel ite begehrt ie allen. feinen kein. 
deusgenoͤſſen nur Gerechtigkeit und den, Schub gegen: 
Willkaͤhr und Gewalt, - welcher jebeni Unterdruͤckten 
. und. Beraubten, gewährt werden, muß, wenn, ber gen 
Ä felifiafeticge Zuſtand beſtehen fol.  ” 

à Men, am 30. April 1815 - à 
— Fuͤrſt zu Wie dNeuwie d. 
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| ‘A * x . Num. XIX. : Ze ie 3 te 
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tt Heren Geheimen Raths von (thee alg 


evollmaͤchtigten des Herrn Grafen von Bentheim 
Nheda, morin diefer den kaiſerlich- dtr et d i⸗ 
feu, fénialid-preuffifhen und koͤniglich⸗groß⸗ 

britatjniſch⸗ ang verifchen erften Herren De 
mächtigten: erflären läßt, daß er fic) und ue Be 
 Üungen dem Schutz und’ ber A a 906 att: 
Sr. Majeftde bes Königs von Preuffen, -unter. 
: beftimmter Bedingungen uutermerfe; datirt 
Wien ben 5. Mal 1815 sy 


Bai. graͤfliche Haus BentheimRheda gehoͤrt 
Getanntlicg unter Sie Zahl‘ derjenigen ungluͤcklichen 
weichsſtaͤndiſchen Haͤuſer, welche durch "den Rbein⸗ 
bund eines Theile "ihres : Vermégéns ; ihrer conſti⸗ 
tuttonellen Getechtfame und‘ ôter ———— Eritenn 
heraubt worden ſind. 


Das Manifeſt Sr. Majeh des Königs ‘von: 


2 


. Preuffen im ‘Jahre 1806, eben fo tote bas gon 


Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſterreich ‘tit 
‚Jahr 1809 ‘pliblicirte Manifeft, und die mährend, 
des fegten Krieges erfchienenen Proclamationen. 
der allerhoͤchſten verbändeten Monarchen, moder’ (+4 


| Ther füffs , ’ ‘etwas darüber zu fagen, — baf Gel. 1 


dieſer gewaltſamen, mitten im Srieben erfolgten, un⸗ 
terjochung fein rechtlicher es ja, nicht eins“ 
mabl ein Erob erungsr e ht i gefunden babe... 


Sie, durften fich von, der Grofuuté der allera — 


Gédfien Befzeier. und. Regeneratoren Teutſchlands 


ſchmeicheln, daß bet-den mit den vormaligen Sou⸗ 


Derainen des Rbeinbundes im Jahr 1813 geſchloſſe⸗ 


nen Umnefties und Accelſons Vertraͤgen irgend eine, 








wenn — airy amet tif bie ‘Bamaligett 2 Beat 
ntffe, nur 'allgeineine ; - fae fle guͤnſtige und gerechte 

Berimmirg ekfotgt fepn wirde. Die fruͤher erwaͤhn⸗ 

ten Erklaͤrungen der allerhoͤchſten Monarcheii Aiber 

thre Unterjochunz, gaben dieſer Hoffnung chien bo. 

ben Grab bon: Züperfiche!- | -' 

Vnterdeffen ſind dieſe Erwartungen initie ge⸗ 
blieben. "Auf alle desfalls bet dem „boden ‚Soriäreffe 
ettigereichten Borfielungeh ; if big fest noch peine 
burubtgente, Beſtiumung und ‚Cigfepreitäng erfoigt. 


unter dieſen Umſtaͤnden, glauhen Pe. § Gon ie 
ber Her, Graf. vpn BenrheimRpeds Sid, felbft, 
-fd ‚wie Spree” Kamille, und ihr: Unterihanen, gt (chute 
big dnd verpflichten ju fen, tod Untergeich neten, 
en Benolmächtigren, reſpectvol ertlicen au (aren: ; 
daß, ba die Unierdruͤckung deg, gréfidon: Hau 
ne SU. ue: ‚Entzieh er: conflitutipgellen 
i: Ned; AL “bie Gara path Serene a fa. 
D gebildete à ibe einifche Gp ise 5 a 9.4 
Ä redtli ep und ee [tyames, auf aint Qe 
berbeiggkübt ‘Hat r a "] in. deu ne 
feſten und’ DR, bec alerbeg_ ven” | 
+ Bite Mächte éffeitiit) alggelpraden more | 
+ Duff, — Se. Erlaucht der” ert Gea 
ed vollkommen berechtigt ‚glauben‘; nah en. 
iy * bed Sbelnbunbes, ten Med tsguftand von 
af 1803 alg bon ſelbſt Mteber PARCS 
gu betrachten, biefemnach Agee” Eigen” 
thai ‘tn: der Art gu A—— wie die⸗ 
tes mit" dem Intereſſe des teütſchen Vatertan⸗ 
bes, mit dem Wohl der Familie, und mit dee 
© Plight gegen bie Unter thanen „verträglich: Aft. 


Demnach erflärt der Untergelihnete welter 4 in 
Namen des gebachten = Grafen: · 


a. 
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.: bof Ge. erlaut— der geograpbiſchen fase Se 
... zer Bellgungen gemäß, dem Sdutge und ber 
„oberften, Hohett. Sr. Majeftät ded Könige: 
. bon Preuffen, Sich und Shrg-Befigum, 

‚ger freiwillig unterwerfen,.in.ber fes. 

fiett und zuverſichtlichen Borausfegung, daß Se. 
Koͤnigliche Majeſßͤt nach Hoͤchſtihrer Großmuth 
MRD. Gerectigfeif gerupen werden ,. Sie Ihren, 
oe fruͤhern Verhaͤltniſſen, ſo wie dem Gonftitutionés, 

Dane vom 19, Sehp. 1815, §.69—75 ®),, 
| “gemäß gllergn vi 5 behandeln, und Ihnen 
= We Botstige huldvoil zu erhalten, deren Gie 
vi iy vor Ihrer rechtswidrigen unterdruͤckung, 
— lg ‘KetGetand fu erfreuen’ gebabe haben, ‘À 

wi weit ſolche Rechte und Vorzůge thit bem a 
en Wohle: bes teutféen Vaterlandes ers 

— —— Abe: fi: a LOTS, 

Ast Huch eine ſolche fret — — 
funy” att base geeignete” geöffere en "Kann der 
but ch den Nheinbund bernichtete “e a iyi fans in 
Teutfihland wieder hergeſtellt, nb mit den bere, 
maligen Verhaͤltniſſen in Harmonie gejeßt. werden, 

Da ber fo glorreid) beendigte ‚Krieg: num fie 
Recht, und Gerechtigfeit, fomit gegen alle gewaltſa⸗ 
men Unterdriidungen geführt worden if; fo glauben 
mit Recht aud) bie burd ben Rbeinbund unterdruͤck⸗ 
ten. teutſchen Fuͤrſtenhaͤuſer, auf die, Wohlthgten 
der guten Sade Yulpruch machen gu koͤnnen, und 
mar um, fe mebé, !. ‘als ‚gerade fie gu ber porberges 

genen. kaurigen, Page ‚von Zoutſchland auf feine 
Meile beigetragen baben. . | 

‚Ale... ohne eine, folde freiwillige Anſchlieſung 

qn groffe ‘Monardien vorgenommenen. — 


2 Oben, Bb. ar Heft s &.6. ‚28. 55. 
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gan). — Satis na Uederlicheue⸗ 
gi. ténnenDdagegets, nur alé Gemiattthate tac 
tuadtet: werben, wetche jeden suschtiichen: Begriffe: 
widerſtreiten, und weiche den⸗Wunſch einer Berne: 
derung, ſeibſt den intfernteften: — — 
— machen masters. ee none 

"Ge. Erlaucht ˖ der Herr Graf von Bentheim) 
Rheda Begehren; mit “allen ihren Leidensgenoſſen, 
nee’ Geregtipteit} Vad ben his : gegen initiée: 
und Gewalt /n weichet jedem Unierdruͤckten ünd Des 
ralibten gewdgit weiten mg y eli ber —— 
liche Buftand de Hr fon: en ‘ie + 7 
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Bien, Be —— 1815. il 
5 2 = 150 hh: ioe eres Le th: Birnen. | 
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ede fémmttidie” Mitglieder pes. tdiptiges. und 


_gtdfliden Haufes Solms, worin ‘biefelben bert. 


kaiſerlich⸗ — Ic toͤniglich 


und koͤniglich ——— bhanußoe tie. 


= 


(Hen erſten Herrn, Tongreß Vebolmaͤchtigten rfi 
ven, daß fie. Aid mit ihren Befigungen und Unters 
tbanen, dem Sadug Sr. Maj. beg Könige: 
von Preuffen. freiwillig übergeben ; 3 
datirt Wien, ven 7. Mat 1815. ae 


Die Familieber Furſten und Grafen qu: 
Sols, file. melde: die Unterjeichneten au benbein 


befugt ſind, gepert, unter die: Babs jener angluck 


lichen reichsſtaͤndiſchen Haͤuſer, welche durch den 
Rheinbund ihrer edelſten Geredjtfaine und Borsüge, 3 
‘unt sine Theils ihres Bermögum berautt — 


. * 
cal ; \ 
IT , 


an Be Get tde eme Se. "ee Rigg 


vad Buen ffed ies Bae: 1906 ¢: aud. Sr: Majeſtoͤt 
bes; Katſers oon : Dre reid): tm Sabre. ‘1809; wie’ 
magnet? fmäter zufchlenenen Drool amaseome a: der 
baken 0 e pb dant et En: Mon Mech en, machen ied: 
Uberfliffig darüber Etwas zu: fagen:, udaß Hei dies! 
fer; G8 Atigen, Huserjodung,.§ ef. gee tlider 
Geyihdy wigteiumalsin Ge kernngsee tr 


font no ms a <egfolate mister jim Frieden, 


wz Dig En OAVleR Ban) m Sy Fonntey,: 


tie, Anne A — — REBEL EG: | 


daß nach ber Aufie u n gy peg, — 
von Seiten der Mitglieder, he! elben,, eine € re 
flärung erfolgen. wütde, weld e den ge ten Nite . 
ſpruͤchan: nad Fruͤhern Verhältniffen der Erpern an⸗ 
gemeſſen geweſen mére. … 
| Bon der Großmuth der hoͤchſten Alllir⸗ 
ten durften fie ſich ſchücichen daß bet denen mit 
jenen teutfehen Fuͤrſten in dem Jahre 1813 abges 
| ſchloſſe enen. ea sRertedaen , h, in Beziehung. auf, 

fie irgend, ein de “fie siattye und. geredte. 
% etimmun; 3 erfolgt: ſeyn wuͤrde „, und. die fruͤher 

erbaͤhnten Erllaͤrungen d der verbandeten Monarchen 

über ihre Unterjochung ; 5 daben biefer Joffpung einen , 
Grad. von Zuverficht. 

Unterdeſſen ‘fin ‘alle’ diefe Erwart ngen unete * 
fuͤllt _geblieben ,' umd "jene ‚Samiljen. feufsen forte 
- dauernd unter “bemfelben, und zum Theft. ‚unter einem 
noch bärteren "Druck alg der unmittelbar von Napo⸗ 
leon aufgelegte mars: uth auf abbe deßhalb bet dem 
> hohen Songref eingereichten Dorftellungeny: ift bie: jee 


~~ nl 


weder eine Ant 0-6 te. wod: eine. — Rei 


Bimmung erfolg. . 1. 
. Unter biefen Umſtaͤnden, finben fé Unterzeiche 


.. gebe -fonft obbateghez ‚Suiten: mb Auftzäge,. fides 


N £ 
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| éinetit@e@licher. vesrmeafes-erins zu 
ertldcen gendthiget : 
7 da die“ nterdedering befor Gamtlte. 
and "DIE: SuBlehnitg? ‘free “eonftiturioneter | 
J Tree, weiche der Rheinbund im Gefolge patté, 
to Seinen unrechtlichen und gewal tſamen 
2Buſt and herbeigefuͤhret bat, wie folded: {à 
"ben koͤniglich· ppreuſſiſchen? und kaiſerlich. oͤſtreß 
“LE diféenr Manifeſten oͤffentlich: ansgeſprochen bord” 
“zu “ben eft, die Mitglieder bes. Haufes So las 
"fh volfomnien “fir berechtigt halten, : na 
> aasfung des Rbheinbundes, den Rectstzud 


— fs ¢ 


1% 


pene: Som: Jahre: 1805, “ale wok | 


"= Tel wieder bergeſtelle gut betrachten, 
und: ſowohl biefem nad), als auch in förmliihet 
Berufung’ auf: ihre unter 29. December ». 
17%, bet dem hohen Congres zu Wahrung ihret 
es Rechte eingereichte Erfldrting, dber ibn Ch 
Mm zenthum in der Art zu digponicens - 
‘ wie folded mit dem Antereffe des 1418 
fen Baterlandes,- mit bem Wo 6 Le thi 
ter Familie, und mit ben HAS cue 
thre Unterthanen, vertraͤglich iſt. 


be Üntergeichueten ef tide ett daher meiter: 


‚sa fémutifde Mitglieder. des Henkes 
Solms, fih mit ihren Befigumgen und 


. Muterthanes. bem erhabenen Gduge Gr. _ 
er bes Königs von Preuffen freiwils - 


fig übergeben, tig dep feffen und zuver⸗ 
- fidtliden Voraus ſetzung 71208 ‚Alerböchfidiefel: 
ben geruben werben, denen. desfalls von ihnen 
‚ gemachten allerumterthänigfien Anträgen zu will⸗ 
=» fahren, wad ihnen einen Zuſtand zu gewähren, 
weicher: ihren . vos der Umerjochung beftandes 


x 


he 


1 


. 
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: her teicheß aͤndiſchen Pig und mes, Le 
gemeffen iff. 


cr Da nur durch eine, ſolche freiwillige An 


(dlieffung) an "benachbarte. grofe Staaten, 
het durch ben, ‚Mheinbund umgeftofiene Rechtszuftand 


Hergeftellt;. und dag Debirfuiß. der. gegenwaͤrtigen 
Sage Gefriediget . werden kann, und ba. ber fo. glore - 
xcich beendigte Krieg nue, für Rede und Gere de 
tigfait. und gegen alle gewaltſamen Unterdruͤckun⸗ 
gen gefuͤhret worden iſt, fo glauben dich. die von 
been ehemaligen Mitſtaͤnben unterdrücken. teidéftäns 


diſchen Samilien auf, die Woblthaten bed glidlider - 
Ausganges diefes. Krieges; Anſpruch machen gu duͤr⸗ 
fon, beſonders da fie. zu dee früheren traurigen Lage 


“Pon, Teutſchland auf. feine Weife beigeträgen haben; - 


Alle opie ben freien Willen der Berechtigten 
porgenomihenen . Austauſchungen, Abtretun⸗. 
gen, ‚Berküdelüngen und Verdufferine 
G4 ty: wuͤrden bagegen nur als Gewalt betrach⸗ 
tet werden féduen, ‚jeden techtlichen Begriffe widers 
Breiten, und nur ben. Wunſch erzeugen f banſelben 
wer aͤndert zu ſehen. 

Dieſe Gefuͤhle fer. alle durch den beine 
Gund unterjochten Retchsſtaͤnde theilen. Das Biel 
ihrer Wuͤnſche iff Gerechtigkeit, auf weiche ſich 
ad Dauer des geſellſchaftlichen Bufandes gründet: 

i: Wien; den 7. Mat 1815: |. 

ae À _ Seuvriete, Guen in Soinstich, 
— es | Vormuͤnderin⸗ 

ned Ste Gieppan,- fuͤrſtlich foime. 

braunfelſiſcher Ramniuerdiééctor. und - 
::" Gabiwetstath, ale Special Bevollmaͤch⸗ 
ror + figtet des Ret flen ju SolmsBeraum 

J Bed bet Grafen prGolmsMR6dél- 
wey Geta und SolusLaubach. 
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fe Bum, ke 
| ye mepeette — 
‘i, bie Rirce bes katholiſchen Zeufhlante, 
betreffenb die „Zujiehung, ihrer Nepräfentanten auf 
dem Congres , bei Beratbung dec teutfchen Angeles 


| genheiten, fo weit dieſe Kirche dabei intereſſirt 
| ift; dative Wien ben. 1. März 1815. . 


Die Darfettung bes traurigen Suftanded. der 
_ entgilterten und vermaifeten kathol iſchen Rirde 
Teutfdhlands’ und ihrer Anſpruͤche, welche bet 
bem allerhoͤchſten Gongreffe von unterthdnigt „Untere 
zeichneten ,. an 30. Oct. v. J. eingereicht wurbe*}), 
hat. ihren befcheidenen Gehalt ber Wahrheit, in. der 
geſchichtlichen Offenkundigkeit, und in den reinen 
canoniſchen Principien beurkundet. 

Was dôrigens bie Perſonen der Oratoren be⸗ 
trifft, ſo berufen ſich die unterthaͤnigſt Untergeichnes 7 
ten anf die Erklärungen, welche in einer Note Siete 
ser von Er. ‘Emineng bem Heren Cardinal Cons 
faloi, Bevolmidtigtes Sr. päpftlichen Heiligkeit, 
unterm 17. Nov. v. J. an Ihro Durchlaucht Heres 
Sürien ‘von Metternich, Faiferlich « Sftretchte 
fden birigigenden Staats⸗ und Conferen Miniſter, 
erlaſſen worden ſind. 

Ju dem Zeitpunkte, ‘wo gemäß ben erlaſſeuen 
Erflärungen Ihrer Durchlaucht des Königlich. pr e y fe 
fifch en StaatsCanzlers Herrn Fuͤrſten von Hare 
denberg vom 1. und Ihrer Durchlaucht des tate 
fertigi sftreihifchen SraatsMinifters Heren Für 
fen von Metternich vom 9. des vorigen Monate, 
ber weitere Eongreß, zu BVerathung und Beſtim⸗ 
mung der vaterlaͤndiſchen Angelegenheiten, winter der 

voruͤglichſten Sntereffenten gebildet werben: fol, fine 


*) Abgedract oben, BI, Heft x, S. — $7, 
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‚bet bie Rie dhe heb Fatboliféén Teutſch⸗ 


lands für heilige, unerlaͤßliche Pgicht, ber Weis. 
‚heit ber allerhoͤchſten Side: folgende Betrachtungen 
ebierbietigh hiemit gu unterlegen: °° "1" * : 


= 


$ 


it, Das Yntetefe ber À pdtet haͤndiſchei katholiſchen 


Firche, von ihrem Urſprunge? any ward durch 


thre Birds fe und’ die gane teutſche Geſamme. 


beit vieſer, in ibrém religidfen Charaeter ausge 


2*2zeichneten,, Nätlon-in_fich ſelbſt veewahrt. 


bi Mad der Religionstrennung, 'wurbe, ‘Eraft des 


“NeligionsFriedens von 1555, bem farholifchen 
7 "Zeile Teutſchlands, durch das Stimmentecht vod 
“g2-gtifiliden Ständen, und 33 meltlichen Nee 


€ genten, feine neue kirchliche kirchlich⸗ poli⸗ 


iſche und buͤrgerliche Exiſtenz geſichert. 


3 Sn bem merkwuͤrdigen Jahr 1803 ; muiben ben 
geiſtlichen Fürfen und Staͤnden, ald unſchuldigen 


“ 
[7 


„ Opfern bes Friedens, nicht nur ihre Staaten alé 
 EntfhädigungsMaffe genommen, fondern au) dag 
ganze und wohlthaͤtige Cigenthum der Farholifchen 
germaniſchen Kirche mit fäcularifie 00° 
4.. Diefer. Act fegte die Rire, foweit es ibré vor. 
ee handenen ‚Glieder. für ihre Lebenszeit betrifft , ‚in 
“einen Penfiongftand, beurfundete aber dod den 


Pb Birch Gefege, fraft welder die Unabhängige 
en ber firhlihen Regierung gegen jeben. Eing iff 
a pret, ber Buftand der Didcefen unnerduderf 

erhalten, ‚und die Entfhädigungsöbjecte wenig⸗ 

ſtens zum Theil für Dotation der Bisehimer, ihe 

‚„ ger, Lapitel, Seminatien, und ihrer fonftigeg nothe, 
twendigen und wohlthaͤtigen Juſtitute bedingt murden,. 

+. nie weit auch.diefe wenigen fuͤrſotglichen Ge 

fege in der Golge, nach der Selbfiwernichtung der 


\ 
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aterlänbifgen Dati, tte beide gehalten wore 
den’ find, bemeifet des groͤßtenthetls verwaiſete und 
“. tief ‚feidende Zuffand, in welchem fid: die germas 
nifche ‚Kirche Définbet , deffen Beſchreibung mit ſei⸗ 
weit traurigen. Folgen bet Geiſt der Meligion vers 
bietet, indem fie, aus Liebe für ihre .biehere Mas 
fon vielmehr ˖ wuͤnſchen ˖ möchte, die Handlungen 
‘kines ragelloſen ‘Btitalters aus ben Annaler - u 
verwiſchen. 
Gegenwaͤrtig folle bie Väter des Vaterlandes fd 
: -berfammeln , um: bürd sine det Ration wiledige | 
- Rerfaffung -dte Unbilden der Beit zu verfébnen ; 
und es kann die. ehrerbietbige. ‘Frage: vo. weit 
* frevelhaft gedeutet werden: 3 
13°. 56 gu dtefér SimbaientalMngeleengeit des ne 
2 tetlantes, ihre Rie dhe ntehe mit sus ai: | 
gejogen werden folle? - 
OR Der Beruf der kirchlichen Rehierung Sepebt 
Borjüglich darin: den Meuſchen feiner hohen Abfunfl 
Wärbig auszubilden , feinen inhern Frieden zum Boce 
Herl feines froͤhen GetwaGefeyas. zu pflegen, ' uud 
ihn fo que Tugend und Kraft zu befähigen. : * 
Der Meri terint ide Hétligeres; nichts dauer⸗ 
haft wohlthaͤttgeres/ 7 Us ſeine Rel igton. Cifete 
— berrachtet er fie als fein heuerſtes, unvere 
etzlichſtes Eigenthum. Der katholiſche Glaͤubige tot 
die tiebergenigunig , val er nie aufhoͤrt, die Gewalt 
feine: von Gott’ gegrändeten "Kirche anzüerfenneit, - 
Auf fre hsée — wenigſtens ble Hälfte ded 
Vaterlandes, umd ‘weiß fich dou der audern gutden⸗ 
fended Haͤlfte ihrer kirchlichen Bruͤder nur in fe weit 
geachtet ald fie die Lehre ihrer Kirche treu befolgt. 
Der Staat beſteht nur aud dieſen religisfen: 
| dentdes. ‘ Rate thre Religion ift die einfige Be 
Aten 2 158). 4: i Deft. 17 > 
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bingniß des ee gegen bie: ‚Befehe, der bre 


| furcht gegen: deu Negenten, hie uniberwindlithe Kraft 


und zuverlaͤſſigſte Hürgfchaft ‚fit den Staat. 
Hoch if— demnad bei bee deterhindinchen dera- 


khung “tntéreffisti : -: 


". Die Rive — + “for: — dd fé um thre 


‘Rechte -und Verbindlichkeiten handelt, und fe bag 


— des — ſeyn ſoll; Weg 01 

Det BUT ger — in ſo weit ed ihm nicht 
“pated feju fann, ror die getreueſte Nepriéfens 
tantin feiner theuerſten Intereffen bei der Verhaͤnd⸗ 


lung ſeiner religtoͤſen und politiſchen rien. iger 
hört werde; | t 


Der StoatéRegent felb ft, in fe weit Er der 


F Kirche die Tugend PNEU und ble Gtilge 


feines Throns verdankt. - . . 

B. Der. StaatsRegent, fatholifder Nes 
figion, fant, nicht wohl für fi und ausſchließlich 
über die. Gerechtfame: feiner Kirche, :in fo weit Er 


. Zwar Protector), aber nig zugleich Regent derſelben 


iſt, abſprechen · 
Der EtaataRegent einer. andern. Confeſſton, 


info theit Er. feimen Staat und feine Kirche mit 


gleicher Gewalt repräfentirg, findet, es feiner, Gereche 
tigkeit und Weisheit gutvider, dag. ‚geinüthliche Wohl 
und. zeligidfe Suteceffe feinen kirchlichen Unter: baneu, 
woran ibm. fo viel gelegen if, imberathen qu tafe 
feu, und. ihre einzige Repraͤſentation ju ignoriren. 


C. Sn Unfehung der Guͤter ter Kirche — 


ihter einzegen fiber Dotation und ihres Eigenthung; 


wollen die StaatsReegenten, id fo weit allerhoͤchſt⸗ 
dieſelben damit etwa betheiliget ſeyn koͤnnten, ven 
weitem nicht ſcheinen, ohne den andern Theil gehoͤrt 


| zu basen, bie EURE Senten zu Fate. ee 


\ 


gen pon hen heiligſten Pridten ihrer göttlichen ae 
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D. Die weife Mitherathung, ber teuts 


ſchen Kirche, bie bereits‘ fo viele Documente ihe 
_ tee Beſcheidenheit aufweifenfänn, birfte, in-Beuug 

ber Suubamente der. vaterlaͤndiſchen Conftirution:, "eh 
me bes bobert-Gegenffandes um fo würdiger fheinen 


pollen, je empfindlicher die Achtung derfelben‘, nach 
dem angeflainihten "Charakter, na ben Getbobnhei 
ten und Sitten” biefer | religisfen Nation, ‘ih den 
Heilighen Verhandlungen auf einmal vermißt werben 
roͤnnte, je anfallender es ſeyn dürfte, gerdde in 
dem Momehte Ser Ausfshning- mit der Vergangen⸗ 
‘Heit, durch” Anerkennung und Huldigung des Rechtes 
und der Billigteit, des DVaterlandes größte Wohl. 


‘thdterin — ihre unſchuldig gefrdufte Rirhe, das 
ſelbſt in deft lebten ReichsDeputationsActen sffents 


Lith bedauerlẽ Opfer der Beit; unbeachtet gelaſſen, 
und daburd die Senteniz ihres Todes ohne weiteres 
gefpreden zu babens °— ir Er 


ti |B. Das-active Leben-ber Neligio ny, ohne 


ihre. heilige Autoritaͤt, dem Spielraum 
der weitſchichtigen Regidnen des Denkens uͤberlaſſen, 


Aſt niche fuͤr die Dauer verkäffig.: Einem Staats⸗ 
gebaͤude, ohne Pflege der Religion, koͤnnten viels 
‚leicht bald die Fundamente muͤrbe werden, die Gee 


ſetzgebung koͤnnte ihr Urprincip verlieren, dem Rich⸗ 


‚graimte im Zweifel der. Geiſt dex Geſetze erſterben, 


ber Regent müßte Buͤrger ohne Treue ind Glauben 
regieren, und ſeinen Thron dem zweifelhaften Wil⸗ 
len einer Waffenkraft vertrauen. 

Die unverdient«leitende Kirche des katholiſchen 
Teutidland¥ bol. Liebe Für ihre, Nation, durchdrun⸗ 


dung, mufte, um ihre Rechte gegen alle ermaige 
Solgen zu vermabren, im gegenwärtig enticheidenden 


Mowente ihre ‚Beforgniffe mit der moͤglichſten Zarte 


MS, À En 
-peit. ausdruͤcken, und Überjeugt: dud bee Geſchichte 
aller Jahrhunderte, welchen großen Einfluß Teutſch⸗ 


| Jante Schitſale duf das Gluͤck bee übrigen Theile 
Europa's haben, uͤbergiebt fie hiermit ihre Betrach⸗ 
tungen, der Weisheit der allerhoͤchſten Maͤchte, uͤnd 


ihrer erleuchteten, hohen Miniſter, mit ber ehrer · 
bjetigſten Bitte biefelbe. in der Frage> 


über das woblthoͤtige, der, Kirche des katholiſchen 

> Reutfehlanbs gu allen Zeiten zugeſtandene, Mit 
berathungsrecht in. ben vaterldunf 
ben Angelegenheiten, fo. weit fie ba 

mit intereſſirt iff, zu würdigen, damit bem- 
naͤchſt, nach, der Befihaffenheit bes verwaifeten 

x firéliden Zuſtandes, die geeignete Repraͤſenta⸗ 

+ tion ben canoniſchen Geſetzen gemäß, gehoͤrig 
., gutorifiet werden Fônne. à. ., ;,... 
Wien, ben 1. Mdr 18255. 2° à . . 

rc fie die Rite bed katholiſchen Teutſchlands. 
| BSreibr. von Wambold, . 
Deombehant von Worms, Capitular 

des mainger . Metropolitan, Capitels 

i J. Helfferich, = 

prétend bet der Domtirde “gs Speer. 


— 


a 





: Nuni. Xxit. | | SIE 
| à Denk⸗und Bittſchraͤft | 
‘ber evangeliſch · reformirten Geifklichkeie' ih den ehe⸗ 
mals pfalziſchen Landen des Finfeh Rheinufers: 
bie Vereinigung der heidelberger Adminiſtra— 
ttons⸗Kirchen⸗Suͤter ‘mit den Domainen des 


4 


2 


La 
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feanséfitdien. Reicht, und bie ‘Befothungs.- Rüdfäude | 
ber Pfarrer und Schußeprer von, dem “Jahre 1798: 
bid zum 1. Otte, 1805 betreffend. "Soren. kaiſerlichen Me 
ynd ténigligen Majeftdten ,. belt erhabenen und prota 


mäctigften “gerdinberen Moharchen auf dem Come | | 


— ai Wish, unterthéntgfs · gehorſamſt vorgen! 
eat von ‘ben Deputirten dee Geiflihfeit, — 


Alerdurchlauchtigſte, grobmaͤchtigſte und tite -⸗ 


‘Whermindliche verSdndete Monarchen; ale 
Lergnébigfte Kaifer’,, Könige, güren und 
Deren, Kern! ER 


‚Die Beitgenofien. bes: untergeßfichen Sabre. 113 
und ı 834: huldigen banfbar dem-erhabenen. Fuser 
Gunde, der die rRathſchluͤſſe des Ewigen zu Sunften | 
beg. Belterfriedeng. und Beendigung eines. alles. ve 
beerenden Revolutions. Krieges. mit. Weisheit, Ge - 
redtigéeit und Boterhuld verwirklichen fol und wird. 
11, Die, evangeliſch⸗ reformirte. Geiſtlichkeit in den. 
grähifchen. Landen des Linken. Rheinufers beeifert 
fh, (9 upterthdnigit « ‚geborfamft als ebrerbietig⸗ 


geſuͤhlnoll, ben Tribut ber dankbaren Geſinnungen i 


und, der tiefſten Bewunderung, gu. ben Stufen, beb. 
Throne Ew. K. K. Majsftäten mieerzulegen.. 
Sie genieft dabei ein hohes, Entzuͤcken in der 
ſchoͤnen Hoffnung, daß bis nebintie erbabene Ses.” 
‚sehtigfeit, womit. Ew. Majeftäten ie: groͤßern ns. 
tepeffen der Völker, Fuͤrſten tind Länder verhandlen, | 
ausgleichen und. endlich beflimmen’ werben ,' dad nicht. 
Ä unbedeutende theure Anliegen von einem. halben, 
taufend, Samilienpdter — Diener, der Kirchen. 
und bes Stagts, gleichzeitig entſcheiden werde. 
.. Die unterthäntgft gehorfamfte Deputirten bey 
gebarhten Geiftlihfeit fleben mit Ihren Bruͤdern “pot 
dem, graßen Gost, ber, Wenſchheit Heil’ und Gegen 





¢ 
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über, Em. ajeftäten gefeitigte Perfonen' 1 und Bit: 
ten demüthig um die Hohe Gnade, daß ek bie Hers 
get der großmütbigen “und chriſtlich⸗ "verbähdeten 
Sriedensflifter zur gnaͤdigen Bewaͤhrung des 
theuren Anliegens, welches fe ‘in diefen er 
fen mit ſchuldiger Beſcheidenheit und „edler Mohr. 


| baftigfeit ntederpulegen fich erdreifien : —~ fénten möge. 


+ 
sid us die franzeſiſche Regierung ‘ths Führe 1798 
burch, ben, Griebengtraftat von Campo Formio, 


und in Gemdfbeif der’ Unterhandlungen ‘fu Raſtadt, 


von Mainz und bem linfen Rheinufer Befig 


genommen hatte, belegte’ fie: die Güter: der Stifter, 


Kapitel und Kifer mit einem SequeRee.  ::: 


* Die: bedeutenden - Kirchenguͤter, aus deren: Re 
Venen ‘Die Geiftlihfeit und Sdullebrer befolder, 
und, welche von der churpfälzifch « geiftlichen Admi-⸗ 
wiftation in Heidelberg verwaltet worden find, 
wurden zu gleicher Zeit aus dem Grunde mit 
ber’ hemlichen Maasregel belegt, well - diefe‘ geiſili⸗ 
gen Guter einer fremden ,,auf bem vedien 
7 Rheinufer tefidirenden Corporation sugehbe. 
‘ten unb gu allen Zeiten einen Theil ber chur⸗ 
fürntigtn. Domainen ausgemacht hätten. - | 

Da ‘bie Einfünfte biefer Gater - Maffe in die 
Domanial « Rafer eingefchloffen wurden, ohne da 
‚man. die darauf baftenben Sundationsmäßigen Laftı 
daraus ‚gu beftreifen gemeint ar; ba ferner ‘auf bie- 
vielfeitigen fo gründlichen ale gerechteh Vorſtellun⸗ 
gen big Antwort vom Volziegungs- Directorto ete 


folgte: y, Die Republick bulbe alle Culten, bezapfe - 


Aber feinen ihrer Diener‘; fo erneuerte dte Geiſt⸗ 
‚lichkeit fpâter, als mit dem Confulate mdfigere Ge 
finnungen an die Stelle überfpannter wid revolu⸗ 
ur Grundſaͤtze getreten waren, ihre Reklama⸗ 
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tion ,.unb verſuche leſelbe mit Teper Bewelfen 
um ze : 
L Daß diefe cha y deren Sequeſter auf 
"einer ſo nichtigen Bais ruhe, im Umfange 
"der neuen Departemente laͤgen; und daß die 
Reſtdenz des kirchlichen Senats, fo wie die . 
"des ifm Beigeordneten Berwaltungsraths — , 
welche die gemeinſchaftliche Mittel + und Nhein⸗ 
Pfaͤlziſche reformirte Rire regierten, um ſo 
ae weniger die Gerechtfüne der in dew pfaͤlztſchen 
* “Banden wes inten Rheinufers ſich befindens - 
den Meht heie ber Pfavreiew ‚" Pfarrer fi Pfarr⸗ 
finder wit Sehulmeiſter praͤjudiciren -Bönnte, . 
sd — vts man : ja die Kehengdter in ‘bem: Dersoge . 
LE gum Zweibtucken welche gleiche Natur, Ur⸗ 
“1 Sprung und Beſtimmung mit den An Frag⸗ gee 
; miHottten pféGiféet -Kirchengüter haͤtten, unane 
— —— laſſe, und man doch wohl ‘in dem 
Wohnſitze dès Verwaltungéraths feiden 
Rechtsgrund aufſtellen werde, um dleſe mail, 
"’ pegel zu ‚rechtfertigen. un Ä * 
od Daß in’bèn Sriftunge - tchmbetr un tinge 
“{hfen Statuten der Durtchlauchtigſten Churfuͤr⸗ 
ſten in der Pfalz, bas ſpaͤter durch Tractaten, | 
* Bertedge, : Friedensſchluͤffe uhd'Wecharationen | 
— ingbefondére: durch dew Mvigorenteodedigd: | 
weſtphaliſchen Frledeusſchluß i: drſſenu Garage 
"tthe Frankreich mit den größten Mächten Eu⸗ 
— topeng theile, — Princip aufge⸗ 
Seht: fep , und: dethuad auch bon -der feGigén 
ftanzoͤßſchen Regkerung zu achten ‚wäre, wb⸗ 
— nah dieſe Guͤter einzig zjum:Beften der 
ae verwandbet,“ haher- von--einem beſendenn 
„Regen und. Verwaltungsrath unabhaͤngig de 
iR“ wirken foliten ‚ und fh feinem Salle | 





8 | Ä 
u; den Worten es Epurflcten Johan 


ttb elm) sive ad usus ‘politicos sive ec- 
) clesiastigos —— werden duͤrften. 
UL: Daß die größten Mächte fi jederzeit ju 
Gunften diefes Princips. verwendet, und Rat. 
fer: und Reid daſſelbe, gegen jedes Aftentat 
und gegen die kuͤhnſten Anotiffe ER, er⸗ 
halten batten. ae ree 
EU Daß es ſich mig. ben Srundfägen einer phi⸗ | 
loſophiſchen Geſettzzebung beren ſich Frankreich 
— ruhme, am. wenigſten vareinigen liefle , : Iufti- 
tuten Wie, der, Volks⸗Culcur yud, dem. beiltgen 
+ Dienfte ader Gottheit: gemidmet... ſeyen, dem 
vt), ſchaͤplichſſen Subifferentisnns preis ‚au geben, 
“und Bie ehr wuͤrdigen Domainen ber. Rire ibe 
rer urſpraͤnglichen mapithdsiges “Seftimmung 
zo entjieben,. ' 
Die Geiftlichkeit erhielt bierauf keine beſſere 
utwort, alé daß bas: organifde. Geſetz vom 18. 
un 10. Jahres - die. Wiederherftellung, einet 
‚gotteßhienfäfichen: Berfaffung für jede Eonfeffion, fo 
tie den Auterhalt für die Religions Diener vorge⸗ 
feben bätte.- | 
‘Da’ dirfe Antwort nice ale. abfchlägifhe Bere 
‚Sefcheitung anf bad, Begehren in der Hauptfade ane 
.gefeben werden founte, ſe bemuͤhten ſich die Depu⸗ 
tieten der Geiſtlichkeit im Jahr 1804, bei Gelegen⸗ 
heit bes: Aufenthalt deg. auf. den Kaiferthron, erho⸗ 
benen erſten Konſuls in bag, Stadt Maing, fomopl 
ben Monarchen als, feine Stqats Raͤthe, in einer ſo 
gruͤndlichen· als lichtvolien Deutfchrift, zu einer forge 
fältigern Wurdigung dieſes fo gerechten Cafes zu 
hewegen. = 
“ Diefer nterthänigfige Rorfellung war, die bee 
Innere febe sone Bitte zugefügt ' haf man pro 


yrxxaeterito “bie Befsiungeirädindäbe der Pfarrer ui - 


* + 


Hchteit —— 
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SchulDiener, liquidigen, und die Beträge derfelben 
unverweilt jur Zahlung anweiſen möge. "N, 
Hie Deputieten erhteften Ven miundtiden 


Reſcheid pahtit; „daß Se. Maj. diefe fo Sedens 


ptende Angelegenheiten det Rirdengüter von dev 


‚neldelßerger Abeinifkracien; file den Worth von 
1,40 Mittonen, Sranfen, fich in ihrem: Staatgrath 


 j twolltenborlegen laffeny: die Orgañifatton: der Ried 


per folle auf ‚Betreiben ‘bed Miniſters vee Gi 
Pr tesdiedfie’ naͤchſtens bewerkfleligeh, nind dir Pfar⸗ 
jy tée fuͤr bad ‚Vergangene -entfchäbigen wenten.: : > i 
"Der Hert Staatseath- Gedf Folti vec “route: 
gemcbl _ gletthjettig zum Gelleraltiquidator tn: den, 
bier” neuen Depdrtementerternannt, und kehrte nad) 
einem‘ —— in Paris wad) Maing zurdch 
x, . Allein, wie gros mar, bie Beſtürzung der Geift- 
nen -Unferthans, ald bas F. 


at 


ecret wom 18. Ue 


? 


ben f. Domanen vereinigte —“dem Heren General. 
£iquibator wotangefandt fourbe, © 7 
Da man wenig Hoffntag. auf. die Buridhabne 


"hiefes Defrets begen Fonnte, ſo befchränkse wan fi 


auf die unfchuldige Bitte: „Se. Maj. moͤgten do 

a toenigfens die Collecturs und Rabri€- Gils 
yter, „unter, melden in früheren Seiten qus fee 
4unſchuldigen Urfaden bie Pfarrgdter manger 
gr Gemeinden aufgenommes worden fepen, um fo’ eher, 
den Kichen "Überlaffen, als jene Gemeinden‘, ſo 
mie die eingelten Kirchen, ein jus quaesitum, 


Pe vw # 


A auf biere Güter hätten, und es ungerecht waͤre, 
i ietien die Bocthelle folder Emofumiente yu: eutiey, 


~ 


mdr XIV, quelches die fammt) .. 

. Lides beidelberger Adminifirations : Kirdjengiter im 
per sr éer Re Pi linken Rheinufer mit 
bent Sh Hie : 


4 
N 
; — 


when, waͤbrend andere in dem ungeſt rten Berg 
m bloß darum wären, teil “die ibrigen nicht dite der’ 
gr Maffe jener Giiser ngemifcht worden, feyen. #/ 
ın Man hatte die Häcße, Wahrſcheinlichteit, bag 
dieſem Gefud wilfabrt. werden duͤrfte, indem ein 
© Fanfulat. Befchluß, „hie ——— 
in den 9 vereinigten Departementen bes ehemaligen 
Belgiens „verordnete, und, die. analoge ‚Anwendung 
deffelben, dem einmal gufgeſtellten Princip. gemäß, 
verordnet werden mußte . .5 nn eae 
“+. Cie Entfheibung bes FinanzMini⸗ 
fier s,nwiss ungewöhnlicher Filfertigkeit verfoßt, vere 
warf,diefe Bitte, yuh, efigte ee nee 
Apofiße des Praͤfetten. T — Man erklärte. der 
Deputisten, „es (ey Me Abſicht Gr. Maj. daß alle 
„Güter und Gefälle, melde gon ‚ber. heldels 
nm berger Adminiftragion herruͤhrten, ohne irgend ets 
‚nen Unrerfchied," mit” den" £ Domaͤnen vereinigt 
sehn folen, und biefethe’ auf das fhleihligfte zum 
mn Bortbeil des Stautsfch aged’ vetduffert werden 
Be 00 se ee 
a. Der, Generalliquibater” Here “Graf Fo llivet 
eröffnete nunmehr feine Arbeiten. "Die Deputirces 
forderten Gefcheiden die Erfülung des ; ihnen waͤh⸗ 
tend dem Aufenthalte bes Monarchen in Diainz gee 
gebenen,. Verſprechens der Entfhäbigung”Ver Geiſt⸗ 
lichen und Schullehrer für die Jahre 1798 und 
2 RR 
Allein wie tief mußte es, die Geiftlichfeit ere 
ſchuͤttern, alé den Deputirten exöffnet wurde, „in 
„den Inſtruktionen deg Herrn Generalfiquibators 
wifey bloß auf ein Arrangement. bingewiefen, wel⸗ 
nes zwiſchen Frankreich, und bem badenfchen Hofe, —~ 
zwegen der gu, Heidelherg in dew Adminiſtrations⸗ 


~ 
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jean tod: — Hybdtheten, Aber wel⸗ 
Ve noch zu verfuͤgen ſey, ‘um aed deren ‚Berag 
„te Geiſtlichkeit fu“ ens(cpiviged — — abzufhkiefien 
— 5 5558 Oh: HOE ere oe ins 4 
-Beraahe ein voles Jahr. nip roan: AG bie fare 
—* Schutle hrer Matt dieſer Hoffnuug, und: tev 
fitfen mit ihrer afew Esfülung; iGee*Ghdubigery. alg 
- pit das’e. Decrei- vom 2g.) Febr. 11898. die 
Hpehatioknen Ces! Generalkiquidators: fdr ‚geichloffen 
erklärte, und alle jene Schuldforderungeny. imide 
ten evſten Bwavemiares, 23. nicht ent von 
ber: Piquibasion: abzumeifen befahl. | 
si 3 Da-in dew! 5. Jahr der Kepuslik,. der i7a7s | 
jene in den Gegenbeu vdn ‘Landay. wehuenden Pare 
rex zumd Schulmeiſter keine Beſoldungen erhielten, 
und in dem Jahr 6 ber Republif, oder 1798, durch 
Beſitzuahme ‚non Mains, und hie Organiſation 
— Laude des: linken Rheinufers alle Geiſt⸗ 
iden und! Schuͤlehrer der, drei -Coufeffionen befold 
| dungslos wurden, fo. erfannte bie ‚Ssiftlichkeit, ‘pag 
man ihre Beſoibungsruͤckſtande niche: gefeglich Haute 
bites, ſonbern apptorimativ und nad, Conveniens 
— iu wollen gemeint fep; "den Deputirten 
blieb daher fein anderer Ausweg übrig, ale die Huͤl⸗ 
fe ¢ des Miniferg der, Gottesdienffe, ald des 'natdes 
i 


‚lichen Anwalde und Fuͤrſprechers der Geiftlichkeit, - 


anzurufen, um unter feiner Protection und Mitwirs 
kung bad’ eiquldations⸗ Begehren “bei dem. Staats⸗ 
Ktnifter , Generaffiguidaior der: öffentlichen Schild) 
Herta Grafen Defermont, ‘in denen Serien 
- nächzufuchen‘, welche ihnen angedentee wurden. :: : 

Die Anfiborten des Miniſters an den Dee 
putirten Brawn’ waren berußigendy- ex 'theilte dag 
Gchrriben bé Grafen Foltivet mit, worin: bere 
felbe erklärte: ,,daf, wenn bie Liquidation der Fors, 


> / 


/ 
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ndberungan tet Monrer. und Schetehrer nach. nicht 
Rate gehabt. habe, dieſes blos dem einzigen ime, 


faut muͤſſe zugeſchrieben werben, weil bie ueber⸗ 
peintunft zwiſchen Frankreich und Baden,‘ welchet 


jiestere! far unde im: Namen: dex : heidelberger Admte 
nmiftsation «i Betreff ber van ihr: auf: vag linge. 


A Rheinufer ausgeliehenen Kapitalien auf Hppokhgn 
ben, handle, hatte abgeſchloſen werben follen, 
h aber bis :auf ded Augentlich wi aidé: Ahger 
1 ſVloſen ware; ae — 4 Er See 
1 Webtigaig — * piefe Pier : ‘nad bear 

nt Detrete vom 25. Febr. 190R vor "ben Stdatd& 
jy thintfiee “Geheralbirefios Gvafen: Defermsnt in 
4 Paris, aw welchen Gegenſtaͤnde der rt in ſumma⸗ 


it tifthen Erdte von ben peäfekten stnaefenit — | 


| Fu um 3. ® 
| Endlich gerfſel auch biti Hoffnung ‘auf: bie PR 


potfetens ba ein E Deftet :ifren Ber fai f 


ae Vortheit bes Staatsſchätzes,“mitei⸗ 
Le Benefitz von 12 vom Hundert Tür dan Faufer, 
verorbnet bathe 1° ab is 


Die Konfiitoriat Kirchen wurden inzwiſchen ot 


ganifict, . und bad E Dekret oom 13. Geuftibor 13, - 


Sabres genehmigte ben. Pfarrern Beſoldungen die 


gos dem erflen Oct. 1805 zahlbar ſeyn foßten, inn | 


i wirtlich regelmaͤſig beable tourben. 

… .Diefed, Defret. enthält. in. ‚feinem. dispositif 
die Sefldsung:.- „daß die. Sofazien, sablbar aug 
a det, Staatsſchatze, benen. Pfarrern bezahlt wer⸗ 
"gp ben ſollten, welche ehemals aud den, " Gintdnfter 
sy dec, heidelbergiſchen geiſtlichen Gilter.- Maffe befolbet 
wiporben fepen, oder bou andern, Gutern, welche 
4 —“ mit ben, Dome. —* won 
PLU COS oat 


~ 


>» 
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Wenn Wied) a vier Massregel basSo08 dev Geiſt· 


ER. für die Gegenwart -gemildest wurde, und. iby 


Sicherfiellung Für die Zukunft zu gewaͤhren (chien, 
‚To blieb doch nichts deſtoweniger ihr Zuſtand aͤuf⸗ 


ſerſt bedaurungswürbig , y indem Bei ‘der: Ausleermigs⸗ 
Commifficn tr dem Jahre 1794 — 1705 die Pfar⸗ 
rer und Geullehrer gré£tentheilé am haͤrteſten mig. 
Gandelt und zur Flucht gendthiget wurden, und nun 
‘duf‘ten Zuſtand dee Verarming und Verſchuldung 
‘ethe Periode vow 8 Jahren von -1798— 1406 folge 
“te, in welcher fle entweder oon ben ſchwachen Ber. 
mogens⸗Reſten tind den Unterſtuͤtzungen groͤßmuͤthi⸗ 
‘ger Ausländer , oder von den Broſamen gutmuͤthiger 
Landleute — Übrigens verlaſſen und hoffnungslos, 
hingehalten von ber Landes⸗Regierung, leben mußten, 


Groß und ruͤhrend mar bie Bitte, die in able 


loſen Dentfchriften zu Gunften ber letdenden Geiſtli⸗ 
Wen und Schullehrer der drei Confeffiones, 
welche nach der von dem weftphälifchen Friedens⸗ 
"Schluß zum Theil; und anderntheils in der Reli⸗ 


. 


* 


gions⸗Declaration des Churfuͤrſten Johann: Wil⸗ 


Helm aufgeſtellten Proportion, Beſoldungen darnus 
bezogen, von ben Deputisten Pauli und Sreus 
“ber franzoͤſſſchen Regierung vorgerragen wurde Auch 
É vost diefe fo vielfach ermeuerte Bitte ihrer Auf⸗ 
ekſamkeit wicht gänzlich entgangen fu: fepn, da eis 

ue gu Paris Unterm 28. Febr: 1956, zwiſchen Ge. 
“Maz. dem Nönige von Bayern und. bem franzoͤfi⸗ 
Shen Monarchen abgefthloffene Convention. ausénid 
“Tid” feſtſetzt: y die Rrone Bayern habe die Befaf- 
‘ypbungen; melde sue Zeit des Fetedens von Line. 
“jy dille die ehemaligen Beamten‘ wid Angeftellten .in 
inter pfaͤlziſchen Landen des Tinten Rheinufers 


noch zu fordern gehabt een, né Concurrens | 


ee: 1. 4h bejahlen.“ | Be 


⸗ 


Sr watuͤrlich und mit, bem..nollefien Rechte 
gables fi die: Geiftlichen unter. die Eptegorien der | 
: Öffentlichen Beamten und -Wngeffelltey, = 89 =. 
ai, Bie. fühlten fi. doppelt glücklich, daß es. mune | 
‚mehr ibe ehemaliger -angebeteter. LandesRegent fen; 
ofolle, aus; deffen Haͤnden fie endlich bie % woblpege 
„diente Entſchaͤdigung empfangen follten. : —— 
Die Depulirten verweilten keinen Augenblid f 
as: Intereſſe ihrer Brüder in Minden geltend. pe 
‚machen, und, während fie daſelbſt die Ruͤckſtaͤnde v 
_ ©3798 und dordern Jaͤhren bis zum Frieden von Lis 
‚heile forderten, beeiferten fie fid, in Paris jene 
‚ Rüdftände von. jener Periode qu bis zum 1. Def, 
2805 — um fo viel zutrauensvoller zu reclamiren, . 
aals diefe legtere wohl unwiderſprechlich, von Frauk⸗ 
reich ausſchließlich bezahle werden muͤſſen. 
Das fransbfifibe Miniſterium empfahl ſehr drin⸗ 
‚gend bitch den Ambaſſadeur zu Minden dieſe ge 
quidation; allein das Finanz Winiſterium Se. bairi⸗ 
Achen Maj. ertlärte, :,daß diejenigen Pfarter unb 
m Schulme iſter, welche aus den heidelberger Adminis 
ipfizationsRicchengiitertt Gefolbee worden waͤren, fi ~ 
igpatt biefe ihr? eigenthämlihen Güter au 
;pbalten Hirten; und koͤnnten S. Ms nue biéjende 
gen ad liquidamduin iind jur Zahlung. bmitrired, 
pi welde aus ben Aurpfälsifhen Camerals . 
Sefaͤllen beſoldet worden fepeñ ‘li: .  , 
+. 1, Dee Geiſtlichkeit fand eg nau wohl ji; fib: 
‘Derdbee, itt geeigneter Dentichrift. an ©. €: bei Due 
‚mifter der Gottesdienfie zu wenden, und auf bie eine 
fade Beinerfung ;: „daB wenigſtens elite der cope 
\ gp trabirenden Mächte: die -BefolsungaXüchtänbe, ju 
Szriahlen berpfidtet fey”, Hilfe sind, Schug nachzu⸗ 
ıfuchen. Allein waͤhrend Frankreich behauptete, Se. 
Maj. der König von Baiern, ſepen, ip Gemaͤßheit 


Cd 








| | 271, 
ee, Deca i en rt ii € 
erhaltener bebeutenber Entſchaͤdigungen, ju diefem - 
mus. verpflichtet, erwiederte Sr. baieriſchen Maj. 
GinangpMinifferium: „es bleibe ein für ‚allemal bei 
Ä — Befdeibe. # mw 
Die Lage, in melde die Geiflichkeit durch time | 
folde Mefolution und dag enblid) eingetretene Stils . 
ſchweigen der franzäfifchen Regierung fich:verfegt fab | 
war wohl fo fart, als unverdient. Da vis. major 
principis ihre Nächte niederſchlug, fo, genuͤgte fie 
ber Pflicht, durch das Organ ihrer Deputirten, Deo 
ſcheidene Bitten und Borffelungen zu maden,., die 
Sunft ber Gefege und bie Gnade ted Monarchen ane 
zuflehen; und ba auſſerdem ben. Otégierungen es. zu⸗ 
* die SutelarKechte über die pia corppra. aus⸗ 
zuuͤbon, and Bid franzoͤfiſche Regierung Gerechtigkeit 
verweigerte, fo unterwarf fie fid) der mächtigen 
Hand der Vorfehung, und erhebt fit nun, ermuntert 
durch die Hoffnungen der Welt , ju bem demuͤthigen 
Zlehen um Gerechtigkrit, welche bie Weisheit und 
Groffe der erhabenen verbündeten Monarchen auf de 
Wiener Kongreß deh Völkern Europens und: qu 
ihr verbuͤrgt. — cae ote be 

Die Geiſtlichkeit tröfter (ith mit der Gofiung es werdé 
ausgemittelt werden: | EN Ce = J 
1.° Ob es nicht DEE Krone Frankreich zuſtehe/ dem Bünftks 

gen Latdesherrn, welcher für die Intereffen- feiner Uns 
tterthanen, fowohl in politieis als ecciesiasticia zu handeln 
berufen if, den volleh integralen Werth der veränffers 
ten heidelberger Adminiſtrations Kirhengüte 
au erſetzen, damit diefer Crfag den noch vorfindlidien uf 
veraufjetten Waldungen, Hypotheten, Gülten, 
Renten und einzelnen, dei Dotationen des Senats und’ 
der Ehrenlegion incorporirten Gütern, beigefchlagen wer: 


de, um nad den urſprünglichen Gtiftungslirfunden zu gel: 
ten, und die Balıs zur Unterhaltung der Kirche und ihrer 
Diener zu bilden. as Sl 
" IL Ob es nidt der Krone Frankreich gleichfalls suftébe, den 
Betrag der rädftändigen Befoldungen, Borfhüfe _ 
fe und Anleihen für nöthige Reparaturen an Pfarr: und 


Säulpäufern, fo wie an den Tempeln, von dem Sabre 


+ 


\ 





! 


‚aus Feinem Bonds.” und 


A 


3708 “ae se Beriode get Se eu eſters der Ricdengite, bid 
dunt 1. n and den — Anke 
Fichten 2.7 whe jem venüen am ‚Dieter. den 
Staats’ hag eigeichlo fer wurden und D Sell 
(oft nicht dus A Das 
Gefeh vom 15. Sept, 1897,. mit -denv. ‘Debates, aug den Ger 
— rien bildete ete, während dtefer Dame, die | auf 
dieſen Gütern rubenden Laften geträgelr put. 
2 -Ew. k. k. Mäjeftäten; voit Gott durch die ausgezeichnet⸗ 
fer Siege: und den mit Frankreich abgeſchl ſſenen Definiti 
rieden, ‘fo wie von dem Vertrauen der Welt in atergia 
Dero großen Re — feierlich berufen, bie größen % 
tereffen. der Lo ihrer Zürſten yu fhedten, wolleg ale 
lergnabigft. geruben, einen Blid, der Huld auf Diefe.getreue 
actenmaffig verhairdélte species facti zu werfen, un 
die vergebraditen unterthänigſten⸗ aber auch rechtsbegruündeten 
Beweggründe und Beweiſe in alergnadigfte Erwãgung gu. dies 
ben, und, huldreichſt dem fo gerechten petico gu willfahren. 
‘ In dieſer troſtvollen Hoffnung und in Heffter Demuth 
Amd cepretbietighter Untefwürfigfeit, erfterben 


enr Ewr. kaiſerlichen und koniglichen weuuen- 


interlhänigſt⸗ gehorfancte Rneihte; - -- 
LD. am à: Det. ig : . 


. Die Deputirten Der evangtiifé areforiririen Sein 
ua feit, in den 2 nden det rheihifchen Pfalz auf, dem 
| linken Ryheinu het: 

. Prong Shelpons. Brain, krſtet Lvangeliſch⸗ reformirten 
Pfarrer von Oppenheim und Dienbeim, und Praͤßdem 

| des Konfiftoriums dafeldft. 4 

‚28. Pauli arver, zu Ofthofens und vifibent be : 

8 Moon foriums Maids : | # re 3 

RE Gherts, erfter evangelifch+Feformirter Pfarrer iu Cres 

nach, und Drähdent. iy ie sre lbſt. 

Dan. Lebawetli é, Pfarrer qu Greinépeim, And pean 
: des. Confiftoriums: dafelbft. 


Srans Simon; Pfarret in Haßloch. ne 


~ eo. ‘ ; 4 8 » . > : 4 * 
ii ce 
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2 um. XXIII. 


Traité d'accession 


— conclu à Vienne.le 27. avril 1815, entre 8. M. J. 


l'Empereur d'Autriche (et in simili S. M. Empe- 
reur de tcues les Russies, ainsi que LL. MM. 
les Roi dé la Grande: Bretagne et de Prusse) et 
. LL. AA. Royales et Sérénissimes les Princes, 
ainsi que les Villes libres, d’ Allemagne réunis, re 
lativement au traité d'alliance conclu entre les 
dites quatre puissances à Vienne le. 
25, mars 1815 *). 


Au nom de la trés = sainte et indivisible Trinité 


Sa Majesté l’Empereut d’ Autriche, Roi ds 
Hongrie et de Bohème etc, etc. d’une part, et de, 
l'autre part les Princes et Villes libres a Allemagne 
ci-apres nommés selon l’ordre alphabetique; savoir: 


Leurs Altesses Sérénissimes : Le Duc:d’Anhalt- 
Dessau; ‘tant pour lui = meine; qu’en qualité de 
futeur du Duc minenr d’Anhalt- Coeihen} le Duc 
d Anhalt - Bernbourg 4 le Duc de Brünswic - Lune: 
bourg# les senats de la ville libre et anséatique de’ 
Brème, de.la ville libre de Francfort, de la ville: 


* Dieter AllianzTrartat ift abgedrudt, oben Bb. 7 
Arten d. Gong. i Bd. 2 La 18 
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libre et anseatique de Hambourg; Son Altesse ro- ‘ 


yale- PElecteur. de Hesse; Leurs Altesses Serenis- 


simes: Le Prince de Hohenzollern - Hechingen ; le 
Prince de Hohenzollern - Sigmaringen! le Duc de 
Holstein - Oldenbourg ; le Prince dé Lichtensiein! la 


' Princesse de la Lippe; en qualité de tutrice da 


Price, son fils, et de régente; le Sénat de la vil- 
le libre et auséatique de Lubeck: Leurs Altesses 
Sérénissimes: lé Duc de Mecklenbourg : Schherin 
le Duc de Mecklenbourg”- Sirelitz; le Duc et le Prin- 


ce de Nassau; les Princes de Reufs de Plauens. 


Son Altesse Royale le Grand - Duc de Saze- Wei- 
mar; Leurs Altesses Séréuissimes : le Dac de Saxe- 


Gotha: la Düchesse de Saxe, Cobourg - Meiningen, 
en qualité de tutrice du Duc, son fils;. et de re- 


gente; lo Due de Saxe + Hildbourghausen ; le Due de 


Saxe - Cobourg - Saalfeld} le Prince de Schaumbourg- | 


Lippe; le Prince de Schwarzbourg - Sondershausen } 


“le Prince de ‘Schwarzbourg - -Rudolstadt et le Prince 


de Waldeck et Pyrmont: 


"Animes du désir de réunir leurs efforts; pour 


… garantir la tranquillité de l’Europe coütre les at- 
_ teintes dont elle pourroit être menacée dans les 
- éirconstances présentes, Leurs Altesses Royales 


et Sérénissimes, ainsi que les Villes libres, ayant 
résolu pour cet effet, et en conséquence de l’in- 


vitation qui leur a été faite par Leurs Majestés . | 


Empereur d'Autriche, »Empereur de toutes les 


Russies, le Roi de Royaume-uni de la Grande. 


Bretagne et d’Irlande, et le. Roi de Prusse, d’ac- 
oeder à l'alliance que ces quatre souverains ont 


cenclue le vingt-cinq mars dernier, ont chargé : 


de leurs pleins pouvoirs, pour régler tout ce qui 
peut avoir rapport à cet — hi LA 


N 
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Sa Majesté impériale et royale apostolique, 
Le Sieur Clément- Venceslas- Lothaire Prin= 
te de Metternich - Winnebourg - Ochsenhausen, cheva- 


lier de la toison d’or, grand’croix de l’ordre royal 


- de St. Etienne, chevalier des ordres de St. André, 


de St. Alexandre Newsky et de St. Anne de la 
premiere classe, grand cordon de la legion d’hon- 


neus, chevalier de l'ordre de l’Eléphant, de Pör- 


‘ dire suprème de l’annonciade, de Daigle noir et 


de l’aigle rouge, des Séraphins, de St. Joseph de: 


Toscane,’de St, Hubert, de Paigle d’or.de Wir- | 


‘temberg, de Ja fidélité de Bade, de. St, Jean de 
Jerusalem et de plusieurs autres; chancelier de 
l’ordre militaire de Marie- Therèse, curateur de 


: l'académie des beaux arts, chambellan, conseiller — 


intime actuel de Sa Majesté l'Empereur d’Autri- 
che, Roi de. Hongrie et de Bohème, son ministre 


a 


d’état, des conferences et des affaires étrangères, | 


‘son premier plénipotentiaire au Congrès ; 


Le Sieur Jean-Philippe baron de Wessenberg, 
_‘ ehambellan et conseiller intime actuel de Sa Ma- * - 


 jesté impériale et royale apostolique » son second 
plénipotentiaire au Congrés; 


Et les susdits Princes et Villes libres d’Alle= - 


“magne nommés iterativement ci-après, dans Pore 
dre alphabétique susmentionné, les plénipoten- 
tidires suivans: ; 


~ 


Leuys Altesses Sérénissimes : * 
Le Due d’Anhalt- Dessau, tant pour lui-même 
_ qu’en qualité de tuteur du Duc mineur dAn- 


halt - Goethen; 


Le Duc d’Anhalt et — A 
N conjointement - — F 


~ 


‘Le Sieur Walt: * Charles Pa de Wolframs- 

_ dorff, président de la régente de Dessau; 7 
Le Duc de Brunswic- Lunebourg , 

Le Sieur Guillaume-Juste-Evrard de Schmidt- 
Phiseldeck, son conseiller intime uF 
Les Sénats, = 

De la ville libre et anséatique de Brème , 


j 
‘Le Sieur Jean Smidt, senateur ‘is la dite ville; 
De la ville libre de Francfort | 
be Sieur Jean-Erneste- Frederic Danz, Doce 
eae teur en droit, Syndic de la dite Ville; . 
; De la ville libre et anséatique de Hamibourg ; 
Le Sieur Jean - Michel Sree ee. de la | 
| ‘dite villes” = =~ * | 
‚Son Altesse royale l'Electeur de Hesse, 


Le Sieur Dorotheus - Louis - Christophe tom 
te de Keller; son ministre d'état, grand’ : 
éroix -de son ordre du Lion d’or et,de ce- 
lui de Daigle rouge de Prusse, et 


' 7 


— Sieur Georges - Ferdinand baron de Le: _ 
. pel, son chambellan et cone intime . 
* de régence; 
Leuts Altesses Sérénissithes : 
Le Prince Hohenzollern - - Hechingen; 
Le Sieur François - Antoine baron de Franck, | 
son conseiller intime actuel; 


4 


| Le Prince Hohenzolkern - - Sigmäringen 4 


Le Sieur François - Louis de Kitchbauer y à son 
conseiller intime de legation, | 


Le Due de Holnein . as 








Le Sieur 'Hans- Albert baron de Maltzahn * 
prèésident de sa régence de la principaute 

-,. de Lubeck, grand’croix de l’ordre de St, 

| ‘Anne de Russie et chevalier de celui de 

3 ‘ St. Jean de Jerusalem; 

Le Prince de Lichtenstein, late 
Le Sieur Georges - - Gauthier + Vincent: de 

Wiese, vige-chancelier de la régence des 
_ Princes de Reusg à Gera; : 

‚La Princesse de la Lippe, en qualité de tutrice 
du Prinçe , son fils, et de régente, ; 
Le Sieur Frédéric- Guillaume Helwing , son 

| j conseiller de régence; 

Le Sénat de la. ville libre et anséatique de Lubeck, 


Le Sieur Jean- Fréderic Hach,. Docteur m, 
droit, Sénateur de la dile ville; 


1 


- Leurs Altesses Sérénissimes: ee | 
Le Duc de Mecklenbourg - Schwerin, 


Le Sieur Leopold baron de, Plessen, aon min 
nistre d'état, grand eroix de ordre: de 
Danebrog; 


Le Duc de Mechlenbourg- Strelirz, 
Le Sieur ‘Auguste - Othon - Ernesto, LG 
| d’Oerzten, son ministre d'état, grand’croix 
de l’ordre de Paigte rouge de Prusse 3° 


Le Duc et le Prince de Nassat, | 

~ ‘Be Sieur: Hans - Christophe Barca de _Gagern, 
plénipotentiaire de Sa Majesté le Roi des 
“Payne Bas, et de Leurs Altesses Serenis- ‘ 
simes le Duc et le Prince de Nassau, grand’. 
croix: des ordies du Lion d’or de Hesse 
et de la fidélité de Bade ;. 
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Le Sieur Erneste+ François - Louis baron de : 
Marschall de Bieberstein, plenipotentiaire 
‚de Sa Majesté le Roi des Pays- Bas pour 
ses états allemands, et de Leurs Altesses 
4  Serenissimes lé Duc: et le Prince de Nas= 
. sau, grand’croix de l’ordre de la fidélité; : 


"es Princes- de Reuss- Plauen, - — — 


_ Le susdit Sieur Georges - Gauthier - Vincent 
| de' Wiese, vice here e i leur; — 
ir, à Gera; - - . 
Son Altesse Royale le Grand- Duc de Sazt- Wei- 
mar, \ 
Le Sieur spines ial ‘baron de Gers. 
dorff, son conseiller intime actuel; 


- 


ù "Yours Altesses Séténissimes: 
Le Due de Saxe - Gotha, | 


Le Sieur Fréderic - - Auguste baron de Minck-. 
Witz, ‘son. conseiller intime ; | 


f 


- 


‘ ‘La Duchesse de Saze-Cobourg-Meiningen, en qua- - 
lite de tutrice du Due, son fils, et de régente, 


Le Sieur Théodore - Frederic Hartmaon, ' 
‘baron d’Erfa, son conseiller intime et 
‘‘grand=écuyers = Es ~ 

‘Le es de Saxe- Hildbourghausen, - 


Le Sieur Charles- Louis - Prederic baron-de 
— Baumbach, son conseiller intime et prési- 
. . dent de la régence; 


- Le Duc de Saxe-Cobourg - Seaifela, 


en Le Sieur François-Xavier baron de Fischler 
— de Treuberg, son colonel, chevalier de Dora 
' dre de la: ‘couronne de Bavière: SS 


o 
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Le Prince de —— Lippe, | | 
Le Sieur Gonthier - Henri de Berg, Docteur 
| en dreit, president de la régence; 
Le Prince de _Schwarzbourg - Sondershausen, : 
Le Sieur Adolphe de ie son- conseiller 
aintime et chancelier; _ x 
Le Prince de Schwarzbourg - Rudolstadt, a 
“Le Sieur Frederic- Guillaume baron de Kat- 


telhodt, son chancelier et president, echan- 
son héréditaire du ‘comté Prineier de Rey: 


4 


‚neberg; 
Le Prince de Waldeck et t Pyrmont, — 
Le susdit Sieur Gonthier - - Henri de "Berg, 
Docteur en droit &t président . de la. ré= 
gence du Prince de Schaumbourg - Lippe; | 


Lesquels, en vertu des pleins: poyvoirs pro- 
duits par eux au Congrés dq Vienne et. trouvés 
en bonne et due forme, sont convenus des arti- 

cles sujvans, A — ess 


+ PS aS Article 1, a 


Sa Méjesté impériale et royale apostolique. véteit 
engagée . conjointement avec Leurs Majestés FE 
| pereur de toutes les Russies, le Roi du Royaamé- : 
uui de la Grande - Bretagne et d'Irlande, et le Roi | 
‘de Prusse, à réunir les moyens de leurs états, — 
pour. maintenir dans toute leur intégrité les con- 
‘ditions du traifé conclu à Paris le trente mai dix- 
- huit- cent- quatorze, ainsi que les stipulations qui 
_ seront arrétées et signées au Congrés de Vienne 
dans le but de compléter les dispositions dé ce 
traité et de Jes garantir contre toute atteinte, et, 
particulièrement contre les desseins de > Nepolten 


— 





f 


€ 


‘se commune, seront : proportionnés à à la population : 


/ 
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“ Buonaparte,. et à K’älriger à eet effet tous — ef- 
forts contre lui et ses partisans, alin de le mettre 
‘hors d’etat de troubler a laveniy: la kranguil te, 
de l'Europe et la paix générale ; 5 | 


Leurs Altesses Royales et Sérénissimes, ainsisque 


les Villes libres, gecedent 4 cette alliance et s’enga= 


gent solennellement à réunir les moyens de leurs 
états respectifs avec ceux de Sa Majesté impériale 


‘royale apostalique et des souverains ‘ses alliés, afin — 


“de diriger ainsi, de concert et de commun ace 
“gord,, tous leurs éfforts vers ie même: but. 5 


Art, 2 


Les Secours, ‚que. Leurs Altesses et Villes lie 
ihren gengagent a fournir pour la défense de la caus 


‘de leurs états. lis ‘feront partie des trois grandes 
armées qui se forment sur le haut ct bas Rhih, et 
‘dans ‘Ie: ‘Royaume des Pays - Bas, selon la position 


| géographique des différens états, et les aïrangdr 


mens qui ont été jugés utiles. 


Le dénomibrement: de ces troupes et leur diss ° 


‘tribution, sont consignés dans la. ‘piece annexée 


‘au présent traité, qui aura la même force et va= 


leur que si elle y étoit insérée de mot à mot. 
Ces troupes seront toujours maintenues au grand 
Saale, moyennant l'établissement d’une réserve 
"forte de la moitié de celles qui seront mises en 
campagne. . 

Le Landsturm sera. formé ‘selon Pexigence des 


gas, et n’entrera point dans le calcul fait dans le. 


présent article et son annexe. Il ne servira que 


dans l'interieur du pays et pour, la défense de ses , 


propres foyers. 
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Chaque pays pourvoir à: l'habillement et lé. 
zu aussi eee qu’a la solde de ses troupes, 


— Art. 3 
Sa Majesté s'engage, tant en son nom qu’en 
gelui de Leurs Majestes, à ne point poser les: ar- 
mes, sans ayoir patticuligrement égard aux integ 
réts de Leurs Altesses Royales et ‘Sénérissimes, | 
ainsi que. des Villes libres, et a ve point souffrir 
qu il soit rien changé à Détat de leurs possessions tel 
qu’il est actuellement on qu'il sera réglé par leg 
stipulations du Congres, sans le consentement libre 
et spontané de l'état qu’un tel ‘changement cong | 
gerneroil, = | a 

Art. 4. ° 


Tout ce qui est relatif aux aubsistances, fourd - 
nitures, transports, höpitaux et à tous les autres 
objets nécessaires pour appuyer et faciliter le 
. mouvement des troupes et les opérations de la 
guerre, sera réglé par une convention particulière. 

| Art. Ge» | ’ 

Le ‚present traité sera ratifié, et les ratificas 
tions en seront échangées dans le terme de six ser 
maines ou plutöt, si faire se peat, | 


En foi de quoi, les plénipotentiaires respectifa | 
Pont sigué et y ont oppôsé le cachet de leurs armes. 

Fait, à Vienne ce vingt- sept arn l'an de, 
grace mil- huit: — quinze. 


(LS) Mei (LS) Pam 
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CL. 5) Danz. bee | CL. S.). ee de 
C1. S. ) Le Syndie Gries. CL. S, > ‘De Ocrtzem I 
cL. S. D) Le comte de Œ. 8.) Le baron ue 


Keller. Gagern. 
Le b Mar- 
CL. S .) — on FF (L. S ) Schall de Bie- 


berstein. 
CL. S. ) Le Four de CL. S.) De Wiese. 7 
(L. S .) De Kirchbauer. CE S .) de 
RS RE MST RS 
dS.) De Wiese. CL. S à Le wand 
CLS.) zung. CLAS.) S 





Le baron de | 


| CLS.) I. F. Hach, LS) ae — 
ELS.) De Bes, CLS.) ae 
€. S) hate d CLS.) De Beg. | 
Daß vorfiehende Abſchrift mit dem in der Ver 
wahrung ded Unterzeichneten befindlichen und ſpaͤter⸗ 
hin in dem Archiv der geheimen Canzlei zu Caſſel 
zu hinterlegenden Original volfommen uͤbereinſtimme, 
Bird Hiermit beſtaͤtigt. 

u Wien, ben 27. Mai 1815 . 
a Sr. Koͤniglichen Hoheit des Aurfuͤrſten 





yon Heffen Geheimer Staats. und 


hevollmaͤchtigter Miniſter 


ES) Graf on Setter. $ 
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+: Observations 

relatives aux trois autres traités d'accession conclus 
le même jour, par les Princes et Villes libres d’Al- 
lemagne avec S. M.I. l'Empereur de toutes les Rus- 


sies, et LL. MM. les Rois de Grande- - Bretagne 
et de Prusse, 


Dans les trois autres ‘traités d’accession des 
Princes et | Villes libres d'Allemagne, pareillement 
conclus: | 


1. Avec la Cour impériale de toutes les Russies ,’ 


Sa Majeste l'Empereur de toutes les Russies 
est toujours nommée en premier liet. . Lorsque sa" 
dite "Majesté est nommée avec ses trois alliés, - 
ceux-ci le sont, après Elle, , dans l’ordre suivant: 

Leurs Majestés: | ur 


_ l'Empereur. d'Autriche, — 
le Roi de la Grande-Bretagne et. 
le Rei de Prusse. 


2) Avec Aa Cour royale dés Royaumens unis de? 
la Brande - Bretagne et’ d’Zrlande. i 
Sa Majesté le Roi des Royaumes - unis de la. 
Grande - Bretagne et d'Irlande est tcujours nommée 
en premier lieu. Loraque sa dile Majesté est nom- 
mée avec ses trois alliés, ceux-ci le sont, après, 
Elle, dans l’ordre suivant: ; 


Leurs Majestés : — 


- 


~ 


. bEmpereur d’ Autriche, VER | À 
l'Empereur de toutes les Russies et - 
le Roi de Prusse. 


S3. Avec la Cour royale de Prusse, | - | 
"Sa Majesté le Roi de Prusse est ‘toujours nom- 
mie en premier lien, RR sa dite Mejeid e ont 


® ! 


#84 | 


. nommeéé —— ses trois allids, ceux - ci Io sont, 
après Elle, dans Pordre ani aati 


. “Leurs Majestés:. | | | 
l'Empereur d'Autriche, = | 
l'Empereur de. toutes les Russies et 

.- Je Roi des Royaumes - -unis de la Grande. 
Bretagne et d'Irlande.” Az 
Dans les trois autres traités d’ accession des 
Princes et Villes libres d'Allemagne Deere 
conçlus : 
3° Avec'la Cour impériale de toutes les Russies, 
| Les plénipatentiaires de Sa Majesté l'Empereur 
de toutes leg Russies, signataires de sa part, sant 
nommés, dans le traité, aveo leurs titres, comme 
ci-après: 

Le Sieur André comte de Rasoumoffsky, son 
conseiller - privé actuel, chevalier des ordres de : 
St: André’ et de St. Alexandre Newsky, grand’ 
croix. de. celui de St. Wladimir de la — 
classe, 

. Le Sieur Charles-Robert comte de Nesselrode, 

son conseiller-privé, chambellan actuel, secrér 
taire d'état, chevalier de lPordre de St. Alexan+ 
dre-Newsky, grand’croix de celui de St. Wla- 
dimir de la seconde classe, chevalier de l'ordre 
suprème de l’aunonciade, grand’ croix de Por= 
dre de Leopold d’Autriche, de l'aigle rouge de . 

. Prusse, de l'étoile polaire de Suède et de l'aigle 

’ d’or de Wirtemberg. 

2. Avec la Cour royale des Royaumes-unis de la 

' Grande- Bretagne et d'Irlande, | 
_ Le plénipotenticire. de Sa Majesté le Roi des 

' Royaumes z.ugis de la Grandg- Bretagne et d’Irlan- 


a 
at 





REE 3 
de, signitaire de 3a part, est nommé ding le trai- 
46; avec bes titres, comme ci- après: - 

Les très : honorable Richard le a Trench; 
comte de Cluncarty, vicomte ‘de Dunlo, baron 
de Kilconnel, conseiller de sa dite Majeste en 
son ‘conseil privé de la Grande- -Bretagne et en 
celui d'Irlande, président du comité du premier, 
pour les affaires. de commerce et: des colonies; 
directeur < général de ses postés; colonel du ré- 
giment de milice du comté de Galway, cheva- 
lier grand’croix.. du très - honorable ordre du 
bain, et ministre plénipotentiaire de sa dite Ma- 
ie au Congrès: | 


*ÿ: Avec la Cour ovale de Prüsse, : | 
Les plénipotentiaires de Sa Majesté le Roi de 
Prüsse, sigriätaires de sa part, sont ndmmés dans 
-le traité, avec leuts titres ; comme ci-aprést 
Le prince de Hardenberg, son chancelier d'état, 
chevalier des grands ordres de l’aigle noir et do 
- ‚Paigle rouge, de celui de St. Jean de Jérusalem 
‘et de la troix de fer de Prusse, de éeux de St. | 
Atdré, de St Alexandre - Ne ewsky et de St. 
' Anne de la premier _ classe de Russie, grand? : 
croix de l’ordre royal de St. Etienne de Hone 
grie; grand aigle de la légion d’honneur, grand’ 
croix de l’ordre de St. Charles d’Espagne, de. 
Pordre supreme de l'annonciade de Sardaigne, 
chevalier de Fordre des Séraphins de Suede, de 
celui de bEléphant de Danemarc, de Paigle d’pr 
‚de Wirtemberg et de plusieurs autres; son pre= 
mier a a au Congres de Vienne, 
et” 

: Le Sieur Charles = Guillaume baion de Hum- 
_ bold » son ministre d’etat, chambellat ; ehroye | 


BB. ee — 
extraordinaire et ministre plénipotentiaire près 
‚Sa Majesté imperiale royale apostolique, cheva- . 
‘lier du: grand ordre de l'aigle rouge, de celui 
de la croix de fer de Prusse, et de. celui de 
St. Anne de la premiére classe de Russie, son 
second plénipotentiaire au Congrès de Vienne. 


Les traités d’accession des Princes et Villes 
libres ‘d'Âliemagne, avec les Cours de Russie et 
‚ de — ont été transcrits d’après le present, 
composé en langue frangoise.. 

Les titres du plénipotentiaire Britanhique avoient- | 
ae on fournis par lui en, langue francaise, comme ci- 
' dessus. Mais le traité avec la Grande: Bretagne @ 
ete entièrement composé eh anglais pour cette puis- 
sance, et en allemand pour les Princes et Villes 
libres *). . Les plénipotenitiaires respectifs des deux 
| parties contractantes ont signé ensemble et réci- 
. proquement les deux exemplaires ; dont l'anglais **) 
a été déposé .chez Mylord éomte de Clancarty; 
: plénipotentiairé britannique, et. l’allemand chez le 
soussigné ministre d’etat et plénipotentiaire de ‘Son 
Altesse Boyes PBlecteur de Beer: 


YE a, * Goats de Keller. 


R j SEN — 
, VA hacen des deux aceai plalics érigininx de co traité 
a été ajoutée une traduction en langue fruugaise, celle 7 
qui se trouve ci- dessus - A. de léditear. 7 


_**) Dans l'écém plaice anglais, M. M. les- ‘plenipotentiai. 
res des Princes et Vil s libres d’Allemagıre ont signé 
avec dei caracières allemands. . H. de l'éditeur, _ 
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— Annexe 
de l'article deux da traité d’äccession ' en 
date du 27. avril 1615. 
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| je . Tableau 
des troupes, auziliatres a. fournir par les princes et. 
_états ci = dessans. désignés ,.en conformité de Var« 
ticle deux, moitié en troupes de ligne et moitié 
‘en Landwehr inobile, d’aprés la dis- 
+ position convenue, : 


| Armée du Haut-Rhin. ~~ « | 
Hohenzollern - Hechingen 3 + + + & iff 194 


Hohenzollern- Sigmaringen à: . .  . 586 . 


Lichtenstein, : 5.4 + à i + à + à 100 
La ville de Francfort : 2 «+ 2. 5 ll ‚750 


Armee du Bas : Rhin, F 


Hesse électorale de be 6 à + + all 7500 : 


By Mecklenbourg- Schwerin . + « « ea 3,800 


Mecklenbourg - Streliz .; ss ès 800 © 


Ou le tiers de cé nombre en cavalerie, | 
Saxe ducale, 
Weimar à Os à 6 > + + + + of 1,600 
La Cour grand - ducale de Weimar || 
se réserve sa déclaration sur l'ex- 
cédant, dès qu’elle sera mise en 
posséssion des nouvelles acquisi- 
tions, que lui sont destinées. 
Gotha 6 6 uni nee 61 “2200 
Meiningen . . oo. 2 ee ow G00 


/ 


Hildbourghausen . . . . . . . of} 400 
Cobourg e Pr vr vr © 60 4 eae se 600 


23837. 


288 be & » VA a 7 | 
… La Cour ducale de Cobourg à déclaré || 18,930 


néanmoins qu’elle veut porter ce nom- 
bre à 800 = 4 Dr | = ( 
La maison d’Anhalt i: : , : 35.3; 1,600 


‚La maison de Schwarzbourg . : : : ||” 1,300 
ı La maison de Rus i) i . . . : a: goo 
La maison de Lippe :: 2: : : 5. || 2,306 : 
Wäldtk a. . 5 sa à.53]] 80 


es, 


* 


| Armee des Paÿs- Bas: 


i. : e ! : ei ; ‘ Ent - ye Gs 1 — 
Brunswio . © ¢ 6 6 © ¢ + @ 6 eo . 3,000 


Oldénbôurg + + 2:2: à : +2 8 || 1,600 
Nassau Re We ek ae BE ola ea 6,080 
Outre ces 6,080 hommes qui feront par- | 

tie de l’armée de Pays-Bas, deux. à 
‘ 5000 hommes de réserve seront-präts 
a’entrer à Mayence, des que cela se- 
= ra demandé, | £ . M 
Les villes anséatiques : à : 3,5 „|| 3,000 


58,510 


' Observation. générale; ' 


Les troupes auxiliaires," ci- dessus spécifiges; 


+ 


ont été offertes spontanément pour les souveraing | 
üommés dans le présent tablean: : | D 


__-1) en conformité parfaite avec les engagemeiis 
tespectivement pris en 1813 et'1814 pour la guer- 
re subsistante alors avec’ la France, 


2) Quant aux engagements et secours actuels, 


différens des précédens, ils ‘ont été basés sur le. 


maximum d’après analogie des ptoportions de id 
population respective: | 


+ + 


’ 


800 


d 


2289 

-: 5)»Ce tablegu,,.ae comprend. pas hexoédant, 
que: quelques-pringss ont daR veis sur.pied, ‚et que , 
las aübres.se xésarvent de fournir'en cas. d’urpence 
RE vrBuriropiencortopros. à" Poriginal; dés 
0,1 a ch spésé:à le chancellerie de couk::et 
d'état à Vienne » 'r" set ia 


J Signs Metternich,’ 
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bei Genis ves —— ‚sunseb 
re den eg NTE St REY, i Sing al 


js à SUR Fe xt st ab soir. Mars Noilot 
nb. Bohr ao 
“gui bem iwifden Perey’ Rußland, Enge 
fand und Preuffew iu ich am 25. Mär 181% 
geſchloſſenen Mil ta'n pPTeacdd tp gebéei: tu fond. 
veo Öffentlichen. Bklttekn, ani::26: Upril 1g 19 +i fot 
wei er dt tee verify Aölgehbett: X 
hei bot lois 
—R eof dus? 
— Comme, Le gixconstances pouncaient pmpaches. 
— _M. le “Roi de la Grande. Bretagne gt d'la 
lande de lenir cauatamment : en .campagae le nomen 
"2.910 Bm. FasQtfti6, 6,157: os SSIS SE Et vie Sub _ 
Acten d. Congr. 11,B%. 3. Heft. 19  . \ | 
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bre tte troupes: spécifié Hans Partikle'3} if est: con- 


. tébu ‘que -$.' M eBritännique ‘ative ib @roit-ou'de 


fournir son contingeut, dade’ payér lau: tank dé 
50', livres sterling: par. an, pour::clfäque homme 

‘infanterie, jusqu'a. la cöneursenge du nombre 
stipulé par Particle 20::3:+ > 3615b | 


PE SNS Sp” 
— erhielt der cidnte any Sactt qu 
tonbon « ale es ‘folgendes. : 


| 3Memprandum.n. $s © 
bite n es nBureay.desteflairen: dr gèsôt 
moon hs uz net :(Lionres}ile 15) axvilidis. 

M1 itd Moi de Tate Id‘ trâjté dont la 
substance est domgén:gi-ddesèuss tet il a été noti- 
fé, de la part du ‘prince Régent, aux hautes par- 
ties contractantes, que la détermination du prince 
Régett;’ — sda! nom et db’ lalpart du Roi, 
ze d’ordonnerp qua; lesdites raëhicatioris soient 
nee, Schapgfen.npptze. -de-sembleblés. actes de 

és part des Buigganpap: respapjiiven, avec la décla- 


ration explicativé de la‘teneur suivante, en ce qui 


| concerne perce 8 Audit ale a 
| «ut T Pe: : TE 5? ‘ ‘ 


Pap. as 
Eur nh oe pe ot Didelar ation, — 
suche :toussigbé a: Féchange ies RN 
typité. Qu 26. mars: dernier ,; ‘dela “pant-tle sa cour; 
a ordre de, ddclayer par la présedted üue: le & ar- 


ticle dudit traité doit être entendu comme obli- 


geant les parties contractantes ,- sur les principes — 
Pte Dares Thee. à faire ‘4? éôimun ifort 
Chthe ‘le pouvait! de? Napotédil Etouaparte, don“ 
Keen weiS:arAVlé du edité hais il nié 
doit-pas être entendu comme obligeaht 8. M. Bri- 
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dannique a poursuivre da :guerre ‘dans la vue ‘d'im- 
poste à.la Frunce-uucum gouvernement particulier. 7:1 
“+ Quelque “és” ‘qué ‘te ‘printe’ Regent “doivé 
avoir'de voit $2'M: Tres- Chtétiénne rétablie’ silk 
je trône, quel ’gue?soit son empresstmment à contri& 
‘buer, ‘conjoniténent wed ses atlied, 2unevelienerkt 
ai-tavttable : 11 ¥e'efoid idaninoins-6blibé de’ Faike 
cette déclaration, à l'échange des ratifications, taift 
ton" eoneidératibi' dw corgui est dû ‘aux 'intérêts de 


8.'M.1 Très Ohédtiontns en: Frénêe, quon confère 
anid aux pridcipes sii'-lesquels le pouverncment . 


RR & rn ‚ t, — * 
bhitännique ‘a invariablemeht régié sa conduite, :2 
of teres: cob nm EEE ate 


-iriude .traits.a Ms reçu: à Londres Is idi: avrily.la '. 


æépenèc a. :été stxipédige, pbur ‘Vienne ile:@:41 Des 
pouvoirs et: instructions! oht été auksi:1dérnés am 
coute de Clancastystipoun signet ate dngagerient 
sabsillieire en: conséquerice. dudit: traités: i < al 
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ae Shen Poe ' Rum. XXVL aid 
"ie © "Convention ‘additionélle® °° 1°" 
bonclue à Vienne le 30. avril 1815» par la Gran- 
de Bretagne avec |’ Autriche, la Russle et la Pris 
rélativement Au traité' d’aîliancé"”’ténitlu' entre ces 

mêmes puissañcés à’ Vithne' 16 $5! tard ‘1815 %). ‘ 

Sa Majesté Writiiiiqué sengäge à fournir un 
subsidi de cing’ miliivis livres sterl. pour le sor= 
vice’ de l’année: finissant fe 1° avril 1816, pour 
être divisé ‘en parties: dgalds entre les trois puis« 
sances, savoir: S..M,.le Roi de Prusse, S. M, 
bEmpereur. d'Awriche, Roi. de Hongrie.et dé Bo- 
: pends S. M. PEmpereur de toutes les Russies, 


oy Gage oben, BT, Helter @. 57 | | 
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„la: subside’ci + 2 degénb sstipnlé- de oinillions 
livre starle sora..paye à Lendges: per inols, et. en | 
Ä Ppalions égales aux ‚mipistres des ,puiasances, res 
Bectives ‘duement. autorisés à à: lerrepevair. tee 
mier payement. échgoira en ponséquenge,le, At, mai 
prochain, et sera | fait immediatergeny apr es Léchant 
ge „ges; ratifiqations de In etsne gonvantipn sds 

iiopnellé, : nes 290 onen TR Quito SD show 
‘ob Danailecgss chi ıla ‘paix calutpi die, vomesrait 
signée, antap ls: puiscasces,, Hie ete Jar EMn@ 
| amt; ‚Bespirajlog. de..ladite AREA 18x sabäile, 
câleuls AU Séchebr de: ce disneh aber _ 
sera paye jusqu’a la fin du-.mois dans lequel le 
sthaiteıdefinitit ada: tt sippte > 8. Mi :bribnui- 
ale prömkt oeitisäöftre: da paybrcala Rusaieséremmie, - 
ot & bAdtrionis 6058 :da Brasssoua!znois; em ibm, in 
subside_sbipalé pair couyrirlescdépensds dure» 
tour de leurètmaipek dans leuns:propres frèditiéies, 
La présente coïivétitiof additionnelle aura la 
iméme force que sl bHé eût: 46 insérée mot pour 
imot dans le traits. du 25. mars Elle sera ratifiée, 
et les ralifications | seront échanges sat que 
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| En. foi de, quoi, les plénipotpatiglecs nee 
Pont » signée „. eb 7 ant appeye, gurs, cacheis,,, 
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;: fies ‘araités avec les deux dutred phiasanites seht 
——— ecmblables,: hortisi Pobre: dans. lequel 
sont nommées les-hautes pudssances oöftrantantes. 











~= 


298 -: 
Er — ein here Aori aiontiondéd | 

dant ‘lé traité phééédent, la GRAS BrAaghe dod 
avöir this, Paps alte’ leltte’ que: fort Wastlerengtt | 
a écrite ri un" : sonvéafh : allemand, eut tion | 
Hvres : ‘stérl, à lé “disposition ta NL lel! duc de. 

Wellington, aneral 6m ched de Jigrmse I britanni- 
gas, pour. en. payer des, anhsiden kien ao 


verains. Ar Allemague.... a eh Baer 
an oe eat LEN. nt — 3 
ke GS ts he. tars OO e. N) À° : ’ che aye. CE ca 
> Et SOV ER FS Je 
Siurmm ar ilch ex Vexich Of, … 


| ii ble oerfchiedenen amtlichen Enpwilrfe;ded — u be. u 


vertrass beg teutfdhen Buubes, : 

oa ee … “Bo Ren Herausgeber. a ee 

“Sue: Geſchichte mi Beurtheffum Berjenigen Tero 
ER inc durch welche man I hs Congreß die. 
Essicheung: des ceive (eho Bun dad vezweckte, ind 
befoutere Juͤr Ertlaͤrung amd WiSleguagibes Ge u nb 
verses agh..riefid Staatenvereins, ift .e# wichtig, 
alle Entwürfe dey yu. senpecieuber : BuddeseMste, 
welds 9.0 Ulich. anf. dem Qougref rig „Amlauf gefegt 
wurden ,. aber, in Betrecht kamen, nach Heer Saks 
and. Stammfglge in, einer ſummariſchstz Ueberſicht 
fich ‘qu vergegenipärtigen.: Dis, wen Peinetper for 
nen, gedrudt. oder ungedeucht, Yor, oder auf dam 
Congreß, vorgelegten Entwürfe Hier m — 
wäre “iberftiffig ba ined’ mertgarer Ein 
Sie Congres BerGanohingen , fo ie mian ‚weiß, ‘ie 

gu Theil’ ward,” 


| Jene amfligen, Entmdefe fi find, folgenbe, * 
4) Entwurf ver Grundlage der teutſchen 


— Am’ 32. Soptl 18141bem faifers, 
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| Ubafre dise. erfien Befolimächtigten, — 


Fuͤrſten von Metternich , von dem.Eönigli- preuf: 
fit hen erſten, Bevollmaͤchtigten, Herrn Fuͤr ſten you 


‘Hardenberg,,. qu Baden bet Wien in einer Confereng — 
à mitgetbeilt. Iſt abgedruckt, oben Bb. I, Deft 1, ©. 45 ff 


ius 


2) Zwoͤlf dr titel, bie bet dew breigepn Com 
fetenzen, welche fünf teutfhe Maͤchte — Oeſtreich, 
| Preuffen, Baiern, Hannover und Wirtemberg — zu Ab⸗ 
faffung einer teutſchen Bundes Acte, vom 14. Oct. bis 


316. Rob. 1814 gu Wien hielten (deren Protocole — 


oben Bd. II, Heft 5, S.-64ffe, Heit6, ©. 145 ff.) 
jur Grunbla vie dienten, Diefer Entwurf ward eben. 
ug von, königlich -preuf fifcher Seite vorgelegt. 
| a a ober) Bol, Hefer, ©. 57, und ward 

in dem Protocol” dom? 16, Det. 1814 (Bd. II, 


Heft 5, S.797 24 )) bon bem Herten Fürften von . 


Metternich. für zwischen Oeſtreich sind Dreuffen 1008s, 
certiet/{ angegeben... - -- 1. - 


3) Ente arf einer Ghimblage der. teutſchen 
| Bundesverfaſſung. Bon einem ‘faifertich » fret dh i⸗ 


{hen Herrn. Minifter #) y im gi au 


Dben;: Ho. IlHeft Si ©: a ff. | 
Vs 4) Entwurf ‘einer Verfeſſung bes zu les 
tender teutſchen Stastehbundes‘, mit Verteilung 

ber Bundesſtaaten in Kreife. "Bon den koͤniglich⸗ 
preuffiihen' Herren Bevellatidtigten vorgelegt‘) 
Im Sehr. Big“ Dai" SH, Heft 5) ©. 18 — 54. 


— 5} CNTIR einer Verfaſſung bes. qu errich⸗ 
| Genen feuifchen . Gtaatenbunbeg, ohne Bertheilung 
ber DE PUR in Kreife. Von den koͤniglich⸗ 
preuffifhen Derren Beyollmaͤchtigten vorgelegt, 
im Sehr. 1815. Bben, Bd. IL, Heft 6, ©. 5564. 
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ain Dhefe Seite Cutwirfey die ausfuͤhrlichſten sn 
tex-aller > beide: aus der Feder des Freiherr bon 
Humboloe, wurden yan, prauififher Geite bem. 
Faiferlich -Sfiretgi(hen erfes- Bevollmaͤchtigten, 
Hoven. Fuͤrſten von Metternich, mit einer ausfuͤhrt 
Liden Note; datirt vom 10. Bebr- 18857 überger 
‘ben, welde im gewiffer Art die Stelle eines preify 
(chen. amtlichen Commentars über biefelben vertritt. 
Diefe Note befindet fic oben, Bd. 11,9. 5, &6 — 28: 
.. Q) Entwurf ein 8 Bundesvertrags der fous : 
verainen Fuͤrſten und — Staͤdte Teutſchlands 
5 die midtigfien Grundfäge der Bundes⸗ 
verfaſſang, deren teitere Ausfuͤhrung, fo wie die 
LAbfaſſang der, orgdnifden Gefege ‘des Bundes, einer 
Hachfolgenden. Berathung vorbehalten bleiben, fol. 
. Borgelegt voit den. öniglih. preuffif hen Herren 
Bevollmaͤchtigten, ini Anfang “des Uprils 1815. Er 
ſteht gedruckt oben, Bd. J, Heft 4 S. 104 — 111. 
7 mg pte ausfahrliche n Ctitmdrge Mm. 4 
Grid 5 ‘von: preüffifcher Seite vorgelegt wurben, am 
Jo. $ebr. 1815, fonnte man ben Berathſchlagungen 
ber die Cees Bundes Acte einen laͤngern Zeitraum, 
ud waͤhrend deſſelben ber Acte felbft eine vollende⸗ 
tere Ausbildung verſprechen. Nachdem aber DB tro- 
napartes unsermutheter Ctafall in Frankreich, in 
feſt allen CorigreBoerhardlungen: ju einen ſchleunige-⸗ | 
¥en Gang gensthigt hatte, muffe man auth den Bere 
Handlungen über den teutfchen Bund, «in kuͤrzer es 
chronologiſchet Piel’. Rethen ;; und. für:die. Burides Ac⸗ 
te-fid mit einem mindern Grab bon. Vollendung ber 
gnuͤgen. Jene ausfuͤhrlicheren preuſſiſchen Entwuͤrfe, 
konnten für die Verhandlungen nun weniger brauch⸗ 
Gar ſcheinen? “Vermuthlich deßwegen, folgte daher 
jest der abgetitejte Entwurf Num. 6.- Einer Rretse . 
wintheilung ward :barin wicht erwaͤhnt. Die Abnei⸗ 
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gung: bet. moiſten tkanftigen Bunde cglieder an die⸗ 
Ry war auf bem Congref zu merkbar⸗ geworben.” d 

7) Abermaliger Entwurf der Berfafhnw 
eines zu errichtenden teutſchen Stantenbundes,' vo 
ben koͤniglich⸗ preufſiſchen Herten Bevollmddtige 
. Yen übergeben, ‘im Dat 5815: Golgt Unter, ! in 

ie fem Heft} unter Num. XXVIII. 
oT gy Entwurf ‚einer Grundlage‘ der Verfaffüng 

bes teuͤtſchen Staatenbunded, von kaiſerlich⸗ Sfirets 
| Mifder Seite, im Mat 1815. Golgt unten, 4 
dtefem Heft, Num. XXX. 

9 Plan au einer Grundlage, der Rerfatung 
beg teutfchen Staatenbundes, in einer. Verſammlung 
dex Bdoplmachtigies der kuͤnftigen Bundesglieder ow 
- 23: Mai 1815 ,, von bem Faiferlic. Beraten 

erſten Beyvollmaͤchtigten ,Herrn Fuͤrſten von. Met 
‚ Vernich, vorgelegt, mit der Erflärung,. bag. foldeg 
ie Einverſtaͤnbnih mit Sr. Majeſtaͤt dem König von 
Pieuſſen geſchebe. delgt unten — in bette 

Deft Num. XXX. 

Diefer Plan’ biente als Grupblage ber. Rerhande 
kungen, in den figbeit erſten Siguugen. der Bevalle 
maͤchtigten der Bunbesglieder , in den unten in Dies 
fem und dem folgenden Heft abgedruckten Pyatocols 
‚ den: vom 23: 46. 29. 30. 31. Mat, Jo GMD a. Jum 

GES Ihm folgtey in Gemäßpeit der. senaunies 

Verhandlungen, . — 
10) Neuere Abßaſſunge x tiuttſchen Bun 
des Acte in. zwanzig Artikela. Diele iſt unten alg 
Beilage ,, Rw. Gy zu dem fiebeuten ConferenyProtns 
a0. vom 2: Sup. 1915: abgedruckt. Que iſt ber Lege 
-te foͤrmliche Entwinf, verfaßt von einer in der 
ſechſten Sitzung defchloffegen Redactiore Commiſſion, 
welche aus dem faͤrſtlich » (cheumbung « lipnifchen Denes 
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— non LTE — tin? Senator Fe 
bet: freien Hawke ade Bremen, : Bert i@ mi vez: 60 
ſtand. Umsitelbar-auffie; folgre HR ‚Wirklich Bua⸗ 
Dügdlcte oder ‘der: — ted teütſchen 
Sunday datirt Wieden 8: Ih rg: Ay a 


171 faut itt die ‘Mugen , j bof if Entwerfung bet 
Plane gu der teutſchen Bundesverfaſſung, von koͤnig 
lich⸗ preuſſ ifder Seite die meiſte Thaͤtigkeit elite 
wickelt ward. Unter‘ igs Entwurfen ſind fuͤnf 
burchaus dieied, Ueferynges: (Rus. 1, 5, 6 und 

Z)r. Ud à wei. (Rum. > und 9) find. es menigflend 

sidfern Shell; diejenigen, weiche von dem Pré 

sn n der ‚Derfammlung, bets Herrn Fuͤrſten don 
Dertéenid ale zur Grundlage bet ben Bete 
handlungen beſtimmt, vorgelegt wurden, mit der. . - 
Erklärung , ber eine, dof er yon Oeſtreich 
Preuſſen concertirt fey „ der Ähdere, daß “gente 
äindérfünden fey. "Yon Sfrethifder Sette” tae 
men die “Entwiltfe Nam. 3 und 8 De Entwurf … 
Nim. io,’ von einer“ dag: erwarten, "Revactiohs. 
Eommiſſton verfaßtiſt bloß als Reſultat der dig, 
dahin flat gehabten Eonferenzen anzuſthen. 


Entwürfe su Ybfaffung * einzelner Artikel, 
{ommen. ia ben Protoiobklen;:fomobl: it bénjents | 
gen vom Oetober und November. 1814; ald aud) in 
denen vom. Mat. unt Suniug 18 25.7 und: in, ‚deren, | 
Beilagen,:vielfältig vor, ::Die’ umfaſſendſten ‘pits 
fer Art. find; der baterifde in dinks DBeilage. 

(Num. 5) ‘gu. bem zweiten EonferenzProtocof, vont 
26. Mat 18157 ‘bank die bates (den und pits 
tembergifhen, Erklärungen, ‚in den Beilagen A, : 
ind B gu bem Protocol vom 20, Dit, 1814 = 


Jn Hinficht auf die Ordnur Ba in welcher bie 
Entwuͤrfe der BundesActe in dieſer Sammlung abs - 
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mie = 


“ nid, übergeben am 1.Mai gis, . ., 
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gebrudt: find, iſt MM bewerien 1006: — 
außgebers beſtimuite, non. Wien: aud ertheulte Aus 


weaiſang, Rum. 6.098. Aum. 3, flatthinter:Rums, 
baun Num. 3, 44:5 ihe 6p ſtatt nad deu; Congrege 


Protocolen vom October uud, Novemben eg rs , ae | 
age Un: worden ſeyen. "15. 
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at a si Rum, xxviu 


sar : Ahermaliger: Surwurge: à #2 
der: —— ‚eines ju errlichtenden teutſchen 
Stactenbunves, bon: den fäniglich‘. WALL, 
fwen Herten Bevollmaͤchtigten ia 
A Mal 18 15. 


— 
vhae JS. 
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Auf das Revie durchgeſehen amb — +) sam 
40. April 1815. und bierauf am. 1, Mai 1815 
. pon den. Eniglidh-preuffifden Hessen. Sevolle 

nachtigten bem, kaiſerlich⸗oͤſtreich iſchen exſten 

Beyollmaͤchtigten Herrn SFuͤrſten von Metter⸗ 

u : Anmerkung: .- -- 

Die preuffifchen Bevollmddtigter, twekthe 
bie. folgenden Artikel gu einem Bundesvertrage übers 
geben ,. haben ihre Meinung und: die Abfichten ihres 


‚Anfed- über die künftige teutfche Verfaffung, in zwei 


apelin bem. Herta Guürfien von Mette Enid 


Tai engeryng besiebt fé ‘auf den näffvorbergependen 
„„ oben Bo. J. Heft 4, S. 104 ff. abgedrudten ) Ents 
mut eines "Bundesvertrags, welcher ebenfalls 
von den Pôniglid -preuffifden Herren Bevollmäch— 
“töten im ane bes — 1815 vorgelegt ward, 

; Anm. à. 9. 
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mligethetlien,: sind: nicht utthefantt gebliebenen Gute 
wirfen;sdatgelegt. ... Sie‘ bleiben hems Inhaft jener 
früßern .Enmpürfe noch jetzt⸗ Sidi asf; unbedeutende 
Podificationys» getreu. Wenn: daher. Dance: aus, 
biefen Entwuͤrfen hier uͤhergangen! find:,: fo find diefe 
Austaſſungen une auf bie: RNothuvendishcit einer: furs _ 
gen, und skeichten gum Biel fuͤbrrnden untabendlung 
herechnet al - tn 


2) Monrhem Gange. biefer — fel6 2 


mize es ‚abhängen, . od. und rin wie fern ſchon der 
gegenwartise Renfragiwitdeiue, ibm allerdings feos: 
su mönfcbende; griffere — und — 
lichteit erhalten. foͤnnen. 


⸗ . 
ts. 


Die File ſten und freien Stäbte, mit Ein. 
(tig. Ihro Majefläten, u. ſ. f. für ihre teute 





hen Staaten, durchdrungen von dem lebbaften Ges Ä 


ty dag es toefentlich nothwenbdig if, fih in eis 
sent Bu d "ur beteinigen, . daß darauf überhaupt die 
duffere und innere Sider heit, Unabhäw 
à a fete und "§ teipeit, Des gemeinſamen teutſchen 

atérlanded Gerubt, nd dag nur ein ſolcher Bund 
ben allgemẽ inen Wuͤuſchen und Ertogrtu en der teu te 
fden Nation entſpricht, und ‘ble ne ube. und ben 


Frieden Europa’s dauerhaft fiber ſtellt, allein zugleich 


überzeugt, vaß eine fo große und wichtige Angelegenheit 
nur Set: reifen und ungeftérter Berathichlagung vol 


lendet, in dem gegenwärtigen Augenblick aber, 


too. die Nothwendigkeit einer 1 Teutidland und Euro⸗ 
pa bedrahenden Gefahr zuvor zukommen, die allgemei⸗ 


> we Aufmerkſamkeit und bie vereinigten Kräfte, auf 


einen Suffers Jhines hinrichtet, nur im. AU gee 
meinen beſchloſſen und fefigefegt werben kann, find. 
mt einander: mien ben Bundes ver⸗ 
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trs ‘hr gegenmärsigeäs Augeabtich war wirr For 
cbr fditeffenj unßy,:'inden fie thre. Vetcinigang 
förmlich: smb: feterlidy ausſprechen, bid Ged napege 
gu Sefotarment ;: auf welchen deefelhe: barahew (Gk): die 


Weitere Ausführung biefen Grundféte aber und _ 


bie: Ubfaffung der ovga tii (the 1.6 fe ge ed: Suse 
bet, machfolgender Bexrathung pr Ubeclaffens: sot 

In Gemaͤßheit diefer Uebereinfunft, haben fle 
‚gu: ihren, Benolimächtigren.. ernannt) - nentich Se. 
Majekät der Raifer won Oe fleeig un fo. we 
a Bensämächtigte; nachdem fie- ihre in gtiusmse 

KFarm ausgeReliten. Vollmachten gegen etnandess 
er — anal mit etnanties Seti 


* redet haben. 


a "Die Gar gen und fecien’ Stabten bi 
—* — die gegenwaͤrtige en 
terzeichnen vereinigen fi fi gu einem dn bi ge 
auf die Erhaltung ; ber Sein ane und et 
duffern' und innern Sicherheit, eütſchlands 4 
‚und die Unverlehbarfeie, feines. Gebi $8, abe 
ibecteibes Bund, welder den nen be teurs. 


den führt, und treten überall, . wo. fie in bres. 


— bandeln, ne diefem Ramen af, . 4 


de a es st te Ju ® 
‚Die Mitglieder. bed, Bundes donner in.. heed 
Negierungsredten,. in fo fern btefelbers nicht 
durch die, Landesverfaſſung näher: beſtimmt find )dur chi 
ben Bush. keine andere Einſchraͤnkung ‚erfahren, dé 
ine die fie ſelbſt durch Eingebuns der — 
gemilligt baben. _ 
‘. ‚Dagegen verfprechen fe; biefe underbruchlich je 
halten, und allen. — —— 


— — — 
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ERS ET ER N darge: ER RER eee 
yet „ler ingelähendeinek beg Buntes wep 
“dun, befordriturt eine Ju: geröiffen. Zeilen: we gels 
sacdfigpsvdersidad wu (etokd entéi & piment 
Homer: Bunt dosr{Pnenid a ng): : tube eine 
vBeſtaͤndig gd farmmenbleiSenpu nla: nt e:8 rin t Fp. die Jh 
Yu ietmawder: Bid +5 we & Korg miec y oonfelsew Feprds 
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Mae NEN Mt DA free Hema bre Gi parti Mt: 
ner glaid DE CR re ſelbſt zu ousimift sna) 
Fe 3." enilmak: adi modihig 
ita) 7 Ont Ba —— verehrt: aired viſigen ꝙ: enh 
: bie Bundle ushers ven: “bet: Brſammchelr ied Rent 
Shen Sodnde tin fle allemal dazu beuufrrastéh Gr 
Benz waldperoretndger ativeke: Bimdesmteghedee svat 
felad.derge tah fugenrbnet.ıhtiden) daß keines oR dad ” 
Peche Bevaw DEH zu whmen, ausgefchlofſen Shiba | 
Ihm gebuͤhet dis Kektung. des: Sundes audaveſen 
Bertretung. bei auswaͤrtigen Maͤchten,Jo ris 
Mies toad sir ausibenoet: Gewal tegebdety si 
HefeS pe Gah te dagegen. thrilen Seide mit Tinanben, 
‚amd ge fed bithe :Serfilgimgen, allgemeine: Bits 
eid thm gens: und. Betwilliguitg von Beiredh 
gen zu Beftreitung dee Buutesfoiter, . dena: ner 
bard die Bundesderſammlung feébft: beichloffen.mer« 
den, Die Voltfredüng dee Bundesfchluͤfſe 
geſchieht durch einzelne Mitglieder deſſelben 7 Vvermoͤ⸗ 
ge von den Bundesrath extheilter beſtimmter Auf⸗ 
traͤge; Wahn“ die Finfriger orzuntſchen Geſetze nicht 
‚Kreifer vder Kreisvorſteher,: ale. beſtängen,den 
Bande. durch Verantwortlichkboit id late — 


F PRE aufteilen. a a ae a 


9214 ois CE u 39:3 RG 
F le grttäikeber bes: Buntes verfpredes, fowoht_ 
NT —* j a16 jeben; einen res ie” 


be, gegen ‘jeden, widerredtligen Angriff ets 
mest dasdin ittiqen acht in © but ijusBbmen, 
tah volle: ified: Kräfte: und Mattzel Au: vereintgen, sut - 
derjenigen 5; defen Meckty: ohes Gebies oerlege: wan⸗ 
wen Stiher Heit amtrGenug(hauny zu verſchaf⸗ 
eh iu din: Bin Gem Ra wiy. 40 state Men baat 00:46 
Serr BS rendriaheiey cy rete geitig erden Grimma neh 
Waffenſtil Iſt a mdsigg ſchlieſſen yj mad.-tl adeintge 
. rt awd fin gens ingand einen⸗ Met, mit. dem 
‘Geindel vingugehens)  Oie:-g.ecanttrdn vielnander 
auſſerdem ihre fänmtlichen,, unter dew @imbe ber 
dnifrnens De Fébrumstui hergeflafti. daß bel: einem 
dust ton Burd abzufihlieflenden Fraͤchend aber CE ets 
NEG Bheth ded. Gehi eta tined Baie hedg li eded 
our Bniteh Reg be egterenunt chins nö 
‘fed Roo end dti ſin aͤſage En tid Abiguırg' def 
$Y Mer Fi gt: merden: fon: Wie. verpaichten fid 
miMibquteime Brbbindungen mwitimuswärtt 
gen Madre w eintugehen, bie: gegen; ben ganzen 
Bund, Inder. einzeitte Mitglieder heffelben hina tees 
Havreber ımittelbar -gèfébrlid werdew Aénhiat , diefe 
Verbindungen mögen auf: Krieg: Ober Briedeny 
aber. off Bubfidign, . oder- was immer file tine 
Ha bf Led ung Srzug nehmen. hap oS 
NB Dei Jorge) Artikel, - ihren. — "And Pit 
9 ni —XRX — — Sicht dad; Protocol. der em 
ny gen Gigung. we en CRE 
"0 Horie à eh 
cuis Die Vereinigung. der: Sireitteäfte nee Bundes | 
tzeſchieht daurch· die: Stellung angemeffener :€ on hi tp 
pente Wenn diefe nicht ſtark genug find: um. füg 
fid eine Heersabtheilung zu bilden, fo. merben fie 
an eines der Deere der gröffern Kriegsmaͤchte Teutfche 
Lined} unten · der Oberaufficht und: Leitang de® Dune 
tes, i abs germittelft: seine igroestrudfi sta Org aia ay 
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foit;, ahgefihlöffen.:" Die der Stein "6er: Euitifs 
gente iſt der Vetteay zu ‘den Ketegsbedatfniſſen ver⸗ 
bender, mid Für die Sicherbelt des teütſchen Gebiet 
Dire Vire: He Anlegung und Unterhaltung Ho Bits 
desfefiungen géfoigi. PPO Suis!) SITE | 
„er ar -.. 

n Alle Mater Ves Bunbes verkflichlen' ſich den 
Sid gs r'e'y e li Oe Yui’ letffert; welche der‘ Gi dé 
web fa fut g eth ditd, m Erbaliung over Hetſtetüng 

Sel innern Ne, ergreift. Sle berffreder Wer 
deg; einander uhter keinerlet Bormand jf Fei 
friegen;fonderte bie Entfietdung ihrer Strets 

atetten, mit Verzichtleiſtung auf! te ‘Gels th tb 

p einer zweckmaͤſig Linzurichtenden MiftedgdlInptanyy | 
and info: fern diefelben Burd biefe nicht beigelegt 
_ heeded, dem Berhoe dergeſtalt Mhtia gu Feilen) 
Sef bie Der mitteluttg bes Bundegraths, bie xs 
greifung: der Auftrdgal Inſtanz, und die Bee is 
fung an dad Buidesget ide, bret auf einaͤndet 
folgende Stufen, die Uebereinkunft über Eutſchel⸗ 
— Ge ees §. 7. Be Wil CRT DTI 
x Dem Bundesraih wird ein unter feiner Auf, 
fat ſtehendes Bundesgericht beigeordnet, ‘an 

efféri “nit'acbôriger Nückficht auf dad Verhaͤltni 
der drei chriſtlichen ReligionsParteien vorzunehmen⸗ 
den, Beſetzung alle Bundesglieder, ſey es durch 
Wechſel oder. durch GeſammtStimmen, verhaͤltniß⸗ 
matgen Unthe haben. Das Bimdesgericht entſchet⸗ 
det in Streitigkeiten der Bundegglieder , auf ole ine 
vdrhergeheuden Dirtifel angegebene Weife, utd went? 
vie in ber beſtehenden Berfaffung’jedes Staates lied | 
genden Mitel, zu einer gerechrèn Entſcheidung zu ges 
Ineiged , erſchoͤpft find, aud über Verlegung der 


\ 
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endegvtt aate. oder, aud berfdGpuraGerfiefenten | 
| Mehta. Dig Hares eta ng einer, Untheiiſprache 
| seeds — den pennies bs shas eg 

ot Seve cert en hinten ir * | ty. no ; 
. genannte — Geriguseptce: Mouv! us Rad 


ms „Ale Mitoliehen dag Bynes, ; erphtchsem ſich, 
in; ihren. Sraasen, für eine; unparteitſcher Ge pesh ti ge 
ff Les pflege Gorge. me. sagery,, and, jeden will 
— Ebr lider Eingeiff im dig Rechte der, Merton 
“und des Eigenthumg au -gerhindgen, , In diefer gs 
ot, beffimmen fie chigrmit ausdeycifigh » dag die Rida 
ser, in Klagen ‚gegen. dew Sanbegherte in .bemjenigen, — 
Was die Cnifheidyng der Sache serrigt ,ihreg, ol 
Unterthanen ‚ober, fon. in izgeud einer andern Kis 
genfhaft.seleifteren Gé. entbunpgg Fey fallen, auch 
fein Dichter, anberg, alg durch fm aefprochenes 
| Urtheib feines Richeergmes -enthege, werten fol, Auch 
begeben (ich diejenigen, deren Befigungen nice 
eine ‚Bolfsjahl von gpa,ano Gigelen,zerseichen, be 
Rechts einer eigenen britten Inllanı, und DefR 
ſprechen folde nach den Beſtimmungen der Bundes | 
eau. bilden und anguerfennen, jedoch dergeftalt 
ig 0b 8 bw ande e N Sürfenftänken, ober rt 
tegkiden Staaten, unb:ben freien Gräpten 
Sorbehalten Kleist, die Bevoͤlterung ihrer Défis 
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gen emmené 
Ses . : ager — | §, — pe ee i sn 
— allen, geutſchen Staaten, wird ble heftes 
hendedandſſtaͤndiſche Verfaſſſung erhalten, ober 
eine mene. dergeſtalt gu. opganifirende, daß alle Claſ⸗ 
fen der Gtastsbirger daran-Tpeif nehmen; cists 
gefüͤhrt, ‚damit ben Yanbfänden bad. Recht ber .B.¢e 


MUL guns neuen Steuern, der Becathung 


a 
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| 308. 
aber Saudesgerese, ih die oder 
perféniide Freiheit betreffen, die Befchwers 
defahrung über bemerkte Berwaltungsmißbräuche, 
and die Vertretung ber VBerfaffung und bee 
aus ihr berfileffenden Nedte Cingelner, zufichen, 

. Die einmal verfaſſungsmaͤftg beſtimmten Kechte 
der Lanbftände, werden unter ten S dre und bie 
. Garantie des Bundes geſtellt. 

Alen Einwohnern jum teutſchen Bunde gehds 
Render Provingen, wird von beh Mitgliedern ded 
Bundes das, nue durch ote allgemeine Pflicht der 
Landesvertheibigung befchränfte, Net der Auge 
manderung in einen andern Yeutfchen Staat, des | 
Deberteitts in fremde teutfhe Civil: ind 
MtlitärDtenfte, und der Bildung auf fre mi 
den teutihen tehranftalten, fo wie angemefs 
fene PreBfretheit gugefihert, welche leste abet 
feineëmeges die Verantwortlichkeit ber Betfañer, 
Verleger oder Drucker, ſowohl gegen den Staat alé 
gegen Privatleute, und zweckmaͤſige polizeiliche Aufe 
ficht auf pertodifhe und Flugſchriften, anschließt. 
Die Rechte der Schriftſteller und Verleger werden, 
burd ein allgemeines Gefeg, gegen den Regtead 
deſichert. 

Die drei Hettlider Religions par⸗ 
teten genieſſen in allem teutſchen Stäaten gleiche 
Rechte, und den Bekennern des jüdiſchen Glau— 
Bens werden, in fo fern fie ſich der Leiſtung alles 
Bürgerpflichten unterziehen, bie derfelben entipres 
un Bürgerrechte eingerdumt. 


6, id; 

Det Verhaͤltniß der ‘ebéinaligen , durch die 
Stiftung bes Rheinbundes ind feit dieſer Zeit its 
telbar geworbenen Reichsſtaͤnde ju behjenie 

Atten b. Conar. If. Be. à: Deft. _s 
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- gen gréffern Staaten, von welchen fie Theile aus⸗ 
machen, und die daraus für fie herflieffenden Rech⸗ 
te, werben, durch. ausdrücliche Ucbertragung in die — 
eeganiften Gefene des Bundes, unter die Garantie 
deſſelben gefielt. . Im Algewpineh wird ſchon hier 
… fefigefebt » taf die zu biefer Caffe’ gehörenden Fire - 
feu, Grafen, und Herren, auffer dem privilegir⸗ 
ten Gerichtſtand und übrigen perfönlichen € be 
rentechten, dar Autunomie.in thren Samiltens 
Vexhaͤltniſſen, upd der ex fen, und info fern eg die 
Groͤſſe iprer Befigungen erlaubt, auch der zweiten 
Inſtanz, alle diejenigen Rechte befigen follen, mels 
he nicht zu den hoͤhern Regierungsrechten gehören. Sie 
werden zugleich alg Standesherren die erſten 
fanh¢duode bilbeu Ob und in wiefern fie auch mit 
EuriatStimmen iv der Bundesverſamm⸗— 
Lung und in Rreigverfammeungen, menn ed 
folche gibt, Theil nehmen. werden, hängt von bee — 
Beftimmung der Fünftigen organifhen Gefege ab. 
Diejenigen Staaten, welchen Befigungen folder ees 
maligen Neichsftände, vermöge der Verhanblungert 
des miener Congreffes, angefchloffen werden, erkläs 
zen, ihnen..alle Nechte und Vortheile einräumen gut 
wollen, welche mit der Theilnahme an der Militärs 
Derfaffung und att den Kriegslaften, mit dem ihnen 
zu ertheilenden Schug, und mit ber -nothwenbigert 
Sorge, hie Bewohner diefer Befisungen an der Land⸗ 
fiandfchaft, den Gefeden unk ber Dberaufficht ded — 
gröffern Staates Theil nehmen zu laſſen, vereinbas 
find, Ä : 
. Anmert. Wenn Let Artikel 3 die Organifation der Bun⸗ 
desverſammlung gleich feftgefegt wird; wie zu hoffen - 
“ frebt, wird die Frage wegen der Curiat Stimmen gleich 
in diefem Bertrage entſchieden. 


La 








if | |: 307, 
7 


| | 8. | ê | J 
Die katholiſche Religion in Teutſchlanb, 


"Wird, unter der Barankie des Bundes, eine fo viel — 


als möglich, gleichfärmige, jtfamnrenbéngendé , ‘ind 
bie zu Beſtreitung ihrer Bedacfuiffe nothwendigen 
Mittel ſichernde Verfaſſung erhalten. | 

Die Rechte dee Evangeliſchen, gehoͤren in 
jedem Staate zur Landesverfafſung; ind Et: 


haltung ihrer, auf Friebensſchluffen, Grundgeſetzen, 


bder anderen guͤltigen Verträgen beruhenden Rechte, 


find dem Schutz des Bundes anvertraud. 


R12 2 ,  *. 
Die Fortbaiter dee auf die Rheinfchiffahrts⸗ 


Détroit ängewiefenen Kenten, dee durch beit 


Reichsdeputations Hauptſchluß vom 25. Feber. 1803 
feitgefegten Penſionen geiftlites und teltlichee 
Perſonen, tnd bes Siflertations We fens zum — 
Beſten ber Geiſtlichkeit des linken Rheinufers, wees 

bets qusdruͤcklich von dem Bunde garantirt; init Ju⸗ 
begriff ber Verfuͤgungen bes 75. Artikels bed Reichs 


Deputationsſchluſſes, git Gunſten bes Fuͤrſtbiſchofs 


Son Luͤttich. VEIT Eee 
In Abficht bed, dem Haufe Thurn ind Saris, 


durch bett 13. Artikel ded erwähnten Deputations⸗ 
Schluſſes, aufs Neue zugeſicherten Rechtes det P o⸗ 


ſten auf die Provinzen dieſſeit des Rheins, ſo wie 
fölhe zut Zeit des luͤnévillet Friedens beſtaͤnden y 
wird feſtgeſetzt, daß, wenn zur Zeit der wegen Ibs 
faffung bec orguniſchen Bundesgeſetze vorzunehmen⸗ 
ben Berathung, nicht für gut gefunden werden ſollte, 
bas taxiſche PoſtWeſen beſtehen zu laſſen, däſſelbe 


dennoch in keinem Staate abgeſchafft werden Bins, 


ohne Leiſtung des Er ſatze des dataus dem Hatife 
Taxis erweislich zugehenben Schadens. Sieſelbe 
Eutſchaͤdigung wird auch ba ſtatt finden, tos bie 
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Aufhebung feit 1803, gegen den MWeir beg — 


ee tauonse chluſſes bereits geſchehen waͤre. 


$.. 13. ' 
Die zur Bundesverſammlung, von ben 


'. om berfelben Therl nehmenden Sürften und freien 


Städte zu ernennenden Abgeordneten, werden fid, 
unmittelbar nad) der Unterzeichnung ded gegenmärtis 
gen Tractats, in Frankf urt am Main verfammeln, 
und fofort in Thaͤtigkeit treten. Ihr erſtes Gefchäft 
wird die Ubfaffung dee organifchen oder Grund» 
gefege bed Bundes feyn, welche von ſaͤmmtli⸗ 
chen Fuͤrſten und freien Städten genehmigt und ras 
tificirt werden muͤſſen. 
§. 14. 

Die Ratificationen des gegenwaͤrtigen Rute 
besvertragé, follen binnen fechs Wochen, nad) bee 
Untergeichnung beflelben , ausgewechſelt werden. 

So gefdeben, und von fdmmeliden Bevollmaͤch⸗ 
tigten mit Ihrer eigenhändigen Unterfchrift und bem . 
Siegel ihrer Wappen verfehen, su Wien ben » 
° + ” .e 1815. 





XXIX. 
Enewue f 
einer Grundlage ber Verfaſſung des teutſchen 
Staatenbundes; von kaiſerlich⸗oͤſtre ichiſcher 
Seite, im Mai 1815 

Die fouverainen Gürfien. und freien Gradte - 
Teutſchlands, mit Einfchluß von Deftreich und Preufe. 
fen, Oanemarf und den Niederlanden für ihre teute 
fden Befigungen, vereinigen ſich zu einem teut⸗ 
ſchen Bunde. 
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| Arrt. 2. 

Der Bwed des Bundes iff Erhaltung ber 
Selbſtſtaͤndigkeit, der duffern und innern- Sicherheit, 
und ber Integritaͤt der teutfchen Bundesſtaaten. 

Art. 3 | 

Die ‚Mitglieder des pence baden gleiche Red 

te, und. feiner übt eine Herrfchaft ber ben Andern aus. 
Art. 4 » 

Die Bundesverſammlung beſteht aus. den 

Bevollmächtigten folgender Staaten: 
x) Deftreich ‘ é . 
2) Preuffen ra 
3) Baiern ra 
4) Sachſen — 


1 Stimme 


. + 


s) Hannover | 
6) Wirtemberg 
7) Baden . 

8) Kurheſſen und À 
9) Darmftadt J. 
10) Ddnemacf, als Herzog von Solffein 
11) Hergoglich-fähfifhe Hdufer 
12) Braunfdweig und Oldenburg. 
33) Medlendurgifche Häufer 
»4) Naſſauiſche Hdufer ” 
35) Die übrigen Fuͤrſten: 

Anhalt |. 

Hohenzollern | 
Lichtenftein |’ 
Schwarzburg | N ET * » & 


©. 
® 
® 
a. 
® 
®. 
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Reuß 
Lippe *) | 
36), Die freien Cd  . ~ FF « 
15 | 


*) Hierunter werden ohne: Zweifel die Flriten von Lippe 
und Schaumburg Lippe Detmold an. Gasumints- 
Lippe) verftanden. - An 9. 
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Mt. g §, 
Der su ber Bundedverfommfuug iſt au Grant 
tt am Main, Die jdbelihe Verfammlung 
eginnt am 1. November, und bayert bid zur Beene 


digung dex Geſchaͤfte. Die erſte Verſammlung bes 


ginnt ben 1. September ee u | 
rt. 6: 

Heftreih führt den Vorſitz. Die Bundes. 
Eanzlet ift von Sex Bundesverſammlung abhängig. 
Die Verhandlungen und dag Protocol werden nue 
A teutſcher Sprache geführt, 

. Art. 7 

Die Erinmenmeksäett entſcheidet. Bet 

paribus entfcheibet Oeſtreich. 


z Art. 8. 

Die Bunbesverfammlung beſchließt Krieg und 
Srieden, und Alltanzen. Fle bie. Säle, wo, 
auffer ben Sigungen der Bundesverſammlung, die 
‚ Vertretung beg Bundes gegen Auswärtige eine ſchleu⸗ 
rige Behandlung erfordert, ernennt die Verſammlung 
einen Ausſchuſt von drei Bundesflaaten auffer dem 
Vorſitzenden, der alle Jahr erneuert wird, und bel 


‚fen £ocoteneng in ber nächften Vundesberlammlung 
beſtimmt wird. 


Art. 

Die gef ehgehende Gervalt hed Bundes dehnt 
ſich auf gemeinfame Vertheidigung, ober algemeine 
Unfalten, and. - 

Art. 1 o. 

Die nach der —** iu ſtellenden Gautin 

sarah find: 
für Oefireid - . + . 59,000, 
Qreuſſen * 50,009 
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fie Batern ee % 
Sachien e e : e 12,000, 
Hannover*) . el 2.8 de ve 
Wirtemberg . R — 8,000. 
Baden 8 \ à * 4— go»: | 
> HNeffenDarmffadt . «2 : 5000 
Rurbeffen ., 4/000 
Dänemark . 4,000. - 
Herzoge von: Sachſen 2,500. - 
Braunfchweig und Oldenburg 2,000. 
Mecklenburg . à  « 2,000 
Naſſau 3,000 
Uebrige 2. 7 2,000 
. Städte | Er 2,000," 
Art. ur. 


Die Bundesanlagen werden nad. Manse | 


| gabe der Contingente beſtimmt. 
Art. 2e. 


Die Mitglieder hes Biindes merden keine Ber 
bindungen mit Auswärtigen gegen den gane - 
gen Bund, oder einzelne Glieber beffelben eingehen. 


Art. 13. 

Sn fireitigen Zällen über flaatsrechtliche 
PBerhdltniffe, ſowohl der. einzelnen Mitglieder gum 
ganzen Bunde, alg der verfihiedenen Bundesſtaaten 
unter fid), entfeheider bie Bunbesverfammiung. 


Nähere Anordnungen. hierüber und über Errichtung. 


eines Bundesgeridted, find in der nächften Sune 
Desverfammlung gu 4. 
Art. ı 
Sn allen teutfchen — wird bie beſtebende 
landſtaͤndiſche Verfaffung und perfoͤnliche Frei⸗ 


*) Für Hannover und Baden ik, in dem Origi⸗ 
nal, keine Truppenzapl angeſetzt. A. d. a 


~ 
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"beit aufrecht erhalten ‘i ober, wo fie dermalen nicht 


vorhanden iſt, jetzt eingefuͤhrt und unter Schutz und 
ee des Bundes geftelt *). 


Ast. 15. 


Um ‚zugleich bie Lage der durch ben Rheinbund, 


ober nach beffen Errichtung mittelbar gewordenen 

Meihsftäude, fo viel als die gegenwärtigen Vers 

Hdltniffe geftatten, gu verbeffern, find die fouverainen 

Bundesglieder babin übereingefommen: 

2) diefe Stände ale die erften Srandedherren in the 
ren Staaten, nach der ihnen gebührenden Rang⸗ 
ordnung zu betrachten, und 

8) ibuen alle, ihre Perfonen, Samilien und Befiguns 
gen betreffenden Mechte und Vorzüge zugufichern , 
bie mit den Regierungéredten der Staaten, wel. 
chen fie angehören, nereinbarlich find. | 

Dieber gebéren: ” 


a) unbefchränfte Freiheit, ihren Aufenthalt nach 


Gutbünfen in jedem gum Bunde gehörigen, oder 
mit bemfelben in Grieden lebenden Staat zu 

- nebmen; 

b) nach den Grundfägen der frübern teutfshen Vere 
faffung, über ihre, Guͤter⸗ und FamilienBVerhalt. 
niffe, felbfiftändig, für ihre Nachlommenfchaft 
verbindliche Verfügungen zu treffen. Alle biere 

‚ Über, feit der Errichtung des Rheinbundes er- 


laffenen Verordnungen, werden auffer Wirkung 


gefegt. 
* e) Die Ausübung ber birgerlichen Gerichtbarfeit 


in evfter Inſtanz, alg Pertineng auf ihren une. 


*) Die Beftimmtpeit und der Umfang dieſes Vorſchlags, fa 
wie hes Art.g oben ©.305, und unten Art. 10 ©. 318, 
verdient mit dem Art. 15 ber BundesActe verglichen au 
werden, F A. d. H. 








| 313. 
2. nmittelbaren Befigungen, Jevog nag Vorſcheift 
der Landesgeſetze. 
a) Steuerfreibeit für ihre Derfonen , Schiöffer, 

Häufer und Gdeten, Forften und Jagden. 


Die nemlihen Rechte und Vorzüge, werden dev 
ehemaligen Reihsritterfchaft gugefichert. 


& I 
® > «=: Met 16. 

Die Fortbauer ber auf die Rheinſchi ffabrt& 
Dctroi angewiefenes und anderer Penfionen, fo 
wie die Verfügungen bed DeputationsSdluffes pos 
1803 über die Schuldenangelegenpeiten, 
werden garantirt. 

ä rt. 17. 


DieNeligionsverfhicdenheitberchrift 
Itchen Glaubensbefenntniffe, (oll keinen Unterfchieb im 
Genuß bürgerlicher und politifcher Rechte begründen. 
Seder Confeffion fol die ausſchließliche Verwaltung 
der Gegenftdnde dbres Cultus und ihrer Kirchengelder 
zuſtehen. Die Angelegenheiten der katholiſchen 
Kirche „golen mit bem cdmifden Hof auf der Bere — 
. & © verhandelt werben. Die jubifhen Glau 
beng genoffen bleiben im Genuß ber bidber ere - 
worbenen Nechte, und werben der Ermwerbung bute 
gerlicher Rechte in fo fern fähig erflärt, als fie 
fit der > £élfung aler Bürgerpflichten batersiebes 


Met. 18. 

Den Unterthanen teilt(her Staaten. ‘wilt 

gegenfeitig sugefichert : - | 

1) freier Gefig imb Erwerbung von Liegenſchaft, 

. ohne in bem fremben Staat mehreren Abgaben 

und Laflen. unterworfen gu — ‘al ue eige- 
ven Unterthaten, | 





au... u. Bib Bee 
3) Dad Recht bes freien Ubyuge “a einen Bune 


besftaat in den andern, in le fern bie Militär» | 


- Pflichtigkeit erfuͤllt iſt. 

3) Sreibeit von allen Abzugs⸗ und ErbſchaftSteuern 
von Ausziehenden , in fo fern felbige in einen 
andern teutfchen Zundegftaat übergeben. 

| Ark, 19. | . 
Es bleibt vorbehalten, auf bem Bundestage für 


‚bie Freiheit des Handels und ver Schiffahrt, 
und andere auf gemeinfame Wohlfahrt fi 


beziehende Angelegenheiten , imecmäfige Anordnun⸗ 


gen zu machen. 





XXX. 


Entwurf‘ 
m bee Grundlage der Verfaffung ded teutſchen 
Staatenbundes, in einer Verſammlung der Be⸗ 
vollmaͤchtigten der kuͤnftigen Bundesglieder am 23. 
Mai 1815, von dem kaiſerlich⸗oͤ ſtre ich i ſchen ere 
ſten Bevollmaͤchtigten, Herrn Fuͤrſten von-Merter. 
nich, vorgelegt, mit der Erklärung, bas Ÿ Par id in 
Einverfiänpnig mit Sr. Majeflät dem Ron 
‚von Peeuffen geſchehe. | 
Art . 
Errichtung des Bundes, 


Die Fuͤrſten und freien Städte Teutlhe . 


lands, mit Einſchluß Ihrer Majefläten des Kaiſers 
von Deftreich, und der Könige von Preuffen, 
Dänemark und der Niederlande face ihre 
teutfhen Befigungen, bereinigen fich zu einem bee 
| — Bunde, welcher ber. teutfhe Bund beifs 

en wird, à 


~ 


_ 





t | 3 \ Net. 2% 
Swed befelben, 


Der Bwed beffelben ift Erhaltung der Unab⸗ 


bdngigfeit, der duffern und innern Sicherheit, fo 
‚wie bei Unperlegbarfeit der teutfchen Ounbedfanten, 
Hns. | 
Eigenſchaft der Bundesmitglieder, | 
Me Mitglieder des Bundes find, als folde, 


einander gleich. Sie. verpflichten fit alle gleite - - 


_ Wéfigs die. SundegMcte unverbruͤchlich zu halten, 


| Art, 4. 
Reprafentatiqn des Bundes, 


Die Angelegenheiten bes Bundes werden burch - 


‚eine beffännige Bundegverfammlung beforgt, 
an welder alle Glieder bes Bunbes, nach anliegen. 
bem Schema, Antheil nehmen, Wo es auf Abfap 
fung von Gefegen, auf allgemeine innere 
Einzihtungen, ober Abänderung deo Bun 
desvertrags anfammt, bildet fig die fa confituies 
te Bunbesverfammlung zu einem Bleno; in web 
dem jebes Bundedghied feine Stimme für fid, 
jedoch dergeftalt abgiebt, bag biefe Stimmen, ‚zufolge 
eines in ben Grundgefegen zu heſtimmerden Berbdlts 
niſſes, nad, Verfchtedengeit her Groͤſſe vex abftime 
menden Staateh werfchieben gerednet werden. 
Die von ber Bundbegnerfammiung, in ber or 
ften Geftalt, gemachten Anträge, werden alédenn von 


bem Plene enttyeder gugenonmen y eder — 


Art. Se. 
Sig der: Bundesverfammlung. Ä 
Die Byndesverfammiung bat ihren Sitz zu 
_ Séantfure am Main. Die erſte Verſanmbung ift 
auf ben qrften September 1815 fefigefegt. 


% 


J 
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| o «Met. 6, F 
1 Vorſitz und Abſtimmung. 

Deftreid bat bei der. Bundesverfammlung 
‚ben Vorſitz. 

Die Stimmenmehrheit ent(cheibet in allen, 
nicht durch die Grundgeſetze des Bundes ausdruͤck⸗ 

| li auggenommenen Sällen. 
Art. 7. 
Erfe Berathung der Bundeöverfammlung. | 

Das erfte Gefchäft der Bundesverfammlung nach 
ihrer Eröffnung, wird die Abfaffung der Grundges 
fege des Bundes, und beffen organifhe Ein⸗ 
richtung in Ruͤckſicht auf feine auswärtigen, 
militärifhen und inneren Verbältniffe, feyn. 
Diefelbe wird Hierbet dem in Art. 4 feflgefegten Gane 
ge folgen, und die von ihr gemachten Entwürfe noch 
einmal als Plenum gue. Genehmigung oder Verwere _ 
fung in Berathung nehmen, mit dem Unterfdied jes . 
doch, daß fein Bundesglied, bet der Annahme 
der Grumdgefege, buch Stimmenmehrheit gebure 
den werben Fann. | | 

| Art. 8. | 
— Gericht dritter Inſtanz. 

Diejenigen Vundesglieder, deren Befigungen 
nicht eine,' burd die organifchen Gefege zu beſtim⸗ 
mende Volkszabl (bei welcher jeboch verwandte 
Sürftenflämme, und bie freien Städte bie ibrige sus 
fammen zählen Fönnen) erreichen, werben fich zur 
Bildung” eines gemeinfchaftlichen: oberfien 
Geridtes vereinigen. 

‚Urt. 9 
Gegenfeitige Garantie der Bundesglieder. 
Alle Mitglieder des Bundes verfprechen p fe. 
wohl gang nn à Lu alé 3 jeden cingel 


à 
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nen Bunbesffaat, gegen jeden Ungeiff einer 
auswärtigen Madt in Schub gu nehmen, und 
garanriren fi} gegenfeitig ihre fämmtlidhen 
unter dem Bunde begriffenen Befigungen. Sie 
werden ſtets alle thre Kräfte und Mittel vereinigen, | 
um benjentgen y beffen Rechte. oder Gebiet verlegt 
‚worden ware,’ Sicherheit und Genugthuung - 
su verſchaffen; auch in biefen Gillen, fo wie über- 
Haupt in jedem Bundeskrieg, einfeitig weder 
Frieden nod Waffenſtillſtand zu ſchlieſſen, 
noch einſeitig Unterhandlungen irgend einer, 

Mt. mit dem Seind einzugehen. . | 


Cie verpfidten ih, tn feine Verbindun— 
gen mit auswaͤrtigen Maͤchten zu treten, die 
gegen ben ganzen Bund,: oder einzelne Mit 
. ‚glieder beffelben gerichtet wären, ober dem ganzen 
Bunde, oder einzelnen Mitgliedern unmittelbar odec 
mittelbar gefährlich werden Fénnten, biefe Vers — 
bindungen mögen auf Krieg, oder Frieden, oder. 
Subſidien, oder auf was —— — eine Huͤlf⸗ 
leiſtung Bezug haven. Ä 


Die Bundesglieber machen té aor Berbinbs 
lich, einander unter feinerlei Sorwand zu befries 
gen, oder ihre Streitigkeiten durch Gewalt zu bes 
haupten. : Die Entfheibung ih flreitigen Fällen, 
‚über ſtaatsrechtliche Verhältniffe fomobl der eine 
zelnen Mitglieder zum ganzen Binde, ivie auch der 
verfchiedenen Bundesſtaaten zu ecinander, wird der 
:Bundesperfammlüung vorbehalten... Diefelbe ord⸗ 
net fih ein Bundesgericht bei, att deffen Beles 
gung alle feine Mitglieder verbältnißmäfigen 
Untheil nehmen, Die Gegenftdnde und den U Me 
fang ber Birffamfeit beffelben, befimmen bie Grund» 
geſetze des Bundes. 


BIB *F 
* nv eh 1d. —— 
mot andffändiſche Verfaſſungen. — 
Sit allen teutſchen Staaten fort eine Fan b ft div 
diſche Verfaſſung beltebett. 
ME Met tt. 
= Mediatiſirte. 
Um die Rage ber mittelbar gewordenen *) 
ehemaligen Reichsſtaͤnde, fo viel als es die gegen 
waͤrtigen Verhaͤltniſſe geſtatten, zu verbeſſern, ſoll 
ihnen: di oy Zu, 
-a) ein Antheil an ben Berathungen ber Bundeds 
verſammlung durch Curiat Stim men in ples 
_ no gegeben Werden, : Bg at ' 
5. b) Sind btefe Stände die er ſten Gtandesher⸗ 
| ren, In beiten Staaten, denen fie angehören. 
€) Sällen ihnen ale biejeniget, ihre Perfonen, 
Familien und Befigungen betreffenden 
Rechte ind Vorzüge zugeſichert werden, 
weiche mit ben Verfaſſungen fener Btadtei 
vereinbar ſind. Hiezu iſt Wes zu berechnen, 
waoas nicht zit ben höheren Reglerungs 
rechten gehört, und aus dem Eigenthum bers 
ruͤhrt. | ~ 
Insbeſondere foller fie 
€ if ſchoͤn oft erinnert worden, dag diefe ehemaligen 
Reichsſtände durd den rheiniſchen Bund nicht. media: 
tifirt ober mittelbar gemorden, ſondern andern ehe: 
inaligen Reihsftänden untergeordnet worded feyen; 
oe inter Denen fle feitdem Allein ind unmittelbar 
frtanden. Eine Verwechslung ter Begriffe des vörmaligen 
Reichsſtaatsrechtes und des neuen Staatsrechtes theinis 
ſcher Bundesftadten, hat. zu dem Ausdruck Med iatic 
= firte verleitet: -  %&b 9. 


a” 
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; 1) -bie arhnbefeh edie Freiheit Haben, ihren Ale 


enthalt in jedem zu bem Bunde gehörenden, vder 


mit demſelben in Grieben Jebenden Staat zu nebmens 
2) nach den Srünbfäßen der. fruͤheren teutſchen! 


Verfaſſung, über ihre Säter und Familienver⸗ 
haͤltniſſe für thre Nachtommenſchaft verbindliche 
Verfuͤgungen zu treffen; 


Die vor Errichtung des Rheinbundes beſtande⸗ > 
nen Familienoertrdge, werden, aufrecht erbals | 


ten, und es Fann vbue Einwilligung ſaͤmmtlicher 
Agnaten kein neuer errichtet werden. Alle bagegett 
fett Errichtung dee Rheinbundes erläffenen Verord⸗ 
hungen, werden auſſer Wirkung gefegt. 


iy 


3) Die Ausäbung der bürgerlichen und. Heim 2 


lihen Getedhtigteitspflege in erſter, und, 
wo die BefiGung groß genug iſt, in Smeiter In⸗ 


flans, ber Forſtgerichtbarkeit, fo-wie auch der J 


Ortspolizei, und der Aufſicht in Kirchen⸗ 


und Schulſachen, aud) über milde Stiftun⸗ 


gen, alle jedoch nach Borfcrift ber Landesgeſetze. 

à) Steuecfreiheit für thee Derfönen; 
‚dagegen find fie affenthalben den Gefeben des Stade 
tes, feiner Militde Verfaſſung und Oberaufſicht un⸗ 
terworfen. 

Dem ehemaligen unmittelbaren Ketch ds 
aueh, werden Me unter Mut. 1, 2 itd 4 anges 
Pbtteg Rechte und Vorzüge, bie Laks and fdaft, 
bie PatrimonialGerichtbarkeit, und der pr te 
vileg rete Geri gd carts zugeſichert. * 


Met. 12. | 
ek. der Verfügumen des ReigaDeputationdigniges 


i N 


Die Fortbauer ber: auf ven Rein FO dé ride — 


— 9 et2 51 augewieſcuen Re tt te tt, bieburdpben Neichei 


' - . ER 
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Deputatlousſchlug vom 25. Febr. 1803 getroffenen 


Verfügungen in Betreff bes Schuldenweſens, 


. und fefigefebten Penfionen an geiflide und welt 


& 
>_> > 


a 


liche Snbivibuen, werden von beim Bunde garantirt. 
Die Mitglieder der ehemaligen Dom, und freien 
Reichsſtifte, haben bie Befugniß, ihre durch den er. 
wähnten Reichs Deputationsſchluß feſtgeſetzten Penſio⸗ 
nen, ohne Abzug, in jebem mit dem teutſchen Bun⸗ 


de in Frieden ſtehenden Staate verzehren zu durfen. 


Art. 13. 
Pofter. (- po 
Das fürftliche Haus Thurn und Taxis klei 
in bem Beſitz und Genuß der Poften, in den freien 
Städten Teutſchlands; und es werden bemfelben über. 


dieß, in Beziehung auf den 13. Artikel ded mehrer 


mwähnten Reichs Deputationsſchluſſes, feine auf Bee 


Jaffung ber Poften., oder auf eine angemeffene 


Entfhädigung nb Rechte und Anſproͤ⸗ 
che geſichert. 
Diefes ſoll auch ſtatt finden, wo bie Aufhe⸗ 


Hung ber Poften feit 1803, gegen den Anhalt des 
DeputationeSchluſſes bereits geſchehen tire. 


Art. 14. t 
| Gortfeguna bet bürgerlichen und politiféen Rechte. 


Die DBerfhiebenbeit der drei chriſtlichen 
NeligtonsParteien, kann in den Ländern und 
Gebieten des teutfhen Bundes, ‚feinen Unterſchied 
im Genuffe bürgerlicher und politiſcher Rede 


_te begründen: 


Den Beennern des jÄdifchen Glaubens wer⸗ 


| ben, in fo fern fie fich der Leiſtung aller Bürgers 


pflichten unterziehen. bie. denfelben entipeedendert 
Bürgerrechte tinged ) und we dieſer Reform 


J 














| Bandesverfaflungen. ONE erflären die Mit⸗ 
glieder des Bundes, dieſe Hinderniſſe foviel alé 
moͤglich hinwegraͤumen zu wollen, | 
PAYS Met, 13. 2 

Ei = Retigiondwefet, 8 


Die katholbiſche Rire in Teutſchland, * 


unter ber Garantie des Bundes, eine ihre Rechte, 


snd die ju Veftreitung ihrer Bedtiefniffe ‘nothmendte 
gen Mittel. fichernde Berfaffung erhalten. 
1 Die Nedre der Evangelifhen gehören te 
fedem Staate zur Landesverfaffung, und ihre 
auf Friedensſchluͤſſen, Srundgefesen, oder andern pile 
tigen Versrägen beruhenden Rechte werden ausdruͤck⸗ 
lich it erhalten. « 
Vet. 16. 
Hagemeine Anordnungen zu Guniten der teutſchen Unterthanen. 


DenUnkerthanen der keutſchen Bundesſtaaten, 
wied von den Bundesgliedern gegenfeltig sugefichert t 


gar 


- 


a)Grundetgenthum anfferbalb bes Stara - 


tes) den fie bemoh nen, zu erwerben und gr bes 

_ figen, obne deßhalb in dem fremden Staate mebe 

reren Abgaben und Laften untermorfen in fépny 
als beffèn eigene Unterthanen. 


bh) Das Recht, in Etvil» oder Militdebienfte 


eines andern teutfhen Bundesſtaates pu tretem — 


0) Das Recht des freien Wegzugs aus einen 


teutſchen Œunbegfidat in ben andern; in fo 
: fern bee. Außmanderude feine Militär Puichtigkeit 


, erfüllt bat} und nusmeifen kann, daß er in 
; dem anbern als Untertban angenommen ibirb, 


À) Die Freiheit von alleh Ubzugs⸗ und Erde 


fhaft@teuern, von bem ausziehenden an \ 


| Meter d. en 11, Bd. 3: Heft; at | 


$ ‘ 
— 
~ é $ 
* a 
\ 


$22 . 
mögen, in fo: fern ee in eine — tewta 
ſchen Staat uͤbergeht. | | 
e) Die Bundesverfammlung wird fid , . bet ihrer 
erſten Zuſammenkunft, mit Abfaſſung zweckmaͤſi⸗ 
ger Geſetze über die Preßfreiheit und die 
Sicherſtellung ber Nedjte der Schriftfteler und 
| “Berleger gegen ben Nachdruck befchäftigen. 


Art. 17. 
Allgemeine WohylfahrtsAnſtalten. | 


. Die Bundesglieder behalten fid) vor, auf der 
exfien Bundesverſammlung für die Freiheit deg 
Handels und Verkehrs zwiſchen ben teutfchen 
Staaten, fo wie für die Schiffahrt (nach ben 
auf dem Congreß in Wien feftgefegten Grunbfägen) 
auch andere, auf die gemeinfame Wohlfahrt 
Bezug babende Angelegenheiten, I Me imecmäfigen 
OBERE gu treffen. 


\ 


— S 6 e m a 
— Etinmen bei ber a ea 
3) Deftreih . eo he . — he 
2) Preuffen - - . . s .! 
3) Baiern ® | ° ® e ® e X 2 
4) Sachſen e ® ® e : ® eo L 
5) Hannover * ie . e e X 
6) Wirtemberg ‘° . . . 1 
7) Daͤnemark fuͤr votem TRE 
8) Baden . « I 
9) König der Niederlande, für Supenburg a | 
10) Kurheſſen . . ‘eo & 
11) — von Seen en ce. TE 
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| a 
‚[Medientug) 
12) 4 Oldenburg, § mit, mdr Ctimmidtrung 1 
Anhalt J 
fSergoglich-fächfifche Häufer) eines der fächfi- 


13) {Schwarsburg  - :  !L fchen Haͤuſer als 
Reuß J) Stimmfüpre x 
Braunſchweig 


A } Braunfhweig und Naffau mit Ä 
J aſſau q wechſelnder Stimmfüßrung.| _ 
14) | Hobenjo on LSet Stimmengleihpeit ently” 


Lippe ; 
Walde ‘ — jene bes —— | | 


, (Sidtenfein J | 
15) Die freien Städte. (Haben bie Gtinnfiée 
rung unter. fih gu beftimmen.) . x 


= Ir ‚35 
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. ° XXXL 
Wiener Congreß Protokolle 
über | 
bie Gigungen der Bevollmaͤchtigten 
der 
fouverainen Sürften und freien. Städte 
Zeut(hlands, - 
betreffend 
de GEBE des — fuͤr den 
| teutfhen Bund. 
Erſtes bis eilftes ConferensProtofoll, 
batixt oom 23. 26. 29. "30. 31. Mai, Te 2. 3. 5. 
ee | 8. 10. Sun. 1815. | 
à nese 
dazu —— Beilagen. 


~ 


Ueberfide 
des Inhalts dieſer Protokolle. 


L Eonferenz Protokoll vom 23. Mat 1815, 


Ginleitender Vortrag des Herren Fürften von Metternid. 
Barum die definitiven Verhandlungen uber Zeftftelung 
des teutſchen Bundes, fo lang feyen hinausgeſchoben wor⸗ 
den. Wenigſtens die Grundzüge dieſes Staatenvereins 
ſeyen noch auf dem Congreß feſtzuſetzen, deren nähere Ent⸗ 
wickelung aber dem Bundestag vorzubehalten. Ein 
Entwurf dieſer Grundzüge, verabredet von Oeſtreich 
und Preuſſen, werde den gegenwärtig verſammelten 
Bevollmächtigten mitgetheilt, und deſſen ¢ rörterun s 
den Fünftigen Sigungen vorbehalten. 


In diefer erften Sigung, fo wie in der zweiten, erfchie- 
nen die Bevollmächtigten der vereinigten unabhängi- 








m > 0325 
‘gen Fürften und freien Städte Teühſchlands bloß 
burd fünf Deputirte, in allen folgenden Sigunger 


hingegen alle in Perſon. Für Baden erfchien ein. (ein: 


geladener) für Gongcciversantlongce Unbesellmäditigter. 


i. ConferensProtocoll vom 26, Mal 1815. 
Die wirtembergifhen Bevollmidtigten entſchuldigten 


ſchriftlich ihr Ausbleiben (Beilage ı au. b); fle erſchie⸗ 
nen aber eben ſo wenig in den folgenden Sitzungen. Man 
vergleiche das ſiebente und eilfte Protocoll. — Der für 
Baden Erſchienene erklärt ſchriftlich (Beil. 2), daß er 
die Erklärung ſeines Hofs über den mitgetheilten Ent: 
wurf, von erbetenen Verhaltungsbefehlen abhängig mas 
che. — Auch die königlich-ſaächſiſchen Bevolmadtig: 
“ten behalten ſich bas Protocoll vffen, bis zu Einlangung 
angemeſſener Inſtruction (Beil. 3.). — Die Deputirten 
der vereinigten Fürſten und freien Städte über 
geben eine Erffärung (Beil. 4.), worin fle Erinnerun⸗ 
gen über den vorgelegten Entwurf vorlegen, und die 
Zulaſſung aller Bevollmächtigten dieſer Fürſten und Stad⸗ 
te zu den folgenden Berathungen begepren. 


Man ſchreitet zur Erörterung des Entwurfs, 
wobei die mündlich und friftiid (Bei. 5—8) gemad- 
ten Erinnerungen gum Grund gelegt werden. — 3 Art- 
a, über die Benennung des Bundes und bie nähere 
Bezeichnung_feiner Mitglieder. — 3x Art.2, über. die nä⸗ 


bere Beftimmung des Bundes zwecks. — Zu Art. 3, 


über die Gleidbett der Re dte aller Bundesglieder. 
— Bu Art. 4, über bie Repräfentation des Bundes durd 
eine Bundesverfammlung wid ein Plenum; über 
das Princip und die Nangordnung, welde in 
‚dem Berstidnif der ftimmberedtigten Bundesglieder 
. anzunehmen feyen, über die Verthetlung der Guriat- 
Stimmen; über die Stimmenmehrheit und bas 
Berbäftniÿ der Anzahl der VirilſStimmen zu demjenigen 
der CuriatStimmen. Lippe und Gdhaumburgip- 
pe wallen, daß jedem sen ignen ein eigener Theil an 
einer CuriatStimme beigelegt werde (Beilageg a u:b). — 


? 


@ 


t 
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Su Urt.’5, über den Gig und die Dauer der Bundes 

verfammlung. — Zu Art.6, über die Stimmenme brs 

heit und die Ausnahmen von derfelben, und über das 

Recht Vorſchläge zu thun, auf der Bundeöverfamm: 

lung. — 3u Art. 7, über den Wirfungsfreig der 

Bundesverfammlung, — Zu Art. 8, über die zu Bildung 

, der Geridte dritter Inftanz nöthige Volkszahl. 

um 3u Art. g, über den Schug der Bundesftaaten, ihr 

| Berbalten gegen auswärtige Staaten und gegen eins 

ender, insbefondere in ftreitigen Fällen, und die 

Errichtung eines Bundesgerihtes. — Zu Art. 10, 

über Tandftändifde Verfaffung in den Bundesſtaa⸗ 

ten. — Zu Art. a2 über die Rechtsverhältniſſe der 

Gtandesberren, valgo Mebiatifitte,. und der ehe⸗ 

maligen Mitglieder der Reichsritterſchaft auch auf 

der linken Rheinſeite. — Zu Art. 12, über die auf dem 

RheinDrtroi haftenden Renten, ‚auch über die Pen- 

fionen der Geiftliten und Anderer, inébefondere 

auf der Tinten Rheinfeite — Zu Art, 13, über dad 

Rechtsvekrhältniß der tarifhen Poftanftalt, insbes 

| fondere in den freien Städten, weßhalb der bremifche 

Bevollmadtigte (Beil. 10) eine Note übergiebt, — 3u- 

Art. is, über das Dürgerliche, Rechtsverhäftnig der Mite 

glieder ‘der drei chriſtlichen ReligionsParteien 

und der Juden. — Zu Art. 15, über dag Rechts ver: 

 hättniß der katholiſchen Rirde und der evangeli- 

ſchen Kirchengeſellſchaften in den Bundesftaaten. — Zu 

Art. 16, über die Rechte der Untertbanen in den 

F Bundesſtaaten. — Zu Art. 17, über die Freiheit des 
| Handels und der Schiffahrt. A 

j Beilagen. Num. à bis 10, Gind einzeln oben. 

ſchon angezeigt. 


AU. ConferensProtocoll vom 29. Mal 1815, 
In diefer Sigung erfchienen zum erftenmar alte Bevoll: 
mädtigten der vereinigten Fürſten und freien Städte. 

Der koniglich⸗ſaͤchſi ſche Bevollmächtigte behält ſich das 
Protesoll offen, wegen ermangelnder Inſtruction (Beil. 1). 

— Man {drettet zu abermaliger Erörterung der eine 


i 
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seinen Artikel des E ntwurfs ‘ber Bundes Acte; wohei 
die in voriger Sigung gemachten Erinnerungen, und die _ 
auf folde von Oeftretd und Preuf f en verabredeten 
Erflärungen und Vorfdlage vorgetragen werden. — 
Zu Art. à über die Benennung des Bundes, auf 
Luremburgs. DVeranlaffung (Beil. 2); über den Beifag — 
fouveraine vor dem Wort Fürften, und über bie na: 
mentiide Angabe aller Bundesglieder. — Art. 2. Bird 
der in voriger Gigung von Danemarf geſchehene Vor⸗ 
ſchlag angenommen. — Art. 3. Die Grörterung wird aus: 
geſetzt. — 3u Ut. 4, kurheſſiſche, däniſche und nieder⸗ 
ländiſche Erinnerungen über. die Rango rdnung in 
dem Verzeichniß der Bundesglieder (Beil. 5 — 5.) & 
wird feftgefest, daß f iebenzehn Stimmen in der Bun- 
desverfammlung feyn, daß diefe in gewiffen Fallen, fid 
zu einem Plenum vereinigen, daß, in diefem jeder der. 
groffern. Furften mebrete Stimmen,. und wieviel, daß. 
. jeder. der übrigen. nur. eine Stimme führen follen;, mit. 
welchen Gegenftänden das Plenum. ſich gu befhaftts 
gen habe: daß in der Bundesverfammlung, der Regel 
nad die Mehrheit. der ‚Stimmen. entſcheiden ſolle, 
dod) mit Ausnabme. beftimmter Fälle; Dag in der 
Bundesverfammlung pund in dem Plenum die Bundes: 
glieder denjenigen Rang nehmen follen, welden fie in. 
der legten Zeit, namentlich, feit 1803, auf dem Reiche: 
tage hatten, wogegen Hef fen (Großherzog). fih ver- 
wahrt (Beil.6), und wobei: feftgefebt. wird, daß Lurems - 
burg$: Rang auf der Bundesverfammlung beftimmt mer: . 
den folle. — Art. 5 ward angenommen. — Bei Art. 6. 
ward, in Anfehung der Stimmenmehrheit der 
* Baterifde Borfchlag angenommen, und feitgefebt, dak | 
bei Stimmengleihheit die Stimme des Vorfigenden 
entfcheiden fol. — Art.7 ward angenommen. — Der 
baieriſche Bevollmadtigte behält fih feine definis 
tive Beftimmung zu. dem. Entwurf vor (Beil. 7). 


Beilagen. Rum. 2 bis 7. ‚Sind bier: oben 
einzeln angeführt. Ze ur 
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IV. — — vom 30. Tal — 


- Braunfhmweig erhält in dem Plenum zwei Stimmen, 
und es wird als Grundfag angengmmen, daß bei der ere 
ften Seftftellung der Stimmen eine Bevölferung von mehr 

-  “@l8 200,000 €. zu zwei Stimmen beredtige. In dem 

7 Plenum follen überhaupt 69 Stunmen feyn; darunter 30. 

einfahe und doppelte. — Braunfhweig begehrt in 

‚der Bundesverfammlung den Rang vor Naffau, und 

mit dieſem völlige Gleihhett des Stimmenredjtes 

| Beil. 1). — Naf f au verlangt, daß in der Bundesver: 

fammlung feine mit Braunſchweig combinirte Stimme, 
immer in einerlei Ordnung mit dieſer abgelegt werde 
(Beil. 3), welches bewilligt wird. — Oldenburg wie⸗ 
derholt ſeinen Widerſpruch, gegen die Combinirung ſeiner 
Stimme in der Bundesverfammidhg mit der anhaltiſchen 
‘and ſchwarzburgiſchen. — Auf Baierns Verankaſſung 
wird eine Beſtimmung der Frage: wiefern Permanenz 
der Bundedverſammlung nothwendig, oder eine Verta⸗ 
gung derſelben zuläſſig ſey? ausgeſetzt. — Die Redaction 
des 4. Art., betreffend die Ausnahmen von der Regel 
der Stimmenmehrheit, wird. unbefriebigend gefun⸗ 
den: zu einer neuen Abfaſſung wird eine Commie 
fion ernannt. — Vorleſung und Genehmigung einer 
neuen Redaction der Art. 2 und a (Beil, 4 a und 4b). — 
Eine neue Abfaſſung des Art. 3 wird beliebt, und dieje- 
nige der Art. 5 u. 6 verbeffert. — Die Vereinigung des 
Art. 7 mit dem Art. 4, wird an die Commiſſion vermie: 
fen. — 3u Art. 8 wird für Braunſchweig, OfRenburg ıc. _ 
die Beibehaltung der bisherigen Appellations Ges 
zihte gebilligt, für andere Länder aber, deren Bolles 
„menge unter 300,000 €. if, feftgefegt, daß fie mit ans 
dern gu Bildung eines gemeinfhaftlihen ober 
Ren Gerichtshofs ſich vereinigen follen, bei welchem 
jedod Actenverfendung zu begebren den Parteien 
Arei ftebt. — Auf öftreichifch = preuffifchen Vorſchlag 
Geil. 5) und Holſteins Erklärung (Beil. 6), wird eine 
neue Abfaſſung dés Art. g., betreffend den Gus der 
Anse thr Verhalten gegen. ia OL Stags 
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\ ten ‘und gegen nes inébefonbere in dreitioen 
Fallen, ‘und die Errichtung eines Bundesgeridhtes, 
befiebt; dod) behält Baiern fic) feine Erflärung vor. —, 
Sn Abſicht auf die landftändifhe Verfafung, wird 
vorläufig eine ganz: Furze Abfaffung‘ des Art. 10 einftweis 
Ken feftgefteilt; - wobei Luxemburg (Beil. 7) ein ſchrift⸗ 
liches Votum ablegt. 


Beilagen. Num. 1 1 bis 7. Hr esenpan ift 
fo ait angegeben. 


v. ConferensProtocoll vom ac 1815, 


ı . Art. 20, Die in voriger Sigung beliebte Faffung wird für . 
unzulänglich erklärt, und eine beffere der legten (borlets 
ten) Sigung vorbehalten. — Die Commiffion zu Res 
daction der Mit 4 u.7 äuffert Zweifel, ob die Erörterung 
der an das Plenum zu dringenden Gegenftände, vor: : 
ber allemal erft in der Bundesperfammlung 
. vorzunehmen fey? Diefe Srage wird bejaht, mit dem Zu: 
faß, Daß die Frage: ob eine Sache vor das Plenum ges 
hore? jedesmal per majora zu entfheiden fey. — Art. g 
Eine vorgelegte neue Faffung des Art. 8 (Beil. a) wird 
‚genehmigt. — Art.xı. Heffifche Erklärung, wie es mit 
der ehemaligen Reihsritterfhaft auf der Linfen : 
Rkheinſeite zu halten fey (Veil. a). Preuſſiſche Crelarung 
hierüber. Cine Einfchränfung des Schlußſatzes diefes Art. 
wird beliebt. Die Einleitung diefes Art., betreffend die 
Standesherren, vulgo Mediatifirte, wird vermehrt. - 
Erörterung der Frage: ob und wieviel EnriatStim - 
menden Standesherren in dem Plenum der Bundesver⸗ 
fanımlung einzuräumen feyen? worüber Hannover, Lu: 
xeinburg, Heffen und Coburg ſchriftliche Erklärungen . 
(Beil, 4. 5 8. 6): zu Protocol geben, Baiern aber feine 

Erklärung vorbebält. : Oeflreihs Vorſchlag, ven Standes 
herren die Ebenbürtigkeit vorgubehalten, wird ans 
~ genommen. — Art. 23. Erörterung, ob aud) der fubfés. 
diarif gen, auf den Rheinſchiffahrts Octroi gelegten 
Renten, in der BundesUcte zu erwähnen fey? Mehr dies 
een im folgenden brotoeol. — Art. 14. der tari: 


ſchen Potent wird ein Zufag beliebt, und, auf ver- 
ſchiedene Erinnerungen der freien Städte, die Vorlegung 
einer neuen Faffung dtefes Art. von Preuffen für die fol- 
gende Gigung verfproden. — Art. 14. In den Worten 
des Entwurfs: „drei chriſtliche Religions Parteien, foll 
‚die Zahl 3 ausgeftriden werden. Wegen der Juden, 
worüber Holfteiy fhriftlich abftimmt (Beil. 7), werden 
etliche Ausdrüde abgeändert, es ftimmt aber die Mehr: 
heit für Verweifung diefes ganzen Gegenftandes an den 
Bundestag, wefbalb man jedod in der folgenden Sitzung 
nod einen Verfud zu Bereinigung aller Meinungen 
machen wil. — Art. 15. Auf Deftreihs Vorjdlag wird 
beſchloſſen, diefen Artikel, betreffend die Fatholifde 
Kirche und die Redte.der Evangelifhen aus der 
BundesActe ganz weggulaffen. — Art. 16. Die 
Redhte der Unterthanen anlangend, wollen Batern 
und Heffen nur unter Einféränfungen und Vorbehalt 
beitreten. Etliche Ausdrüde werden verbeffert, insbefon- 
‘dere aud, um die Meinung zu befeitigen, als babe man 
die Wegstehenden von der Pfliht, die Gemeinfadul- 
den mitguvertreten, befreien wollen. — Art. ı7. Die 
Faffung diefes Art. ſoll vorerft beibehalten, und den ver: 
einigten Fürften und freien Städten, die Convention 
über Freiheit der Schiffahrt, fofort mitgetheilt werden. 


Beilagen. Rum. ı bis 7. Sie find ober 
ihrem Snbalt nad, angezeigt. | 


VL. ConferensProtocoll vom 1. Jun, 181$ 


Der für Baden Erfchienene (vergl. oben. Protocol N. 11) 
erklärt ſchriftlich Geil. 1), dak fein Hof dieſe Verhand⸗ 
lungen bis nad) dem Frieden verfdoben gewünfcht hätte, 
indef nun allen Schritten von-Baiern und Wirtemberg 
fid) anfchlieffen. werde. Bon nun an erfhien für Baden 
Niemand mehr in den Eonferenzen. — Baiern erklärt 

. fi, zu Art. 21, dawider, daß die Fragen von Guriat: 
Stimmen der Standesherren, und von. Seftim- 

mung der bod ften Regierungsredte, an die Bundesver: | 
ſammlung verwiefen werde. Auf feinen Antrag wird eir , 
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ne Commiffion niebergefest, zu Prüfung der baieri⸗ 
{chen Devlaration von 1807 für die Standesherren, um 

nach folder die Rechte der Standesherren zu bes 
fimmen. — Preuffen nimmt feinen geftern vorgefcla= 
genen Zuſatz, betreffend die Reichsritterſchaft, zu⸗ 
rück. — Der bei den auf den RheinOctroi gelegten 

‚ Renten, Art. 13, vorbin ſchon vorgeſchlagene Zuſatz: „bir 
recten und ſubſidiariſchen“ wird nun genehmigt. 
— Königreich Sachſen überreicht (Beil. 2) feine Erklä⸗— 

rung ‚über die bisherige Erörterung der Artikel, und 
macht Erinnerungen, in Abſicht auf den Zuſatz „ſo u⸗ 
veraine“ (Art. x) und dieGefammtAnpellatione: 
Gerichte (Art. 8). billigt aber die Errichtung eines 
Bundesgerihtes. — Die Commiffion zu Redac- 
“tion des 4. u. 7. Urt. fblagt vor, den Inhalt des 6. Art. 
in den 4. zu bMngen, den 7. aber beftehen.zu laffen, und 
nur abzufürzen. Es wird bienad der Art. 4, (nach Beil. 3) 
und der Art.7 richtig geftellt. — Der Art. 13, die tarts, 
{hen Poften betreffend, erhalt, auf Oeſtreichs und 
Preuffens Borfchlag, eine neue Faffung. — Aud) Art.ız 
‚erhält, fo viel die Juden betrifft, eine neue Gaffung; 
- wobei Holftein und Frankfurt fdriftlihe Erklärun— 
gen (Beil. 4 u. 5) einreichen, — Rurbeffen übergiebt 
(Beil. 6) Anträge, wegen Verweifung der Art. 12, 13 
u. 24 in GeparatArtifel und wegen Feftfegung eigener 

. Beftimmungen über dad Bertheidigungswefen: und’ die 


EontingentMatrifet. — Eine Commiffion wird ers  * 


nannt, für Redaction der BandesActe, in Ge 
mäßheit der bisherigen Grörterung, und für Erinnerun: 
gen in Anfehung der Form und Faſſung derfelben. 
‘ Beilagen. Num. 2 bis 6. Sind, dem Gegen- 
| ftand nad. oben angeführt. — 


VIL. EonferenzProtocoll vom 2. Jun, 1815, : 
Die wirtembergifhen Bevollmadtigten entfchufdigen 
fhriftlih (Beil. 1}. ihr bisheriges Nichterjcheinen mit 
dem Mangel an Inftructionen. — Königreih Gadfen 
trägt (Beil. a) darauf an, daß in den Plenum nibt 


. 
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Mehrheit, fondern nur Einhelligkeit.der Stummen _ 
gelten folle. Saft alle Andern erklären fih für relative 
Mehrheit, für 2/5 der Stimmen; welches vorläufig in 
die Faffung des 7. Art. der BundesActe Aufgenommen 
wird. — Die geftern ernannte Gommiffion zu Redac- 
tion des 12: Artikels, erklärt fic) dafür, daß die 
baierifche Verordnung von 1807, bei Beftimmung der 
Rechte der Standesherren, vulgo Medtatifirten, 
zur Grundlage möge genommen ‚werden: ein Wunfch, der 
thr aud im Namen der Standesherren zu erfennen gege- 
ben worden fey (vergl. jedoch dad folg. Prot.) Sie über: 
giebt, diefem gemäß, eine zweifache Abfaſſung des Art., 
wovon diejenige vorerft angenommen wird, worin die 
Frage von Guriat@timmen der Standesherren an 
die Bundesverfammlung gewiefen wird; weldhes Dar ms 
ſtadt (Beil. 3) und Baiern widerfyredhen. — Welde 
Medte der vormaligen Reihsritterfhaft auf der 
Jinken Rheinfeite (vergl. das 5. Prot.) einzuräumen 
feyen, wird erörtert; weßhalb Luremburg einen . 
Antrag maht. Hierauf wird eine modificirte Faſſung 
des Artikeld (Beil. 4 a) beliebt, worüber Preuffen feine 
Erflärung fic) vorbebalt. — Die geftern ernannte Re- 
Dartions@ommiffion überreicht die von ihr gefer- 
tigte Ubfaffung der bisher erörterten Artikel. In Bezie⸗ 


- Bung auf foldhe, werden.folgende Artikel des Entwurfs 


aufs Neue erörtert, Gm Art. ı fol des preuſſiſchen © e l- 
‚bernd, da es zum teutihen Reich nicht gehörte, nicht 
erwähnt werden; chen fo wenig namentlich derjenigen 
Staaten, womit die Bundesglieder, welche auſſerhalb 
Teutſchland Staaten befigen, in den Bund treten. — Ju 
Art, 4 follen die Mitglieder des Pleuums, welche zwei 
Stimmen erhalten, vor denen genannt werden, welden 


‚sur eine ertheilt if, unabhangig von dem Rang auf 


dem. ehemaligen Reichötage; weßhalb Hohenzollern 
einen Vorbehalt (Beil. 4 b) einreidt. — Gn dem Art.ıa 


wird einige Veränderung beliebt, und ein Zuſatz 


beigefügt, wegen Penfionen, welhe die Erwerber von 
Gütern de3 Te utfden Ordens an Mitglieder deffel: 
ben zu bezahlen haben. — Dem Art. 14 fol ein anderer 


Nn 
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Art. vorgezogen werden, wodurch im Allgemeinen 
"Die Rechte der. katholiſchen und evangeliſchen 
Kirche gewahrt werden. Der Erwähnung der Juden ’ 
widerfpricht der röniglich⸗ſächſiſche Bevollmadtigte 
Beil. 5). Diefer Punct-wird einftweilen ausgefegt.  : 
(Man f. dad 8. Protocol.) — Bei Art. 17 wird Einigen: 
empfohlen, fic mit der GongrefAlcte wegen der Flu fs 
fhiffabrt bekannt zu machen, um dann zur Crortes 
“zung diefed Art. freiten zu können. — Eine revidir- 
fe Abfaffung der nunmehr auf 20 erftredten Artikel 
des Entwurf, wird zu Protocol genommen (Beil. 6), 
-und wegen baldiger Bollstehung der BundesActe Vorkehe 
rung getroffen. 


Beilagen. Num. ı.bid 6. . Ste find. fo eben 
näher angezeigt. | 


‘VIII. Conferens Protocol! vom 3. Sun. 1815. 


| Preuffen tritt. der in voriger Sigung befchloffenen Faſſung 
des Art. 8 bei. — Alle Mitglieder der für den 8. Art. 

* ernannten Redactions Commision erklären, daß ‚die in 
dem vorigen Protocol erwähnte, von dem Herrn OR. 
von Gartner im Namen der Gtandesberren ers 
theilte Erklärung deutlich und Feines Mifverftandes fähig 
gewefen fey, obgleih Hr. v. Gartner diefelbe jegt in eis 
nem Schreiben (Beil, 1.) für mißverftanden ertlare 
te. — Bei Ablefung der. geftern zu Stande gebrachten 
revidirten oder neuen Saffung der 20 Artikel 
der BundesActe, werden folgende Bemerfungen und 
Aenderungen gemadt. In dem Art. ı wird die Auf. 
nahme des Wortes „ſouveraine“ beliebt, mit. Wis 
derfprud Preuffens. — Die Stimmordnung der Bundes: 
_ Blieber giebt Anlap zu Ranganfprühen;, Braum 
Ihmeig begehrt den Rang vor Mecklenburg, weldhes 
nachgiebt. Lippe begehrt den Rang vor Shaumburge 

‚ Kippe (Beil. aj, welded nachgiebt. Hohenzoliern 
fordert (Beil. 3) den Rang unmitttelbar nad Anhalt. 
Oidenburg verwahrt fih (Beil. 4) wider den in dem 

4. Protocol gefafien Schluß, daß Mafau feine mit 
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ſerhalb der Bundesverhältniſſe, verwahrende Beſtimmung 


demſelben Ort wie Braunſchweig führen ſoll. Um alle 
Ranganſprüche zu verwahren, wird beſchloſſen, daß der 
4. Art. die Clauſel enthalten fol: „unbeſchadet ihres 
Ranges‘; und überdem wird eine, allen Rang, aud) auf: 


Geil. 5) beliebt. Für Luxemburg foll die Bundesver- 
ſammlung eine, angemeffene Stelle ausmitteln. Dem _ 
Großherzog von Heffen, und jedem Andern, wer: 


den feine Rechte in Hinfiht auf Rang vorbehalten. Bei 
Art. 6 das Plenum betreffend, wird eine abgefürzte 
Faſſung beliebt. — Bei Art. 7 wird feftgefegt, daß in der 
Bundesverfammlung die Mehrheit, in dem Plenum 


2/5 der Stimmen, und in diefem bei Stimmengleid: ' 


heit die Stimme des Borf igenden entſcheiden, aud) 
welde Ausnahmen von der Stimmenmehrheit gelten fol: 
len. Königreich Sachfen behält fic) Erklärung hierüber 
vor. (Mote des Herausgebers über die Ausnahmen von 
der Stimmenmehrheit.) — In dem Art. 12 werden, auf 
Baierns Beranlaffung; verfdiedene Nenderungen gemacht, 
betreffend das Verhalten der Bundesglieder in. Abficht 


auf Bundestriege und Bündniffe der Bundesglice 


der. Aud) erflären Batern und HeffenDarmftadt 
fit wider die Grridtung eines Bundesgeridtes. 
Ein koͤniglich-ſächſiſches, Bedenken wird Befeitigt. — 
Bet vem 14. Art. widerfprehen Baiern und Heffens 
Darmftadt abermal, daß der Ertheilung von Curiat- 


_. Stimmen an Standesherren Erwähnung gefhebe. 
Ein Furbieffifher Zweifel (Beil. 6) wird befeitigt. 


Sn dem Abfag lit.c werden etlihe Verbefferungen bes 


liebt. — Für den Tekten Abſatz des 15. Art. wird eine 


neue Faſſung befchloffen, wegen der von den neuen Lane 


desbeſitzern auf der Tinten Rheinfeite zu übernehmenden 


Penfionen. — Bei Art. 16 tritt Königreich Sachſen 


dem in der zweiten Sitzung von HeffenDarmftadt zu 


"dings vorgefchlagenen Faſſung. — Bei Art. 17 erflärt | 


Art. 25 wegen der Fatbolifen Kirche rc. gemachten 
Vorſchlag bet; die Mehrheit bleibt aber bei der never: 


Königreih Sachfen fic abermal (f. voriges Prot.) gee 


a 


Braunſchweig combinirte Stimme jederzeit mit diefem an - 


b 
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ct." ‘gen die Beftinanung wegen der Suden,.worin a 
und SeffenDarmitabt. ihm beipflihten, allein die 
übrigen Stimmführer erflären fi für Beibehaltung der 
 aflung. — Bei demi rg. Art. fehlägt Heffen Darmftadt 
. „eine Beftimmung (Beil. 7) vor, wegen gleichfürmiger 
4: Grundfage in: Abficht auf Militar PFlide, und wee 
gen eines Borbebaltes der Privatredte in Hinficht auf 
‚Befreiung von Abzugsgeld. Beides wird angenom: | 
men. (Man f. oben Prot. 9 u. 10)... — Einen Zuſa he 
Artikel fdlagt Baiern (Beil. 8) vor, enthaltend eine 
Beftimmung über Berzichtleiftung der Bundesglie- : 
der auf gegenfeitige TerritorialAnfprüde, auf Ho=, . 
|. feitsredte Lehnherrlichkeit und Staatsdienft- 
barfeiten,. welche vorhin oder bisher ein Bundesglied 
in dem Lande des andern ausübte. Darüber wird nod 

‚Sein fefter Beichluß gefaßt. | 
Beilagen. . Num. ı bis 8. Gie find fo chen 

näher angegeigt, | 


IX. ConferensProtocoll vom s. Sun, — 


Zwei Vorſtellungen (Beil.ı u. 2) werden vorgeleſen, die 
eine von der CentralDienerfchaft des vormaligen 
| Grofhersogthums Frankfurt, um Sicherſtellung 
„ihres Unterhaltes; die andere betrifft die Erhaltung der 
Burg Friedberg. Gegen die ‚legte erflart fid) Hef: 
ſenDarmſtadt. — Holſtein— Oldenburg begehrt 
Geil. 3) in der Bundesurkunde denjenigen Rang, wel⸗ 
cher dem Deputations Hauptſchluß von 1803 gemaͤß iſt, 

und erhält deßhalb rechtsverwahrende Verſicherung. — 
Luxemburg verſpricht, ein an ihn gerichtetes Schrei— 
ben des Hrn. G.R. von Gartner, betr. feine Aeuſſe— 
* rungen über die baterifche Verordnung von 1807 (vergl. 
eo. : Prot. 7 und 8), als Beil.4 zu Protocol zu geben. -— 
Oeſtreich verlangt (Beil. 5), daf die BundesActe 
nod) vor Beendigung des Gongreffes unter den Schuß 
der europäifhen Mächte geftekt werde. Es erklärt 
die bereits zu Stande gebrachten Artikel für die Gr un d- 
lage des Bundes. Die. übrigen Bevollmächtigten ver: 
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ſprechen, id hieruber zu erflären, Deftreid dringt auf 
Befbleunigung. Hieriiber wird aby eftimmt. Die 
- Meiften erflären fih für unbedingte Annahme 
der 20 Artikel, weldhes Hannover und die großherzog⸗ 
lich⸗ und. herzoglich-ſächſiſchen Häuſer ſchriftlich 
(Beil. 6 und 7 a) motiviren: wobei nur Luremburg 
und Naffau darauf‘ antragen, daß der Bund auf ganz 
. Teutfbland erftredt werde, und zu Frankfurt noch Mo⸗ 
ificationen erhalte, Oldenb urg feinen Rang verwährt, 
Ka die großherzoglich— und bersoglid- ſächſi⸗ 
ſchen Häufer (Beil. 7 b) ſich gegen den; Art. 19 lit. Cy 
eingefhobenen Vorbehalt der Privatrecte in Anfehung 
der Aufhebung des Abzugsgeldes erklären, worin 
Maffau und Mecklenburg ihnen beiftimmen. Daz 
gegen verweigern nod) Baiern und Konigreich 
Sachſen ihren Beitritt. — Oeſtreich fordert die, welche 
nicht ſchon heute ohne Ausnahme beigetreten find, auf, 
bis morgen Mittag friftiid anzuzeigen, ob fie wegen 
Einwendungen gegen die gefammten Bundesverhalte 
niffe, oder nur gegen einzelne Artifel, oder nur aus 
Mangel hinreihender Inftruction, ihren Beis’ 
tritt verfagen. — Medlenburg dringt (Beil. 8) dars 
auf, daß in Abſicht auf Cinführung und Erhaltung 
fanbdftandifder Verfaffung, dem 15. Art. mehr 
Beſtimmtheit und Ausdehnung gegeben werde; weldent . 
Kurheifen und G. Weimar beitreten. — Curembury 
fhlägt vor, in dem Art. 16, die Meligton bett, fatt 
| » Shnftitutton 7 git fehen „ Einrichtung 1, 


Beilagen. Num. à bis 8. Shre Segenkände find 
oben angeführt. 


= 


/ 
. : ; , 1 
X. ConferensProtocoll vom 8. Sun, 181% 
Bu dem Protocol gelangen (als Beil. lie a, b und ce): 1) 
Nadtrag zu der. Borftellung der CentralDiene ta 
Schaft des vormaligen GH. Frantfurts 2) Pros 
teftation des Comité ber mebiatifirten (fubjts 
eirten) Reichsſtände, wider die ihm beigelegte Einwilli⸗ 
gung in die Annahine der baierifchen Verordnung voit 


LA 


ww; 


_ 
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1807 m. 2¢. (Bergl. Prot. 7, 8 u. 9); 3) Antrag vere 
fhiedener mediatifirten (fabjicirten) Zürften und : 
Grafen, daf man unterfheiden müffe zwiſchen den 
vormaligen Reithsftanden in Weſtphalen und denen in 
Ober Teutſchland. — Gilf Schluß Bota, zufolge des ges 
fterh gefaßten Beithiuffes, werden zit Protocol gegeben 
(Beil. à big 11). — Batern hat. nun nähere Inſtructio⸗ 
nen gegeben, und man hofft, mit. ihm und Königreich 
Sahi en min bald übereinftimmende. Refultate zu erlan⸗ 
gen. — G8 werden zu bem. Ende did von Oeftreid, 


_Preuffen. und Baiern vorgeſchlagenen Modifica: 


tionen etlider von ben 20 Artifeln vorgelefeñ, und bar: 
über folgende Befthlüffe defaßt. — Die Art. à bis mit | 
11 follen die Ueberſchrift „allgemeine Beftimmun: : 


gen“, die Art. 12 u. ff. diejenige „befondere Beftims 


mungen“ erhalten. — Art. 6 fol einen aus dem 14: 


Artikel entlebnten Zuſatz erhalten, betr. bie Euriafi 


Stimmen der Standesherren. — rts 7 u.g erhalten 
Heine Beränderungen. — Gin Art. 11, werden im drittein 
Abſatz die legten Woͤrte ps Dtefe. Verbindungen be fw. | 
weggeſtrichen. Viele wünſchen in dieſem Art. den Muss 
drud „Bundesgeriht“, dennod) wird Baiern in | 
der Hauptſache nachgegeben, und diejenige Gaffuhg beliebt, 
welde die BundesActe nunmehr ehthalt. — Sm Art. 12. 
wird ftait „Art u gefegt „Volksmenge“. — Im 
Art. 15, die landſtandiſche Verfaſſung betreffend, wird 
die in dem 4: Prot: feſtgeſetzte daſſung beibehalten, „ſo 
unvollkommen fie dud fey. — Aus dem 14. Art. 


wird die Stelle von den CutiatStimmen, in den 


6. Art. verſetzt. Ebendaſ. lic. b, wird ftatt ,, diefe Haus 


ſer⸗ geſetzt ‚die Häupter bieſer Häuſer⸗. Auch wird 


Einiges verändert, am Schluß des vorletzten Abſatzes und 
im Anfang des letzten Abſatzes. — Für den Schlußſatz des 
Art. i5, wird eine neue Faſſung belicht..— Art. 16 der 
neuen oder revidirten Redaction, betr. die Patholif de 
Kirche und die Rechte der Evangeliſchen, ſoll weg⸗ 


bleiben. Deßwegen wird die Zahl der Artikel von hier 


an um Eins niedriger. — Art. 16 der neueſten oder jetzi⸗ 
gen Redaction, erhält die Stelle von den Fudéai am 


ten d: Congr; II. Bd. 5. Heft. 32 
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! +. Cetus eine Heine Beränderung. — Art. 17, die tar is 
Bid . The Poftanftait betr., wird am Schluß ein Zuſatz 
Grin fo fern u. ſ. w.) beigefügt. — Art. 18, die Reds 
te der Unterthanen anlangend, wird. die Cinleis 
tung verändert; und ad o wird allgemein beliebt, daf 
der Vorbehalt der Privatredte wegbleisen folle. — 
Artrrg erhalt den Zufag.,,in Grantfurt. — C8 fommt 
ein neuer Urt., der 20., cin SchlußArtikel, hinzu; aud 
eine Einleitung. Das. Ganze wird nodmal.oor ges 
lefen, wobel etliche, den Ginn nicht verandernde, blofs 
‚fe Redactiond Veränderungen erfolgen. — Seder einzel: 
\ ne Artikel wird von ſämmtlichen Bevallmächtigten paras 
phirt; am 10. Gun. ſollen die Reinſchriften unters 
férieben “und befiegelt werden. — Der Forighd > 
ſaͤch ſiſche Berolmabtigte giebt nod eine Erflärung 
(Beil. 12) zu Protocol. 


Beilagen. 'n, bande, dann Num. 1 big 12. 
— Sor’ Inhalt iſt oben ———— 


XL (Iegtes) ConferensProtocolt vom 16 
Jun. 1815, 


es Nachtrag zu der Vorſitellung für die Burg Fried⸗ 
berg {f. dad g. Prot.) fommt Beil. 1) zu Protocol. 
HeffenDarm if adt behält. fid dawider feine Ginwen: 
dung vor. Deftreid erklärt, diefer Punct gehöre nicht 
hieher. — Die wirtembergifhen Bevollmächtigten 
hatten nunmehr ihre Bereitwilligfeit (Beil..2) geäuffert, 
der BundesActe beizutreten, mit Vorbehalt ihrer Er: 

- innerungen gegen einen oder den andern Punct. Fürſt 
| Metternich hatte geantwortet, die Erörterung fey ge- 
fhloffen, Aenderungen im Bertrag Tieffen ſich nicht 
mehr Machen, nur in einer Geparat Acte fonne Wir: 
temberg nod beitreten. Zu dem Ende hatte der Fürft ein 
Formular der Beifrittslirfunde entworfen. Für 
den Fall, wenn folded von Wirtemberg angenonimen, und 
‚die Urkunde eingeliefert würde, wird eine, dagegen aug: 
zuwechſelnde Acceptations Urkunde befloffen und 
ſogleich vollzogen. — Sn dent Art. aa ſoll ſtatt „auswär⸗ 


d 
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— 
Li 
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tige Gacultäts- géfest werden „teutſche Facultät⸗. — 


Man fihreitet zur Unterſchrift und Befieglung der 
BundesActe. — Die Ernennungen der Bevollma dhtige 
ten für die Bundesverfammlung, follen der Hof + und 
StaatsCanzlei zu Wien nod vor der Mitte des Augue 
fies géferidet werden. 


t 


Beilagen. mbites 1. u. 2. Ste find oben näher 
ug | 





| Erſtes 
Konferens Protocol! 


“Mer die Feſtſtellung des teutfchen Bundes. 


Wien, ben 23. Mat 1815. 


An Gegenwart: 
für Deftreid, 
Herten, Sürft von Metternich, 
— Baron von Weffenbergs 
L für Preuffen,. 
— , Staatsfanglee Fuͤrſt v. Darbenpergr 
— Baron von Humbolot; 
für dad Koͤnigreich Gach fen, | 
— Graf von Schulenburg, 
— Baron von Globigs — 
fie Baiern, . "+ 


— . Graf von Redéergs. - 


für DeffenDarmfanr, 
— Baron oon Tuͤrckheim; 


für die fämmtlihen Sürften und freien ’ 


Städte, als Deputirte, 


der Herren, Baron von Pleffen, 


Lund 


ru 


— Graf von Keller, | 
— Baron oot Mindwig,y : - 


~ 
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ber Herren, Senator Smidt, Ze 
— — Praͤſident von Berg; | 

| ‘ei fuͤr Baden, 
— am. Baron von Berſtettz ; 


” fuͤr Hannover, 
= — Graf von Münfter, 
— — Graf von Hardenberg; 
für die Niederlande, wegen Luxemburg, 
der Here Baron von Gagern; | 
fie Dänemark, wegen Hölftein, 
— — Graf von Dernflorfs : 
für Wirtemberg, 
Niemand, TEE 
Der Here Für von Metternich ersffnete 
bie Confereng mit der Erklärung, daß man zwar 
fon feit bem Anfange des Congreffes bafauf Bes 
bacht genommen, den Entwurf zu einéé (hon in 
Maris befchloffeien teutfheh Bundesverfäſ⸗ 
‘fung vorgubereifen, daß man jedoch fehr bald 


fes Bundes nicht eher moͤglich fey, bis; menige 
fiend in bar Hauptfache, der Punet ber Territos 
rialBerHhdleniffe dausgeglichen worden, 

Cine wichtige politiſche Begebenheit *) Habe fo- 
dann gendthiget, fich. zundächft mit: den dringendftert 
Bebärfniffen des. Augenblides zu befthäftigen, auch 
bie Nothwendigkeit der jegt febr nahe bevorftebens 


. ben AUbreife der Monarchen berbeigefdbrt. Gleiche 


wohl könne der CongreG nicht Heendiget werden, ohne 


daß ble teuitfche Sdderation in ihren Gruhb» 


jügen dargefteller werde, Seren nähte Entwide. 


+ erkannt babe, bag eine befinitioe Feſtſtellung dies : 


[ung mandemBunde stage felbfévorbebalten miffe. | 


*) Buondparte’s Rückkehr nad) Frankreih. Md. H. 





= 
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unter dieſen Umſtaͤnden, ſeyen die Bevollnaͤch⸗ 


‚ figten von Deftreich und Preuſſen zuſammenge⸗ 


treten *), um einen Entwurf dtefer Grundzüge gu 


‚verabreden, welder hiermit pen gu diefem Des 


buf: Gerufenen Bevollmächtigten der teutfhen 
Sur fien vorgelegt merbe, um uͤber die darin ent⸗ 
haltenen Vorſchlaͤge ihre Anmerkungen zu machen; 


wobei wiederholt werde, daß dieſer Entwurf nur die ' 


Gruwdzäge der politifchen Föderation enthalte, 
bag Uebrige aber der Berathung der Bundes 
nesfammlung felbft vorbehalten merbe. _ 

- Nachdem bierauf Herz Furf— von Mertens 


“ sich biefen Entwurf vorgelefen hatte **), wovon 
bie Abſchrift ven anwefenden Mitgliedern mittelfé 
Dictarue in ber StaatsCanglei fofort mitgetheilt were 
hen folle, ward beliebt, daß, die heute anwefenden — 


Bevolwddhrigten fich am Freitag ben 26. bd. M. um 
3 Uhr hier wieder verfammeln wollen, um zur Did« 
quffion der einzelnen Artikel zu fchreiten. 

Womit die heutige Sigung. gefdloffen worden. 


Fuͤrſt vou Metternich. Gürft. von Hardenberg. 


Humboldt, - Graf von Bernftorf. 
Gagern. . Graf von Muͤnſter. 

Graf von Hardenberg, Pleſſen. | 
Graf. von, Keller. Smidt. | 
vou. Berg. . | Minckwitz J 
Tuͤrckheim. Sehr. v. Berſtett 

v. Globig. | Graf von Schulendurg. 


Graf von Rehberg. We ffenberg. 


ee In mehreren Bor Gonferenzen, die feit der Mitte des: 
Maimonats ftatt hatten. Den legten diefer Zuſammen⸗ 
künfte, hatte aud der Föniglich : großbritannifh = hans 
noverifche erfte Bevollmadtigte, ber Graf von, 
Münfter, beigewobnt. . d. H. 


*) C8 ift derfelbe, welder unmittelbar vor diefen Protocollen, 


unter Num. XXX, ©. 513, ſich abgedrudt befindet, A. 9... 


Cd 
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ie 3weites 
ConferenzProtocoll 


fuͤr die Feſtſtelung des teutſchen Bundes. 
Wien, den 26. Mai 1815 


| Ju Gegenwart aller in dem erften Protocol | 
bezeichneten Bevollmächtigten: 


Gr Ddnemart bingugefommen: Here Graf von 


Bernfiorf*) 


Der Hetr Fuͤrſt von Metternich gab zuvoͤr⸗ 
berft, sub num, ı lit. a und b, bie Schreiben 
zu Protocol, wodurch die koͤniglich mirtembers 
gifden Herren Bevollmächtigten ihre Abwefenheit 


‚in der vorigen Sigung entfchuldiget haben **). 


Derfelbe gab fodann. sub num. a eine an ihn 
gerichtete Note bes großherzoglich⸗badiſchen 
Heren Bevollmächtigten zu Protocol, worin legterer - 
zu erfennen giebt, daß, obgleich er verfichern gu 
Können glaube, daf- fein gndbigfter Here bereit fey, 
jede Verfügung einzugehen, welche zu Erhaltung 
der Selbfiftändigkeit und Sicherheit ber teutfchen 


— Bundesftaaten allgemein für nothwendig gehalten were 


den wird, gleichwohl die Befhränftheit feiner 
Bollmadten**) ibm nicht geftatte, über ben 
vorgelegten Entrourf einer teutfhen VBunbdesUcte die 
Gefiunungen feines Hofes auszudruͤcken, Bis bie, 


*) Joadhim, Bruder des (chon in der erften Conferens, 
für Dänemark wegen Holftein erfdienenen Herrn 


Grafen von Bernftorf. — | A. d. H. 
. ©) Man vergleiche das fiebente und eilfte Protocoll. 
A. d. S. : 
t 


| en Diefe beffimmten ihn zum Bevollmächtigten in dem 


: Hauptquartier ber verbündeten Monarchen. 
j - U d, 9 





3 
mittelft Courires von ibm -erbetenen neuen Berbals 
tungs Befehle eingegangen feyn werden. Koch 


Ebenmaͤſig gaben bie föniglih-fähfifchen 
Herren Bevollmdchtigten eine Erklaͤrun g. sub 
numes zu Protocol, wodurdh fie bid zum Eingang 
der ndcftené erwartenden Jnftcuctionen ihres Ho⸗ 
fes, fih in Betreff des zu eroͤrternden Entwurfs 
dag Protocol offen behielten. 

Sodann uͤbergaben die Herren. Deputirten 
der vereinigten Fuͤrſten und freien Staͤdte 
sub num.w eine in. forma protocolli. gefaßte Er⸗ 
.. Klärung, in deren Einleitung zu erfennen gegeben. - 
wird, daß, da von ihren Committenten. die Dep ue 
_tatton nur in der Abſicht ernannt morden, um. 
“Über Art ‘und Form der Verhandlung, in. Betreff. 
der teutfchen Bundesverfaffung Nücfprache zu. hala 
‚ten, nicht aber, um über diefe Verfaffung im Nas 
men Aller abzuſchlieſſen, die bisherigen Herren. Des 
putirten gwar erfudef worden, ber. auf heute anger . 
" fegten Confereng beisumohnen, jedoch Geauftraget 
. worden, auf die Zulaffung aller Bevollmächtigten. | 
zu den fernern Herathungen anjgutragen , und vors — 
Hufig einige weiter su erdrternde Winfde und 
Demerfungen aujubeuten. 

Es ‘wurde hierauf jue Difcuffton der eine 
gelnen Artifel des in der vorigen: Gigung Here 
fefenen Entwurfs gefchritten, und bie Herren Be- 
sollmächtigten erfucht, wenn fie bei bem einen oder 
dem andern Artifel Erinnerungen zu machen für | 
ben, felbige gu Protocol gu geben. | 

Und find bierauf nadftebente Erinnerungen 
und Vorfchläge theils muͤndlich gemacht, theils 
in ben Anlagen gu bem beutigen Protecol sub 
num. 4, 6, 7 au. b, g friftlih abgegeben worden: 


+ 
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Set. 1. 
Die und freien Gäste Teutſchlaubs 
mit Cinidias MM. des Miſers von Oefic 


reid , der Könige son Dénemerf, Yrenfen zub ber 

Rieveriante, für ihre truriten Bekgungen, vareini- 

gen GH qu einem Bunde, welder ber teat(ge 
Geier wird. 





Ad art. 2. 


Baiers May felgente Achten dires Gre 


ver : 
bie fouveraines Sürken um freien Exäb- 





ztär ihre jämmtliben efemaliges 
ae Reigslonder, vereinigen ſich zu einem 
py Vaie, welcher ter tentihe But tres 
wy FO, 

HeffeaDarmeadz — a ie in $8.16 





ee 177 we Lie 
DSerainen Ricken. 

De Depatirten der Firges ab ©Libs 
te fepen zueund, duß man bie zum seutihen Bante 
achivigen Stacuen, alle zinzeln yennen, ud 
bie Yoonkgen, momit Hefiteis® ud Prenjjea 
yo Dijon Boule Hu, näher angeben werte, 

Ya. 2. 
Der Boek tafalien if, Erhaltung der Ends 


. be fom 


Baiern lag our, nah , Exhitaag’ aim 
guitjiten: , wr Selhifandipziew 4 x X. | 











DeffenDaempart teite biefem bei. | 


Die Deputirten ber Fuͤr ſten ſchlagen vor, 
. qu Sähluffe hinzuzufügen: | 


% 
nber teutfden Staaten überhaupt, 


„und jedes einzelnen unter ihnen. 
Dänemark für Holfein, bemerkt :. ba ins 
nere Sicherheit ber teuifen Staaten, nicht eigents 
lich au ben Sweden deg Bundes gehöre, fo möge 
arte tyerden: 
Erhaltung ber duffern pnd innern Sicherheit 
Teuiſchlands, und der unabhaͤngigkeit 
und Ungerlegbarfeit ber einzelnen 
| nteutfden Staaten”, 
w Welchem Votum Baiern beitritt. 


Art. 3. 
Eigenſchaft der Bundesglieder. hg 


‚Alte Mislieder des Bundes find als folche 
einanber gleich, fie verpflichten ſich alle gleigmäfig 
die Bundes Acte unverbruͤchlich zu Batten 


Ad art. 3. 


Baiern: biefer Artikel koͤnne — 
heibehalten werden: 

„Alle Mitglieder des Bundes. genieſſen alg 

nfolde gleiche Rechte, ſo wie fie fi) gleich⸗ 
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„maͤfig verpflichten, die BundesActe unbera. 


ji brächlich zu halten. Keiner iſt befugt Ober⸗ 
py berzfchaftsrechte über ben Andern. außzuüben‘/. 


Heſſen D armſtadt tritt biefem Borfchlage bei, 


Die Deputirten ber Fuͤrſten ſchlagen fol⸗ 


gende Redaction vor: 
„Alle Verbuͤndeten genieffen, in ihren 
Eigenſchaft alé Glieder des Bunheg, 


! 


! 
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„steige Nedte, fo dag Keinen tine Ober | 
: nberxf haft irgend etter Art über den Uns 

dern zuftehen kann; fie verpflichten fich, die 

/Bundes Acte unverbrildilich gu halten. 4 i tad 


Art. he — 
Reprafentation hes Bundes. 

Die Ungelegevheiten des Bundes werben durch 
“eine beftdnbdige Bunbesverfammiung beforgt, 
an welder alle Glieder bes Bundes, nach. anlies 
: gendem Schema, Antheil nehmen. Wo es. auf Ab⸗ 
faffung von Gefegen, auf allgemeine innere 
Cinridtungen, oder Abänderung bes Bune 

desvertrags anfommt, bilder fic) Die fo conftituirte 
Bundesverfammlung zu einem Pleno; in weldhem 

jedes Bundesglied feine Stimme für fih, jedoch 
bergeftalt abgiebt, daß biefe Stimmen, zufolge eines 
in ben Grundgefegen zu beftimmenben Verhaltniffes, 
ad: Verſchiedenheit ber Grôffe ter abſtimmenden 
Staaten verſchieden gerechnet werden. Die 
‘gon ber Bundesverſammlung, in der erſten 

2 Geftalt, gemachten Anträge , werden alédann von 

dem Plexo à entiweber angenommen , ober DERIGEIE: 

| ~  Advart. qu 

Baiern ſchlaͤgt fat deffen folgende Rebace 

“tion. bors 

nr Die Angelegenheiten des Bundes EN durch 
meine Bundesoerfammlung beforgt, ‚an welder 
jp alle Bundesglieder , durch ihre Bevollmaͤchtig⸗ 
te, theils einzeln theilé collective, Theil neh⸗ 
„men. Sie beſtehet aus den Bevollmaͤchtigten 
folgender Staaten U (nach dem Schema). 
Bei Negulirung der Stimmen werde gu untere 
ſuchen ſeyn, nach welchem — das EU ente 
worfen ſey · | | 


à 
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Sachem bebdlt: fit die Erklärung offen. | 

HeffenDarm fade erklärt fich beftimmt gee 
gen alle StimmenUbgebung nach. einem, zum. Theil 
nod unbeftimmten Maasſtab von Staatengr s fe 
ſe, wuͤnſcht y daB in dieſem Artikel dad Schema 


Votantium fggleid eingerddt werde, und bou : 
ſchlagt es folgende Redaction vor: 


„Die Angelegenheiten des Bundes werden dur 
„eine beſtaͤndige Sundesverfammlung beſorgt, 
nan welcher alle Glieder bes Bundes burch ibe 
re Bevollmächtigten, theilg eingeln theils col- 
plective, Untheil nehmen. Sie befiehen aus 
pn folgenden ! u. mw. 


In Hinfidt des Schema votantium erinnert 
HeffenDarmfladt, daß unter den VirilStimmen . 
ber Nang nidht.gang willkuͤhrlich, fondern entweder 
nad dem ehemaligen ReichſstagsTypus, oder viel . 
mebr durch Combintrung beffelben mit der gegenwaͤr⸗ 
tigen Bevoͤlkerung fefigefegt werde, und ba Danes 
mast, fo erwuͤnſcht auch fein Beitritt fey, nur mit 
Holftein beitrete, und der bloffe augmärtige Koͤ⸗ 
nigétitel auf die teutfche Bundesoerfaffung feinen 
Einfluß babe, fo follte Holftein bod niche ben 
alternirenden beffifhen Hdufern vorgefegt were | 
den; und eben biefes fey in Unfehung Curemburgs 
ber Gall, welches den heſſiſchen Käufern nicht 
vorgefeßt werden folle, fo febr- man aud bie hohen 
Gerbienfte bes oranifchen Haufes, und feine An 
fnüpfung an bas N bes seatfhen ses zu 

würdigen wiffe. 


Man wiinfde, taf ber uwolfte Plat den her⸗ | 
zoglich⸗ ſaͤchſiſchen Häufern allein, mit Ausſchluß von 
Schwariburg und Neus, der breisehnte Braunfchweig 
und Oldenburg, dee viergehute dem Haufe Medien 
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burg, bee funfzehnte den gauſern Anhalt / — 
burg und Reuß, der ſechzehnte den. Abrigen Fuͤrſten 


J 


mit Stimmführung für Naſſau, der febengehuge ben 
Städten angewiefen merde. : 


Die Deputirten ber Fuͤrſten — dar⸗ 
auf an, daß biefee Artikel, in Verbindung mit dem 
7, Artikel, deffen Schluß alsdann wegfalle folgen⸗ 
bergeſtalt gefaßt werden moͤge. 


? 


u Die Angelegenheiten bed Bundes, werden 
‚durch eine beftändige Bundesverfamm- 
TA ‘Lung beforgt y an welcher alle Glieder deg 


" Bundes nach anliegendem Schema Antheil - 
„nehmen. Die alfo conftituirte Bundesver⸗ 


„ſammlung, , fol aud) die zu Vervollſtaͤndigung 


pp be gegenwärtigen Vertrags erforderlichen 


n Geandgefege entwerfen, und ben fdmmtlic 
Gen Bundesgenoffer sue Genehmigung vor« 
pr legen, wozu die Einftimmung Aller erfordere 


Hlich if. Eben fo. fol es auch. gehalten mers 


„den, wenn etwa Fünftig Abdnderungen ein. 
u gelner Beftimmungen. des SUR OSDERIEABEG fie 
pw Udthig erachtet werben. 4 

„Wenn es aber auf Gefege oder Vera 
meinbarungen » telde allgemeine Wohl. 


nfabetsanftatten betreffen, oder auf innere 


Einrihtungen, oder allgemeine Bes 
nf Gliffe in Snfebung der Verfabrungs⸗ 
ant bei der Bundesverfammlung, oder 
gp dem gu errichtenden Bundesgericht, oder 
nn andere Derg leiden Beſtimmungen anfommt 5 
„fo wird bie Bundedverfammlung. fih zu einem 
y Pleno bilden, in welhem jedes Mitglied. 


gene VBirilStimme haben, und in Anfehung 


der. gegannten. Gegenflänbe, fa wie in ber 


+ 


\ 


Be 7) 
z, Bundesverſammiung, be ST aim du ine h te 
ybeit entfheiben foi. // 
+p, Die Bundesverſammlung iſt befugt, auch 
hieruber thre Anträge zu machen, und att — 
das Plenum zu bringen, welches ſich wenig⸗ 
2. pp ftend alle zwei Jahre einmal im Septem⸗ 
p berMonat, und auffecorhentlig fo oft 
nes néthig ift , derfammeln fo. a 


‘Fn Hinſicht des Schema votantium, ‚haben 
bie Deputirten ber Fürſten und Stäbte bei 
Wunſch gednffert, daß mart Befonders in Hinficht 
ber Get der zwölften und viergehnten Stimme 
gemäßlten Sufammenfiellung ber Bundesserfammlung, 
zwei Stintmen zulegen molle, und baß bicjeniger 
Sürftenhäufer ; y denen gemeinfchaftlih eine Cutiat 
Stimme zufaͤllt, insgefamme hath’ einer gemiffen 
Orbnung zur Stimmführung gelangen. Es bürften 
‘ unter. die vier Haͤuſet Anhalt, Braunfchweig, Naſ⸗ 
fau und Olbenburg zwei Stimmen zu vertheilen 
ſeyn; die beiden metklenburgiſchen Haͤuſer wuͤnſch⸗ 
ten eine eigene Stimme gu erhalten; denſelben 
Wunſch begten die herzozlich⸗ſaͤch ſiſchen Hans 
fer. Das anbaltiſche Fuͤrſtenhaus wuͤrde Ah, 
gern mit. bem. oldenburgifchen oder braunſchweigiſchen 
Haufe, oder ebenfalls mit den Seiden ſchwärzburgi⸗ 
ſchen und den reuſſiſchen Haͤuſern verbinden, wel⸗ 
ches die ſchwarzburgiſchen Haͤuſer ſelbſt dann gern 
ſehen wuͤrden, wenn aud die Haͤuſer Lippe und 
Schaumburg⸗Lippe nod hinzutreten ſollten, 


Dieſem Bots ‘hat- der Here Graf von Keller,. 
Namens: Rurbeffen, Beil. g. eine Reférbation 
aller herkoͤmmlichen Rechte für bas Ruibaus Heſ⸗ 
fen beigefügt, mit, bem Demerfen, daß, wie ets 
freulich auch biefen Haufe die. Wiebervereinigung 
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Holſteins mit Teutſchland, wub. bie ingere Verbin, | 


. dung mit dem benachbarten Königreiche dee Niedere 





lande fcheine,. gleichwohl der diefen Rénigen, als - 
teutſchen Fürften, in dem Schema gegebene Vorzug 
Dor. dem Rurhaufe Heffen, legteren empfindlich fey, 
jenen aber in Hinficht ihres Anfepens nicht wichtig 
ſcheinen koͤnne. 

Derſelbe hat auch, als fubſtituirter Bevolmé de 
‚ figten für Braunfdmeig, bas Intereſſe des hers 
zoglich⸗ braunſchweigiſchen Hauſes, in Hinſicht der 
Stimmenordnung und Zuſammenſetzung, ausdruͤcklich 
ad protacollum reſervirt; fo wie auch der Here 
Prdfibent von Berg, für LippeDetmold und 
Sdhaumburglippe zwei Roten sub Nun. g a 
‚and b, au Protocol gegeben,. worin darauf anges 
tragen wird, daß diefe beiden Häufer sr jedes mit 
einer. eigenen Curiat Stimme #) aufgefuͤhrt wer⸗ 
ben- ‚mögen. | 

Luxemburg tritt dem Bote ber Deputirten bee 
Gireften und Städte ausdruͤcklich bei; unterféigt inde 
befondere die Wuͤnſche des medienburgifhen Hauſes 
und der, fämmtlichen Herzöge von Sachfen, und bee 
merkt, daß bas bersoglic » naffautfhe Haus,. fit nicht 
minder .berechtiget glaube, eine ‚eigene Stimme. in 
Anfpruch gu nehmen. - 

Dänemarf, qua Holfein, hat aa art. 4 
geduffert: da, wo es auf Grundgefege , organifche 
Einrichtungen, ober Abänderungen bes Bundedper, 
trages. anfomme, koͤnne bon znajora wicht die Res 
be ſeyn. Die Gegenſtaͤnde, die ſich zu einer Abſtim⸗ 
mung in pleno naͤch Stimmenmehrheit eignen 
‚möchten fo felten und unbedeutend ſeyn, daß man 


*) Wird heiſſen ſollen, mit einem eigenen cnicht gemein | 
ſchaftlichen) thet an einer CurianStimme. A. d. H. 
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fie als entbehrlich anfehen könne; indeſſen ment 
fie*), in genau zu beftimmenden Fallen, ftatt ba. 
ben folle, fo müffe ſchon jegt die erfcrberlide Gtime 
menberednung gemacht werden, und fdjlage man zu 
bem Ende Folgendes vor. , 

Die CurtatStimmen verhalten. fih, Ges : 
bem Schema, wie 4 zu 11. Wenn man nun bie. 
EuriatStimmen in eingelne Stimmen auflöfe, dane 
aber auch bie VirilStimmen nach jenem Verhaͤltniſ⸗ 
fe wie rr gu 4: ebenmaͤſig bermebte, fo werde bas: 
urfpringlide Verhaͤltniß wieder hergeftelt. Diefe 
Vermehrung der VirilEtimmen möchte billigermafen 
fo zu ordnen ſeyn, daß die neun Stimmen, in fo 
weit die Berechnung zutreffe, auf alle Stimmfuhs 
renden gleichmäfig vertbeilt, bie alsdann etwa üb» 
tig bleibenden Stimmen aber, fo weit fie zeichen, 
denjenigen, deren Staaten bie größte Ausdehnung 
haben , sugelegt werden. . | 


| Art. 5. 
* Eitz der Bundesverſammlung. 


Die Bundesverſammlung hat ihren Sitz zu 
Frankfurt am Main. Die erſte Verſammlung iſt 
auf den erſten September 1815 feſtgeſetzt. 

Ad art. 5. | 

Baiern nimmt diefen Are mit. folgendem ; 
Zuſatz an: 

„Die Bundesverfammlung bat ihren Gig zu 

- ,, Stantfurt am Main. Die erſte Bundesverr — 
. p fammlung iff auf den 1. Ceptember 1815 

„feſtgeſetzt. Sede künftige Derfammlung, wird 

pm Ujdbelid am erften November eröffnet, und 

dauert big zur Beendigung bes Gefchäfte’. 


7 #) Die Stimmenmehrheit in dem Plenum. A. d. H. 
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Art. x. 


Die Fuͤrſten und freien Staͤdte Teutſchlands 
mit Einſchluß Idrer MM. des Kaiſers von Oeſt 


reich, der Koͤnige von Daͤnemark, Preuſſen und der 


Niederlande, für ihre teutſchen Beſizungen, voreini⸗ 
gen ſich zu einem su ssl bet teutfde 
beigen wird. 


Ad art. 1. a 
Sateen ſchlaͤtt folgende ‘Redaction biefes Ure 


: tifels por: 


1 bie (ouverainen Fuͤrſten und freien Städe 
jy te Teutſchlands, mit Einfhluß IF. MM. beg 
fy Kaifers von Deftreich und ber Könige‘ Kom, 
7 Preuffen, rs Dänemark und her Niederlande, 
fie ‘thee fdmmtliden ehemaligen 
„Reichslaͤnder, vereinigen fid) qu einem | 
nn Bunbe N welcher der teutſche Bund heiſſen 

fo 
Heffen Darmſtadt wuͤnſcht, fo tie in & 16 

und 17, bie HerKelung deg — bie ſ ou⸗ 


verainen Fuͤrſten. 


Die Deputirten der Fuͤrſten und Stäbs 
te fegen voraud, baf man die zum, teutfchen. Bunde 


| gehörigen Staaten, alle einzeln nennen, und 


bie Provinzen, womit Deffreid und Preuſſen 


zu dieſem Bunde treten, naͤher angeben werde. 


Art. 2 2. 
Der Swed beffelben iff, Erbaltung ber Unab⸗ 


| haͤngigkeit der aͤuſſern und innern Sicherheit, fa 
wie ber Unverlegbarkeit der teutſchen Bundesſtaaten. 


Ad art. ©. 
Batern fhlägt vor, nach ,, Erhaltung // eine | 


. gufdalten: „der Selbfiffänbigéeit// x, x. 


ta wig oe CD 345. 
HeffenDarmpart teste. diefem bei. 
Die Deputirten ber Suchen lage vos 
qm Schluſſe hinzuzufuͤgen: | | 
nder teutfhen Staaten Sbergaupt, 
rund jedes einzelnen unter ihnen. U 
Dänemark für Holfein, gemerkt: da tus 
nere Sicherheit ber teuifen Staaten, nicht eigents 
lich gu ben Bweden des Bundes gehöre, fo ‚möge 
pre werden: 
Erhaltung ber duffern und innern Sicherheit 
Teuiſchlands/ und der unabhaͤngigkeit 
„und Unverlebbarteit ber einzelnen 
nteutfden Staaten”, 
ww Welchen Votum Saigen Beitritt, 


Eigenfchaft der Bundeöglieder. ig 


‚Alte Mislieder bes Bundes find ale folie 
einander gleich, fie verpflichten fi ſich alle gleihmäfig 
die Bundes Acte unverbruͤchlich zu Baltes 


_ Ad. art. 3. | 
Baiern: biefer Artikel koͤnne — 
heibehalten werden: 
‚Ale Mitglieder des Bundes. genieffen alg 
„ſolche gleiche Rechte, ſo wie fle ſich gleich« 
n'udfig verpflichten, die VundesUcte. unbera - 
„bruͤchlich zu halten. Keiner ifé befugt‘ Dber« 
sı bercidaftsredte über ben Andern. ausguiben!/, 
9 effen D arm fia. bt tritt biefem Borfdlage bei, 
Die Deputirten der Gur fier (lagen fol⸗ | 
gende, Nedaction vor :. 
» gp Ule Verbuͤndeten genieffen, in ihren 
| nEigenfgaft als Glieder. des Bunhes, 


F 
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„gleiche Redte, fo daß Reinem eine O be re 
„berrſchaft irgend einer Art über den Ans 


dern zuſtehen fann; fie verpflichten ſich, die 


a 


Bundes Acte unverbruͤchlich zu halten. U 


Art. 4. 8 
Repräſentation des Bundes. , | 
Die Angelegenheiten des Bundes werden durch 


“eine befidudige Sunbesvoerfammlung beforgt, 


an welcher alle Glieder bes Bundes, nad). anlies 
- gendem Schema, Antheil nehmen. Wo es. auf Wb 
faffung von Gefegen, auf allgemeine innere 
Etnridtungen, ober Abänderung bes Bune 
desvertrags anfommt, bilder fic) die fo conftituirte 
Bundesverfammlung zu einem Pleno; in welchem 
jedes Bundesglied feine Stimme für fi, jedoch 
bergeftalt abgiebt, daß biefe Stimmen, zufolge eines 
in ben , Grundgefegen su beftimmenben Verhaltniffes, 


nad. 


Verſchiedenheit der Groͤſſe der abſtimmenden 


Staaten verſchieden gerechnet werden. Die 
von der Bundesverſammlung, in der erſten 
Geſtalt, gemachten Antraͤge, werden alsdann von 
dem siens entiveber angenommen, ober verworfen. 


“ 


Ad art. 4x 
Baiern fhidgt fait beffen folgende Rebace 


“tion. vor: 
Die Ungelegenpeiten des Bundes — durch 


meine Bundesverſammlung beſorgt, an welcher 
pp alle Bundesglieder, durch ihre Bevollmaͤchtig⸗ 


te, theils einzeln theils collective, Theil nebe 


„men. Gie beftehet aus ben Bevolmddtigtern 


folgender Staaten U (nach dem Schema). 


Bet Negulirung der Stimmen: werde zu untere 


ide fepu , tach welchem — das Schema ent⸗ 
worfen fey. 
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Sachfen behaͤlt ſich die Erklaͤrung offen. 
HeſſenDarmſtadt erklaͤrt ſich beſtimmt ges 
gen alle Stimmen Abgebung nach. einem, zum. Theil 
nod unbeftimmten Maasſtab von Staatengrs fe 
fes. wuͤnſcht , Daf in dieſem Artikel dad Schema 
votantium fggleid eingerüdt werde, und dazu 
ſchlaͤgt es folgende Redaction vor: 


"x Die Angelegenheiten des Bundes werben durch 
eine beſtaͤndige Bundesverfammlung beforgt, 
„an welcher alle Glieder des Bundes durch ihr 
ne Bevollmächtigten, theilg einzeln theils col. 

pp lective, Untheil nehmen. Sie befichen aus 

„folgenden 4 u. ſ. w. 


‘ Sn Sinficht des Schema votantium erinnert 
HeffenDarmfiadt, daß unter ben BirilStimmen . 
ber Rang nidbt.gans willkuͤhrlich, fondern entweder 
nad dem ehemaligen ReichſstagsTypus, oder viele . 
mehr durch Combinirung beffelben mit der gegenmäre . 
tigen Bevoͤlkerung fefigefegt werde, und ba Danes 
mark, fo erwuͤnſcht auch fein Beitritt fey, nur mit 
Holftein beitrete, und ber bloffe auswärtige Kb. 
nigstitel auf die teutfhe Bundesverfaflung Feiner 
Einfluß babe, fo follte.Holfteiu dod nicht den 
alternirenden beffifhen Hdufern vorgefegt were _ 
den; und eben biefes fey in Unfehung Eusemburgs 
ber Gall, welded den Heffifhen Hdufern nicht . 
vorgefegt werden folle, fo febe- man aud die hohen 
Verbienfte bes oranifhen Haufes, und feine Une 
fuiipfung an dag. Sintereffe des teutfchen Dundes gu 
würdigen wiſſe. 


Man wuͤnſche, daß ber modifte Plat den her⸗ 
zoglich⸗ ſaͤchſtſchen Haͤuſern allein, mit Ausſchluß von 
Schwarzburg und Reuß, der dreizebnte Braunſchweig 

und Oldenburg, dee vierzehnte dem Hauſe Mecklen⸗ 
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burg, ber funfgehnte den häufen: Anhalt, dus 
‚burg und Neuß ,, der ſechzehnte den. übrigen Fürften 
mit Stimmführung für Naflan , der. febengehate ben 
Städten angemwiefen merde. 


Die Deputirten ber Fuͤrſten So baba 
auf an, baG biefer Artikel, in Verbindung mit dem 


7, Uctifel, deffen Schluß alsdann wegfalle folgen⸗ | 


bergeftalt gefaßt werben möge. 


2 „Die Angelegenheiten bes Bundes, werden 


y durch eine beftändige Bundesverfamm- 
„lung beforgt jan welder alle Glieder deg 


y Dundes nah anliegendem Schema Autheil 
„nehmen. Die alfo conftituirte Bundesver⸗ 


y fammlung, fol aud) die zu Vervollſtaͤndigung 
„des gegenwärtigen Vertrags erforderlichen 
„Grundgeſetze entwerfen, und ben fdmmt bic 
Gen Bundesgenoſſen zur Genehmigung vor 
„legen, wozu die Einſtimmung Aller erforder⸗ 

J u lid) iff. Eben fo. fol es auch gehalten mers 
„den, wenn etwa Fünftig Abänderungen eine 
7 selner Veftimmungen. dee Rundesverteages fie 
noͤthig erachtet werden. /4 


„Wenn es aber auf Gefege oder Bere 


„einbarungen, welde allgemeine Wohh 


„fahrtsanfaken betreffen, oder auf innere 


,Einridtungen, oder allgemeine Bes 
ꝓIſch luͤſſe in Unfebung dee Berfabrungé 
nant bei der Bundesverfammlung, oder 
„dem gu errichtenden Bundesgericht, oder 
andere dergleichen Beftimmungen anfommt > 
n fo wird bie Bundesverfammlung fich zu einem 
y Pleno bilden, in wekbem jedes Mitglied. 
4 one BirilStimme haben, uad in Anfehung 
„de: genannten Gegenftdnde, fa wie in ber 


% 
Fu; 
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ny unbesserfändeiung, ‘bie: Stisim annehe⸗ 
yy Heit entfcheiden ſoll.“ 


$y Die Bundesverſammlung iR. befugt, auch 
yhieruͤber ihre Antraͤge zu machen, und ab 
gy bad Plenum zu bringen, welches ſich wenige 
He py fens alle zwei Sabre einmal im Septem 
„berMonat, und auffecordentlid fo oft 
nes noͤthig tft, derfammeln fol. 1 


In Hinficht bef Schema votantium, haber | 
bie Deputirten der Färften und Städte den 
Wunſch geänffert, daß mart befonders in Hinſicht 
ber bei der zwölften und vierzehnten Stimme 
gewählten Zufammenftelung dee Bundesverſammlung, 
gwei Stimmen zulegen wolle, und daß diejenige 
Fuͤrſtenhaͤuſer y denen gemeinſchaftlich eine Curia te 
Stimme zufaͤllt, insgefamme hath einer getviffen 
Orbnung zur Stimmfuͤhrung g ‚gelangen. Es duͤrften 
unter die vier Haͤuſet Anhalt, Braunſchweig, Naſ⸗ 
fon und Oldenbtreg . zwei Seimmett zu ertheilern 
fepn ; die beiden mwettlenburgifchen Haͤuſer wuͤnſch⸗ 
ten eine eigene Stimme ‘gu erhalten; denſelben 
Wunfch hegten die Hergoglid fad ſiſchen Haͤu⸗ 
fers: Das antdtrifhe Fuͤrſtenhaus wuͤrde LL 
gern mit. bem. oldendurgifchen oder braunſchweigiſchen 
Haufe, oder ebenfalls mit den beiden ſchwärzburgi⸗ 
fen. und den zeuffifchen Haͤuſern verbinden, wel⸗ 
ches die ſchwarzburgiſchen Haͤuſer ſelbſt dann gern 
ſehen wuͤrden, wenn aud die Haͤuſer Lippe und | 
pot at Lippe nod bingutreten foltens 


Dieſem Bots 'hat-der Here Graf von Keller. 
Reinene: Rurbeffen, Beil. g. eine Reférbation 
aber herkoͤmmlichen Rechte für bas Kuthaus Hef. 

fen beigefügt, mit, bem Bemerken, daß, wie ets. 
freulich atic biefem Hauſe die Wiedervereinigung 
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Holſteins mit Teutſchland, unb bie ‘angere Verbin, | 


. dung mit bem benachbarten Königreiche der Nieder 


lande fcheine,. gleihwohl der diefen Kénigen, als - 
teutſchen Fürften, in dem Schema gegebene Vorçug 
pot bem Rurbaufe Heffer, legteren empfindlich fey, 
jenen aber in Hinficht ihres Anſehens nicht wichtig 
ſcheinen koͤnne. 

Derſelbe hat auch, als ſubſtituirter Bevollmaͤch⸗ 
— tigter fuͤr Braunſchweig, das Intereſſe des her⸗ 
| zoglich + braunfchweigifchen Haufes ‚ in Dinfidt dex 
Stimmenordnung und Zufammenfegung, ausdruͤcklich 
-ad ‚protacollum tefervirt; fo wie auch der Here 
Prdfivent von Berg, für tippe Detmold und 
SGTaHaumburglippe. zwei Noten sub Num. 9 a 
‚ And b, gu Protocol gegeben,. worin darauf anges 
tragen wird, daß diefe beiden Häufer,. jedes mit 
einer. eigenen Curtat Stimme #) aufgefuͤhrt wer⸗ 
ben: ‚mögen. | 


- Sugemburg trite den Voto der Deputirten der 
Fuͤrſten und Staͤdte ausdruͤcklich bei; unterſtuͤtzt ins⸗ 
beſoudere die Wuͤnſche des mecklenburgiſchen Hauſes 
und der ‚(ämmtlichen Herzoge von Gachfen, und bes 
merkt, daß dad hergoglich + naffautfhe Haus, fich nicht 
minder beredtiget glaube, eine eigene Stimme -in 
Unfpruch zu nehmen. |: \ 

- Dänemark, qua Holftein, bat. ad ie | 
geduffert: da, wo es auf Grunbgefege, organifche 
Einrichtungen, oder Ubdnderungen des Bundesver⸗ 
traged: anfomme, könne bon majora nicht die Neo 
be ſeyn. Die Gegenftänbe, die fic) zu einer Abſtim⸗ 
mung in pleno naͤch Stimmenmehrheit eignen 
‚möchten fo felten. und unbebeutenb ſeyn, daB man 


| *y Wird Heiffen fotfen, mit einem eigenen cnicht gemein 
ſchaftlichen) Tpeit an einer Eurlar&timme. A. d. H. 
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fie als entbehrlich anfehen koͤnne; -inbeffen wenn 
fie*), in genau zu. beftimmenden Galen, ſtatt hae 
ben folle, fo müfle fon jegt die erforderliche Stimy 
menberechnung gemacht werden, und ſchlage man su 
bem Ende Folgendes vor. , 

Die CuriatStimmen verhalten. fid, ‘nade Ä 
bem Schema, wie 4 zu 11. Wenn. man nun bie. 
EuriatStimmen in einzelne Stimmen‘ auflöfe, dane 
aber auch die VirilſStimmen nad jenem Verhaͤltniſ⸗ 
fe wie rr gu 4: ebenmdfig bermebte, fo werde bag: 
urfprüngliche Verhaͤltniß wieder hergeftellt. Diefe 
Vermehrung der VirilEtimmen möchte billigermafer 
fo zu ordnen feyn,. daß die neun Stimmen, in fo 
weit die Berechnung zutreffe, auf alle Stimmfüh. 
senden gleichmäfig vertbeilt, die alsdann etipa üb» 
tig bleibenden Stimmen aber, fo weit fie reichen, . 
denjenigen, deren Staaten bie. ante Ausdehnung 
babes, zugelegt werden. | 


oY Art. 5. | 
— Si Der Bundesverſammlung. 

Die Bundesverfammlung bat ihren Sig zu 
Sranffurt am Main. Die erfte Verſammlung if - 
auf des erften September 1815 feftgefegt. 

| Ad art. Be : 

Batern nimmt diefer ape ‚mit. folgenden ; 
Zuſatz an: 

pr Die Bundesverfamnlung pat ihren Gig zu 

- pp Srantfurt am Main. Die erſte Bundesvers | 
. yp fammlung iff auf den 1. Ceptember 1915 
feftgefegt. Sede künftige Verfammlung, wird 

„jährlich am erften November eröffnet, und 

dauert bis zur Beendigung des Gefhäfts//. 


7 #) Die Stimmenmehrheit in dem Plenum. . A. d. H. 
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| Diefem Bots tritt Heffendurmfiabdt bei. : 


Bon ben übrigen Bevollmächtigten, iſt wider 


dieſen Artikel des Entwürfs nichts erinners iorden: 


/ 


| rt. 6 _ 
Dors und Abftimmung: 


Deftreid bat bei. der Bundedverfammiung 


ben Vorfib Die Stimmenmehrheit entfchei« 
bet in allen, nicht durch die Grindgefege des Bun⸗ 
des ausdtuͤclich ausgenommenen Faͤllen. 


Ad art. 6 e ‘ 
Baiern ſchlaͤgt folgende Redaction vor: 
Deſtreich bat bei der Bundesder ſammlung ben 
„Vorſitz; jedes Bundesglied iſt aber befugt / 


sgleichfalls Vorſchlaͤge gu machen, und it 


„Vortrag zu bringen, und ber Vorſitzende iR 


CR ” verpflichten ; ſolche, in einer ju beftimmeribert 


tion 


jy Beitfrift, der Berathung jit ihergeben, Die 
„Stimmenmehrheit entſcheidet, in Faͤllen 
pp die. nicht organifde Gefege Getreffen; bie 
j wicht burd) Grundgefege des Bundes aude 
jr Sedlich angenommen find; und wo nicht jura 
7 singulorum eintreten. 


HeſſenDarmſtabt ſchlaͤzt kolgende Redac⸗ 


vor: 
„Deſtreich hat bet ven Bundesver ſammlun⸗ 
„gen den Vorſitz; jedes BundesMitglien iſt 
„befugt, Vorſchlaͤge gu thun, und der Vor⸗ 
jı ſitzende verpflichtet ; fie wdbtent der Dauet 
j, det Rerfammlung gum Voͤrtrag gu beingen. 
7 Ste Stimmenmehrheit entfcheider in 
pr den; nicht burd die Grunbgefege des Bune 
gp des ausdrücklich ausgenommenen Fällen, und 


a to nicht jura singulorumt eintreten. Im 


# 


Nm 





& 


nal eine Stimmen gle id Feit Cwelthe dog 

naud bei einer ungleichen Zahl der Stimmen, 

dann fiatt Haben könne, wenn mehr als swet 

ri vet{diebene Meinungen find) entſcheidet jene 

bed Borfigenden. “ F — 

Die Deputicten der Fuͤrſten und Städte‘. 

Thlagen vor: am Schluffe biefes Artikels zu fegen: \ 
„und wo nidt'jura singulorum eintre⸗ 


N tens! 


auch beizufügen: © | Rita 
nm Der Borfigende if verpflichtet, die Antraͤ⸗ 
ge, welche” die’ eiitzelnen Bundesglieder gt 
„machen veränläffer fepn werden, binnen eis 
mer zu beſtimmenden Friſt zum Vortrage zu 
I bringen. . 2 DRE 


\ \ 


— Art. 7. | — — 
| Das-erfte Geſchaͤft der Bundesverſaminlung nach 
ihrer Eroͤffnung, wird die Abfaſſung der Grundge — 


. fege des Bundes, und deffen organifde Eire t he 


tung, in Rüdficht auf feine auswärtigen, mis 
litdrifdhen und innern Berbéltniffe feyn’s bies . 
felbe wird hiebei dem in Art, 4 feftgefesten Gange 
folgen, und bie von ihe gemachten Entwürfe noch 
einmal als Plenum zu Genehmigung oder Viewers 


. fung in Berathung nehmen, mit dem Unterſchied jes . 


doch, daß kein Bundedglied, Bei der Annahme det 


: Grunbgefege, durch Grimmenmehrpeit gebunden 
“ werden Fant. — = R 


Adart.7. . a at 
, Batern: wenn bas in Met. 4 borgefchlagene 
Plenum unterbleibt, fo falle auch die darauf fit bes 
slebende Stelle diefes Artikels weg, und ſchlaͤgt ‘fols 
gende Redaction vor: - | — 
‚Arten d. Congr. IL Bd. 3. Heſft. 23 


e \ 
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Das erffe Seſchaft der: Bundesverfammlung 
spp nad Ihrer. Eroͤffnung, wird bie Ubfaffung der 
35 Geundgefege des Bundes und beffen organis 
+, pfe Einrichtung in Ruͤckſicht auf: feine (des 
Bundes) ausmärtige, militérifhe und innere 
„FvVerhaͤltniſſe feyn ; fo mie fid dieſes feines. 
I pwegs auf bie Innern Gandesangelegenbetten 
bezieht, fo fann aud) bei ber Annahme bie 
"yy fet, und der weiter zu befchlieffenden Grund» 
„geſetze, fein Dundesglied gebunden werden.“ 


DeffenDatmftabt: tritt dem Bors bon 
Baiern bei, bezieht fich auf.die ad art. 4 gegen 
bas daſelbſt vorgeſchlagene ‚Plenum gemachten Erin. 
nerungen, und wuͤnſchet quoad BER Mig Ars 
ih fo ‚gefaßt su feben. 


y Die Bundesverfammlung befchließt ser Krieg 
/ und Frieden , und verfügt. allein über bie all. 
5, gemeinen Bertheidigungsanftalten gegen freme 


- tp be Staaten, im Namen des Bundes, Ihe 


* 4, etftes Gefchäft, nach, ihrer bemnddftigen Ere 
oöͤffnung, wird die Wofaffung und Bervolle 
"pp fommnung der Srundgefege bes Bundes, und 
pfeiner organifchen Einrichtungen in Ruͤckſicht 
w auf militérifhe und innere Berfafung fepn.//, 


- „Es kann jebod fein Bundesglied bei An⸗ 
‘+ nahme dieſer weiters zu beſchlieſſenden Grund⸗ 
ngeſetze,durch Stimmenmehrheit gebunden 
„werden. “4 


Die Deputirten der Fuͤrſten und Staͤd⸗ 
te: wenn das, was ad art. 4 bemerft worden, ges 
nebmiget werden follte, fo würden in biefem Artifel 
die Schlußworte: „und die von Her gemachten 
cerner wegfallen. 


' 


~ 


— e ® ’ 


ee SS, ge 045055 

| | polftein: die naͤhere — dieſes Arti⸗ 
kels werde immer von der abhaͤngen men, die für 
ben. sde 4 angenommen wird. _. 


Art. 8. . 
Gerichte dritter Inftanz, \ | 
Diejenigen. Bundesglieder deren Befgungen, 
‘nicht eine durch die organifden Gefege su beftime 
mende Volkszahl, bei welcher jebod verwandte 
Fürftenftänme und bie freien Städte die ihrige gu. 
fammengäblen koͤnnen, erreichen, werben fic) zur 
Bildung eines gemeinfgaftligen oberfien 
. Geridté vereinigen. 
: Ad art. 6. 
Baiern ſtimmt dieſem Artikel bei. 
| HeffenDarmfabt ebenfalls; trägt jedoch dar⸗ 
auf an, daf die Zahl der Unterthanen, auf melde. 
diefer ‘Urtitel paffe, gleich beftimmt werden möge. 
Die Deputirten ber Fuͤrſten und freien 
Städte tieren diefem lebten Vorfchlag mit dem An- 
trage bei, daß das Minimum auf 150,000 Seelen 
zu beftimmen, und ben einzelnen Staaten, welche dies | 
fe Zahl nicht erreichen, gu überlaffen- fey, fi fid) unter 
einander. zu vergleichen, ober anderm anzuſchlieſſen. 
‚Einer dieſer Deputirten y Here Senator Smide, - 
trägt inébefondere nod) darauf an, daß den freien — 
Städten , wie auch jene Boltszapl Re eftimmt werden 
möge, unverwehrt bleiben möge, ein’ gemeinſchaftli⸗ 
ches Gericht dritter Juſtanz für fich zu reichten. | 
Art. 9. | 
al Le Mitglieder des Bundes — ſo⸗ 
wohl gang Teutſchland, ald aud jeden eins 
gelnen Bundesfkaat, gegen jeden Angriff einer 
auswärtigen Macht in Schutz ju nehmen, und . 


\ 


! 


4 
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- 
- 
é 


% 
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GE Par ar 


gérantirer fich .gegenteitta ihre athées 


unter dem Bunde begriffenen Befigungen. Sie 


werden flets alle ihre Kräfte und Mittel vereinigen, 


cd 


um: benjenigen, bdeffen Rechte oder Gebiet verlegt 
worden wären, Sicherheit und Genugthuung 
zu verfchaffen; aud). in, diefen Fallen, fo wie über- 
"Haupt in jedem Bundesfrieg eitifeitig weder Fries 
den noch Waffenſtillſtand gu fchlieffen, noch 


einfeitig Unterbanblungen legend einet Art 


mit bem Seinde einzugehen. 


Sie verpflichten fih, in feine Berbinbune 
gen mit auswärtigen Mächten zu treten, die 
gegen ben gangen Bund, oder einzelne Mit 
glieder beffelben gerichtet waͤren, oder dem ganzen 
Bunde, oder einzelnen Mitgliedern, unmittelbar oder 


‘mittelbar gefährlich merden Féunteu, diefe BVerdine 


dungen mögen auf Krieg oder Frieden, oder 
Subfidien, oder auf was immer für eitte Hilfe 


"leiftung Bezug haben: 


Die Bundesglieder machen fit endlich verbind⸗ 
ih, einander: unter Feinerlei Vorwand ju -be 
frtegen, oder ihre Streitigkeiten durch Gewalt 


gu behaupten: Die Entſcheidung in fireitigen 


| Fallen, über ſtaatsrechtliche Verhdleniffe ſowohl 


der eingelnen Mitglieder zum ganzen Bunde, wie 


7 auch der verſchiedenen Bundesſtaaten zu einander, 


wird der BPndesverſammlung vorbehalten: 
Diefelbe ordnet fid ein Bundesgeridt bet, an 


bdeſſen Befegung alle feine Mitglieder ‚verhält 


nißmäfigen Antheti nehmen. Die Gegenfidus 
be und ben Umfang ber Wirkſamkeit nerelbeny bes 
fimmen ‘die Grundgefese des Bundes, Ä 
Ad.art.g. © sn 
‘Baten Fée folgende Nedaction’ or: | 





, aa. Pay —— 
FT As. | 367. 
te gRitglieber des‘ Sunes verſprechen ſo⸗ 
wohl gang Teutſchland als jeden einzelnen 
a Bundesftaat gegen jeden Angriff einer auswaͤr⸗ 
ayy tigen Macht in Shug gu nehmen, und ga . 
„rantiren fic) gegenfeitig thre ſaͤmmtlichen 
u unter dem Bunde. begriffenen Befigungen. “4 
In jedem einmal erklaͤrten Bundesteies 
darf Fein Mitglied einfeitige Unterhand« 
„tungen mit dem Feinde eingehen, noch feis 
„ne Truppen, ben Fall der Nothwehr aude 
„genommen, von dem Ganzen trennen. 


“un Auf ben unvermutheten Fall, daß Bundes⸗ es 
ir glieder, weiche Staaten auffer bem Bune 
sde befigen, mit andern oder unter fit: tw. | 
yr Krieg -gerathen , Wird bein. teutfchen Bunde . 

j vorbehalten, feine Meutralitat zu bewah⸗ 
„een und durch geeignete Vorkehrungen bebaupe | 

|p tet yu Eönnen. Die Bundesglieder behalten. | 
yp far das Recht der Bündniffe aller Art, ,: 

n verpflichten ich jedoch in keine Verbindungen 
einzugehen, die gegen den keutſchen Bund; / 

_ yp und die darin übernommenen wexphicenagtn 
gerichtet waͤren.“ 52 
„Dieſelben machen fid auch berbindlich, ins 
„ter feinerlei Vorwand einander gu bes 
wt riegen, oder ihre Streitigfeiten burd Ges 

‘g walt zu behaupten, fondern biefe Get der - 
gp Sundesverfammlung anzubringen, alé welcher 
y vorbehalten bleibt, Auſtraͤgal Inſtanzen, 

1 agg ober -biejenigen Mittel vorzuſchlagen, 
gy die. fie geeignet finden wird, vorfommente 7 
Rechtsverletzungen zu erledigen, // has: 
Heſſen Darmſtadt trite dem koͤniglich⸗baieri⸗ 

ſchen Voto erklaͤrt jedoch/ daß ſein Sof her 


_ 
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Errißtung eines Bun b esgert ch tes nicht entgegen 
ſeyn werbe. 

Die Duputirten ber Fuͤrſten und freien 
Städte fchlagen vor, daß nad) den Worten: y, vere 


 Tegt worden wären‘, eingefchaltet merde: „ſo⸗ 


bald durch einen Befchluß der Bundesverfammlung : 
„anerkannt worden, daß diefer Fall wirklich einge: | 


" pptreten tft. // 


Uebrigens werden dem teutfchen Bund auf den 
unverhofftes Gal, ba Bundesglieder, melde 
Staaten auffer dew Bunde befigen, mit andern oder. 
unter fit in Krieg gerathen, vorzubehalten fepn : 
die Neutralität bewahren, und die dazu noͤthi⸗ 
gen Anftalten treffen zu dürfen, U 


Holfein: Es dirften in diefem Artikel einis 


ge Erläuterungen nothwendig fepn. Die Worte: 


„daß fie ſtets alle ihre Kräfte als Mittel vere 
einigen werden‘, fcheinen einer nähern "Erklärung 
ober Abänderung gu bedürfen. Eben fo möchte die 


Beſtimmung, daß die Bundesverfammlung über ft a a t ss 


rechtliche Verhdltniffe ber Bundesglieder 
zu entfcheiden babe, um fo mehr einer Erläuterung 
Sebiefen als die flaatsrechtlicken Verhaͤltniſſe aller 
Mitglieder zum Bunde gleich fepen, und durd die 
Bundes Acte Geftimmt werden, und über biefe nur. 
Gif dem Wege, ber für die Grundgefege überhaupt 
vorgeſchlagen worden, entfchteden werben koͤnne. 
— Art. 10. 
HU sh Sandftändifhe Verfaſſung. | 
In allen teutfchen Staaten fol] sr land ſt aͤn⸗ 


mitm BVerfaffung befteben. 


Ad art. 10. 


Baiern teitt bei; auch Sachſen und bef. 
fenDormfadt. 





| * parti 
1  , . 859 
_, sDte Deputirten ber Fuͤrſten Hadar vorge⸗ 
félagen, daß nod) hinzugefegt werde. Stat Seas 

nn Wodurd den Ständen das Mitderarhungsreht 
„bei allgemeinen geſetzlichen Ber fue 
gungen, bie Bemwilligung'dee Steuern, 
„und bad Recht gemein(Hafeliger Be 
nfhwerdefährung bet: dem Landesherrn 

| ppémgeftanben, fo thie aud in: ben: ſchon beftes 
pp Senden Verfaffungen ; die bereits wohlerwor⸗ 
benen Gerechtfame Sefichert werden, 
Luxemburg und Holſtein haben wider beit 
Entwurf nichts erinnert. pe ee dons 


a,» | er t +, .. | tr aoe . a J 
ge 
| Loue sut à Art. Tes 8 eus gus 
Sa Meidtiürte, u nos: 
5 a 4 > = 


# ? RE EEE 
“ 


|. Mme dies Rage Der arittelbat gewordenen ebe⸗ 
mahligen Reichsſtaͤnde, ſo viel als ed: bie gegenwaͤr⸗ 
tigen Verhaͤltniſſe geſtatten, zu verbeſſern,o folläbnen? 
a) ein Antheil an den. Berathungen ver Bundesver⸗ 
« famminng durch Curiat Stimmeat intpleno gege⸗ 
Gen werden.) °° — CEE PEL 2 
b) Sind diefe Staͤnde dle er fet Staͤudes He te 
ren, in denen Staaten, denen fie angebôren. 
c) Soilen thnen' alle sdtefentgen 16e Perfonen, 
; Samilien m Befigungen betresfermse Re be 
. te und: Vortzuͤge sugefichert werden; welche mit 
Ve ben Verfaſſungen jeuer Stahten? verdihbät. find. 
Diezu if Ales zurrechnen wad nicht ji den 66 
bern Regierungéredten gehört, ‘uid aus 
bem Cigenthum herruͤhrt. ; j 
Inbbeſondere follen fie. ‘ U. I de ag, 
1) die unbefchränfte Frelheit haben zt ihren Mat, * 
enthalt in jebem gu dem -Yunde gehoͤrenden 
2... cotérmit demfelben in Frieden lebenden Stadt 
gu mepmens hee RR BEE | 


— 
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2) nad ben: Grundſaͤtzen ber fedgeren - teutſchen 


Verfaſſung, über ihre Guͤter und Familie we 


‘wechdleniffe für ihre Nachkommenſchaft vere | 


bindliche Verfügungen yu treffen. 

Die vor Errichtung des Rheinbundes bes 
flandenen , Zamikien Verträge ‘werden Aufe 
techt. erhalten, und eg kann ohne Einwilligung 

faͤmmtlicher Agngten fein neuer errichtet, were 
ben.: Alle dagegen -feit:: ‚Errichtung ded Rhein⸗ 
bundeg. erlaffenen Bergrduangen werben. aufjer 
‚Wirkung gelegt. 
3) Die Ausübung der Bürgerlichen. unt pe in⸗ 
lichen Gerechtigkeitspflege in erſter, 
und wo die Beſitzung groß genug iſt, in zwe i⸗ 
ter Inſtanz, der Sn Re vid chtbarkeit, ſo 
wie auch der Ortspotizei wid der: Aufſicht 
in Rirhens.und Shulfaden, auch über 
+: milde Stiftungen, alle jedoch nach Bore 
+. ſchrift der Landesgefeße. . 
— 4) Stauerfreibeit fir ihre, Perfonen; ‘bas 
; gegen find fie allenthalben den Gefegen ‚bes 
y. CGloates, feiner Militaͤr Verfaſſung und Otte 
aufſicht unterworfen. 
ara... Dem ehemaligen: unmittelbaren. Reichs⸗ 
eb 7abeL, werden die unter Num. 2 und 4 
re angefuͤhrten Rechte und Vorzuͤge, die Lands 
os ſandſchaft, diePatrimonialGeridtbare 
Akeitz pod ber BESBELESULE — 
Sup > ese idert. 
Ad art. LI. 


ow + 


Baiern: mad der ad art. 4 — Be⸗ 
Packing: werde die indem Met. 11 lit, a enthalten 


ie: Me ung.als-unaußfüßcher . felbfé wegfallen, 
“und. {0 - 98 ure ‚man keinen: Auſtand, bie ‚Gefung dies 
tes Artifels ſo een : 
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gp int bie Lage der mittelbar geworbenen ebema— — 
3 VLigenggeitéféne, ſo viel als es die gegen⸗ 
g waͤrtigen Verhaͤltniſſe geſtaeten, gu berbeffern., 
Ml werden ihnen bie ſonverainen — 
. wSolgendes bewilligen: 
na) follen die Häupter dieſer Samilien alg bie 
| metfien Standesherren in bem Staate, dem 
hie angehoͤren, nad der ihnen gebuͤhl 
. „renden RangorOnung angeſehen werden; 
gb) follen ihnen alle diejenigen ihre Perfoneu, 

j, Samilien und Befigungen betreffenden Kehtee  : 
unud Vorzuͤge zugeſichert werden, welche mit 
„den Verfaſſungen jener Staaten | 
„vereinbar fi find. Hieber gebôrt . | 
n. 1) (ganz conform mit Num. ı des Entwurfs.) | 
1! 2) nach den Grundſaͤtzen der fruͤhern teutfchen - 

 . nm Berfaffung, über ihre. Güter, und Fa⸗ 
„milienVerhaͤltnifſſe für ihre Nachkome 
menſchaft verbindliche Verfuͤgungen gu 
treffen, welche dod) vorerſt bem Souprrain, 
den fie angehoͤren, zur Einficht und Be: 
di „Rätigung. vorgelegt werden muͤſſen 4° 
47 2) (ganz conform mit Num. 3. bes Entufe,); 
er UM Stenerfreiheit für ihre Berfonen, 
in fo fern biefes blog peatinlibe 
sy Steuern (4. B. Kopfſteuern) feb; dagegen 
1+. gy blétben fie allenthalben deu Geſetzen des 
ap Staates, - feiner MiliedeBerfafng un 


‘Sp, Dberanfficht unterworfen. ~ 
‘ 7 Dem ehemaligen unm itte [bar en : 
ae à „Reichsadel werben bis unter 1 und 2 


gp angefabrten Rechte und Vorzüge, bie Sand. 
ee re  Repd(chafe, NRatrimonialGerichtbarkeit, und 
a * — tou dogs gugeficbert.“/ 


\ 


we 





362 


HeffenDarmfiabt: bie Gefaubfheft fique 
sub spe rati fih ju allem in biefem Metifel Cuthel- 
fenen beikimmig erisicen, aufler dem sf‘ lit. a ein. 
geräumten Autheil au ben Berathungen des — 
totviber man fid) verwahren miiffe. 

Doh glaube man, daß x 
5) der passus sub lit. b fo zu faffer fey: 

jp toitd ihnen die flaydesherslide Würbe, und 

„der Sig auf der Kſten ober Herrenbanf ber - 

y 1, Ränbichen Berfaffuug in denen Landen, wel⸗ 
gg Het fie angebôren, anerfannt. 

2) ber Bulag lit. c: biezu iff Ales zu berechnen 1c.(/; 
Aberfidffig und zu sweideutigen Auslegungen An- 
laß gebend (ey. 

3) Am Ende des Paragraphs wuͤnſche man bie Res 
baction fo gefaßt zu feben: | | 

1! ‚Die nemlihen Rechte und Vorzüge werben 

„dem ehemaligen Reichsadel, mit Ausfchluß des 

TE 1, Rechtes. ber zweiten Inſtanz, sugefidert. // 

 Suremburg: wenn die “idee des Plent über- 

— Beifall erhalte, fa trete er ausdruͤcklich der 

Verguͤnſtigung des Art. 11, lit. a, bei; widrigen⸗ 

falls merde ber König fehe gern eine eigene Cu⸗ 

siat Stinime in ber Bunbesnerfanmlung fel6ft 
finger ducke (hen. ”: 

Au. dé'm. 4: fheine der Œuébrud: Steuerfrei- 
heit für 49Ée Perſon, gu unbeſtimmt; die Reichs⸗ 
e{tterfdhaft am linken Rbeinufer werde une 
ter —* Verguͤnſtigung ohne Zweifel mit begrif⸗ 


n 
ei teen ertldet fich auch. wider. ben Untheil 
‚det Mediacifircen an ben. Berathungen bes: Bundes- 
ratbes, und tritt in ben übrigen. co bem Mrs 
titel ded Entwurfes acl Lo oss 
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art. 12. ey ei. | | H 


Die Fortdauer der auf den Ro en di fe 


fabrté Octrot angemiefenen Nenten, ble: durch 
den Reichsdeputations Schluß vom 25. Febr. 1803 
getroffenen Verfügungen in Betreff des Sch ule ne. 
wefens und fe igefegten Denfionen au geiſtliche 


und weltliche Individuen, werden von dem Bunde 


garantirt; die Mitglieder der ehemaligen Dome 


und freien Reichsſtifte, Haben die Befugnif, 


ihre durch den erwähnten ReichsdeputationsSchlutz 
fefigefegten Penfionen, ohne Abzug in jedem mit 
dem teutfchen Bunde in örieben eo Staat Hers 


zehren gu dürfen, er 


fet ote Ad art. 19. - 

Baiern ſchlaͤgt vor, nach bem. * Abſab 
und bem Wort „garantirt“ hinzuzuſetzen: „die 
„auf der SuftentattonsCaffe ruhenden : Bezüge dee 


. „überrpeinifgen Geiftlihfeit und ‚anderef 


nYenfioniften, dürften aber in Zukunft von ben 
n vreuern Befigern der Lander auf ben linfen Rhein⸗ 
ny ufer : übernommen werden; einfmweilen wird fie aber 


| sy noch auf. die bisherige Art fortgefegt ,. bis. darüber 


nein befinitiver Beſchluß von der sir nn 


on lung gefaßt fepn wird. 4. 


: Die Deputation der Garten. (lage vor, 


nach dem Wort „Detroit eingufepalten: re omg. 


Direct als ſubſidiariſch.“ 


Art. 13: :, 
Poſten. 


9 Das fuͤrſtliche Haus Thur we wnd: dE Bletbe | 
in en Befig und Genuß ber Poſten, in den freien 
Staͤdten Teutſchlands; und es werden demſelben uͤber⸗ 


dieß, in Beziehung apf den 13. Artikel des mehrer⸗ 


—— a ¢ feine auf Be 


= 


\ = 
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- Laffung ber often, odes auf eine angemeffene 
Entſchaͤdigung begründeten Rechte und Anfprür - 


de gefichert. — | | ; 
Dieſes (oll auch fait finden, iyo die Auf he⸗ 


bung der Poften feit 1803 gegen ben Inhalt des | | 


"DeputationgSchluffes bereits gefhehen wäre. \ 
= F Ad art. 23%: . i” hod 
_ | Batern fehlägt vor, daß der Schlußfag fo 
gefaßt werde: F | 4e. 


pr Diefes (oll aud ftatt finden, wo ‘bie Aüͤfhe⸗ 


„bung der Poſten feit 1803 hereits geſchehen 
wäre, in fo fern diefe Entfchädigung (wie 


sp bereits: in Batern gefchehen) nicht ſchon zer 


gulirt wäre. 4 


| Batern bei. 


— Die Deputation bec Bären und-freten,. 


Städte giebt zu erfennen: bie freien. Städte. 


müßten fic) vorläufig nur verwahren, daß fte in. 
Bertehung auf biefe Poften dem 3. Ariikel gemäß 


nicht nachtheiliger als die übrigen teutſchen Staaten. 


geſtellet werden mögen; auch fey nach den Morten: 
gegen ben Inhakt ded DeputationsSchluſſes, eine ' 


schalten: ,, ohne dazwiſchen gefommene: 
Verträäͤge...  _: ee 
Ein Mitglied biefer Deputation, Here Sena⸗ 
tor Smidt, hat in Betreff des tarifhen Po ſt we⸗ 


kens in den. freien Städten, in einee sub num. 10 _ 


Protocol gegebenen Beilage, darauf angetra⸗ 
— daß die Beſchlußnahme über dieſes Poſtweſen 


3 que Difeuffion und Feſtſetzung der uͤbtigen orga- 


nifchen Bundesgeſetze in Frankfurt ausgeſetzt bleibe. 


~ 


/ 4 


HeffenDarmpadt évité dem Votum - von 


w 
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~ urt. 7 ! , : 
* Verſchiebenben ber bret driftl — 
Religionsparteien, tant, in den Laͤndern unb 
Gebieten des teutſchen Bundes, feinen Unterfchieb 
im Genuſſe OREBERLIGEN ame polint(@es — 
te begruͤnden. 


Den Bekennern bes jübifhen Glaubens wer⸗ 

beit, in fo fern fie ſich der Leiſtung aller Buͤrger⸗ 

pflichten unterziehen ; - die denſelben entfprechendeit 

Dilrgerrechte eingerdumt, und wo diefer Reform Lans 

besverfaffungen entgegenfteben ‚ erklären die Mitglie⸗ 

ber bes Bundes, diefe Hinderniffe fo viel als möge 
Hid Hinwegudumen zu wollen: — 


* = Ad art. 14. | 
Batlern: biefer Artikel gebére wohl ‘sibs 
in die Acte des Bundes, und diefe Beftimmungen, fp 
fern fie nicht Eintichtungen im Innern der Staas 
ten befchränfen follen, möchten ber aon ans 
Tung vorbehalten bleiben: 


. HeffenDarmRabt glaubt nicht, bag die 
Juden in die teutſche VerſammlungsActe gehören, 
ſondern erſt in die organiſchen Geſetze. 


Die Deputirten ber Fuͤrſten: aber bie 
Jauden koͤnne in dieſer erſten GrundActe nicht ent⸗ 
ſchieden werden, und waͤre ihrer allenfalls Art. 16 
‚oder 17 zu gedenken, und bie Sache auf. den Bune | 
| bestag gu verweiſen. | ! 


Hol fein: die Berbéltniffe der Juden ſchei⸗ 
nen keinem Beſchluß in der BundesActe gu unter⸗ 
liegen, und in keinem Falle koͤnnen die Herren Be⸗ 
vollmaͤchtigten für Holſtein ſich zu en” Berbindens | 
dem verſtehen. | 


‘ 
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‘Met. 15. A 
a Refigionsmefen. CR 
… Die katholiſche Kirche in Teutfhland wird, 
unter der Garantie des Bundes, eine ihre, Rechte, 

‚und die. gu Beftreitung ihrer Bedürfniffe nothwendi⸗ 
gen Mittel fihernde Verfaffurig erhalten. 

Die Rechte der Evangelifhen gebôren - 
in jedem Staate zur Landesverfaffung, ‘und 
ihre auf Sriedensfchlüffen, Grundgefegen, oder arte | 
dern gültigen Verträgen beruhenden Rechte werben 
ausdruͤcklich aufrecht erhalten. | ; 

| Ad drt. 15. | 
Baiern behält fih eine nachtraͤgliche Erklaͤ⸗ 
rung 00% à | | 

SE HeffenDarm eae fldgt bor; ben Artikel 

fo gu faſſen: LE ER he 

„Der Eatholifchen Kirche wird; hebft ber 
jr freten Neligionsibung, eine aus liegenden 
n Gründen mit Gelbfivertoaltung ;. jedoch ünter 

,Oberaufſicht des Staates, beſtehende Dotas . 
ton, ihren Bisthuͤmern Theilnahme an der . 
nn londftändifchen Repräfentation durch ihre Bore 
- gp fteber „auch eine ihre Rechte fidjerndé Vers 
n faffung garantit //. | : 


Ci den evangeliſchen. Glaubéiggétioffen, 
„werden in den katholiſchen Gundesftaaten die - 
nemlichen Rechte anerkannt. . Die Grundfäge, 
pin Betreff der mit dem pdpfiliden Stuhl 
. zpporgunehmenden Unterhandlungen, merben von 
zder Yundesverfämmlung gemeinfam vere 
„abredet werden //.. : * 
| Die Deputation ber Fürften: ad vocem 
Mittel !! wäre hinzuzuſetzen: | | 


¢ : ‘ ‘ 


\ 





m jedoch in Gemaßbeit bes. $. 35° bes ide De | 
N putations Hauptſchluſſes von 25. $ebr. 1803. 


Holfiein: wenn die Beftimmung , welche bag. 
Intereſſe der fatbolifhen Neligion, unter der Gas 
rantie der, ber geöffern Zahl nach, proteftantifhen Suns 
begftaaten betrifft, Widerfpruch finden follte; fo was - 
ze lieber die Weglaffung derſelben zu wünfchen *), 
welches auch für das Sntereffe der Proteffauteu 
| en fey. 
| Ark, 16. * | 
| Den Untertbagnen ber teutfchen Bundesſtaa⸗ 
ten, wird von den mandedglledars gegenfeitig suges. 
fihert.: 3 
a) Grunbdeigenthum aufferbais bes Staats: ü 
ben fie bewohnen, zu erwerben und zu befigen A 
ohne bebbalb in dem fremden Staate mehreren 
Abgaden und Laften unterworfen zu feyn } alé 
beffett eigene Unterthaner. 
b) Das Recht, in Civil, oder, Militärbienfe 
— aides andern teutfchen Bundesftaates ju treten. , 


0) Das Recht des freien Wegzuges aus einem 
teutſchen Bundesſtaat in den andern; in fo fern 
ber Auswandernde feine MilitärPflichtigkeit erfüllt 
hat, und ausmweifen fann, daß er in dem andern 

‘  al8-Untertban angenommen wird, Ä 

d) Die Freiheit von allen Abzugs⸗ und Erbe 

ſchaftsSteuern, von bem aussiehenden Bers 
mögen, in fo fern es in einen andern feutfhen 
Staat übergeht. x 

e) Die Bundesverfammlung wird fich bei ibrer ete 
fien Sufammentunft mit Abfaffung swectmdfiger Ges . 


9) Gleichen Bunfd follen ſelbſt die, auf dein Gongref ans 
~ efenden, Deputirfen der Fathoril den Kirche — 
lands geäufert haben. A.d. J | 


Dr 
- 368 ENS 
{ete über die Preßfreiheit und die Sicherſtel⸗ 
- Jung der Rechte der Schriftſteller und Verleger 
gen ben Nachdruck befchäftigen: 
* Ad art. 16. 
es Batert ſchlaͤgt Rart der €ineltrigémorte su 
fer dors , | 
. np Die Souvérdine bes feut {chen Bundes, were 
: „den in Berathungen treten, 1im bent Uns 
, „terthanen die möglichften Erleichterungen zu 
„verſchaffen, fo weit ed nur die Berhdleniffe ” 
pp geftattet. -Dabin wird is zu — 
„ſeyn: 
a) (mie in dem Entwurf.) ft | 
b) ftatt Recht: „die Erlaubniß. 7 | E 

, +) flatt bas Recht: „bie Ertrichterung des freien 
Wegzuges.“ 

d) wie in dem Entwürf, mit dem Sufage: ,, ni fofertt 
„mit diefem Staat nicht, befondere Freizuͤgigkeits⸗ 
„beiträge beſtehen.“ Wobei aber atch wegert 
der Privat Nachſteuer berechtigten, z. B. Staͤdte 
und milde Stiftungen, beſondere Vorkehrungen 
getroffen werden muͤßten. 

e) wäre das Wort „erfte (Zuſammenkunft)“ weg⸗ 
zulaſſen, und ffatt ,,Gefege” zu ſetzen „Vorſchlaͤge“. 

Die. Deputation der Fuͤrſten und Stéb. 
tei- mit. dem Entwurfe conform; dod) bürfte 
ad b) beigufiigen fepn : y had erfällter Milt. 
taͤrpflicht“ 
ad d) werde, was bon GréftaftSteuern. gefagt wore 
den, auf Abzugsgelder gu befchränfen, und nicht 
auf die CollateralGteuer, der aud Gelder 
die im Lande bleiben a find, anzuwen⸗ 
en ſeyn. | 


’ 


= 


u Fe à er 86 

re) doia in vue EnmrarkisMitzieiger gieh 

ten Bemerkung ad d, in HNinfidt der Collaterete — 

Khe Yetyci aed, mit, dee Crinerrengides,; caf dee 

| Dan Dep Ahans SEs eine is. mone Gpbſchaften beute 
er 


su faffen wäre, , IE gel fat 
is had at rat y tis) i hte vi sis naeiogy — 
mod liga: — Beyallin⸗ vor, auf der 
MHA inter hadisturty - fir Pt — beg 
- Handels wad BLE ES pritthen den teutſchen 
Staaten,’ fo wie: nen fai € (nad den 
af dem Eongreß in — fangen Greundfägen) 
auch andere, aufioi biel tiene Wohlfahrt 
Bezug habende u L bie ‚iwertmäfigen 


Unorduungey gp. § be PTT ATEN 
lau aac” a Ad — Fa tigte ils 7; 
Sader au * vor, nar OHNE; hai: dem 
. Worte Angelegenheiten, aft 7 Anordnungen zu: trefe 
. fenf/, gu Segen: ! erathung gu treten, fo 
wert ces tir Ks | \peftatten, 
HS tethe juré” cram gef fränke werden, Ded 
pr uy ie inbeffen nur dutd all ges 


BG —— 44 et Veugiieber Dis‘ Bundeg 
fe Stand “Fin étain; "2" | 


ar) N el) DE à > j 
‘sisid pie Depudi nen mber Grey ud Sedoens | 
‚De, ar Wien wagen ‚ber Sch kf 
Any fehgefeten Grunb(dse frpen. pielen —. 
eo om: pm: N nicht Befaqnt ,..unb fénnten 
"von ‚sentelbeh "iur, Belt. gal als Grunge 
LEUR aherfannt fer fil Ba) ae ae 
at ‘Haleeter "beri Ausdruck wee Re Vundesber⸗ 
ing’! fen munition da dieif babdndig. ſeyn 
folles trite —2 bem Entwurfe, doch mit der. 


von der ven LR ber-Sirfien und iret 
a Congr. IT, Bb. 5. Heft. 24 
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Stätte tn: Sun me en seins 8: Crine 
nerung bei. BH - Da Pos 133 —— sey 
+... Womit: div: ‚Yentige: Conferen beſchloſſen ja 
die naͤchſte ‘ae Moutag ‘bet? Le et Uni” à 2188 
fefigefegt wurde. . has asi) ap shi 

Tu die Unterfehriften ‚wie in dem ere 
2222 "Protocol, 
one 41: Mamen,. deg. fae, Beaten, Dead 
de gee “ pot ET cor bisénad 
ee — E un 3: «name 
. — — 98 J 29°: 2 J ings yp 
u dea tas be 
rar) Tae SK Rum. Rare sonen gl 


Eu tfhuldigun sort ie —R 


| | ves öniglich » wir teh bee gitd én. Heren Bevoll. 


— von phat grund 
ee ee PRUE SE Hess ote a “Lt a EE if ena 
— 


Seat gt Biniäs st hehe, pute — a fou eta 


Sree Bite Li Ur) feine  Cinkgdung.: son. dem 


eren Fürften von Metter: Hp Gags 60 
auf. heute Mittag ,2 Uhr fr m ‘huh ee 
Baierifchen Herrn Geheimen GAS und Gefandten 
Grafen von Nedberg er ihn bei feiner 
Bekannten: Unpaͤßlichkeit, “dle” th’ et: — Halrfe sf. Slete 
Ben nt, wegen “ded Nid fois ‚sei Hiefee | 
Conferens m- LU LUTTE CU) HONGO > 
‘Er vernmuit hbléré, fai pee ere 9 

von Linden ete frubß ee Er * 7 end 
gemacht bat, und vor Abends 'n nicht wieder — 
kommen duͤrfte/ nad (fügt: bible Brnache rebels 


bte Ver cherun the Bere n 
ch — zung Je  aubyey —* vo. 


Bien, den 22, at 12 7 3" a 
— — — EM wen Nue. 


wa Fr 
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Le: eh {önlöigungstihreiden 
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Ned Hl a —— 


reiherrn von. — 
os + eS 


* = Votre des AR 
‘En revenant hier‘ au soir Fe] ia campagne 
; —* Pinvitation & a une “conf érérice, : qui de A 
voir lieu chez votre Allteage. | "Ie ia prie d’ex- 
cuser ‘lé retard de ma réponse’ et de, -vguloir bien 
sprcer l'assurance à de ‚Ja plus haute considération. 


ot: $”, Vienne, lo 24 — 1815. — ya u ‘st et ‚N Ze se 


N 


à 
~*~ we 


t 


ER en Lies O * Le haronide: — 
> i : ry ; = "1e n° tas anys 
SIA ES tés di ee : — 196 th ‘Ise 
ht Num. 4° tn 2 
Er Er Ei EN — 
HV 0 me aM ote: alts FS Bi. 


des großbenoglich· bad i ſchea beh phan” aller bid 
ſten verbündeten Mächten: ji: den Hanrptquartier 
wee, accredjtirten Heren Gefandten. 


Unterzeichneter auſſerordeutlicher Gefandter und 
benollmächtigter Minifter, des Großherzogs von Ba⸗ 
ben bei denen hohen Alliizten, hat bie Ebre, . 
anmit Ge. füsflid & Gnaden dea Herrn Sürften von 
Metternich Genarheihtigen ,jdag obdohl er Hd 
berechtigt glaubt, mit: Zuverſicht verfichern zu koͤn⸗ 
er; daß der Großherzog fein gnaͤdigſter Here be⸗ 
‚zeit if, ‘jebe. Merfigung einzugeben. melche zu 2:7 
haltung. ber Selbſtſtaͤndigkeit und Sicherheit der feut. 
Adres Sundesſtaaten allgemein (de, nothwendig erach-⸗ 
tet wecdene wird, bie Sefgränftpeit feiner Ren 


4 


| | Bericht deßhalb niltteff COL an eine 


ten ibm dennoch nicht - geftattet, über ben ihm in 
ber geftrigen. Eonfereng borgelegtem Engpurf u. 
‚gentfchen Bundes cte die Gefii Wid en feines 
‘aigjudediden, und noch wenige In {bel ein 
bindlichfeit verhält‘ "tinzugehen;‘ bid nicht neue Bere 
baltungsregeln die Grenzen ince Vollmache merben 
erweitert haben. ...,, 
Um aber feinen ‘augenbtid : OM verfäumen, ſo 


‚bat Marerjeichneten, heute” “einen — 


abgeſchickt, deſſen — — Sütege” et ermartı 1 
muß, unt über, die cri tung bes — 
teutfhen Bundes die = en und Chifthkieffu 
Großherzogs feines Soko krains beſtimmen Ju apy An 
Dr" Uuüterfricdeuwse sbhzweifelt keineswegs bei den 
ihm befannten . Gefinnungen, daß er zu Mitunters 
zeichnung ber allgemein anzunehmenden Verfafs 
ſungsuUrkunde unverzüglich merbe ermddtte 
get merben*), und bat bie Ehre in diefer Ere 
. Wartung Sr. fuͤrſtlichen "Gnaden die Gefinnungen 
freiner imbegteiyien: Berebrung” zu vies. 322 
one Wienben A4 ai aBrse Poe es Tp gah 
| ME ape: von fons 
ox TE aS ess — 


ue os — — — Mum. 3. oi — 
eine wi mets à p- ee ‘; ar 

Hes à Bye —J ERS 
pri lait fiféen: Senge, Destinée 
cr. nue ty SR cr adunla even 


—F Die “téstait, fächftfihen- Heren Sevotindehe 
el werben zwar Gel. ber heutigen Conferent, über 
+ Die hierauf erfolgte großherzoglich⸗ baͤdiſ ae Cir ity : 
finder ft unten als Beilage Rum: à a ven Fe Mike be 
= Protocol. a ES dr gi 30k 


® 5 P { 


» 9 wm Se7g. 


ten einen vder Mert randern ———— vorgelegten 
Entwarfs qu: einer teutſchen Buides Actr, in: fo: form 
Bieter Difeuſſian daruͤber vargeſchritten werden 
wuͤrde, einige World ufFig er Beaierfinigen: pme | 
Meee Im ‘Stade ſeyn, allein, da fie, bet: Ermange⸗ 
_ Ring iausedidntiver’ —* von Seite ihtes alters 
voͤchſten Hofes, “fale Heute weder üble. den vorgeluge 
ren Entwurf im Allgemeinen, no: über, bie einzeb — 
men: Artikel Deffelben seine foͤrmliche Ao ftimmung: ch . 
‚gegeben: vermögen ; : fo: behalten: fe ſich felbige;: fo 
wit: Alles dasjenige, was’ ihrer: Seite ‚hierbei zu bes 
merken, . ober. in: Antrag zit Bringen ſeyn möchte, 
Musdruͤcklich por y:: und tragen darauf an, für heute 
dieſe Spfläzung ad pratocollams zu ere ET 
ee mn ur 26. Mai gages: a — 





woe, 
wo ha TS Vraf "von der Säntensurg” : 
Be ONLI — des Eh — ANY 
Ry ws, ty ER 1 : £ — ag — 
| wi 4 = ft; Nena su’ Rum, 4 Tor * si 
if + cue A EL z+ — 1, 
ee GRISES €. 


dpt. Fuͤtſten und freien Erb. | a | 


peer. vo. 
ae. Protocoll. a 


ui” ley am 25. Mai 1815. a 


| — Chongreß hevollmaͤchtigten ber wer os 
‘fen surfen ‚une freien Stähte wurde von den 
"Herten Deputirten' ver Cutwurf einer. teutfchen 
Bundes Acre mitgetpeilt‘, welcher in der Confereng 
‘hind 23. DS von dem Herrn Fatften von Mets ; 
ternich odegelegt worden mar, mit bem Wunſche, 
Bead fie ſich ˖am· 26. b. darüber duffern möchten. 
+ "Ole Meinimg gieng hierauf dahin, daß dieſe 
Deputation in Gemaͤßheit des fruͤher hin geſchehenen 


~# 


374: 


Autrages > nee-iw der. ends ernanut worden ey 
uur über Art und. Gorm dee. Mer haudlung-is 
Dette einer teucfhen Busdedoenfafinns Nidiprade 

zu halten, keineswegs aber, um über. dieſe Berfas 
— im Namen Aller zu berathen, und aie 
- fhtieffen. Saͤmmtliche Anmeiende hielten ſich 
‚nicht ermächtiget, qu biefen Zwecken eine Dep 
tation gu ernennen, vielmehr glaubten fie auf bag 
Neue darauf antregen: au muͤſſen, daß fie inage 
fammt, gleid den Bevollmaͤchtigten ‚anderer teut⸗ 
ſchen Staaten, gu den Berathungen über bie abge 
—— Bundes Acte, zugezogen wuͤrden. 


um indeſſen bon threr Seite alles Moͤgliche 
- gue Beförderung:eines fo wichtigen Zweckes beizu⸗ 
tragen, ward beſchloſſen, die bisherigen Hetren Des 
putirten. zu exſuchen, der. bereitg angefegten naͤch⸗ 
fen’ Confereng in diefer Eigenfchaft annod bets 
sumohnen, daſelbſt die obige Erklärung abzugeben 


amd auf die Zulaſſung aller Bevollmächtigten zu 


ben ferneren Berathungen. angutragen, aud, gue 
fchneflern Erreihung hes gepffen Ziels, vorläufig 
folgende in ben fünftigen Verhandlungen. noch wei⸗ 
fer zu erdeternde Wünfche und Semertungen 
gu dem vorgelegten Entwurf angudeuten. | 
’ Ad art.a. Es merbe voraudgefest, daf man 
die zu dem teutfchen Bunde gebérenden Staaten, 
alle eingeln nennen, und bie Provinzen, 
womit Oeftreid und Preuffen zu biefem Bunde 
"treten, näher angeben werde. 
An Ad art..2. Am Schluffe duͤrften ble orte Bei 
aufügen fepn: 
‚ „überhaupt, : und jenes Eingelnen ‘ane ihnen; 


Ad art: 3. Dieſer Artilel wuͤrde siehe de. | 
ſtimmter fo qu foffen ii ws | 


| 





ae - . 375 
4.5 SD — geniefietry: ins dérer ‚Eigen 
— “ates er alg iG@lieber bes Bundes, glei De Rech⸗ 
uhr (0% AG keinem eine obere: Herrſchaft ite 
En nenn Art dber ben: Uadern, gufteben kann. 
yea hie verpflichten fc x die Dundesicte,. under⸗ 
nn hc baten: cms 


bin ‚Ad:att.4.' dre dakauf Jejktungen, — zu 

beffen, daß: man tem Ponderiren der einzelnen 
Sauimmen entſagen,:jedem Mitgliede des teutſchen — 
-Bundes in pleno eine Viril Stimme geſtatten, und 
überhaupt: Sieſen: Artibel in: Verbindung mit gem als⸗ 
dann wegfallenden Sechluſſe des 7- — folgender». 

2 en. faſſen molle: a 


igi „Die Uingelegengeiten — werden durch 
avg tite Sefdudige Bundesnetfommilung: 
+. agp beforgty, an welcher alle. Glieder des Bundes 
5 spy nach auliegendem Schema. Metheil nehmen. 
ni „Die alfe,;cankituiete Bundedverfaumlung (oll 
us sd. hie. gu. Ver vo ſt aͤndigung des gee | 
eh, 2 mgenmwästigen. Vertrages erforderlichen. Sune 
— : lmbeégéfete entwerfen, und den fämmilichen 
wre - ty Bundes genoſſen ‚gie Genehmigung. vorlegen ,.. 
gs, —F wezn; die Einſtimmung Aller. erforderlich 
ns ti Eben fo ſoll es gehalten: werden, Henn 
vp n etwarkuͤuftig Abaͤnderungen eingelner Gee 
ancl so ftimmungen. ded Bundesvertzags fir noͤthig ere. 
ates werben. Wenn es aber auf Gefege 
r 4 „dee Vesetnbarunges, welche allgemeis — 
“i. pte Wohl fobetsanftalten beteeffen, oder 
' „aufinnuere Céinridtunge ti oder allge 
„meine Befdidffe in Anfehuug der Var. - 
.… … pmfebrnagéart beider Sarudesoer{em me 
a.» rep bb tag, oder bem gu errichtenden Sunbdeëge 
… “ .wti®te, ober andere besgleigen Ben. . 
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„mungen ontsinmts fe: sede! +080 Bineiven 
gg fammbing ſich zu cinemiMlemcibiiben, in 
„ welchem Fobes Mitglied eine Bi vis Gtimme 

‘gy Gates ,."wid in Anfehung‘ der genannten Ges 


‚„genfähde, fo tie in dev: Bagvesverfmumiang, 


„bie StimmenmeheHeis: entfceiden. foul. “6 


| | 2 gg Oe? BandesVerfamintung . HE befugt, auch 


„hierüber. thre Anträge und Vorſchlaͤge sum. 
schen, und an dad Plenum. pi bringen;: wel- 
Des. fich: wenigſtens alle „wei Japre wid 

„mal im: September Manat, und anſſer⸗ 
„ondenelich, fo oft es udtheg tft; ber femme 


In Betreff des Schema werde gewaͤnſcht, vag 


man befondersitn Ruͤckſicht Seo biteser ſwoͤlften 
"and vierzehnten Sfimme gewählten Sufammene 
ſtellung der? Bundesverfammlung j wei Stimmen 
zulegen mode, wonach ſolcheſodaun aud fiebe ne. 
zehn Srinath Seftehen. würde ; und daß diejenigen 
fuͤrſtlichen Haͤufer, denen’ gemeinkhaflli eine € ue 
. tar Stimme zufaͤllt, insgeſamme,nach eines geivife 
fen Orouung, fas Stimmführung gelangen .. Durch 
das Hinzufügew:jener zwei Stimmen möchten viele 


leicht mehrere Wünfche einzelner; färfitichen-Häufer 
bet: fernerer Derathung . gu: erfällen’fayn. Es dürfe 
ten unter die vier, Déufer. Anhalt, Braute 


 (dweig, Naffawund Oldenburg, wei Stim 


men gu vertheilen aſeyn; die Seiten mecklenbur⸗ 


-gifchen Haͤuſer münfhen eine "eigene Stimme gu 
erhalten; dehfelden Wunſch hegen bie großherzoglich⸗ 
und herzdglich v Jächfiichen Häufer. Das: anhaltt 


fhe Fuͤrſtenhaus wuͤrde fich-gean mit dem olden- 


busgifhen:nöet brauuſchweigiſchen-Hauſe, 
aber, fall ſolches Schwierigkeit finden: ſollte, mit 
Rn beiden (eh man gburge und reuſſiſch eu Haͤu⸗ 


4 : - 





A ee ‘377 
ern — — Prev sit ehr burg. 
wuͤrden dieſe Verbindung; teloft wenn auch: bie “Hite 
fer LipFe tind Shaumburgkippe Hinjutterfh = 
Toten,» gern fehen. Dieſe' unio’ indete ‘gum Theil, 
werſchiedenen Wänfche und“ Auſtthten mhigten ‘note - 
m. weiterer — vorbehalten bleiben. © 


| Aa art. 6. "Wäre am Eyufe pinyafigen : 

ap UND. two. nicht jure ‚singulorum antreten 0 
ang dürfte. beizufügen, fepus vs. 

„ber Bor figende: if nerpaiuet ode Hutrds | 
: „ger. welche bie eingelnen :Bunbegglieder zu 
machen veranlaßt fepn werben, binnen ets 
Be 7 3 2077: 5 ob Be * Vor 

„trage ‘gu bringen. . ve. er 


od ar #..-, Benn — was ad art. 4 
‚ bemerft worden, genehmigt werben ſollte, fo wuͤr⸗ 
den in dieſem Artibel bie Schlußwörte: „und die 
an ihr, gemachten Entwuͤrfe ze.“ wegfallen. 


Ad ‘art: h." “Dame bie Erreichung regelmdfiger 
| 1 SuRypfege durch drei Inſtanzen Feinen Aufenthalt 
* feide, bärfte fo gleich die Volkszahl, weide 
zu Ervicheung der oberſten Inſtanz gemigt, und 
“swat auf das Minimum von 150,000 Einwohnern 
qu Seftimmen fepn. - Den: einzelnen Staaten, welche 
bhèfe Volktzahl nicht. erreichen, -wisbe es Ju über 
laſſen feyn, :fich unter ‚einander gu vereinigen, oder 
an andere auquflieffen = 


dee - 


Ad art. 9. Nach den Worten: „verletzt wör - 


hen mären‘“; möchte wohl einjufdalten fend: 


„Sobalt durch einen Belding der Biindedvers 
„fammiung anerkannt worden, bag bier SAU | 
mt eingetreten iſt.“ 


\ * 


| 2765 YAS 


aeteioent wie bem tenth Bunde auf * 
ſnberboten Fall, ba Bundesglierer, welde sm 
gleich, Staaten auffer dem Bunde befigen ;. ‚mit andern 
‚ober unter ſich in ‚Krieg gerathen, vorzuhe halten 


feyn, die Neufrelität. ‚bewahren, und baju ‚bie 


noͤthigen Anſtalten treffen. qu dͤrfen. 
Ad art. 10. Es bürfte hinzuzuſetzen ſeyn: 


we 


J wodurch ben Staͤnden bie Mitberathung 


\ 


“itvgy bet allgemetiien gefeglimen Berfis 
„gungen, die Bewilligung bee Steuern, 
9b. ba. echt gemeinfhaftlider Bee 
»ſchwerde fuͤhrung bei dem Landetherrn zu⸗ 
o'r. ops Qeftanden , fo wie aud tn don ſchon beſtehen⸗ 
„ben Verfaffungen bie bereits: wohier wore 
„denen Geredtfame geſichert werben. “ 


Ad art.12. Waͤre nach.den Worten; „Di, 
"einjufgalten: — 4 | 


— „ſowohl direct als fuéfibiarifé ss — 

Ald art. 13. “Die freien Staͤdte, welche 46 
eigens nicht abgeneigt find, wegen ber thurn⸗ und 
tarifden. Poften. befondere Rertedge einzugehen, 
muͤſſen ſich vorlaͤufig nur verwahren ,- baG fie in Des. 
-giebung auf, diefe Poften — dem dritten Artikel gee 
mag - — mit nachtbejliger als die ‚übrigen. Ben 
Staaten geſtellt werden moͤgen. 


Mah den Worten: „gegenden Anhalt bes 


“ 


DeputationsSchiuffes wuͤrden die: Bortez 


„ohne ee Lines 7. LEE 


 elugufchakten feye.- ver 


Ad art, 14:. Die vaͤrgerliche Vafeſſung der 


Juden fey ein {o.umfaffender Gegenſtand, Saf bare 


Uber. in diefem erfen.Grundlcte des tenc(hen Bune 
des nids —* werden Können . ‚Sie bilefte ale. 
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fenfats a art. 16 nae e,:6ber ad art. 17 angures 
. gen, und auf biefe Weife zus künftigen Vers 
| handlun g_ auf, ben Bundestag zu. veriveifen fepn.. 
I ÂAd'hrt. 15. „Ad ‚yoceii; | „Mittel“, wäre ö 
biijugufegen : me | 
eut gy fen: in Gemaͤßheit ter Beſtimmung bes 
‘sop § BS pet e mchere vntatier Hauptſchluſſes von 
20525. Febr. 1803." | 
_. … Ad art.16, b, biefte. beigufůgen fen: © gre 
F „nach erfüllte Militaͤr pflicht.“ 
Ibidemb: Was von Erh(haftsSteners 
gefagt iff ,. werde auf die Abzugsgelder su be 
f@ränfen und nicht auf CollateralSteuer ane 
jumenden fepn, welcher die im Lande bleibenden Gel 
der ebenfalls unterworfen find. 
: Ad arti17. Die wegen der Schiffahrt auf 
dem Congres su Bien fefigefegten. Grunbfäge: fepen — 
Hiclen Congraß Bevollmaͤchtigten nod. nicht befantié, 
und fönnten daber von beufelben zur Zeit noch nicht 
alg. Grundlagen. anesfannt: werden. . ; 
Nachdem Vorſiehendes verleſen, und genehmigt | 


mar, wurde 68, von den: — unterzeichnet 
md damit sefölefien. Le 


: Gersdorf. . Bitar von reuters 
. | 7 Bolfeamsderf “ Pleſſe et. 
Kettelhodt. 2: ©, Gagern. ©: 
‚Derjen. | BSaumbach. 
v. Wieſe. ‘mit. 
Gries. an Maltgeßn. | 
EB. tant 
| gg 2 3 Keller. - 
.= Berg. : we Bere: ce. 
Dans. Hach. 
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Py ees tH be She ger a ee ie 


1 


Me, a Oe OE oo 
bee Hallig. Bateriihen Heren ead mäcktigten 
"über die Verfaſſung ves teutfchen Sundesvertrags.. 


ice Mach. dae Peilger Bégengten Bereitmiuigkeit Sr. 


Königlichen Majeſtaͤtrvuar Sarvern:; mit den uͤbrigen 

Staaten Teutſchlands einen Vundesvertrag wad HS. 

kerrechtlichen @rañbfétent in Qolge des Sarifer 

| Sriebend vom Fo. Meat: :23954¢ abyufdjite fea) nimmt 

ber Unterzeichnete Beinen Unſtand iGdo den boclies 

genden Entwurf ſich folgendermafen: zu dufferd.” um, 
2 ae EEE eas ae ee item: 


fo 5] Ge 
aes ng 


Errichtung, beg: Bundes.. qu Di men 
. Sa: ber: Voraus ſetzung daß allegegenwaͤr⸗ 


ſouverninen Staaten, welche vormals zum teut⸗ 


‚schen Reich gebérten jy: dew Bunde bettretun koͤnute 
der erſte Artikel: alfm: geſtellt werden. ! 295: 5 =: 
„ Die ſouvetuinen Fuͤrſten ‘und Freien Stdote 
Teutſchlanbe -aite >Einthiß! IJ. MM. des 


TT Redfers: voit Oeſtüeich nite dee Koitige Bk 


„Dänemark, Preuffen und" der Middetlande "fie 
RUE ſaͤumtlicheinr ehemaligen Reichslande, ver. 


„einigen ſich puldtnem Dupeyéewhdes ber teuts 


(he Bund heiffen (ott. À Shute teh 
Hinata | et Oe 
a Art. 2e 
rg deſſelben. 


4 
= va Ben Met... Le Eu er” FES AA er N, ; 


Der Swed bese ift die Erhaltung der Gui | 


Rändigfeit, der duffel: und innern Sicherheit, fo 


wie der en ber — er 


——*8 


kr ‘ait 


Bird are ak jehalten werden Wiad 
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1 min, ar Menten? beg ‘Gunbstgndefen, als 
4, folche ; Here: NRechte, 296 Wie fie ſich pod 
wire) ys indfig ' ‘Serpflihem / dreh BDundes Arde „unver 
— = — ti halken⸗ Keinen He Sepigt, „Ober 
nella #6 Von made ausays ben. 
Wi Nie 4; EEE TS Het 194 
| "8B ‘ft ania BGG RB" ‘ad the’ SHfRRKonelle 
— einglaffen): ‘to op OR: ‘hePOMGGa eS und 
vie Dans gr Sofühie tft, ah YE die Abwaͤgung 
Ver Stimmeni nachu eraye DSL TEE der Sane 
de, in ſolchen Fallen, wo es PHAN dre hans 
delt, am wenigſten anwenhfar. Man ſchlaͤgt am: 

folgende Nedaction dieſes Artikehs vor : 

el" m Ungelegegnheiten des: Bundes merden dur 
Ind er AR auto elcher 
212 me: Bunbedaliever, durch. ibre, —— 
na theils ginzeln,„„theilg,, ‚sölfestipe,,, the 
„nehmen. Ste befteht aud ‚den, Seoodmadsige 
fey. fol Hd Staaten “ Cady bem Schema). 
nue Regul net ‘Ser Erhtimen Wird” juuntere 
see Pic LT ähltegenbe 


* jeun, 
eme are (ey. * u 
— | et ehr Racks Lau g en ee 


Bo: 159 “si oat 19) "ei m it ‘fleinen 


I in, “nb nebſt 
—* alſo bettas fée 2 — aq 64 
er Dig, Be — iſt "auf, “pd erſten 
nun Ötptember, us Teltge RE “Sede: Platts 
| 5 Berfammlung wird à ‘an. erſten Me 
- „nember eröffnet, und — bis jue ‘Beendie | 


ge GUNG.. beg. Belch ifes. — — 


ar. — a fod OR Art. 6. ae — SER A: ne 
Cu ar Ber fig und deſtimmung. AR 
| Diefee Mers buefte folgendermaſen uen : 


\ - 


wty 








ss | 
tir + meted bat. bet der Statuts den 
tig Vorſitz. Jedes Bundesglied tft befugt, gleich. 
2.2: 4, (Od Borfchläge- zu machen und.in Vortrag 
0: pa. dringen pwnd: der -Borfigende iſt verpflich⸗ 
> sac gp Mt pi. [0 che in einer zu beſtimmenden Rettfrift 
| „der Berathung zu übergeben. Die Stimmen. 
Conon mmebabett sarfeheldet in denen Faͤllen, die nicht . 
énu ar drganiſche Gefege betreffen, bie nicht , burd 
pnipimdie Geupdgefege des Bundes . ousbedtlic Qite 
enn! ve Seno. FA nd vo nicht: Jura singulo 
und. „rum eintreten. - J Die dei 
3309 LCR Py ee Art *. wana ‘ 
WE: | SEHR Beracguns, ine | Ss ae 
J ue bad > iit? Art. 4 PESTE Pleo 
Hin "der Bundesderfantinlung. interbleiôf}" fo hat 
bie darauf Bezug habende Stellt auch’ An tee Qtrtis 
Fee PU cefiren; ind biltfte babee, _fotgende ‘Sfebaction 
vor, efhlagen werben: 


weeks Da. erite, Beichäft ‘ber: Bunbedbehfunmtung 
ai, m Nah: Ihrer: Eräffnung,, wird. die no 
os | Grunbgefébe des Bundes und. be ganifche 
„Einrichtung, in Roͤcgcht auf feine Kos Bun— 
», bes) augmärtige,. militaͤri e und innere Ber: 
mr Balen fey 169 ſeyn. Go wie ſich dieſe keineswegs 
| „auf die intern IBunbebarigelegénbeiten AS 
1 mens” fo .Fann aud bet der Annahme dieſer und: D 
— weiters zu befchlieffenden Srundgefege; fein 
we mBunbeylfer durch Otimmentaeprheit gebunden, 


the 
| Sana „de — $6 von felbft, daß Verfügun. 
„gen über allgemeine VertheidigungsAnſtalten 
„gegen Auswärtige ; ble von ber Bundesver⸗ 
„Tammlung -vorgefchlagen werden dürften, ben 
: „einzöinen Sundedplivdern und Ihren. Militär: 
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— sl Rea é ei Seiten gen, und fone 
id Gefen tz Witteln ‚feinen; se ant pet: — 


— à Fe mt ad 5 se — 52. 
J i wearer bees Urt. 8: on A je À a puis — a 
gfe tan: © Berit dritten Sua "nina | 


vi Dir ain bat keinen Unfkhfs und (fiber: alſo: 
A ! Diejenigen Bundesglieder , beren Bel itzungen 
a "nicht eine burch bie organifchen Gefege ju bee 
> ir ftimmende D tolfsanzahl (bel welcher jeboih Ders | 
“Fe mandre Furftenftänme uA die freien Sräbte, 
ee ‘a bi? ibtige "ufammenzähfen fénuen) erreichen, : 
TE werben fich jur Vildung, eines geweinſchaft⸗ 
solider ober ſten Gerichts Vereitigen. “ 

NÉ 


| contac iY Ea | 
— a “rate Ht son tee 


3 AI M0 of 


u pia oa 
iit eden” 
‘it: ne di aie AD 


„waͤrtigen Macht. ke Grigg “gu. — und 
se ofl ren ſich area fixe» —— 
wig ce nde — aig A 
wag cm jebem rinimal. erflärten Fnmdegkrieg 
net „if ed, „einfehtjge ‚Apnterhauhlmgen grit. dem 
nm Belupe eingeben, nach feine: Étude — - 
— * aH her Nothmebe auqutnonchen, gotnhem 

UE Gangen nennen. Auf, baw, upper hoffte Folly 
a KT: Bundegglieder/ ‚welche Staaten auffer deu 
x Er Bunde, befigen mit. andetn oder unter ich, 
m in, Krie gerathen, wird dem uſchen PBuat 
re „de AJ ehalten ,. feige Neugzobität. Pr 
„und ure | geeignete "Borfepruigen | aupten 





Se 


2 
we 
- 


— 
Fun, Q Gunbesoltehe Kalter star 
1396: i ni ‘her. ndniſſe aller he eee. 
“ut "4 i td) jo, in feine Veibindy: inzu⸗ 
„gehen, gegen den teutſchen Bund uid die 
„darin übernommeRen Berphichtungen gerichtet | 
„waͤren. Didfelden machen ſich auch verbind« 
er «einanber, unter. Feirerlei.. BVarpengd zu 
on beÉriegen ) oder ihre Streitigkeiten. durch Ge. 
2e pr malt gu behaupten, fondern biefe bet. dei Bun⸗ 
3 * besverfammlung. anzubringen, alg melchet vor⸗ 
bebalten bleibt; YuftrdgalSufangen oped dies 
| ‘5 jettigen dr ganitchen Mittel vorzuichlagen" , die 
„fie geeignet finden wird, AIR DEEP eSe . 
ws „Derlegungen su ‚erledigen. Mande us — * | 


Art. To. | — x 

| 2 é — Bera mgs 

windy ere eee ae masi hs 

Fa alien jan Staaten ti IR 

OR a Po ug, heit een.“ 0 :: ne. : 
von ug haben fie 


 neniekit, RON 
gui 5 fi — — er 


Gnu 49 be 14 8 — je u ——— ra 

Hier RH que den be⸗ 
his gegen Die’ Er Hi SAS Gr ae 

fer att’ — — he Votdronungen die 

itbrralſten Gelnuungen Ausgeſprochen Wer hoͤchſt⸗ 

Vidrfelbel Saber ihnen bereits‘ Gr bifenthette alle Rech⸗ 
Ang: elo pon ny er Fr alé ‚hate Diet 

nigeſichert werben (ni ra 

ad year "Fug bie Mer 4 — Be⸗ 

| ding feine” Hbtheifimy "det. Bundesver ſammlung 
put” Finben , sans tg, tvlite’ ——6 durch 
vn’ sten — hejeichtete apt” eins 


nga 
Coie bya Ft thus SYST DI 2 4H. wäh: Mes 


im 


sé ef 


sion 
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teeter: duͤrfte, mithin bie Darauf berechnete Curia fa 
titre eh: von ſeibſt unausfuͤhrbar find, fo nimmt 
der Untergeichnete feinen. Auſtand / ‚bie: Gaſſung die⸗ 
ges, Artikels fo amuneghmen: min. oe 

- „Um: bie - Sige: ew: unittel bar | — ehemalie 
gen Meth dfiketery fo bial es -bié gegenwaͤrtigen 
i 9, Verbaͤltniſſe gear, zu oevbeffern, werden 
„than. die ſcuverninen RCE folgendes 


an» 


= 


» bewilligen : a PE . 


€ 


“5 a) Sollen die Haupter hduteey hieferrGanilier 
55046 die Cnflen SGtantesherven in dem Gtaate, 
ini „dem fie augehoͤren, nach Ser: ihnen gebuͤhrenn 
„ben Rangorbnung! angeſehrn werdem + +2: 


Sollen ihnen ale diejenigen ihre Perfonen, | 


sv 9: uae Rotgige suarficert werden, welche nit 
"ben Berfafuriger jener Staaten „vereinbar 
find. Hieher UT FRE = 


— halt nach Gutdunte in. jedem, zu den, 
35, De gebdrenben ,. und, init. ‚demfelben; is Brice 
„ben lebenden Stäate zunehmen. . — 
+ yy 2) Rad den Grundfdgen der frübern teutfchen 
+ „Berfaffung. ber ihre Guͤter und -Fomiligna 
ig Berhdleniffe fic, ibre NashFommenfchaft ver⸗ 


bindliche Verfuͤgungen ji treffen, weldig | 


„boch vhrerſt bem Souverain bem fie ‘anges 
„biren, que Einfiht und Beflätigung vorge 
. wlegt werden miiffen. 
369) Die Ausähung der bürgerlichen. und peine 
= „lichen Gerechtigteitspflege in erſter, ‚ug, 


„wo die. Befigung groß genug iff in zweiter 


x 5, GnRang, der Forſtgerichtbarkeit, fo: wie 


Le auch Bee Hetspoliged nun: dee Malate in 


Merten . en Il, Bb, 3. Heft. , 2 28 


wae ay FD bie „Hnbefchzänfie Gräibeit, * so | 


—X 


388 | 
vs 5 Kirchen ⸗ und Schulſachen, auch Whee: wil⸗ 
„de Stiftungen, alles jebod. nad Bonfchrift 


les det rRanbeggefege. 2.2 2. iii acd 


n 4) Gteuerfreihete “fle Gre Werfonen ,- ‘tr: yb 
„fern dig G: bloß pesſoͤnliche Steuern -¢5. B. 


n Ropffieuem) find ;' dagegen bleiben: fie. al» 


. . . ‘nlenthaléen den Geſetzen Les Sedates; feiner 

0 MilitärVesfaflung:: nr 
| „worfen. | 

. Den eheinaligen unmittelbaren Reidsadel. wer. 

* bie unter⸗ 1 und 2 .augefühnsen Rechte und Vor- 

zuͤge, die Landſtandſchaft, PatrimonialGerichtbarkeit 


| und ber privilegizte Serichtoſtand zugeſichert. 


ba) 


” L get. 13, ” En fr 
tition’ “ver Verfügungen des Reichs DeputationsSchluſes. 


Be’ Sortdauer ber auf. die, Rbeinſchifſahrts Oc⸗ 
troi angewielenen Renten die durch den ReichsDe⸗ 
putgtionsSchluß vom 25: Gebr. 1803 getroffenen 
Verfuͤgungen in Betreff des Sehulbenwefens werden 
bon dem Bunde garantirt. Die auf der Suſtenta⸗ 
tionsCaffe rubenden Bezüge werdew von den neuen 
Defigern der Länder auf dem linfen Rheinufer Übere 
hommen werden. Einftweilen wird fie aber nod 
auf bie bisherige Met fortgefegt, bis darüber ein 
befinitiver Beſchluß von der en ges 


fast ſeyn wird. 
SEE Are Het. 13. 

| Polen. . | 
Das Haus Thurn und Loris bleibt in bem Ber 
FG und Genuß der Poften in den freien Städten 
Teutſchlands und es werden dsemfelben uͤberdieß in 
Beziehung: auf den 13, Uetifel des mehe erwähnten 
Deputations Schluſſes feine auf Belaſſung ver Poſten 

rs RS Re PE u ee 
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‚aber st eine — Entfehäbigung gegründeten ‘ 
Kechte und Anfprüche gefihert. Dieb fol auch flatt 
‚finden, wo bie Aufbebung ber Poffen feit 1803 bee | 
reits gefchehen wäre, "in fo fern diefe Ent(dhddiaung 
(tie bereits in Baier gefchehen) nicht fchon regus — 
litt wäre. . 
| Der Art. 14. | 
welcher die Rechte det verfchiedenen hriftlichen Nes 
ligtonéPacteien feftfegen fol, gehoͤrt wohl nicht in 
die erffe Grundicre des Bundes, und die Beftins 
‚ mungen barüber möchten ber Bundesverfammlung vor» 
behalten bleiben, in fo fern fie nicht Einrichtungen 
im Sunern der Staaten befchränfen follen. Gleich- 


heit der bürgerlichen Rechte für die hriftlichen Glaus 


bensgenoffen ift (chon in Baiern ein Grundgefeg. 
. Ad art. 15. 
behaͤlt fit Unterjeichueter feine nachträgliche Ertlis 
‚zung bevor. , | 
: | Art. 16, 2 
| Dee Artikel 16 enthält eigentlich Beftimmungen 
über die tunern Landesverhälmiffe. Die Redaction 
FSunte inbeffen gleichwohl ſelgenderrieſe⸗ vorgeſchla⸗ 
gen werden: | | | 
art. 14. „Die Souveraine bes teutfchen Buns 
‘hes werden in Berathungen treten: um den Unters 
thanen bie möglichen Erleichterungen zu verfchaffen, 
fo weit ef nur die Berbélmiffe geftatten. Dahin 
wird vorzüglich gu rechnen ſeyn: 
a) an Grundeigenthum auſſerhalb des Staats den 
fie bewohnen, zu erwerben und zu beſitzen, ohne 
* peGbalb in dem fremden Staate mehreren Ubgas 
ben und Laßen unterworfen gu ſeyn, * vei 
eigene ed | 


L 
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b) Die Erlaubniß it Civil. oder MM Dtenfie "eis 
ned andern teutſchen Bundesftaates' ju" treten. 


_ ©) Die Erleichterung des freien Wegzugs aus einem 
teutſchen Staat in ben andern, in fo fern der 
Ausmandernde feine MilitaͤrPflichtigkeit erfuͤllt bat, 
und augiveifen fann, daß er in bem andern alé 
| Unterthan angendmmen wird. 


d) Die Greibeit von allen Abzugs- und Eröfchaft. 
fieuern von audsiehendem Vermögen, wenn es in 
einen andetn teutfchen Staat Übergeht, in fo fern 
mit biefem Staat nicht befondere Freizuͤgigkeits⸗ 
Verträge befteben Chierbei müßte aber auch wes 
gen dei Privat Nachſteüerberechtigten, z. B. Sead. 
te und milde Stiftungen, beſondere Vorkehrung 

getroffen werden). 

2) Die Bundesverſammlung wird fit bei ihrer Zus 

ſammenkunft mit Abfaſſung zweckmaͤſiger Vorſchlaͤ⸗ 

ge über die Preßfreibeit und die Sicherſtellung 
der Rechte der Schriftſteller und Verleger gegen 
den Nachdruck befchäftigen. 


Art. 17 (ad art. 15.) 


Bie Bundesglieder behalten fich bevor auf ber 
. — Bundesverſammlung für die Freiheit bes Hane 
bels und Verkehrs zwiſchen den teutfchen Staaten, | 
fo tute für die Schiffahrt (nach den-auf tem Congres 
in Wien fefigefebten Grundlagen) and andere auf 
bet Zweck des Bunbed Bezug babende Angelegenbets 
ten in Berathung zu treten, fe weit es nur:die bes 
ſtehenden Berhaleniffe geftatten, und feine jura sm- 
gulorum gefränft werben. 

Beſchluͤſſe darüber Finnen indeſſen “fine durch 
vollkommene Einſtimmung aller re u Bure 
bes zu Stande tommen. 

\ 








fo: 


— der Untergeichnete die vorläufige Gre 
Eldeung einftweilen vorlegt, refervirt er fi, nod: 
weiterẽ erlaͤuternde Bemerkungen nachzutragen. 

| Graf ı von Ned berg. a 
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idiot: He llifde Erinnerung 
gu dem vierten Artikel, | = 


Nachdem eine ziemlich allgemeine Stimme fé. 
gegen die im früheren, Plenum vorge(dlagene Uns 
‘gleichheit der BundesReprdfentation, Trennung. der 
.gefebgebenden und vollgiebenden Gewalt, und Uowds 
gung des Einfluffes. pach Quadrat Meilen, erhoben, 
und den Wunſch ber méglidften Vereinfachung der 
Buͤndes Acte in bem gu ihrer Berathung fo, enge zus. 
geſchnittenen Zeitraum ſo angelegentlich ausgedrückt 
bat: fo muß man bießortd gegen alle Stimmable- 
gung nach ‘einem gum Theil unbeftimmten, und im 


Hintergruny Hegenden Maasſtab von Stagtengröße, . De 


“fi beſtimmt erklären, und’ ben: Wunſch aͤuſſern N 
daß das nicht mehr fo zahlreiche Plenum der Bure | 
desver ſammlung immer angebôré werde und handle, 
und zwar nicht unter gmeierlet Geſtalten in dem | 
anſonſt fo deutlichen tnd fo befriedigenben Entwurf 
der BundesAUcte erſcheine; und was ſich ohnehin von 
ſelbſt verſteht, den kuͤnftigen Bundesverfammlungen : 
uͤber laſſen bleibe, bet. Vorſchlaͤgen, die eine. genaue 
Unterſuchung erfordern, keine beftänbige, not 
nach ‚Strophen; ;altergizenbe ‚.. ſendern nach: Umftdm 
den, von. dem Pleno ſelhſt jedesmal ju ernennenhe 
Deputation oder eer — 
ſetzen. | | 
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Es müßte alſo, gu zlemlich allgemeiner Beruhi⸗ 
gung, diefer Artikel alfo abgeändert und zugleich bad 
Schema votantium suo — ſogleich mit einge⸗ 
růckt werden: 

Die Angelegenheiten bes Bundes werben durch - 
„eine beftanbige Bundesverfammlung beforgt, 
„an welcher alle Glieder des Bundes durch ihre 
„Bevollmächtigten, theils einzeln, theilé cols 
5 lective Antheil nehmen. Sie beſtebt aus fol⸗ 
„genden u. ſ. w. | 





Zürdpeim. | 


Mum. 6b. 
Schema votantium. 


“~ Der Rang unter den mit VirilStimmen verſe⸗ 
benen altfuͤrſtlichen Haͤuſern bet dem teutſchen Bund 
foun nicht mohl gang nach. willführlichen Grundlagen, 
fondern entiveder nach bem ehemaligen Tppo bei dem |. 
Meichstag beftimmt oder biefer vielmebr wach ihren 
bermaligen Verhältniffen, befonders auch bem ihrer 
Bevoͤlkerung, als welche durch die gemeinſchaftlichen 
Laſten und Beiträge, fo wie das Militaͤrcontingent 
zum Maasſtab dienen wird, combiniret werden. Die⸗ 
ſen doppelten Geſichtspunct ſchien ein fruͤheres Sche⸗ 
ma, welches ſie auf 16 Stimmen feſtſeßzte, richti⸗ 
ger aufgefaßt zu haben, denn wenn 


1) zu den zehn erſten VirilStimmen, wo Danenart, 
welches nur für Holſtein zum teutſchen Bund - 
mit ungefabr 350,000 Seelen gu größter Beru⸗ 
higung und Befeſtigunzg deſſelben wieder eintritt, 
die zehnte Stelle eingeraͤumt war, auch noch bem 
König der Niederlande für Naffau, Luxemburg eine 
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bloffe auswaͤrtige Königstitel fie nicht zu jenem 
Dorfig vor dem beiden von dltefien Zeiten her 
ed fi alieynirenden heſſiſchen. Splafern:: Geeedha 


tigten, davon jebes eine grdffere, faft boppelte — 


Eeelenzahl ausmeifet. @o febr man aud die bos 
ph "Verdienfte des oranifchen ‘Hadfed. verehrt y 
"und feine Anknuͤpfung an das Intereſfẽ ‘ped teut⸗ 
“fem Bundes als einen wahren Gewinn und Ge⸗ 
*wahrleiſtung feiner Selbſtaͤndigkeit betrachtet, fo 
kann doch die bloſſe Koͤnigswuͤrde/ die in Ven eus 
po pttifden ‘StaatdverhAtniffen Ihm den gebuͤhren⸗ 
‘ten Nang ‘und Borgang fichert‘, ‘fettien Eiufluß 


«dut: die teutſche Vundesorbuung stipe wohl erfiren 


den, und noch weniger ein Grund abgefehen mers 


Gb worum dtefer. Bundesſtaat zwiſchen Bader 


“tid ‘te bGefitgjen Hauer ware eingefchaltet werden’ 


2) "inter man dieſſeits, daß der jinisffte Platz vert 
vherjſoglich⸗ ſachſiſchen Haͤuſern allein mit Ausſchluß 


pot Schwarzbürg und Neuß, vet breizehnte Hols 


fein utd Oldenburg - der vierfehnte dem’ Hauſe 


Medlenburg, der funfzehnte den Hdufern Anhalt, | 


Schwarzburg und Reuß, der ſechzehnte den uͤbri⸗ 
gen Fuͤrſten mit Stimmfuͤhrung von Seite Naſ⸗ 


fau, welded fon in bem rheinifchen Bund bas: 
_ Medfidium des zweiten Naths. har, und der fier . 


benzehnte den Städtey angewieſen "würde. Durd 
bie fleine Vermehrung und ABieberberffelung dec 
 dltern . . . > würden vermathuch alle Theile ben 
— werden. 
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| eilfte waͤre angewieſen worden Yo konnte doch den 
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; 13 | Num. 7'a. Lu — 
Großbeticalis tupembungifges Wotan 

ro. ad-art.4 und à. — 


Der niederlänbifge Minifter tritt eigende 
dieſen Wuͤnſchen der Deputation bei. Er. unter. 
fist insbefondere die billigen Münfche deg hohen 
wecklenburgiſchen Hauſes und ſaͤmmtlicher Devine 
von Sachſen; alébann bemerft er aber: — 
Dag kerjoglih.naffanifce Haus, glaubt [2 
terechtigt , „nicht minder eine ‚eigene. Stimme-in. An⸗ 
ſpruch nehmen, zit koͤnnen; denn die Bevolkerung in 
ner Staaten féebt der, der borbenannten beiden Date 
fer nicht merklich nady, feine geographifche, age, (ust. 
eg auffer. Berhalenig mit den andern Staaten, x: 10 
de man ihm in der Stimmführung. beisuordnen. ges 
henkt; voruͤglich aber: lag auf, ben: herzoglich⸗naf⸗ 
ſauiſchen Landen, wovon ein sroffee- Theil aug -ehey 
waligen ‘Rurlanden beftebr, ein bedeutender Cingug. auf. 
ye Bhs tie bes — feutichen Reichs. 
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Na ‘ad art. 11. à 
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athe. # + Mepiativints, - 


Aa a) Wenn die Idee des Nteni aberbaupt 
Beifall erhält, fo trite furemburg ausdruͤcklich 
dieſer Verguͤnſtigung bei... Im entgegengeſetzten Salle. 
werden Se. Majeſtaͤt ber König, als Großherzog 
von —— den Mediatiſirten ehr gern eine 


4 . ‘ 
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HT 
— — Curie Bivmeedernee Bu udes bere’ 
fanimlung ſelbſt eingeraͤumt feben — dus Sel.” 
- ben die der —— VIP PIES TE weveltn dy: 
tigte-eigends-entiwpicelt bati:: --.". 
Ad: 4: Dé Ausdruck jG touergaetgate: 
ber. ihre Perfonen“; (deidt:ja unbeftiongs,: >. 
Die Reichsritterſchaft am linken HOLT 
sfee wird ohne Zweifel unter jene Vergänfkighng 
Het fignden feyn. * | 
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ia bas Schema bei künftiger PH, 


.Meper die. nag Num. 1-bisea 1, heohachtete O de 
RE BG, merben ‚folgende Betrochtyngen., der ger eshien 
‘flew Berüdfichtiguug ber allerhoͤchſtan und hoͤchſten 
Ste fo qnarlegensich : alé wertrauensuon ‚empfoplen, : 

Hier erfcheinen megen zweier teutſchen Fuͤrſtena 
thuͤmer  cohuesBenonnyng ihres bisherigen, herzogli⸗ 
chen oder eines, andern, Tateltz, ihre Majeſtaͤten denn 
König, von, Dänemark ais. faudegherr von Dole: 
fisiny. und: ber König dex Nieberlante, — 
deshert von Lurxemburg. ceed eg — 

Holſte ins Wiedervereinigung — enduits 

für bag gemeinſchaftlich groſſe Vaterland, wird. deni,” 
mit dem koͤniglich⸗ Dänifchen. Qaufe. toppels nahe. ere. 
wandten Kurfuͤrſten hefonherss erfreulich ſeyn. 

Wichtig iſt auf dex: andern; Seite eine enge Der 
Gindung Seutfchlande mit dem benachbarten. König. 
reid bee Niederlande Gr. Einiglichen Aoheit 
frope Zheilnabme an ded: ebenfalls nahe verwpndeen 


AIX. | Fr 

vieljaͤhrigen Ungluͤcksgefaͤhrten gluͤckticher Wirderher⸗ 

ſteltung und anſehnlichen RR, Louis em 
Gefuͤhl von Mißgunſt. 

Gewinnen wuͤrden beide erbabene Könige N icht 8, 
in: Mſehung ihrer Cigeufaft aléceuropdifde 
Mächte, durch die hier aufgeführte. Stimmen Ord⸗ 
nung; Biel verlährem aber .die ehemaligen, pes Hei 
Ligen. roͤmiſchen Reichs,Kurfuͤrſten, noch jetzi bloß: 
teutſche Regenten, durch eine ſolche ‚Zurücfegungs; 
tie empfi ndlich befonders für ben einzigen Fir 
flew, welter noch allein ben ehrwuͤrdigen Fur fiir ft 
lichen Namen aus ſchonungswuͤrdiger Anhaͤnglich⸗ 
keit an die nur gu verbeſſernde alte Verfaſſung 
fuͤhrt, nachdem gu voxber, zum Lohne ſeiner Treue, 
Reben “Safire lang feiner unbergroͤſerten Lande: bes, 

zahbt war! — & 
J— Voreusluſehen Hide: allzemeine Mohd uber⸗ 
‚Hawpt:Teine vormals in dem teutſchen Reiche gettofe! 
fehe‘ Borréhte she Roth ju verkuͤrzen eine AB 


+ fide} GE ge wif ſchon wits Den meiſten Vorſchlaͤgen⸗ 


ine: itäerbrilten: Entwurf bervorleuchtet.::: :: . . 
| Se äjubiciren fant Tem Kurfürsten von. He (fe tty: 
uid beni: ‚ehemaligen‘ von Baden, nicht die’ ehema⸗ 
line Nachfegung der’ vormaligen Kurhaduſet P fatye: 
aide hud Sachfen; nach bem gefsefefien Kur⸗ 
—* von. Brandenburg: dent Bie tr Teutſch⸗⸗ 
fab, neue Koͤnigstitel haben in jenen. beiben hohen 
Haͤuſern den alten Kurtitel ganz verdraͤngt, und 
cenffen geht, ihnen. br}, als Koͤntg und als Nes : 
gent weis.bestächtlichrrerstausfcker Staaten. :- % 
Wenn auch Badem;’nach:dufferft anfebnlihem 
Laͤnderzawachs, bei jegiger großherzoglicher Wuͤrde, 
gite Vorzuͤge der Kurfuͤrſten aufgeben wollte, 
würde ein — — bay Kurhaus Heffen zu 








nichts verbinden. In de "Nut Corleg to mit 
Raden alternirend, gieng es auf dem Reiche. 
tage ſowehl Holſte in als Raſſau Gov, tind muß alfo 
jetzt alle — Rechte, fic: vorbehalten. 
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Mote . 
tes fuͤrſtlich fhaumburgelippifder Sitin Ses 
vollmaͤchtigten, betreffend. hen Vorſchlag ben beiden 
Hänfer Lippe mb Schaumbürgeippe eine gemein 
(ARTE Tpeilnapme ah einer — 
in der Sinrkaverſammluig sf geben 


pee fyfltafaaumeisshippi(de De 
vollmaͤchtigte fan in gl des Sema 





0 ey 9 € Cfo aye 
oe CRE, wel 


der Stimmen bei der Bundesperfommlüung, | 


auf ben Gal, daß es die Abſicht ſeyn folte nicht 
jeder regierenden‘ Linie eines Haufes Tbeilnab⸗ 


DE 


mean einer CuriatStimme zu beftimmen, wast 
jedoch die Billigkeit fberbaupt su fördern fheinty zu” | 


Bet befondern Beinerfung verpflichtet, daß "die Bete" 


den fuͤrſtlichen Haͤufer Lippe + Detmold‘ ‘und Sdaums 3 


burg-Lippe ide” ‘ald Linien Eines Hailed ‘be, ‘ 
trachtet merben fénnen, da Schaumburs eine eis » 
gene, ju bem Fuͤrſtenthum Lippe und ‘one Gefainmts * 


Erbfolge des Haufes Lippe nicht yeh stige / / fondern as 
von der fonft fo genannten lippes alverbifitfehen Linie *: 


befonders erworbene Befitung iff, daͤß es daher wicht: 
engemeffen ſcheint, wenn beide Syäufer nur ai 


gemeinſchaftliche Theilnahme ‘an einer us 


si&t Stimme erhalten ſollten, und zwar um fo me 
Niger, je wefentliher verfchteden bie Verhaͤltniſſe 
und’ Berfaffung ber’ Hypesbermolbifen und sama 


ea lippiſchen Lande find. 


- 


— . 


“4 a ‚Untetjeichnete txaͤgt daher showanf: ans; sa 
be: beiden“ Hälfer 81 pp e- Detmold: unb⸗ 
tw + PS drum able, jedes mit. ehrt ih. 
+ gewet -@uthatStimme aufzufuͤhren. 
Wien, den a5. Mat 1815. | 
| RE Ut Mg 
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(andy er ate en, DONC ty 
bes fi : . ippifhen Heiru epoimdchtigten , 
*F des Vorſchlags, den beiben Haufern Lippe 
“und Schaümburgkippe na“ emen'demetns 

2 feha Fett den inne att kiné Euttate Se 

— Stimme ehnfuräumen:, — OYE 


"Der unterzeichnete fürkligf ippitte Seely, 
— findet fi “in ‚Anfehung des Schema bei | 
ber Binbde<serfammlung zu ber, befondern Bee. 
metfung verpflichtet, daß die fürfilihen Qdufer Lips, , 

pe. und Schaumburg£ippe nicht als Linien Eis; 
nes Hauſes betrachtet. werben Können, da Schaum, 
bytg eine eigene, zu dem Fautſtenthum Lippe nicht 
gehoͤrige, ſondern von einer lippiſchen SeitenLinie 
beſonders erworbene Beſitzung if, Es ſcheint haber. ” > 
nicht augemieffen à went beide Hänfer . nur. eine ge⸗ 
meiufhaftlic.e Teilnahme.” an. einer Que — 
| riot Stimme, erhalten. feliten, und war um fo Me. 
yiger, je wefentliher verſchieden die Verhaͤliniſſe 
und, Berfagung ber von einqnder getrennt, liegeuder. ; 
kippifchen und ſchaumburgiſchen Lande, find, für. — * 
8 aud auf Reis - und Kreislagen beſorhere 
Cringe gefuͤhrt wurden a — 
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à + Bek: shimeet pte glaubt < rei felden Ane | 

“tres: Begrilaver gi Guben : · "3 Set Ä 
die beiben Wüfer Lip pe wd 66 aunsir'y 


Lippe, Fedes mit einer’ — Cavite 2 
Stimme aufiufuͤhren. 
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bes dremtſchen Herrn Bevolinddtigten, zu Al. o 


— -P: M. AS TR S 
Nenn ed it dem Artikel 13° bes. orgie 
Conſtitutions Plans heißt: Soe is vg? ; 


„bag fuͤrſtliche Haus oh den utd Saris 
. ;„bleidt in dem bisherigen: Befige und Genuffe 
„ber Poften in ben: freien Städten Teuthee. 
‚lands, und es werden demſelben Kberdiedy 
3in Beziehung auf den 13. Mertkel bed mehrge⸗ 
„dachten Reichs DeputationsSchluſſes / ſeine auf 
„Belaſſung der Poſten, oder auf eine angemefs - 
3, fene Entfhädigung gegründete. Rechte dl 
„ſpruͤche geficett; ; — 
fo giebt‘ fchon der Ausdruck „üßerbieg“ ju plies 
hen, baß man bem Haufe Taxis ‘in ben freien — 
Städten gréfere Mechte eingurdumen beabfichtige, : 
> wie. in den übrigen teutfhen Staaten, wo i noch 
taxiſche Poſten befinden. 
Die Skaͤdte glaͤuben deßhalb gegen eine foldje 
| Setfiiguns fon in Beziehung auf dew fouft:in dem 
Entwurf aufgenommenen Grund(ag: ber Glenchhen oer 


Dundesglieder reclaniteen zu dürfen 


N 


— — 


Eie — die Unbilligkett, welche ijhnen aus 


der Annahme des gedachten Gonffiyriontértifels- er. 


— 


wachſen duͤrfte, durch die nachfolgenden Bemerkungen 
tod) beſonders geltend machen, ju. muͤſſen, wobei der 


Unterzeichnete, da von der. Stadt Frankfurt in 
dieſer Dinfidt bereits ein beſonderes Promemoria 
übergeben worden, vorzuͤglich auf die GenfeOids 
te Ruͤckſicht himme. | 

Das Reichspoſtweſen, als folded, Saite ta Jah⸗ 
re 806 mit der Aufloͤſung des ReichsVerbandes auf⸗ 
‚gehört. — Mt 

Das fuͤrſtliche Haus Saris bat feitven mit vere - 
“fétèbenen teutichen Gtaaten PoͤſtConbentionen abjue 
ſchließen geſucht, vermoͤge deren demſelben die Abmi⸗ 
mtſtratidn ded: Poſtmeſens und die. Einkuͤnfte deſſelben, 
gegen eine jaͤhrliche Recognition; ganz oder zum Theil 


| iberlaſſen wurden. 
Aehnliche Verhandinugen waren vor benifelben 


nb mit diefe freien Städten bereits entamirt, 
Mie diefelben. fi durch den Einfluß, welchen Frank⸗ 


eich and. deſſen Anhänger in der damaligen truͤbſeli⸗ 


gen Zeit uͤber Teutſchland exertirten, genoͤthigt ſa⸗ 
Hen, mit dem damaligen Großherzoge von Berg 
in. eine Negotiatoin Über bas Poſtweſen einzugehen, 
und bemfelben, gegen eine jährlich gu entrichtende 
Pacht Summe, den-geößten Theil der Poſten in ones 
Gebieten auf 25 Jahre zu verpadten. | 
Dieſe PadtSumme iſt den Städten auch Bis zu 
ihrer gemaltfamen Reunton mit Franfreid — | 
bezahlt. 

Nach der Befreiung ber Staͤdte von dem fran. 
aöfifhen Joche tourbe, bamit unter den. bamafigen 


| Keiegdumpdvdete die ndihigen . Kommunicationen durch 


' bag Poſtweſen in: Teutſchland moͤglichſt — nies 
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rhergeſtellt werden möchten, Sem Haufe Taxis vor laͤu⸗ 
fig und unter ausdruͤcklichem Vorbehalte desfalfiger 
weiterer Unterbandlungen und Abſchließung foͤrmlicher 
&ontraite, ein Theil ihrer Polen wieder eltigerdumé, 
Hud es ift in einzelnen Städten ſelbſt der Fall gewe⸗ 
fen, daß von der tarifchen Poftanftalt der PoſtRayon, 
welchen dieſelbe zur Zeit des Reichs DeputativneSchluf⸗ 
ſes von 1803 beſaß, in der erſten Verwirrung durch 
Etablirung mehrerer und anderweitiger Loi 
noch iff erweitert tworbden.. 

: Ferner find Poftanftdlten anberer Staaten in 
ben HanſeStaͤdten, welche ſeit laͤngerer Zeit in den⸗ 
ſelben beſtanden, mit dem taxiſchen Poſtamte in etuty 
keineswegs gu der vormaligen tarifhen PoftBerichtie 
gung nohtwendig gehoͤrige Verbindung geſetzt worden. 

Die Stäbdte haben dieſem Allen mit mehr oder” 
minderer Nachſicht in der gewiſſen Vorausfegung Elle 
gefehen, daß eine ‘Beit fothmes werbe, too fie mit ibe 
gen desfalfigen rechtlichen Anſpruͤchen gehört, und 
burch einen foͤrmlichen Abſchluß mit dem Haufe Tarie 
alle Differenzen guͤtlich beſeitiget werben bifrften. | 

Sie konnten es nicht für möglich Halten, daß 
gerade bie von ihnen vor andern beobadtete größere 
Nachſicht und Billigfeit gegen bas torifhe Haus, zu 
Ihrem Gefondern Nachtheile merde geltend gemacht 
werden, und zweifeln demnach um fo weniger an eis. 
ner gerechten und biligen Ruͤckſicht auf ihre ‚gegen, 
waͤrtige Neclamation. 

So lange bas Poftwefen feine allgemeine 
Bundesanftalt if, deren Ertrag nach Abzug der — 
Unfoften zu allgemeinen Sweden vermenbet wird, — 
fo lange es über Unfegung der BriefPorto feine duch 
allgemeine. Gefege beſtimmte Borfhriften giebt, und 
das Porto im Gegentheil willkuͤhrlich erhöht werden _ 
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fans (wie folthes denn wirklich not den tärifchen 
MAoſtaͤmtern ſowohl fit 1803 ale auch noch in den 
erſten: Seiten: ge(heben)-ift:-bad Poftersht : im. Grunde 
‚ein: Recht. que Auferlegung ˖ indicecter Beſteuerung, 
‘UBD ‚die. Ausübung: des: PofiXegald_ in einen, ſelbſi 
flétbigen Staate kann: biefen Charakter. nur durch 
Kingebung: und, Feſtſetzung desfalſiger Tractaten und 
 beflunmser Verbaͤltniſſe verlieren. 
nr Staͤdte ſind nicht abgeneigt, felde Seats 
tate mit dem Haufe Taxis abzuſchließen, und werden 
be dabat mit Ruͤckſicht Auf die, gedachtem Hauſe 
durch den Reichs DeputativnsSchluß zugeſicherten Bogs 
tbeile 3 gewiß nicht unbillig benehmen, — daß aber 
felbſtſtaͤndige teutſche Staaten. fic) conſtitutionsmaͤſig 
dem PoſtBeſteuerungs Rechte eines vormaligen Mit. 
ſtaates unbedingt unterwerfen ſollten, widerſpricht 
zu ſehr dem Geiſte, weicher ſonſt in dem ganzen 
Entwurfe der Bundes Verfaſſung herrſcht, und die 
Liberalitaͤt, mit der alle. Übrigen Puncte, welche zut 
Sicherung der einzelnen Rechte, noch, weiterer Erdts 
terungen beddrfen, bis zur meitern Diecufion in 
“Frankfurt ausgefebt worden, bat fic) in Hinficht ale 
fer übrigen BundesStaaten bereit zu deutlich gezeigt, 
alé daß die fleinften unter denfelbe nicht hoffen 
fönten, die gröfferen der BundesStanten dürften 
fit felöft dadurch zu ehren glauben, indem fie eine 
Heine billige Ruͤckſicht gegen fie beobachten. ' 
7. Sie dürfen‘ deshalb Feinen Anjtand nehmen, 
7 barauf angutragen, daß bie Beſchlußnahme über dag 
taxiſche Poſtweſen bis zur Discuſſion und Feſtſetzung 
der uͤbrigen organifchen BundesGefege In Sranffurt 
auggefegt bleibe. . 
Wien, den 26. Mat 1815. a 
a, Smist 


2* # « - . = w . 
+. = CA a R 2 Po 
. descente ha) 
x » # 
. —* LA 
4 











qa r ? x À E < N gS A | | : 40 1 
— 


"EonferenjProrocotl, _ 
Wien, ben 29. Mai 181% 


In Begenwart ver in bem erftein und sweited | 
‚Protocol bezeichneten Herren Bevollmächtigten, - 
mit Ausnahme:  : — 

fat Kure fad fe wt bes Kern Grafen von 

Schulenburg. IR 

Mn die- Stelle ber fans Deputizten ber Särften: 
* und freien Städte er ſchienen im der heu⸗ 
NER tigen Eng: Ce 


| Kurhefſen, Here Graf vow Keller. 
Here Baron von Lepel. 
Sach fen Weimat Here Baron von Gersdorf. 
— Gotha, Hert Baron von Mindwig. - 
— «Goburg, Herr Baron von Fifdler. 
— Meiningen, Here Baron von Minckwitz. 
— Hildburghänfen, Herr von Baumbach. - 
Braunſchweig, Here Graf von Keller. 
MecklenburgSchwerin, Herr Baron von pleſſen, 
— Strelitz, Here Baron von Seren. 
Anhalt» Deffat À 
won Ben » Here Baron sofa 
— Köthen 
Naſſau, Here Baron bon Martha, 
 ShwarsburgSoudershaufer » Heck von Weile: 
came Kudolſtadt 7, Heve Baron von Rete . 
— telhodt. EN wee ee os! 1 
= Fuchs von Bieler — ae 
albe 
Bippe » Sdaiinbut af! Here von Berg | 
Lippe⸗Detmold, Hert von Helwins 


+) Sinise vot End À hd, | 
AUecten d. Cope. tt. Gd. 9,8) — — 
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für Soßenjolernechingen, Herr. von — 
— — Gigmaringen, Herr von Kirchbauer. 
— ictenftein, Herr von Wieſe. a ' 
— Oldenburg, Herr von Maltzahn. 
— Hamburg, Herr Syndicus Gries. 

_ — Bremen, Here. Senator Smidt. 

— Lübel, Here Senator Had. 

+ aie Frankfurt, Here Syndicus Dan. - 


 Quodederft übergab der koͤniglich⸗ faͤgfiſche 
“here Bevolmddtigte eine Erklaͤrung sub num. 1 
zu Protocol, wodurd er, bei-bem Abgang ber find» 
\ lié erwärteten näheren Infirwetionen feines Koͤnigs, 
fih bas Protocoll offen behielt. | 
Sodann ward zur Difcuffion der einzel. 
‚ new Artikel des vorgelegten Entwurfs gefhrit- 
ten, und ſowohl bie dabei ih voriger Sibung ge- 
machten Erinnerungen verlefen, .ald bie anf ben . 
Grund. derfelben von Deftreih und Preuffen 
concertièten Ertlaͤrungen und Vorſchlaͤge vor⸗ 
getragen. 
Art. ir Bei Verleſung dieſes Artikels ſchlug 
der. Herr Beodllmaͤchtigte des Königs der Niede re 
ande fuͤr kuremburg, in einer sub num. a zu 
‚den Meter gegebenen Note bot; ju feßen.: _,, der 
teutſche Bind“) dde „der groffe Bund im teutfchen 
Reich, oder’ „im Reid teutfher Nationen.* ~ 
Es ward jedod) befchloffen, borerft den bloſſen 
Ausbrud „teutfhet Bund“ beisubehalten; bod 
bem tentfchen Bunde, ‚nachdem berfelbe conftituire : 
fepn wird, das Recht vorgubebalten, den Titel als . 
teutſcher fx e ich s bund anzunehmen. 
Nachdem Aber bie Frage, ob “dem Ausdruck: 
Fuͤrſten und freie Städte, das, Wort fo uveraine 
Fuͤrſten, vorzuſetzen ſey/ ais worauf Baiern be⸗ 
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Garret, ‘difeutiet worden, ward auf ben Vorſchlag 
deg koͤniglich⸗ſaͤchſi ſchen Gefandten beliebt, zu 
DBefeitigung der Frage, gleich im  Eingange bie 
Madre und Fuͤrſten zu bezeichnen, melde an 
dem Bunde Theil nehmen, ind die mit Hinzufügung, 
ihrer Länder, mit welchen fie in den Bund etntee 
ten, alfo Hefiveth, Dänemark und Preuffen 
fuͤr thre ehemaligen Rejchslaͤnder, die Niederla : 
de megen bes Großherzogthums Luxemburg wv. T. f. 

Art. 2, Ward die in voriger Sitzung don 
Dänemark vorgeſchlagene Redaction angenomien, 


Art. 3. Ward die Difcuffion der Redaction” 
dieſes Artikels einſtweileg ausgeſetzt, bis man 
ſehen werde, wiefern bie borgefchlagenen Zufabe 
ndthwendig befunden werden wuͤrden. 

Met: 4: Bet Gelegenheit dee Vorleſung des 
bon dem —RE heſßſiſchen Heren Bevom' 
maͤchtigten in bes ovriget Sigung ju Protocol ge 
gebenen oti, gab bei kurheſfiſche erfie Here 
Sevollmaͤchtigte eine Declaration, welche sub num. 3. 
yi Protocol genommen wurde: 


Dänemark gab bei ‚diefer Belegenbei eben. 
mäfig sub num. 4 eine Erklärung gu Bewahrung - 
feiner Rechte, ih Betreff ber. Sronung ber Stim 
men zu Protorol. 

Dee koͤniglich⸗ni ederldndifche Herr Goo 
mäctigte gab sub num. 5 eine Erklaͤrung ju Pros - 
tocol, wodurch ef unter dem Anfüdren, daß dem 
Großherzog von Luxemburg eigentlich der Plaz 
bed ehemaligen Herzogthume Burgund gebuͤhre, bie 
Geneigtheit feines Hofes zu erkennen gad, durch ets 
we billige Rachgtebigteit feine Bereitwilligkeit zu Uns - 
gleidung ber über egy Punct entßehenden — 
N an ber Sag yu legen. A 


\ 
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Der Herr Fuͤrſt von Metternich gab hier⸗ 


auf zu erkennen, daß bei dieſem * Artikel es auf 
die Fragen ankomme: | 
1) aus wie sielen imd aus welder Votis die 
Bundesverfammlung beftehen folle? — 


2) 08 ein Plenum für nüglich erachtet werde? 


— 3) aus wie vielen und aus welchen Votis 
IJdvieſes Plenum beſtehen ſolle? 
—H welche Gegenfidnde fuͤr die Bundesverſamm⸗ 
_. tung, amd welche fdr bag Plenum gehören ſollten 2 
—x5) Im welchen Faͤllen die Mazoritaͤt der viin· 
a +, men ſtatt finden folle?, 
umd trug vor, daß 
, ad 1) Oeſtreich fa. mit. ication dehin 
contertirt babe, daß man zwar fuͤr das Beſte halte, 
die Zahl der Stimmen in der Bundes ver ſamm⸗ 
"fung auf 15 au beſchraͤnken, gleichwohl ſofern die⸗ 
ſes vine Vereinigung berbeifuͤhren koͤnne, nicht abe 
geneigt fey, ſich auch, ben verſchiedenen Antraͤgen 
- gu conformiten, nach welchen die Zahl biefer Stims 
men. entweder auf ı9, ‘oder auf “ feſtzuſetzen, 
vorgeſchlagen Worben, 
_ Da mn, ungeachtet Anfondergeit Baiern ! 
Hannover und DeffenDarmftadt ven Antrag. 
.. Heftretehs und Preufens, auf 15 Stimmes die Bune 
desverfammlung gu. befchränfen, unterſtuͤtzten, ſich 


aͤufferte, daß. diefer Vorſchlag nicht gu einer Vereie 


nus führen dürfte, tourbe die Vorſchlaͤge der. 
19 ober 17 Stimmen in Propofi tion gebracht. . F 
Und nachdem ber Vorfchlag ber 19 Stimmen 
war bergeRalt in Deliberation geſtellt worden, daß 
nach demſelben, auſſer den unbeſtritten ones 
men eilf erſten Rehan; 
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ble 12. an Mecklenburg, 
— 13. — Sachſen, 

— 14. — Braunſchweig, — 
— 15. — Roflau;, sos. 
— 16. — Oldenburg / 
— 17. — Anhalt, Schwarzburg und Reuß, 
— 18. — Lippe, Hohenzellern, Waldeck und 
En Lichtenſtein, “ae 
— 19. ben. freien Städten eingeräumt werde, 


gleichwohl bei der Umfrage die Zulaſſung biefer 19 
Stimmen vielen Widerfpruch gefunden, der Vorfehlag 
der ftebenzehn Stimmen aber, bei ber Akerna- 
_ tive von 17 und 19 Stimmen, infonderbett gon 
- Baiern, Königreich Sadfen (sub spe rati), 
Heffen€affel, Heſſen Darmſtadt, ben herzog⸗ 


id -fédfifden Häufern, Holftein, Medken 


burg, Anhalt ‘und Baloed. vorgezogen morben; 
fo wurde, nach verſchiedenen Difcuffionen , von ben 
Bevollmaͤchtigten der Antrag angenommen, bie Zahl 
. dee Stimmen ia ber Bundegverfammlüung. 
auf ſiebenzehn gu feßen, und in: Hinficht ber 
Sormirung berfelben feftgefegt, daß nach — aner⸗ 
kamten y: erſten Stimmen, 
Mum. 12 Mecklenburg, 
— 13 die herzoglich⸗ faites enden, 
— 14 Neffen und Braunfchweig, 
— 15 Oldenburg, Anhalt und Schwargburg, - - 
-. 16 Neuf, Lippe» Schauburg, Lippe, Wale , 
bed, Hobenzollern und Lichten⸗ 
ſtein, 
— er bie freien Stäne 
eine Stimme haben folten; wobei jedoch ber bere 
- goglih-olbenburgifhe Herp. Bevollmddtigte er. 
oe daß ai er bereit “fey mit. Braunſchweig 
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oder mit Anhalt zu einer Gtimine zu — er 
zu dem Vorſchlag, daß Oldenburg ſeine Stimme mit 
a4wei andern Particpienten theilen ſolle, nicht zuzu⸗ 
fiimmen im Stande fey, und ſich haber dag Proton 
col offen. halten muͤſſe. | 
| _ Ad 2) bie Bildung eines Dlent hetreffend, 
ſtimmten zwar Baiern und HeſſenDarmſtadt 
wider die Errichtung eines Pleni. Da jedoch nicht 
nur die bei dieſer Frage vorzuͤglich intereſſirten Mit⸗ 
glieder der EuriatStimmen der Bundesverſammlung, 
ſondern aud) Deftreich, Preuffen, Hannover, Luxem⸗ 
‚burg, für dag Plenum votirten; fo wurde all ges 
mein beliebt, daß die Bundesverfammlung, in- ben 
baju für geeigenfchaftet geachteten Gallen, ju einem 
Plenum fit vereinigen folle. 
Adcd z)ſchlugen Deftreich und Preuffen vor, 
daß um in dem Pleno nur ungefähr, bas Verhaͤltniß 
. gu ber Population au bewirken, welches in der Dune 
desverſammlung zu der Grundlage dienen, und wel 
ches nach der vorgelegten Berechnung auf die aller. 
auffallendſte Weife ‚verlegt werden wuͤrde, wenn big 
groͤſſern Staaten aud im Pleno nur eine BirtlStime 
me hätten, in u 
Oeſtreich 4 Stimmen erhalte, 
Preuffen 4 win 5 
„ZKoͤnigreich Sachen 4 | 
Baiern 
Hannover 
Wirtemberg 
Holſtein 
Luxemburg 
Baden 
Heſſen Caſſel 
Heſſen Darmſtadt 
bie Uebrigen jeder 1 Cin Sunne 26). 
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jeder eine Stimme genieffen follen, anerfannt, daß 
in dem Pleno Medlenburg. Schwerin 2 Stimmen, 
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. . Diefer Vorfhlag ward im Allgemeinen angenom⸗ 
men, und fo viel die Fuͤrſten betrifft, welche ein 


Mecklenburg⸗Strelitz 1, Lippe. Detmold 1 und Lips: 


pe» Schaumburg jedes ı Stimme, fobann bie bet- 
ben Linien des Haufes Neuf, jede 1 imd Naffau 2 
Stimmen haben müffen, wodurch die Zahl der ein: 
fachen Stimmen auf achte und zwanzig erbébet 
werde *), | Er 


Ad 4) wurde beliebt, biefem Artikel hinzuzu⸗ 


fügen, daß bas Plenum ſich in feinem Fall mit an. 
dern Gegenftdnden, alé benen der allgemeis 
nen Befege, allgemeinen inuern Bunde sein: 
richtungen, und der Abänderungen in der 


BundegActe, Sefchdftigen tinue, 


Ad 5) wurde beliebt, die Frage, in welchen An- 


gelegenbeiten znajora gelten follen fo gu beftimmen; : 


„In der Bundesverfammlung gelten ber Regel ‘nad 
„majora, Ausnahmen treten nur da ein, wo eg 


„auf allgemeine Gefege,. auf die BundesActe, af jura 


 ysingularum und auf ReligionsSachen anfommr, 


Endlid) ward nod) vorgefchlagen, daß fowohl 
in der Bundesverfammlung alg in dem Plenum, die 


Mitglieder ihren Nang, ohne Prdjudig für alle 
aufferhalb der Bundegverfammlung vorfommenden 
Faͤlle, nach dem Range nehmen follen, weldjen fie 
in der [ebten Zeit, und namentlich feit dem Depu- 


tationsSchluß von 1803 auf dem Reichstage gebabt 


haben **), womit fémmtlide anweſende Herren 


*) IH der vierten Gigung ward die ToralGumme be 
Stimmen des Pleni auf neun und f net erhöber, 


e D. à. 
_ ®) Belauntlih unterblich quf dem Reichetage, in dem 


Reihsfüärkenrach, die Einführung derieniges | 


/ 
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Bevollmaͤchtigte, ben großßerzoglich-hesfi (den 


ausgenommen , fich zufrieden begeigten, welcher Leg: 
tere eine Verwahrung sub num.6 gu Protocoll 
gab, daß, ba feinem Sürften bie von ihm 1306 


angenommene großberzogliche Würde, melde 


in allen Gallen der Furfürftlicden mindeftens gleich⸗ 


geachtet worden, und felbft von ben Alliirten in 
~pem Gractat gu Seanffurt, mie in früheren Bers 
. Handlungen, anerkannt. worben, er feinem nichtkur⸗ 
fuͤrſtlichen Staat in bem Mange nachſtehen koͤnne, 
‚vielmehr in dem. teutfchen Bunde den Vorfig vor 
Holftein, Luxemburg und Weimar gu fordern, mit 


| Rurbeffen aber zu alterniren berechtigt fep. Und tie. 


nus hieraus insbeſondere eine. Schwierigkeit, in 
Hinfiht bes Plages für das nun hinzufommende 


_ Botum für Luremburg, entfiand; fo ward bee 


fcloffen, daß in: Frankfurt darüber berathen werben 
fol, welder ſchickliche Plas für Luxemburg auszu⸗ 
fiaden fen; womit auch der Herr. Bevollmaͤchtigte des 
‚Königs der Niederlande fich mit Beziehung .auf bie 
fon von thm in ber ‚heutigen Sigung sub num. 5 
zu Protocol gegebene Erklärung, zufrieden bejeugte. 
. Und wurde beliebt, daß nach diefen Grundfägen ‘der 
Artikel 4 neu redigtet, und in det ndditer Si 
gung vorgelegt werden fol. 


Art. 5. Ward ohne Wider ſpruch angenommen, 
. ba beliebt worden, daß die Diſcuſſionen über die an 
Baiern vorgeſchlagenen Zuſaͤtze nad) Frankfurt - 


qu verweiſen fepen. 
Art. 6. Wurde bie von Batern vorgeſchla⸗ 
gene. Redaction, alg welche die vor den Fuͤrſten 


neuen BirilStimmen, welche in dem Reichs Des. 


VAI EDEM ARR. 098 2807 Maren ertheilt worden, 
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und Städten vorgefélagene mit enthält, jebo® mit -. 
Bermeifung auf. den Art.4, in Hinſicht der Vers j 
bindlichfeit: der Majoritaͤt , und mit bem von Heſ⸗ 
fenDarmfadt” vorgefdiagenen Zuſatz, daß “ba, 
wo paria entftdnden, der Vorſitzende Fo 
folle, angenommen. 

Wet. 7. Wurde beliebt / diefen Artikel beiju- 
behalten, da die dawider gemachten Erinnerungen 
ſich nunmehr durch, das erledigten, was in der heu⸗ 
tigen Sigung in Hinficht der Saffung des ar ter 
fehloffen worden. | 

Da bte Zeit die Fortſehung der Diftufion de 
folgenden Artikel nicht Qeftattete, wurde biezn eine 
neue Gigung auf. DRM. id 30. Mai um ı HDF: 
beliebt. 

Nachdem blerauf ber fôniglié + bitertige. 
Here Bevollmddhtigte eine Erklärung, wodurch ev 
feine definitive Beiftimmung zu dem Entwurf 
fit ausdruͤcklich vorbehaͤlt, sub num. 7 zu Protocol 
gegeben — wurde die heutige Sitzung aufgeboben. 


Metternich. Maltzahn. kepel. — 
Hardenberg. Smidt. Berſtett. — 
Bun Baumbach. Globig. 
C. Bernſtorf. Minckwitz. Rechberg. 
J Bernſtorf. Gersdorf. Weſſenberg. 
>. Gagern. Marſchall. v. Weiſe. 
Graf Muͤnſter. d. Betg. Kettelhodt. 
Graf Hardenberg, Sifhler v. Zreubers. Helwing. 
Pleſſen. Hach. si. DAR 
Wolframsdorf. v. Oertzen. Frank. 
Sieg, Tuͤrckheim. ' Rivdbauer, 
von Wieſe. Seller: | 
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a Beilagen 
Muni. x. 


Note P 
| bes koͤniglich⸗ ſaͤch ſiſchen Herta we 


‘Det unterzeichnete koniglich— ſaͤch ſiſche Bes 
bömächtigte hat nicht ‘verfehlt, die Bemerkungen 
und Anträge, weldhe von mehreren Herren Bevoll⸗ 
mdchtigten bet dem Entwurf einer. teutiden Bundes- 
Mcte gemacht worden, und bie barüber abgefaften 
Protocole feinem allerhsdhften Hofe fad Presburg 
‚ due Anſtand jujitfehden , und bat barber ſtuͤudlich 
die Befehle und Snftructionen Sr. Majeflät ju er 
arten. Da jedoch lebtere in diefem Augenblic noch 
‘. nicht eingegangen find, fo muß der unterzeichnete Be⸗ 
vollmaͤchtigte fih darauf befchränfen, bie, von wee 
gen ſeines allerhoͤchſten Hofes abzugebenben Erklaͤ⸗ 
rungen annoch ferner vorzubehalten, um ſo 
mehr, als dieſer Hof in Abſicht auf bie vorliegen⸗ 
de Angelegenheit bei den vorgewalteten Verhaͤltniſ⸗ 
ſen erſt ſeit einigen Tagen in Kenntniß und Theil⸗ 
nabme gelangt if, die Gegenſtaͤnde dieſer Angele⸗ 
genheit aber nach ihrer Wichtigkeit eine Li 
‚und dielzeitige Erwaͤgung erfordern. | 
Dee foͤniglich⸗ fächfifche Bevollmaͤchtigte erman⸗ 
delt jedoch nicht, in Folge der an ihn ergangenen 
Ejnladung, der auf heute angeſetzten Conferen; bei⸗ 
zuwohnen. 
mie) ben 29, Maj 1815: 

bon GI ob tg. 
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Note Z 


J bes Königlich.» niederlaͤndiſchen Herrn Bevoll⸗ 
maͤchtigten, fuͤr kuremburs. 


Bei dieſer erſten Verſammlung erklaͤrt der nie⸗ 
derlaͤndiſch⸗ luxemburgiſche Bevollmaͤchtigte daſſelbe, 
was er als oranien« naſſauiſcher fo laut gefagt hat; 
daß die Erhaltung ber: Kaiſerwuͤrde bei tueiten dad 
. Wünfchensmerthefte und Siderfte gemefen wäre. 


Wir ftehen daher bei "ganz neuen fchlüpfertgen 
Verfuchen. — — "a 

Alsdann aber lautetert bie ‚alten iad sé 
Morte ; 


Raifer und Reid) — bas heilige teutibe Keich 
— das Reich teutſcher Nationen. 


Es iſt gar kein Grund vorhanden , ben haltba⸗ 
ren Theil dieſer Worte aufzügeben. Wir beduͤrfen 
eines collettiven Namens, für unſere Geſammtheit, 


und eine willkuͤhrliche Verbindung rane ben nidt 


ſchaffen. 
Ich kenne nur zwei Reiche und Mél und 
Freiſtaat find wir nicht. Man ſagt nicht ich bin aud 
der Ehe, aus der Buͤrgerſchaft, ſondern man ſagt, 
ich bin aus der Familie und aus der Stadt. 
Wie, wenn Zerwuͤrfniſſe unter uns kaͤmen, 
wenn der Bund ſich in Kriegszuſtand verwandelte 
fo wäre Man wenigfteng nicht aus bem Bind und’ 
von dem Bund: Daher iff ed gefommen, bag rem ' 
be und heute noch geradezu fagen, es fey Fein Teutſch⸗ 
land sd > bas mete fein teutfcheg de Und 


® 
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bie Einheimiſchen — es, und verziveifeln früb, 
und vetgeffen die Pflicht der Sufammenbaltung und 


. Wiebervereinigung, deffen wie Zeuge waren. Id⸗ 


ner Begriff erinnert fie, daB noch etwas andere ift, 
als der enge Provinzialism. 


Endlich beruhte darauf unſer Nationalftang; 
ben mir nicht qufgeben wollen. Daher frage ich 


darxrauf an, daß es heiſſe: 


Der teutſche Bund, oder der Bund in dem teut⸗ 
ſchen Reich; oder im Reich teutſcher Nation. 


"41 
e 


Gagern. 





Aeten 


~ 








des — 
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ER ER Sum, 3 
der rien, qu britten —— est, ie ses 
a ntl Ey à 29. Mat 1815. 
De ne vtt Graney 


8 fi ehef (ifthe ne erften Herren evollmaͤchtigien, 
un ‘ben vierten Artikel des ——— der 
se 4 Bundes Atte. FN 
* Diefe ‚Beilage wird; fofern es dem Heraushe⸗ 
‘Ber’ élingert wird fé biefelbe‘ nod) sit verfthaffen ; in 
| ei der folgendenden. — mesial “ee 


ee a hake wikia nest: aN op 
"et höͤniglich daͤn iſch en Kernen. Bevolimdchtigten. 
| no à shdraré it oid @ oc 
nt a! Wad) ‘ber port Ba te oe. „vorgefehlagenen Ab⸗ 
“fei dieſes Attikels, S-chlefien, : ſo vormals 
nicht: gum „Neichänerbande:. gehörte Gals aps: dent 
Bunde, ausgeſchloſſer ngufehen.: ſeyn mdrr: fo, moͤch⸗ 
teed noͤthig fein, darüber eine nähere Aufklärung 
und! Gewißheit zuwege zu bringen. 
AU Ark, 4 
Auf Veranlaſſ Mund, ber in der Conferenz vom 
26. Ds, SX. von Selle. der Herren Bevollmaͤcht gten 
der "beiden hefft ten, Hau fet * A Be reff ‘bes 
Schema ‘volantiuri ‘ Jadntkaytet BenkestihiGen y tehen 
die svel daniſ, dye Bebötmthrigtn abi Je hu 
aͤuſſern genoͤthigt © 
das Schem a, fo foie, es ‘ba fen‘, 4 meche einen 
fei Chto qu diners Bundesberinäge | 


+ 
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aus, tvekcher ber Berfanmlung, uprgelegt . — 


und welcher ben Begenfland ihrer Berathuͤng abgebe. 

Die bänifhen Bevollmaͤchtigten hätten gegen 
felbiges einige Erinnerungen. zu machen, fid wide 
veranlaßt geſunden. Wollte man aber Discuſſionen 


* 6er deſſen Abfaſſung erheben, bie ‘bas’ Intereſſe ih⸗ 


res Hofes beruͤhrten, ſo muͤßten fi ſie, wegen Man⸗ 


— 


gels an Inſtructionen uͤber dieſen Punct, — 
einer etwaigen kuͤnftigen Erdrserürig anbeitidefté 
laffen, und für jegt bas Sntereffe ihres aller⸗ 


boͤchſten⸗Hofe s gegen jede Beejntraͤchtiguug, in Ber 


4 


ziehung que, die in dem torgelgatn Schemn a Ne 
ê 


| nommene, -Oxdnung, auf alle ® eile per trad f 


Wenn indeffen fpäterhin in diefer Eonferehiz der 
Antrag von Seite. des Pedfidii gemacht worden iff, 
in det Abftimmung: auf ‘der: Bundesverfanmlung die 
“auf deu nbhenrkligen: Neihsgerfammlung fast 
gebabte Ordnung beizubehalten, woruͤber das Né 
“here auf der Bundesverſanimlumg -felbfk zu ‚reguliren 


feym werde; .fo haben. die koͤntzuich  ddvifchen Devos. 


maͤchtigten?“ ſich nicht betwogert.. gefunden. biegesan 
men — INN: gu machen. 


CES oat He 3%; awe rer pas À. Bern for fur 
| ut if jt Oa: € Bernuſtorf. 
ee 
Don He a — Rum. pe. MAN GE 
m po fé — | 


des Ania Annigberlänpi 8 Heren Septet 
— m den. Rang. En | 


emburg. | 
er, RING: bat, den, va flien Anfpruch auf 
ben Hlag von Burgund erin aber Se. Waje⸗ 
fiat. dasnit, bewaͤhren gong eg wir. une. mie: ets 
Heblicherxen Dingen als den ng au befchäffigen has 
"ben, und wenn Sie damit rhe Mitſtaͤnben, / dem 
bohen heſſiſchen Haus, chef wlſeatlichen⸗ Gefellen 


+ 
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enasiget 1 ſorellaten Sie re Sleichgiligfei ;: folge 
lich, Sore Nachgiebigkeit. 


Der practifdhe, Gebrauch - bei. den Bundesoere | 


fommiungen .felbfi, wird jedoch lehren, daß diefer 
Mang die Stimmen wicht, reihen koͤnne. Cine Stim⸗ 
in ‚m. Vordergsund;., fanu, über Anfichten fih nicht 
dur, bie durch Stimmen im Hintergrund vertheis 
digt werden, Erörterung und -Abgebung ber EStim⸗ 
men, werben aber als verre ds erfeheinen. 


BE Er ak —— 





34 — im. 6. es nn 
Bed phersoatta: heſſiſche Ertlärang 
wegen des Ranges.‘ | 

In. den Allianz Tractaten der drei vereinigten 
Macht von, Frankfurt ‚vom 23. Movember 1813, 
tele.” der Errichtung des teutſchen Bundes’ gue 
| Grange bienten, “if, fo wie in früheren Vers 
haudli ungen pnd Friedensſchluͤſſen die von bem Haufe 
HeffenDermfadt, in dem Jahr 1806 angenome 
mete. ‚großherzoglice, Wig de. feierlich anerkaunt 


“worden mit dieler Wurde aber ivaren bie vollen — 


koͤniglichen Ehren verbunden, und fie waren "in 
ueppälfchen, Cergmoniel, der Kurwuͤrde, wo 


u 
Ks ober, doch immer gleichgeadytet, maſſen Tose 


- Cana immer ſo unter, dem Haus Medici ben Vorſitz 
ics ple a der Wechſel ‘beiber Mürden in Cale 
burg und Wurdurg 4 „bewährte wenigſtens bie vblle 


—5 — 
. " Höniglicpe ‘Ho oheit her Givhheries “Bor 
$f tet ‚glaubten alſo mit Recht ,. auch im teuffchen 


Bund, ‚gleichen Rang. mit den Kurfuͤrſten gu — | 


und dem. zufolge das Rang. Heſſen zu gleichen 
ugniſſen. wie Baden, und zu dem Voifitz allda * 
FEU kutt nburg und ‚Weimar ee 


3 
\ 


\ 
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| | betfaffuagemdfige . Gleichheit hd enr | dit 
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ob es gleich in ven euro pH fhen Bethan, 
nad) dem angenommenen Ceremöniel, * Borgang 
zu beſtreiten, keineswegs gememt fey. PE 

Betreffend bie Berhälinife mit ur fe ty 
fo Haben die beiden Linien von: Caffel und Darnrfiabé 
feit zwei Jahrhimderten und meht gleiche RH} 
und abwechfelnden Nat g ſowohl bei ben Michs⸗ 
and Kreisverfammlungen, ale in ‘anbettt europͤi⸗ 
ſchen Staatesverhaͤltniſſen. : VET RISSE a atl 
Die Erfigebirrt wurde in Beh Haufe He fferr 

- Fe nach Philipps des. Großmilthigen Tod, der 
Ober» und. ‚Rieberheffen wieder. in fei nern P re" 
vereinigt “hatte, ‚und zwar zuerſt in bere di * aͤbli⸗ 
ſchen Linie, eingefuͤhrt. 
BGleiche Rechte und Stern eng wurden “tse. es 
ftintmter durch die Verträge von 1627 ‘apd 4656 © 
als Hausgeſetz ausgefprodien, von den ‚Eanbpärben 
feierlich beftatige, und bag phyſtfche Alter und‘ ‘bet 
frühere ‘Regiertngsantritt —— allein den’ Bir 
gang. bis auf die letzten Selten Zwar nabth’ Cafe 
fel denfelben ‘1802 wegen’ etlangter Kurwarde 
auf furge Zeit; jedoch ie "dem Vorbehalt; taf 
wenn Dürmftadt gleiche Wuͤrde erhaiten foltte, bie 


durchaus ivieder ſtatt Babeh‘; four Da bief nun 
durch) Crlanginig. der groß hetzoglſchen 
vier Jahr datnach in Er filling ieng; "fo. hatte 
dar Darmfladt wegen’ ftarketer ene fe ing ng 
verhälmigmäfig groͤſſeren Beitrags zu ben then 
‘Laften'it Krieg s und Friedenszeiten , Anfptuc, au 

den Por fis rächen Eönnen. es begnügen fic! Aber 
Se. Königliche, Hoheit,” ihre Yrernationg Ge 
rechtfame ‘au währen 2 “und anf ben Kall, wenn einſt 
der Nang nach genauer zu pt üfenden wi 
beftinmt werben fonte,’ — big BA 


\ 
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aber, und ba ohaehin Se. a Hoheit dene 
Heren KFurfuͤrſten. ber Vorſitz als. Aelteſten an 


ꝓhyſiſchem Alter und, Regierungsantritt gebuͤhrt, in 


den Schema den Pag. nad Caffel, mit Vorbehalt 


gleiden Ranges in hem eurapdifchen Ceremoniel, 
gingunehinen, . und. :biefe. Erklärung, zu Abkürzung 
der chedem üblichen Pro. und Meproteftationen, se- : 
mel ‚pro gemper,,,. auf. hoͤchſten Befehl, zu dem 
Yrqtocoll abjugeben. 
reihe. von Tarckheim. 


& | Kam. 7. 7. 

oi Boerbehalt * 

des essen. baierifhen Herrn Sefand- 
a wegen ſeines definitiven Beitritts zu dem 
Entwurf der Bundes Acte. 

aay baierifche Bevollmdditigte Bat fich bee 
sii ; durch moͤglichſte Annäherung‘ die Geneigtheit 
feines Hofes gu bethdtigen’, fich den Anfichten des 
— Projects anzuſchlieſſen. 
Es geht uͤbrigens aus der Natur der Sache 
pon ſelbſt hervor, und er traͤgt hiedurch, in Folge 
ſeines in letter Abſtimmung vom 26. Mat gemachten 
Vorbehaltes, als’ Nachtrag vor,’ wie er feine des 
Frrifibe' Bei CA wis sit bem Crittourf onthe 
en ei | 

+ : Graf von: Nechberg. 
Wertes | 
Conferenrorocoil. | * 

Wien,. am go. Mai 1815. 
an Gegenwart aller in dem dritten Protocol ‘Bee 
| zeichneter Mitglieder. | 
_ © Nachdem das Protocol der geftriger Sigung y 
und. der auf a srl scie A ber Res : 
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dactien bed bietten Artifels verlefen worbeit, mach» 
te ber Herr Graf von Keller, als fubflituirter Bee 
tollméctigter von Braunfhmeig, den Antrag, 
‘daß, fo wie in der geffrigen Cigung ten ‚Häufern 
Medlenburg- Schwerin, Neuß und Naffau , itt dern 
Plenum swei Stimmen gugetheilt werden, ebenmds 
fig aud) dem altfürftlihen Hanfe Braunfdhweig, 
welches eine Population von mebr als 208,000 Sees 
fen enthalte, gwei Stimmen eingeräumt werden 
mögen. 


Der Herr Graf von M infer unterftiigte bies 
fen Antrag, und wurde, nachdem diefer Punct in 
Deliberation geftelt worden, allgemein beliebt, dex 
Srundfag anzunehmen, daß in Anfehung der ers 

fien Fefthaltung ter Bundesſtimmen, obgleich citra 
| consequentiam für kuͤnftige Lander Ertwcebungen, die 
Population von mehr alg 200,000 Seelen alé ein 
Deiveggrund angenommen werde, um -dem Herzog 
von Braunfdweig eine boppelte Stimme in 
dem Pleno der Pundesverfammlung susubilliges, wels 
chem gemäß bas Schema fo verändert wurde, daß 
die Zahl der doppelten und einfachen Stimmen ' 
gufammen auf dreiffig Stimmen, die Total 
Summe’ der Stimmen des Pleni auf neun und 
ſechzig beſtimmt ward. 


Sodann gab der Here Graf von Relle r, ald 
fubftituirtcer Bevollmächtigter fir Braunfhweig, 
eine Erflärung sub num. à zu Protocol, worin 
er in Betreff der Betvilligten Combination Braue. 
ſchweigs mit Naffau, in Hinficht der Crimmfibrung 
in dem Nath ber, fiebenzehn Bundesglieder, ſowohl 
ben alt» hergebrachten Nang Braunſchweigs vor 
Naffau, als deffen von der Population unabhängige voͤl⸗ 
Hse Gleichheit des Stimmenredts eve 


\ 
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Dieſemnaͤchſt übergab ber hetiegli · naftauiſche 


Herr Bevollmaͤchtigte sub num. 2 eine Erflärung 
au Protocol, worin er, mit Beziehung auf die, der 
jüngern oranifchen Linie auf dem ehemaligen Reichs⸗ 
tage ertheilten giwei. Stimmen, mährend die ältere zu 
feiner eigenen Stimme gelangen Finnen , darauf an- 
trug, daß unabhängig von der fonft beliebten Norm 


der Stimmfuͤhrung nach dem Maasſtaab des vorigen 
Reichstags, eine Beſtimmung in die Bundesurkunde 


dahin eingeruͤckt werden moͤge, daß die naſſauiſche 


mit Braunſchweig combinirte Stimme immer in einer⸗ 
lei Ordnung mit biefer abgelegt werde; wowider, 


nach erfolg'er Borlefung, von ben antvefeuden Hers 


yon Bevollmächtigten nicht gu ‘ertuntern” gefunden | 


tourbe #), 


mächtigte gab fobann eine Erflärung sub num. 3 
zu Protocol, worin er feinen geffern :erflätten Wis 
derfpruch gegen feine Combinirung in bem. Bundes⸗ 


-rath mit Anhalt und Schwarzburg tiederholte; wo⸗ 


bet er jedoch muͤndlich die auch von bem hochfuͤrſtlich⸗ 
ſchwarzburgiſchen Herrn Bevollmächtigten begeigte 
Hoffnung aͤuſſerte, daß durch gemachte guͤtliche Antraͤ⸗ 


ge dieſer Anſtand, auf eine befriedigende Weiſe werde 


gehoben werden. 
Da ſodann Baiern wider deu in dem 4. Ara 
tifel gebrauchten. Ausdruck: „befländige Burne 


de,.. Baiern biefer Faffung nicht. beitreten koͤnne, 


wurde beliebt, ad protocollum zu erklären, bag - 


men unter beſtaͤndiger Bundesverfammlung nicht 


> Ein Widerfpruch von Seite Holfein Dldenburgs, 


Kommt unten vor, in pen our EonferenzPtotocol. 
woe. — A. d. H. 


Cd 


Der perjoglish-olvensurgifGe Herr Bevou⸗ 


desverſammlung“, erinnerte, daß, ſofern bars , 
unter eine permanente Sitzung verſtanden wer⸗ 


a EY ee Sende 
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verfiche, baß ſie permanente Steungen: halten 
‚müffe, vielmehr durch organifche Geſetze zu beſtim⸗ 
men vorhehalten werde, in Wie fern die Yermüs 
nen; nothwendi fer, oder’ eine, Rertagung derſelben 
ſtatt finde, und die Art zu beſtimmen, wie dieſe a 
bewirfen fey. 

Nachdem hierauf über bie aud den vorherge⸗ 
henden Protocollen gefaßte Redaktion bes 4. Artikels, 


im Betreff der Frage, tiefern. die in der Bundede 


verfammlung und dem Pleno als. Regel anzunehmen; 
be Mebrheit der Stimmen- Ausnahmen leide, 
verfchieden.lich bifcutirt, und bie: bisherige Saflung 
unbefriedigend gefunden worden, ward beſchloſſen 
zu Vorſchlaͤgen uͤber die Redaction dieſes Theils 
des Artikel 4,ſo wie hes damit, in Verbindung fies 
henden Artikeis 7, eine. Commif fion von fünf 
Mitgliebern zu, ernennen, , wozu bie Herten. Graf 
Kechberg, Freiherr von Globig;. Freiherr von Plefs 
‘fen, Graf von Bernforf und Präfident von Berg, 
in Vorſchlag gebradt wurden, welche es uͤbernahmen, 
gegen die auf Morgen beſtimmte Sitzung eine ‚(oe 
Redaction gu soncertiren und vorzulegen. : 


Es ‘tourbe bierauf sur Vorlefung der Repaction 
der übrigen, in der un en — Ar⸗ 
titel Los rs mb 

: Ad art, ı 
an der sub num, 4 a bem Protocol beigefiigten 
“Redaction Nichts zu erinnern "gefunden. jedoch 
genehmigt, daß, obwohl der darin beobachtete Rang 
nach der in dem Art. 4 enthaltenen: Beſtimmung voͤl⸗ 
lig unpraͤjud icirlich ſey, er, ſo viel ohne Wette⸗ 
rungen zu veranlaſſen geſchehen koͤnne, nach der vor⸗ 
mals auf bem. Reichstag beſtandenen Ord⸗ 
nung eingerichtet werden moͤge, woraus die dem 
| 
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Lister : — Lt: yb — Rene ets.” 


mwachfen iſt. 

Ad art. 2 
foard Nichts erinnert, mithin der Artikel fetes 
Geftalt belnebt: 
„Der Zweck deffelben iſt Erhaltung der aͤuſſern 
und innern Sicherheit Teutſchlands, und ter 
„uUnabhaͤngigkeit und. — der — 
„nen teutſchen Staaten; ‘ 


- Ad: ‘arti. 5 


* 
— 


1 


wopon bie Disenffion in her ; vorigen Sisung” auger 


fchoben, mordeny ward — RE ERROR 
one rae 


„che Rechte. Sie verpflichten fid) alle gleich 


„maͤſig, bie Bundesiere N, zu pee 


| „sen“ J. * — 
J Ad. art. + 
as reſchloffen, ſtatt ber: Morte zo Verſamm 


kung“ zu ſetzen: „die Eröffnung der Bers — 


fammlung“, mithin ben Artikel fo zu. foffen:- 
„Die Bundesverfammluing:- -hat. ihren. Cig zu 


Srahtfurt am Main“ Die Eröffnung - derſelben 


iſt auf den ı. Septeniber 1815 fefigefegt. 
— Ad art. 6* 
turben ble Morte: „die, Stimmenmehrheit“ 
bis jum Schluß ausgeſtrichen, weil dieſer Punct 
turch die’ Redaction des Artikels 4 werbe erledige 
werden, an: Bader a — hgeavergegan ange— 
nommen: 
areih “bat bei— ne Sundesberſammlung 


„den Vorſitz. Jedes Bundesglied iſt befugt 


„Vorſchlaͤge zu machen und in Vortrag zu. brine 
„gen, und der Vorfißende it verpflichtet, fol 


in. haben, ‘al folche, — 


LA 


“ 
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Kr sde; iw etfier zu vheſinmmenben Beige ber: dus 
rathuns zu uͤbergeben. a 
Ye as Ad art. 7 
warb: det Commiffion, zu: beurtheilen: uͤberlaſſen, wie 


dieſer Artikel mit dem Artikel 4 zu vereinigen, ‚ober 


in einen Artikel zu verſchmelzen ſey. | 
Es wurde hierauf fortgefahren, : bie geſtern noch 
nicht diſcutirten Art. 8 u. ff. des aca in. Beras 


thung zu Sieben, © , 


Ad art, 8 
wurde beliebi 1 dag auf die ſchon fuͤr einige’ kande, 


wie fuͤr Braunſchweig, Oldenburg, u. ſ. w., beſte⸗ 


henden UppellationsGeridte Rücficht su neh⸗ 


“men “fey, und biefe ſelbſt dann su erhalten feyen, 


wenn’ auch bie Population diefer Länder nur auf 


10,000 Geelen fi: erfirecte, daß aber, wenn in 


folchen Ländern die Population unter 150,000 Sees 
lent fey, in dieſen, wie in andern, noch mit feinen 


‚Appellationsßerichte dritter Inſtanz verfehenen Laͤn⸗ 


bern, ber Grundfag feflzuftellen fey, daß, wo. die- 
Population nicht 300,000 Seelen erreichtz. mehrere 


dieſer Länder, welche zuſammen eine Populatidn von 


wenigſtens 300,000 Seelen ˖ausmachen, ſich zu Bil⸗ 
dung eines gemeinſchaftlichen oberſten Ges 


richts gt bereinigen.baben, bei denen gleichwohl 


auch den Parteien freiſtehe, ſi ſich des Beech: trans- 
missionis actorum, zu bedienen. . 

Den vier. fyeien Städten werde re 
unabhängig vow dem. Beweiſe, daß fie sufammens 
300,000 Geelen befigen, das Recht eingeräumt ein 
gemeinfames Geridt, salvo beneficio trans-- 
missionis actorum, gu errichten, und folle auf bie- 


fem, Gus eine. Nebaction diefes - Artikels in. der naͤch⸗ 
ſten Sitzung ‚vorgelegt erben. — 


! 








a: sie 1423 
— — Aal N 
re Rachdem dex Artikel. des Entwurfs, die dawi⸗ 
der. gemachten ‚Erinnerungen, und. die’ von: D eff. 
seid und. Breuffen anbderiveitig concertirte, dem 
heufigen Protocol sub num. 5 beigefägte Meba cs 
tion verlefen worden, auch Dänemarf qua Hol . 
fein, in der sub num. 6. dem Protocol beigefiige 
ten Erflärung, verfchiebene Erinnerungen, ite. 
fonderheit wider die fir ben Fall eines Rrieges zwi⸗ 
fdjen zweien Bundesgliedern, melde ausm ärtige 
Befisungen ‘haben,  ftipulirte Befugriffe dev: News 
tralitaͤts Erklaͤrung gemacht, ſo wurde, nad 
mehreren Diſcuſſionen, am Ende yar senbe 59 fe 
À ung dieſes Artikels beliebt: 

„Ale Mitglieder bes Bundes derfpredhen ‚fe 
„wohl ganz Teutſchland, als jeden einzelnen 
„Bundesſtaat gegen jeden Angriff: in Schuß 
„zu nehmen, und garantiren -fid) gegenfeis : 
„tig thre fämmtlichen unter dem Bunbe begrif: 
+ „fenen Sefisungen. In jedem: einmal: erflärzen 
„Bundesfrieg darf fein Mitglied einfe io 
ntige Unterbandlungen mit bem Seinbe 
„eingehen, noch feine Truppen von bens Gane 
sien frennen.® 
„Die Bundesglieber behalten swar bas Recht 
„der Binbniffe aller Art, verpflichten fich 
sfedod), in feine Verbindungen einzugehen, 
 „twelte gegen den Bund oder deffen Mitglies 
„der mittelbar oder unmittelbar gerichtet wären, 
„dieſe Verbindungen mögen auf Krieg, oder 
oy Srieden, oder auf was immer für eine que 
» leiftung Bezug haben. 
» Die Bundesglieder machen ſich endlich. vers 
: „bindlih, einander. unter Feinerlei Vorwand 
- sit befriegen, oder ihre Gtreitigkeiten. durch 


/ 
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„Gewalt zu behaupten, fonbern dieſe bei ber 
„Bundesverfammlung' ansubringen. : Dieſe orb- 
„net ſich cin: Bundesſsgericht bei,‘ an def 
„fen Beſetzung alle feine Mitglieder verhaͤltnißmaͤ⸗ 
fig Theil nehmen. . Die: für baffelbe gehoͤren⸗ 

„den -Gegenftände ‘und ben Umfang derfelben, 
- ga beftimmen die Grundgeſetze des Bundes.“ 
Welche Redaction von: allen anmefenden, mit - 


- Snfiructionen verfehenen, Herzen Hevollmächtigten, 


mit alleiniger Augnahme von Baiernz. angenoms 
men ward, telches erklärte, "daß es. nod) zur. Zeit 
zu, der ausdruͤcklichen Erwähnung, eines Bundes . 


gerichts nicht zuſtimmen koͤnne, auch in Anſehung 


anderer Punkte dieſer Saflung fid): feine fernere Crs 
. vorbehalten we: : 
. Ad att. 10. + 
Vachdem ber Urtifel, und inébefonbere bei von 


| en Herren Deputirten. der Fürfen in Antrag 
- ‚gebrachte Zufag difeytirt worden; - auch der koͤniglich—⸗ 


nieberländifche Here Bevollmächtigte fein. Votum 
deßfalls sub num. 7. zu Protocol gegeben, ‚wurde, 
na. erfolgter. Difeufion, -und in Betracht der . 


. ‚Schwierigkeit, fon jegt in. bad. Detail: der von 


den Localitdten zum Theil abhangenden Beſtimmun⸗ 
gen der einzelnen Vorrechte bee Stände hineinzuge⸗ 
hen, beliebt, vorerſt, und bis man ſich uͤber eine 
zweckmaͤſigere Redaction vergleichen koͤnne, den Ar⸗ 
tikel 10 sans Furg, und nur mit. He es 
in. fan: | 
„In allen teutſchen Staaten wird eine Lands 
. yſtaͤn diſche Verfaſſung ſtatt finden)“ j 
Locum habebit, Der. Entwu rf fagt: „In aller tents 


ſchen Staaten foll eine Iandftändifche Verfaffung bes 
ſehen“. — Medlenburg, KRurbeffeu und 


v  Sahfen®eimar drangen, in bent neunten Cons 


- x ; ‘ — 
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Momit, barbie Bett verſtricken war, die here 
tige Confereng geſchloſſen, md die Verſammlung zu 
ges ‚ser, Diecuflionen, ‚uf morgen, . alg ben 
um i2 Uhr‘ angeſett worden. u 
— 2 die. Ühterfehtiften.) 
— LISKU SE 
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= ‘tats — 
Ant id 
— fi — vergchett Sarauf, daß siete Fochen 
pre ht? Berimmtheit! dab ‘usd eh nant déatoen : 
werde. In dem iehyten ‘Mrotocoll ward befchloffen, 
co soc ring in dem rz. Birt: RE 
5 balteg, atomes (Pony ne fie auch Rides 
Rüge, hei dicfens:hodimetrisen Geaenitaw able 
it pihwendistert berdaam pin a diſchen Bartafr 
; ung in allen Bundesſtaaten, Dam erin die Bugs 
vist ' pesarete IR ain ſtimmiing des 


LEE Mt mens der Gerege be ban dnb 


u's Cheb dfee? fey be Rigen ded Rehlpaball eliſmus für hifldr 
ei her mé M Agn derer Shifiihe 
— inn folgende WaanBch© adds m nachgeleſen ju 
„werden: D). y, die, fo eben going hte. Not wen dig 
“Eeit ze, und die Shining? Minimums reap 
die vorhin gedachte Stelle des à reich: preuffitch: ep 
FR + Enthourse,  ebit bet zugleich andeftten Abt Mugen 
Medlenburgs, Kurhe fehs; : und Sad fe | 
et gees “my ble ‚preuffifißen Erklärungen —* “i 
muͤrfe a oben BO. Ts “Heft OS. 47 unb'ér Ai Wbefely, 
“Ge 195 Os Renee GHEY, 
Num. XXIX 3 3) die oͤ ſtreichiſchen Entwürfe, Boer 
> DES. d.Heft7 RUM. XXX 4) Der Anz 
tras AA nereinigten Birken und. freien St by 


| ne T, Hıftı, ©. b.. ll, Defi 674 
ee Gaferen brotechů, pin sy die’ A 4 ee 
: finmenbe grophersoslid) : badifche Erklärung, Bd. J. 
HET SL 1003 - 6) Bele Ten burgif Se, unten 
OO tg Bere Beilage zu dem 95 Protocole und in berg. Bei⸗ 
v0 Tage gd den to, Protocoll 7) ‘bie hannoͤveriſche, 
al! | $215 Heftit, G90; und sydie Éwrbe (fi (He in der 
u} Beilage i dem 10, Vrotocoll. u) Dunider: | 
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betreffend ben — es —— allen es 

bin auf dem Reichstage alternirenden Hdufern, fo 

„por. Naffau, und ſeine vélige.. Sleichheit mit 
‚„biefein in der Ausübung. ihres. vemeinfchaftlichen 

Ä . Stimuienrechted... >" +, 


atl’, is LE , 


HER a Bel ber angenommenen Vermehrung bee vor | 


geſchlagen geweſenen fuͤnfzehn Stimmen auf die Zahl 


„won Nebenzehn, wird erinnert / daß," ba Vie Zuſam⸗ 


menſtellung der holſtelnobbenbur ge, auba [tie 
Fer: und fiat bürg ifch en Haͤuſer ih. eine 
‘CurjarStimme , Lab chweig und, Naſſfau Feine. Wahl 


übrig ISG, braunfhweigifcher Seits defo bes 


ſtimmter auf folgendem ‚befayben warden mußs: 

x) Auf dem, “it Gemaͤßheit: des, zur allgemei⸗ 
nen Norm dngenomuiètient, ” after Rang” in Teutfche 
land, Calfo wie er vor 1806 Mar), feeneeen: Vor 
rang übethaupt, Sop,aTlg shemald alten 
hirenden Hâuferns.; rs ye 
. -, 42) baf in der, Sufemmengellues’ i in: tu Stim⸗ 
‚me. wit Rafſaun, Brenn ſchwei giy's mie: jenfeits 
fon. zugeſtanden worden, — zuorſt genennt 
werde N Bs 24958 5 

"35+ bag: in Ricdbung bes Sitmmenteches ost. 
tige Gleibeit und vurthaus keine Ponberis 


| rung‘ nach der Benötferüfg flat finde‘. Lac bile . 
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5" A) bie Baier fe Sitting, Bits. Heft 1, S94 
Rum, 11, und Heft 7, in dam a. ComfegensePeptocoll, 
ee 394 2) die. wirtembergifchen Erklärungen, 

1. Deft a, we 68... re oth der Belchluß * 
ie Pet... Baar RD | 
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genommen werde. ei TE, 

et 3 nn; 2 39. Dai’ res. . — at : “aly à anti 
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Gf VONT SRE ——— Dar 

des. Hergägt ichenaffa:üificen: Som —E 

tigten, daß die naſſauiſche Stimme, combinirt mit 
‘bee herpoglich ⸗ braunſchweigiſchenoe wunex in inerlei 

omg mit dieſer abzulegen fey, 
Unterzeichneter herzogſtcy⸗nafſauiſcher Bee 

vollmaͤchtigter Gell fa v seränlaßt,.. „folgende Erklaͤ⸗ 

zung EN : | 
| 8 befhint : "tak: Bit ITERRR “bth rh. 358 
finie ies "naffauiifchen” Hauſes Gelegenheit‘ pr 

pat, auf dem Hormaligen" Seitdtage sie f Sir me 

men in. feibern Zeiten Fi, ‚etyalten; en er 
lige. Umftände ‘ed Serbien, RB die, “à 
nunmehr hesspgli ch « naffaititaye inte,’ ee. 

fie im Defig. gröfferer . Meiche ande © alg de draniſthe 

mas; por. dem Jahr „803 | ju Feiner eigench 
Stimme, gelangen . fonnte, indem ſie einen ihr arts 
gebotenen ‚ihren Verhaͤltniſſen fige dnigeingtfetien 
Platz anzunehmen- verweigerte ci 

+. Mus diefem-Geunde , mußten die ‘Sacations Hee. er 
‚hältniffe, des herzoglich⸗ naſnuiſchen Hauſes, ‚inähe 
rend. der. shemabigen deichspetfaſſung un be fit nse at % 
bleiben,: 
Hieraus wird es Hor, bag niemald ‘big, dé 
sung fener kuͤnftigen Stimmführung in de rate 
Bunde, für bad herzoglich⸗ naffauifche — | 
feine ehemalige. Stimmführung... bei. der aired 
Reichsverſammlung gegränbet: werden. kann, „wen 
‘aud 7 Seundfag für andere Käufer. a Sy 
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angenemmen wird. Unterzeichneter fiche: TWh haben, 
su Bermeidung fünftiger Conteftationeny shar. Ver⸗ 
langen auszudruͤcken gfnoͤthigtt, daft: gegenwärtig be⸗ 
ſtimmt werde, daß die maffauifde mit Br atte 
fhmeig ju combiniren.-verabretete Stimme, ime. 
mer in einerlet Drbmaug mit dtefer abge- 
geymd dieſes in weh Bundesmrfindbnfekbft, ausge⸗ 
af werde. mm Ren al. 
ee Wien, ben 307 Matias Sid bigagred avs 
A wie ei ahitda dyes Ba oon: Marſſchall. 





AD ved evi eu enbapre non bis; tat 
AD série ry De Bei aaah anne: 
Ä | Eerllarun grange cn 
des, ferioalte « ere igen, perky Bevol 
eddlaten, betreffend die Vereinigung de. vldenbur⸗ 
giſchen Stimme mit ten Stimmen der Siefammite 
U 'pâüfer Anhalt und Shwarzburg, — 
Der „unterzeichnefe CongresBedolmachtigte Se. 
. Durchlaucht bes Fuͤrſten zu Libeck, Hetjogs zu Hols 
ficineDldenburg,, fight. fic in - Beziehung auf 
die in. ber ‚geftrigen Confereny vorgekommene Berd⸗ 
thung, über bie Vertheilung der Stimmen in’ dé 
Hundesverfammlung , gehoͤthigt zu erklaͤren: * 
Daß er der in ber geſtrigen Conferenz don der 
gone bereite m Stitnmelldertheilung 
Hure beitreten Eshite Teinent durchlauchtigſten Com: 
Afktöneen -WieHneßt alle Gerechtſame vorbehalsen muͤſ⸗ 
We! Hag wei: wee iprdfeturtenStimmen Eintheilung 
da bergoglichs holſtein⸗ oldenburgifche Haus gegew db 
Whnbexe juruͤckgefetzt worden, indem man: deinfelben 
Lait wer Gofadmehaifedh’ Wn Halt ind Sway. 
Burg Cine Stimmte AuéFfannt hat, ( eine Zuſammen⸗ 
bus die durch eine'geögvaphifche oder ambre Ride 
Ficht_geSoten wird ), iE ſo in dle Augen fattend, daB 
iS HeGh Mine’ Wweitlaͤuftigen Nusfldrmg bedarf. 
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Hol Much alin ſruͤhern Profectes , “wear: bem Heme 
fe Holſtein⸗Oildenburg ein Zuͤnſtigeres Lod” zug⸗ 
bebe «und Bann unmoͤglich die Abficht dor rt 
Bers höchtteitiic hebt hohen ·Hofe feyn j: dem Golffeises ef. 
— einen Antheil ans: den Werachungen 
Sed tait Bundes ‘gu. entziehrn⸗/ FW welchen: sav: 
ker. be: Hanfess tien fruͤhere WVerhaͤltuiſſe, and 
adie adh: Tone Cbefuhgeeit‘ Brmbfigec ‘Caffelbe dti 
tigers: — ies geil, — oy abe tnt: — > fy 7 
3 Der Umirſeichnote bittet: biahangn femme: — 
ihende : Verführung dem.: ProtochA. is weet lafo 
fe Gis. wolleni bs Sl; : UE DE 11853: Bin: a ner. 
rl ne 1815: “23 abbot oo P 
SF phe Maltzahn. 
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1. — Le so pe 48, unteed nu 
Re ha em — 
tt yt ee “anf en Artikels der Bundadcte: :: | 
3.3. (Diefe, Abſoſſung⸗·iſt, mit menigen Verſetzungen 
‚aimgener Sunpnéplieber, a die: —— — 
en abi berfähel en eg 3 





IC — * Ad Beil, nt Rn — + — 
à. = ee nie Mum. ab... 39 us yy — 
192 4 x ek b effente. Nef Are; Pa oe 


ais 5. ‘bea sc fhe EEE. ‘bed: Ruudesilcte. ie 

Ihre Majefide der Raifer von Oeſtreich fi 
Adlatıgefanmtersehemulige: tenths Reichslande, der 
König. von GdwemdsF fie Dolfiein:,: der Konig won 
sgweuffen file defen gefammte vorndals? im: teutſchen 
ie -gebdrige ‘Befiguagen ; det König der Niede¥. 
daube: fir das Großherzogthum Luremburg; ſodann 
Gaz.,:ibre : geſammten Befigungen r hr: Maſeſtaͤten 
“bie Könige von Baiern, Sachſen, Hanngder und 
ABfitemberg; heer Koͤntgliche Hohetten: der Geof 
Harjog von. Baden. der Kurfuͤrſt von. Hafen, be 

Arten * Congr. II, Bd. 4 Deft, a6 





GSroßherzog von Heffen, der. Großbergzg vor Sad. 
fan» Weimar; Ihre. Durchlauchten de Herzoge aye 
GachfenKoburg, SGadfenGetha; Badfen + Metwia- 
‚gen, Sachſen Hildburghauſen, Metflenburg, Schwerin, 
MedlenburgStrelis, Braunſchweig, Mages , Olden⸗ 
wWurg, Anhalt Deſſau, UnhaleVernburg, MnhaleSsiheu, 
Hie Fuͤrſten von SchwarzburgSondershauſen, ven 
Rudolſtadt, Hohenzollern Hechingen’; Hahzenzollern Sig⸗ 
maringen, Lichtenſtein, Reuß aͤltere und juͤngere Li⸗ 
unter. Schaumburgkippe, Lippe, Waldetk und die 
freien. Staͤdte Luͤbeck, Frankfurt au: Main, Bremer 
und Hamburg, vereinigen ſich zu einem beſtaͤndigen 
— cay * teutſche Bund au Bu q 


Ruin. 5. 

Oeftreich- prenffifher Entwurf 

zu Ubfaffuttg des neunten Artikels. 

Alle Mitglieder des Burides : verfprechen, fo 
wohl ganz “Teutfhland r als: jeben einzelnen Bundes⸗ 
ſtaat, gegen. jeden Angriff in Schutz zu nehmen, 
und garantiren fid) gegenfeitig ihre ſaͤmmtlichen 
unter dem Bunde begriffenen Beſitzungen. In je⸗ 
dem einmal erklaͤrten Bundeskrieg darf fein Mite 
glied ecinfettiige: Unterhandlungen mit dent 
Seind eingehen, tod feine: zungen von bem Gans 
un treunen.. 

Die Bundesglieder behalten. soar bos Recht der 
Band nef fe. aller, Art, verpflichten. fi jedoch, in 
Feine Verbindungen einzugehen, welche gegen den 
Bund oder deffen Mitglieder mittelbar : oder unmit. 
 Aelbar. gerichtet wären, diefe Verbindungen: mögen 
‚auf Krieg oder auf was Immer für eine Hilfeifung 

Bezug Haber. : 
Die Bundesglieher machen ſich endlich derbind⸗ 
| Hd. etnantes unter Feinerlei SEN, ” oe: 


i we 











Spd ope ny.’ : ohet jee: Streitigkeiten. dun. Getoale : 


gm Gebpaptery Fonbdeen dieſe bet der Bundesverſamm- 


Jung denzabtängen. » Diefe osbnet fic) ein Bundes 
gericht Ai, an deſſen Befegung alle: feine‘ Nite 
glieder verhältnifmäfig Antheil nehmen, Die fuͤr 
baffelbe gehörenden Gegenflände, und den Umfang 
berfelben, — die ‘Geundgefege bes Bundes, 


“je tb: Bar“ . Su. FR ee À 2 
Siniplide dinitbe;,- —*ze wife ‘Cre 
gen. klaͤrug/ hi Art. D. : T6 

Auf Beranlaffung “der in der Gonfereny vont 
a6a LR: von mehrereit . Seiten ge(hebhetien Vor. 
Shläge: in Betreff : Bex dam: Bimde "oorzubehalfenden 
Meutrakitdt in dem Falle, ba Dunbesglieber) 
melthenDSineten nuffer dem Sand befigers, mit An. 
Deren ober utter ſich ·ia Krieg gerathen) ikfen die 
Siniglid.chdnifhen Bepatimdchtigten bemerken!“ : | 
nor MAOH pi OH: toelche: bie auffer Deutſchland ge⸗ | 
Aggenent: Staaten der Bundesglieder, ſey es: mit. Ans 
dern,. fey e unter fid), vertvictelt wuͤrden, find — 
bere Brande" an und fuͤt ff) Fesud. | 
3195 Kottheriſche Angsiffe von Bunbegkichern 
gépem dimander,. frire Bundeslaͤndern,ſchei⸗ 
Netty aus. bem Gefichtäpumste ber gegenwaͤrtigen Vers 
baͤndung betzachtet ,. ein. nicht Horauspufegender:. Fall 
au feyn. . Trâte er aber gin, fo würde. ber ange. 
arifiese Bundesſtaat in, diefem Galle, ba feine teuts 
fihen ‚Länder ‚angegriffen. werden, auf: die. Huͤlfe deg 
Dunbes ‚zu rechnen Haben muͤſen, welcher buch eis. 
‚ne jedg. gegen. ein Bundesland veruͤbte deindſeligkeit 
die. venletzt angufeben iſt. 

Wenn - übrigens: ein. angegeiffener Bundesſtaat 
in Gâllen, wo periculum im mora waͤre, bie un⸗ 

— **— Hilfe feines Mitverbuͤndeten Big: au er⸗ 





43a. ' 2 | | | | | 2 
tarte hätte; fo mochte doch au ned filer ſiche Bid 
Verpflichtung. :der Bundesglieder zu ew: Wadd pe 
greifen » nicht anders: und nicht cher als durch oder 
von: der "Bunbesverfaniwinng ‘if ‘werfaffingsaatipe 
| mie — — eitireten: "5": 1217110 
— ae — CA "no: 194 
. Sun. 2 hoo tye Ne 15 PASTE TS 
| "Ss et : 
des königlich niederländifchen , großherzdglich ⸗ — 
Drembur gi ſhen Here Vevollmachtigtent) qu 5 
Art. 10, die Jand ſtaͤn düfche Berfaffung 
end i da OA AL 
Der lay em bweZ i feher Vevoffnsächffäte‘ par 
dieſen Unsttek qu ‘watt undin ne fe bei ye eb hlge 
(aft. ; Re ORS ae ae eae 
es. rte man — rite Jehnm An ngs 
land -gefaat haben ‚oder was würbe entſtandeno fun 
wenn man heenetint: hatte: eit fol. eine ınakna:kliaht 
ta fepn: er: ein Parkamenty vhne zu Beſtlinmen 
was -in fener ficben, und ” icfeen snpaiteh nen) 
ben folk : * | Stl fy GT wed 
Der Bevolmächtigte : dat: deßwegen⸗ gelkachtet 
 hie-ver(hichenen Reinungens ju erforſchen ain: hofft 
alle zu hefriedigen , wenn der Artikel fo gefaßt winden 
Die: VBiiibesglieder! vereinigen fich, tit MR teins 
ſchen Staaten ein‘ Landpdnot{se Bee fag 
fung einguvidjten ,! tôrih den’ Ständen . die 
Mitberathung | bei - allgemein geſetlichen Bar 
gungen ble” BerpiMiginlg: der Steuern, md 
. dad: Net: ‚gemenfehaftlichen Beſchwerdefuͤhrung 
bei dem Sandeshervis zugeſtanden wird; min’ nicht 
- bereits ſolche Einrichtungen oder Geſammtver⸗ 
:faſſingen beſtehen, welchen "Bändern nee ene 
Vela ertgorbenen — geſichert (erben * 
„tn od a 
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nn todos +. Fine ech 
Tonfereij Protocol; > — 
Bien, dn 31 Mak 1815. 7 
EEE ber, iit. oem dritten Eonferenge 

,, Protocol begeichneten, Mitglieder, ausgenommen | 
<a der Herr Salt Staatgtangler %.. Darden hers 4 - 
- — Freiherr v. — — | 

res rar Geséborf :. BER os. Age 
wie verhindert Maren... NE —— 

Fuͤr Wirtem berg —* Riemen. 
Rad Verleſung deProtocolls petit ‘go: Mat 
‘wurde ad'arl. 10%) von Menem die. un zulänge 
Tidteit feiner Faſſumg bemerkt‘, und war! in Pro⸗ 
“‘pofition ° gebracht, bemfélben : Hinzufügen: Tong ble 
notbtvenbigen weitern Verhandluugen "über dieſen 
Punct, den Berathungen ber Runbesuer( ing 
'überlaffen werden.) © 

Da jedoch auch dieſes “nicht genätgend “tegen ; 
wurde bie Redaction dieſes Artikels bis "fue ‚testen. 
‚Sigung ajdurnirt. | 

‘Sodann berichtete ‘ble geſtern “ie Redactiote 
des Art. 4 und 7 „ernannte Commifionz “tag fle 
an Beendigung ihrer Arbeit durch. die Biveifel ver. 
“pihdert worben / welche in Anſehung det Fragen ent. 
ſtanden ſeyen, db bloß im Hinfiche‘ der Verfaffung 
der erſten Grund» und orhaniſchen Gefeke'y “over Al) 

Mm der’ Folge; bie Bundesverſammlung ‘Ber Sieben⸗ 
| "zehn. ſich zuerft ‘mit der Frage zu beſchaͤftigen Habe, 
"deren, Sanction nachmal vor das Plenum ‚gehöre? 


Tant 44 7 


i *) Die Lamb audiſche serfs rand. Ye, 9. 
~ ##) Sn der vorlegten Sitzung der zehnten, vont 8. Sunin’, 

+: ward bie in voriger Sigung — Baiting dieſes Ms 
2 tikels für ais RL. ae Me De 
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oder ob in ber Folge dtefe Begenflände fofort an 
. bas Plenum:zu bringen-feyen?.. ; » :: 
Hierauf tourbe aligemein . beliebt, daß die Dis 


cuſſion biefer Gegenftände allemal, erſt in der, Bun⸗ 


desverſamlung angeſtellt werden miffe, bag Pienum 
aber nicht ſowohl zur Diſcuſſion, als sur Sanc⸗ 
tion ober: Verwerfung der Entwuͤrfe eigen. 
ſchaftet fey. 

Mobet, auf Antrag des — Praͤfidenten von 

Berg, auch "genehmigt wurde, daß die Frage: cb 
eine Sache geeigenſchaftet fey, an. das Plenum ges 
‚bracht gu werden, von der Bundesverfammlung der 
fiebenzehn Mitglieder, per .majora ju entfcheiben fey? 
Und auf diefen Fuß verſprach die, Commiſſion, 
in der naͤchſten Sitzung ihre Redaction dex Met, 4. 
und 7 einzureichen. = 
. > Ad. ‚art. 8 wurde die Redaction deſſelben 
‘tind den geflern beliebter Seffimmungen toorgelefett » 
‚und fo genehmigt, wie fie. fic) in der Anlage gu bem 
letzigen Protocol sub num. 1. a. finder. 
Hierauf wurde mit ber Difcuffion ber Mee 
tifel des Entwurfs , von bem 11, Artikel an L forte 
‚gefahren... 
.,,. ‘Ad art. 41 gab zuvoͤrderſt der groöergoglich 
herfif de Bevollmddtigte sub num, 1 b_eine Œrs 
Eldeung gu Protocol, worin er, in Bejlehung 
Auf die. von bem ESniglih-niederlänbifchen Bes 
vollmaͤchtigten in boriger*) Sitzung gethanene Aeuſſe⸗ 
rung: daß die zu Gunſten der Reichsritterſchaft 
auf dem rech ten Rhetnufer vorgeſchlagenen Beſtim⸗ 
mungen auch den Mitgliedern der vormaligen Reichs⸗ 
rittexſchaft auf dem lin ken Nheinufer- angebeiben 
moͤgen, die Gruͤnde des Unterſchieds zwiſchen beiden, 
und daß das, was erſtere als Recht erwarten koͤnn⸗ 


Son heißen: in Ser zweiten —; oben ©. 362 A. d. 9, 
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een, bon Letzteren mit. alé freiw il lige Begin tic 
gang in. auſpruch peer werden ‚Könnte ent⸗ 
wickelte. 
Der Beiglichsp: reuf fi fde Bebolintächtigte trat 
Dieter. Srildenug babin bei: daß bet ber feit bem [ds 
æmébiller Frieden mit dem Linken Rheinufer einge 
tretenen vieljährigen Veränderung, bas, twas in Hite 
Sicht der ehemaligen Neidsritterfmaft feftgefest 
desde, nicht fo bindend für bas linke Rheinufer 
als: bas rechte angeſehen werden Fôrine, gleichwohl 
gu erwarten fiebe, daß bie neuen Landesherren geneigt 
Feyn werden, eine billige Nückficht auf die von biefen 
Ländern. erfahrnen Schiekfale ju nehmen, und, nm 
auch die dort poſſeſſionirte Reichsritterſchaft günftig 
And mit Schonung gu bebanbellr, wie diefes den Gee 
fiunungen Preuffens auch: für- biefen Fall ange. 
meffen fey, und woruͤber ber koͤniglich⸗preuſſiſche 
Herre Bevollmaͤchtigte eine, eigene Nedaction in der 
näcften Sigung vorguichlagen fish vorkehielt®.) _ 
Im Uebrigen ward. beliebt, in dent Ende dies 
fes Artikels. in Betreff ber unmittelbaren Reichs 


gitterfchaft enthaltenen Sul bie. Einſchraͤn⸗ 


Sung eingufhaltess - .... ı 
„Dem. ‚ehemaligen unmittelbaren ‚Reichdabel Pan 
zwelcher nach dein. Reichs Deputations Haupt⸗ 
„flug nom. 1803 nod) unmittelbar gerueben 
eh, „werben ic. si t | 
Die mediatifirten | notion: Merde. 
@aude betreffend, wurde, um die Faſſung des Ent⸗ 
warfé in ber Einleitung mit ber von Baiern 
æorgefchlagenen, méolichft. su: vereinharen auch. alle 
Mißdeutung zu Serbüten , gu feben* beliebt: 
„Um die Lage dex im Sabre 1806 tnd ‘feits 
„dem mittelbar gewordenen chentaligen Reichs⸗ 
. #) Man wergl. unten das fie beute'Protocell. A. d. D. 


836 | 5. ee 
urn; ſtaͤnde, ſoviel: ald’ od -Diergegenuäßtigen Bess 
ut „bälfniffe geflatten ; zu.:verbaffern.,; werben she 
„nen folgende Vorpige zugefichert, u. jew. -: 
er In Hinfieht dieſer Borgägeininibe = 
vit) sad. a) vor bein Hern — Met ter 
a ae in’ Propofition gétellt; ob deh - -ehemaligase 
Reichsſtaͤnden in dem Plenum eine ober. einige 
Euriat St immen einzuraͤumen ſeyen? welcher vow 
VDeſtreich und Preuſſen gemachte Antrag ‘au 
von dem koͤniglich⸗hannoͤveriſchen, und, in der 
"sub: num, 3 vem Protocol beigefügten. Erfläsungy 
von bem Königlichen iederländifchen Herm: Be 
nollmaͤchtigten amterſtuͤt wurde; tote denn duch ‘die 
kurhefſiſche Geſandtſchaft, im oines: ab num! à 
git ben Acten : gegebenen. Erfläsuug darauf antrug 
daß ben mediatifteten dhemaligen Reichsſtaͤnden vier 
RiriatStimmen: eingeraͤumt, im uͤbrigen auch bie à eb 
nâue Bezeichung defer, wad zu ten’ Ausfluͤſſen 
ber hoͤchſt en Regierungsrechte gebôre » welche 
alfeitt, nad) den angenommlenen Grundſaͤtzen, ben 
Mediatiſirten endgew Werder -Larften, . enfivedeé 
hier fofort gefchehe, oder ‘aw Bie Bühbesderfärnhts 
lung gu Srankfurt zur’ Entfcheidung : dertviefen wer⸗ 
den möchte; ind da der in HYmfccht· tes Antrags auf 
CuriatStimmen von dem großhetzoglich⸗heſſi⸗ 
ſchen Hertn Bevollmaͤchtigten dub ‘Aum. &.<vorges 
ſchlagene Ausweg nicht wohl ausfuͤhrbar defunden 
werden, wurde von Deftreich: ind: Préuffen 
darauf angetragen, daß ſowohl ber Punct ber. Gi 
-viatSrimmen, alg der Beſtimmung "der Grenze her : 
hoͤheren Negiseungsrechte, an. bie Bundes verſamm⸗ 
lung zu Frankfurt, jedoch mit Beibehaltung der in 
bem Art. 11 dew Mebdigtifirten zugeſicherten Rechte, 
verwieſen werben. möge; welchem Antrage Han noe 
der, die ſaͤmmtlichen herzoglich⸗ſaͤchſiſchen 
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Hinſiance vos welchen Eos: indbefoudere sah 
num. 6 eine eigene Erfldeung:su Protocol gab; 
Meslends rey: Anhalt, und die freien Stabe 


-tacausrriicilieh , und - in Unfkbme des Puncts ber 


CyviaSensen, nid aber, in Hinßcht der zu:her 


AMrglichen · Meiterungen fuͤhrenden Enoͤtternugen uͤber 
‚die Grenzen der hoͤheren Hoheitsrechte, Na ſſau 


beitrat; ‚mie denn nud: Hotſtoln dieſem Vorſchlag 
nicht entgegen zu: ſoyn bezeugte, sstwb: von, ben Abie 
Gen anweſenden⸗ Herren. Vevdilmuͤchtigten Niemand 
widerſprach; wiewvbl Bate en: and. it min 
Diefes: Punets, : wien in: “Mifehengusa LE er: feit’ dew 
79: Artikel diſtutzrten Puncte feine: fernere Cw 
ELA rus g und: Pike Beitr iss werbepiele.- 
To Ber: DiPuffionhYed ini biefenr Artikel lit. c.be 
sührten Punctes, trug der Here Fark von. Mick 
ternich' darauf ia, auch der chen Mediatifirten zu 
wefervirendeh: Eben buͤrtigkeit ge erwähnen, 
welches beliebt, und dabet: dir von Süuremburg 
worgeſchlagene ‘ad prôtovollum ; in — 2 geste 
che Redaction :angénonimèn wien’)... — 
Bei Redaction des sub num.:3° REDEN 


| hmeted der EriminalJurisdiction, begehrte 


| — *) In Begichung auf „Wen“ ? — werden Viele fragen. 
- 55° 9m einer framoͤſiſchen neberſetzung det BundesAcle ehh 


dem Journal de Rrancfott, da 3o/jäillet 2876: -211}) 

ik das Wort Chembürtigteis fo berfeht: 1, lepdroids 

1". @egalitd de,ngissaupe ayze!les najsqne duveraisess eon 

me elles en on joui jusqu'ici tt R 2 den. wieser amtlis 

. chen Abdruck deg Acte final du co de Vienne, . ©.243 

lautet die amtliche feanséfifche Teens (0:, „le droit - 

de naissance égale avec les inaisgns souveraines.* 9%. %, Ss. 

™) Iſt die Beilage Sunt 2 zu diefem Protocol. Sie pile 

vermuthlich mit Nein. $ ſollen bezeichnet werden, und 

ann haͤtten and ‘die Bel 3 4 and § andere Zif⸗ 
fern erhalten. 1% 2 


N 





BB. 4 

ber — badd hal Sere Baoludèngte 
DEF Dinpugefegt werte: 

"gy it bent Umfange, wie fic: vos” = Behörden 
»» des Landed gleicher Categorie ausgeht werden,“ 
weldjes Monitum pwar an fi; geguiabet befunden, 
boch dabei bemerkt‘ ward, dof Bus ſchon in den 
Schlußworten: — 

„Alles nach Vorſchrift ber Eantesgefege « 
enthalten fen; wobei fid) Raffan beruhigte. | 

0. “Ad art. 12 wurde der von ben Kürften mb 
freien Städten gemadte Antrag, daß zwiſchen 
ten Worten „auf die Schiffahrts Octroi anges 
qwiefenen Renten“ bie Worte eimgefihalfet werden: 

„fowohl birect als ſubſibiariſch,“ 
vorzüglich fon dem Eurhef liſchen Herrn Bevoll- 
mächtigten unterflügt. 

Preuffensgad gu’ ertennen, bag buch bie Fafe 
fang des Artikels die fubfidiarifden Menten- 
nicht ausgefchloffen worden, auch: Preuffen, welches 
die Entfcheibung bem Gutfindew der übrigen gern 
überlaffen wolle, gleichwohl bie Frage: ob nad) fo 
gänzlich geänderten Umfiénben , die Zahlung der in 
dem Deputations&chluffe beſtimmten fubfidiari- 
fhen, auf bas Ercebent gelegten Laften, noch jegt 


gefordert werden. fénne Ÿ fo zweifelhaft (deine, daß 


die vielmehr gu einer Bermweifung an bas Bu te 

| besgeridt, oder an. ben Bundestag im Franfe 

furt geeignet fey, welch legterer Antrag auch: im All⸗ 

gemeinen beliebt wurde. 

" :-Ad'art. 14 wurde zuvoͤrderſt aug ben Etinne. 

rungen ber Fuͤrſten und freien Städte angenonimens 

bag am Schluffe bes Artikels nach ben Worten: 

| sg „mo die Aufhebung ber Poften feit 1803 gee 
.,ngen ben Inhale des Depinationsschlufte ges 
a ſchehen wäre“, 








| Singupefegt meute; |" 
"+ Sohne dazwifchen gefommene Merträge. 5 
“Da mm: die “Herren Bevollmaͤchtigten von „Lil 
bed, Frankfurt und Bremen, fid infonderheit 
darüber. beſchweren, daß ihnen -burdy dieſen Urth 
fel cine: Saft vir allen andern Staaten - aufgebsirdet 
merbe, ba bod) febr. billig fen, daß nicht uur Ta» 
ris gu einem Neluitions Ouanto fid) verfichen, 
ſondern auch bie Städte, deren Selbſtſtaͤndigkelt atte 
erkannt worden, nicht: mehr der willführlihen 
Beſteuerung von Taxis dur Erhöhung bed 
Porto unterworfen, und in Hinficht der Ju risdic⸗ 

tionsBerbéltniffe Unannehmlichfeiten ausge⸗ 
fet wuͤrden; der Here Bevollmaͤchtigte von Bree 
_ men auch feinen ad protocollam ber’ ziveiten 
Sitzung, Anlage ro, fon Wbergebenen Aufſatz vor 
Las, gleichwohl nad Entwicdelung des wahren ne 
balté bed 13. Urtifels geseigt wurde, daß bie Staͤd⸗ 
te dutch -felbigen nur zu Dem verbunden wuͤrden, 
wozu fie fon, der Reichsbeputations Schluß verpflich⸗ 
tete, der in’ die ſem Puncte durch bie Aufloſung 
des Reichs nicht ſeine Wirkung verloren habe, aus 
der Discuſſion auch hervorgieng, daß die Hauptbe⸗ 
ſchwerden der Städte daraus erwachſen, daß ſie in 
diefem Artikel ausſchlieſſend genannt worden, fo übers 
nahm der Einiglih-preuffifchhe Here Bevollmaͤch⸗ 
tigte, gegen die naͤchſte Sitzung eine Redaction dies 


fes Mrtitels ih Vorſchlag ju Bringen, twodited dieſer 


Beſchwerde abgeholfen wuͤrde. — 

Ad art. 14 wurde, fo viel bie chriſtlichen 
Religions Parteien betrifft, bemerkt, daß in, eb 
higen Abſchriften des Entwurfs, der Ausdruck: drei 
chriſtliche NeligionsParteien, eingefchlichen fey, und 
. aif die Frage hierauf: ob die Veftimmung biefes 
Artikels auch auf andere chriftlihe Secten, 1. B. 


* - 
~ 
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‚Anabaptiften, Mennoniten, Herrabateriu:4 mw. ae 
- giehen Your? rysäk diefe Aigdehnung hedenllich gefun⸗ 
- Sett, iigle ichwohl .ba bie Bezeichnug von ster et chrifi- 
Eichen: MeligionsPasteien,,. Aelbſt. beg. vppmal Gen teuts 
fhen Reichs verfaſſung nicht angemeſſen fey, „beliebt, 

die Baht. 3. auszuſtreichen, und, bloß zu: teten: I 

Liche ReligiansParteien, te 
\ > Ju Hinſicht der Jubden inbdeirten. Difreté 
in Preufſen den in. diefem Artikel gemadıten An⸗ 
graͤgen, und: hielten dafuͤr, daß die deßhalb anus 
nehmenden Grund (age nicht, wie aus einigen Votis 
- bervorgebe ‚nach Sranffurt zu verweiſen, fonbern 
ſchon hier, als ein gemein-, wichtiger Gegenfiand; 
beffew SBiyeck, nur durch -eine gleichfoͤrmig angenomme⸗ 
ne kegislatien erreicht werden koͤnne, zu beſtimmen 
ſey. ee 3 

. Und da be Austräcte D Reform un „Bir 
gerne. einen Anſtand zu veranlaſſen ſchienen, 
wWurde vorgeſchlagen, ſtatt: Reform, zu ſetzen: 
„Verbefferung,“ und: flat „Bürgerrecht, 
zu Vermeidung: der Difdeutung t, KERN 
Rechte. Co 

Die Königlich « paundoerif he Sefandtfcraft 
erflätte, daß, fie dem vorgeſchlagenen Artikel um deß⸗ 
toilfen. unbebenflich beitrete, weil durch die darin 
enthaltenen Befchränfungen,, ‚ber Beurtheilung ber 
Regierung uͤberlaſſen bleibe, in wiefern ſie, ‚nach 
SMaasgabe - der eintretenden Dinberniffe, + bie. Zulaſ⸗ 
ſung der Juden, zu den in dieſem Artikel, beſtimm⸗ 
fen Vortheilen, fdr. vereinbar mit ven Veſten des 
Staates erachte. 

Auf den Grund dieſer Erklärung, Ringen nicht 
mur ſehr piele ber anweſenden Herren Beyollmaͤch⸗ 
tigten, insbeſondere Kurheſſen, Luxemburs, 
Borba, Schaumburg. Kippe, Waldeck, Naſ⸗ 


\ D 
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frrat pc taidbrilidh fils dien@hidaheiie bie(ah Desai, 
subs bev: groshersoplicneheffitidye Herr Dedotiiaichy 
tigte orties. der. Majeritat Seifutrétem,* fenders 
auch: vonubersi Hebrigew: ftimmin -iun Hol Petes 
dem: situ; Dey. vorem both: ſchon angeyebanen; 
und heute sub. name wa; tz. Protocol: witserpolen 
Brinker , odann Lil bed; Bee men. und Franke 
Fis when firs die. Bers cir wg diefes: GePnfmides} 
ei: Vern Wichtigkeib Seffelben; an ben Bunbrestag 
nach: ianipiaecna si dus foc up eransd | 
re vieſer letzternt Hinffcht ward : jebody beſchloſ⸗ 
Get. Dinrder nmokgended Gighy -nody-eintni Wer 
EScsnatarher, Wie. Merely’ eine shee ‘Reditctiqn,:ive 
möglich, alle Meinungen zu vereinigemoe:;. puug 
st Adhaat.nts: mer Bel sheets dhiders dieſen Artikel 
gemachtan Ertanervagene ath shew Autrag des Henny 
Fuͤr ſtan pon Me the amet abe ſchloſſen, dieſeng Lixtikel 
Bang hee Bavhescted heran dy ulaffen Pes 

Ad art. x6. Bid troreefiize ain: MS ing 
dut feito Fito Frag stur nue 
evertuatfr.s und unter, Beihrhaltung Ger Raab beri 
felben  vorgefchlagenen Einleitung. gu. if. Mirth | 
bemfelben beitreten. boͤnnrell weicher letztorn Erfldrung 
auch der en a Bevollmaͤch⸗ 
tigte beiſtimmte. 4 ; 

Nachdem min bie einge Knie biefes Arktis 
kels, wider melde btiter Ei 8 erinnert worden, 
piſcutirt worden, arb? —* “ad b utd c, ſtatt 
bes Word, Meder”? ae. Hagen 8, Berighif; «dant 
ad d;:um'.bje im Bréreff; ber -G.0 litt enahSteuer 
gemachte· Snwendung st beſeitigen, i auſch zu edfen⸗ 
eu lin Beben,“ daß ride hier ertuähnte Ar 
freiung“ tidt:-gementifes) shir Mitglieder zisen. ie 

*) Diefes ward aberntat Veet; unten in dem zehnten 

Protocoll. | A. d. H. 





Ma: | F 
meidde don’ ber Bezahlung der: wom Shen ‘eftva gee 
meinſchaftlich mityuvertretender Gemeinfdulben 
zu befreien, bloß zu ſetzen: die Freiheit von aller 
Nachſteuer Cjus detraetus und gabella: emigratio+ 
nis); ad e, fiat „zwedhmäfiger Gelege; “zu: feten) 
„sleihfärmiger Berfügungen.t. o 
_Ad-art. 17, tourbe in Betreff der : vow. ‘best 
freien Städten und von bem Fils few’. gemachs 
ten, Erinnerungen erklaͤrt, daß ihnen die-auf bent 
Congreſſe zu Wien verabredete Convention Wer. die 


F Freiheit der OS offfagrt, fofort zur Einſicht 
mitgetheilt werden fſolle, damit fie in :bèm:: Stand 


wiren,.. ihre ———— daruͤber in der — Se 
ung abzugeben. sd 35 te 
And da- die- sbrigen Bemerkungen. wiht wider 
ben Inhalt des: Arcikels gerichtet oder durch ‘die 
nunmehrige Nedaction i der fruͤhrrn Arrikel fan go 
- Hobeit waren, fo wurde die vorgeſchlagene -Mednrtiog 
dieſes Artifels nody vrrerſt beibehalten, 1: ":- 
id WBomit die ıgegenwärttge-Sigung beſchloſſen) ted 
bie naͤchſte: Sitzung auf Morgen bese Le Jimi see à 
euere erde. ls 207 16 ac 
Mn) gy CBolgen die: uated) Aas als | 
tbe “a es — Saat 
Pega J 2 
| Num. 18 as N me — we 
— Mebaction ha Ghee a 
BE adten Arsjfele. bes, Enttourke ya 
(Diefe Nedaction :ift gleichlautend mit bem 
5 n.Artifel. der. .néuen oder revidirten Abfaſ⸗ 
fung bee teutſchen Bundeskicte,“ unten Beilage 
Num. 6 qu bem ſiebenten ConferensProtecos.). . 
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4 
ee es Rum. be SE | | 
 @redieriesiie: heffifbe Erklärung 
ye gegen Enzemburg; ‘ad arts in °.:. 
Auf bem Linfen Rheinufer: find durch die frau⸗ 


göffchen Geſetze alle Zehnten, Feudalrechte und 
@erichsbarfeit aufgehoben/ und dieſe Verfuͤgun⸗ 


gen durch nachfolgende Friedensſchluͤſſe und das legte 


Reichsgeſetz von 1803 beſtaͤtigt worden. Jn die 
fem Zuſtand wird daſſelbe teutſchen Bundes 
gliedern gue Entfhgdigung angetiefen, und 
fein PrivarCigemthänter kann fofbrf 'jene alten erlo. 
ſchenen Gerechtſame im Anſpruch nehmen. Mak muß 


foi, bar auch bus Großherzogthum Heſſen, «fade 
einige dem allgemeinen Wohl gehrächte Opfer und Ab» 


tretungen „auf einen Strid des: linken Rhein. 
ufers üherwiefeg: werden koͤngte, gegen hic one 
Raffaus£uxemburg ad protocollum bei der lege 
ten *). Gonfereng gegebene Ausführung der. ritgem 
fdaftlicen, Gerechtfame, auf ‚Die, uͤberrheiniſchen 
ebemgligen aa me: Beſitzungen fich. ix 
fofern verwahren, bag Wes. à Se was fie pos 
deu neuen. Gouverains aug Bidigheitsetctfidyten ere 
balten birfieny ‚von, ihnen nicht als gleich Berechti 
fen gefordert, ſondern nur als Freimillige Dex 
u" Hipage, homies — oe — 
a uen F 


— ung: =a do — 
Besöferzogfüßstupeniburgifüe Dati * — 
hzetreffend die den jetzt untergeordneten, —* 
zeicheſtandiſchen Fuͤrſten und Grafen” vorjubepaliente 
Ebenbuͤrtigkeit. — 


Diejenigen fuͤrſtlichen und "gräffkhen Hufe, 





‚bie in den Buffand der Mittelbarkeit. gefreten : fin’, 


M Sol heiffen: bei Dersipeinen—3 oben S. 30. A. d. H. 
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Aah fe — 2% 
ſollen fortan nichte re uu dem Hohen get : 
‘ith Teutſchlaͤnd gerathaet woepdew ; fu : das Recht Ber 
Ebenbürtigteitbin :kem: bisher bantir:werbimbdenes 
- Begtiffitenenfelen verbleiben: : 5255) cay: cue - 
zi: CES AE: aligeReince’ Wille, ‘bre alle :bédjridhy 
ge: Nerechtſame — die ſich Init fare Mis 
ehbärbet Portage} ck 7 Zgtekkan us mg 
oasis OR LET | Vanes QL Tun AS: 3h 
eS Bed ets wat Pes dia anges nat. 

dfs a igeophp Lis ED us :5 ii 
e519 N° Grd L:6: ru Pigs: mio. * a}: 
ded: ans o :niebehlänsifchen, und scuesGerpaghity . 
Jody cn b ung ( dut: Deer Devolladi citigten:,* beteefe 
A cou fen denhGahg dis gu dem Mi: er. 3 Hinz) 
ts Bart reg ht? inbett ; wenn, SY BI 
Write” bes They’ neh ertaud e bite 
tlie zeichneten· Claſſe VE ‘haben RE it: NG diets 
Nb whchbtiichlich mb the ilnehmend dis Me (pride! 
Ge. Dajeftät waren Ver Gefäprte i ted! ee‘ 
Bas Mögliche mug man ihnen ef th. Siete: fes 
Hen itt! biefér atout Li GE keinen raciſche Rich Erin) 
Tingdfehrt fefye ich Feinent Practiſche ern it bieten 
Whbernt Exemtlonen die want indy We wd, ase 
Witt altzfuͤhren ib, ‘ In 

Die all empine RATES qu ‘eis 
then, “Wdt tte Stfondere. Welder Gegenfiand 
iff benfbar, wo ihre Stimme nachteilig wire? 
Miche 8 Reieg . zn Aue nicht t Gefesgebung, . nicht 
—55 — "D homalie ware ‚ip fine’ ‘ttn Bu ⸗ 
BE mie "Yuswäktigen; aber den: féliebt Auch! ee 
sitet und’fenier, (önbern, bie Ge faith AEBS Ge dDaͤrte 
und Ungerechtigkeit, einiger Klageſtoff, iſt eine viel 
stört MNhomatié? ‘°° MAN 

Man Bemerfii Haß fie von -belit:brifteh ‘Braid 
betathen und“ gefährt- waren, : det : Ofe!: Idee Ser 








Ebenbirtigfeit nicht liebt. Sonſt wuͤrben ſie 


‚ Felbfe: mehr: Gewicht auf aim groſe Vorrecht ge⸗ 


me haben,’ : etn 

‚Sch trage baher- auf, falgenden Ei njans an: 
(Diefer Eingang if berfelbe, welcher fich, ante 
ten, th ben Beilagen zu diefem:s,- — — 
ae Rum. 8 en re bliin ae à #3 
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Me Rum, fs . 

en BERN — 
über: die CuriatStimmen und - fonftigen Rechte der, 
ain taut... ¢Medtatifintem : 


Die turfuͤrtitch⸗ heſſiſche CongreßGeſante 
ſchaft iſt vow der Ueberzeugung durchdrungen, daß 
Verbefferung der Lage der in der Folge des Rheinbun⸗ 
bed: ihrer Selbſiſtaͤndigkeit beraubten Reichsſtaͤnde, 
ein Gegenſtand fey, deſſen Erledigung nicht bloß die 
Gerechtighet y fordesn: aud): die Ehre gebieter. 

Kant: bie gegruͤndete Erwartung derſelben, taf 
mit. Aufloͤſung des Rheiibundes aud), ihre. Unterdruͤ⸗ 
dung · aufhoͤren, und eine Herſtellung in’ den Stand 
‘Mon 1805. erfolgen wuͤrde, aus pokitifchen Ruͤckſich ⸗ 


ten nicht erfuͤllt weisen,‘ follen ſie ihrer Unmittel⸗ 


‚barkeit: beraubt bleiben fo if wenigſtens ihr ae 
fa erträglich zu mächen, als nur immer möglich. © 

+ Die Pérfblige, welche in dem $. ır. des Ents 
wurfs Ju bieſem Zweck geſchehen me Z — er 

ganz genügend. © : 

Lt ADM. den pichvien Legierungérechten iſt wohl 
ein Mehreres verträglich, als ben: mebiatifirten Staͤn⸗ 
ben unter c nati, 1° Bis 4 eingerdumt erben. (of, 
und. auffer ben hoͤchſten Regierungsrechten, und berets 
unmittelbasen: Ausfluͤſſen, follten fie ja: fetoft me der 
nds à * verlieren. 
PS | 
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~ 
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; Schr wuͤnſchenswerth — es daher; : ‚wenn 
die genaue Bezeichnung deſſen, was zu beit 
unmittelbaren Ausfluͤſſen ber hoͤchſten Ra 
| gierungéredte gehöre + fis ‚ste Hier. geſchehen 

fkoͤnnte. 

ESollte es aber dazu an “Beit gebredien , fo bitrfe 

te fie als eines ber erften Gefchäfte dee: Bund es⸗ 
verſammlung vorzubehalten, und einſtweilen nur 
feſtzuſetzen fepn, dag “ben “mebidtifi rten Stände ſo⸗ 
gleich allébie Rechte wieder eingeräumt wuͤrden, 


Wwelche gegen den FlaveR und: ausdruͤcklichen 


Ynhalt der NheinbandsesActe ihnen die und 


Es = wieder entzogen worden. 


Mux in. Betreff der EnristStimmen : in 
Hleno bed Bundes, möchte bier: eine —— 
ve Beſtimmung erfolgen koͤnnen. Freilich ſcheint es 
eine Anomalie, daß Fuͤrſten, welche ihre Selbftſtaͤn⸗ 
digkeit verloren haben, in einer Verſammlung fous 
verainer Fuͤrſten Gig und Stimme haben: ſollen. In⸗ 
deſſen fand dieſes ſchen in der ehemaligen Reichsver⸗ 
fammlung ſtatt, wo Perfonelifies Mitglieder der Gene 
. fenEurien wares, uvd als..falche. Antheil „an . ber 

Stimme anf der Keichsverfammlung batten. - 
©. Warum ſollte man nicht; = nach diefer Analogie 
dem Glaitz fo vieler alten, gum Theil fo verdienten 
reichsſtaͤndiſchen Hdufer zu erhalten fucken? indem 
man ihren Haͤuptern Antheil an CuriatStimmen im 
: Pleno bes Bundes einrdumte? Fuͤr Mande, die 
font VirilStimmen haften, bliebe prie, ded) nur 
- ein fdhwader Erfag:. uaa 

- 4:2 Was..bie: Bahl dieſer ——— betriſt, 


ſo duͤrften vielleicht vier den. Verhaͤltniſſen entſpre⸗ 


beh ad: rc id unter ‘Der — — 


sie |B on 


re, A a mee 
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aufzuführen- ie nach welcher Benennung denn auch | 
bie Bildung ber Eurien zu bewirken wane. 


foe aac Niim. 5. 


Pd 


. V ot Fa. 
bes à großhensglih bef (hen Herein Bevolmddtige 
ten, ‘Wer die Curiat@timmen und fonftigen Rechte 
der Mediatifirten. 


Wenn ja hie Eintracht unter den deutfchen Bim⸗ 


en und ihre Zuſammenſicht über die Buns 
besutfunde, fic) nur an der unglücklichen bee 
der. ben mebiatifirten Standesherren sugebachten Cu⸗ 
riatStimmen annoch acerochiren ſollte, und alle 
übrigen Puncte im Reinen wären; fo unterwirft man 


männer. 
"Da die Wiederherftellung der Unmittelbarkeit 
der einmal mediatiſtrten, und det Landeshoheit an, 


derer Gouveraine untergeordneten Territorien, für 


= folgende Shee ber Prüfung helldenkender Staats- 


unausführbar erklaͤrt worden, und unmoͤglich 
dieſe Mediatifirtert’ in "ein und ebendemſelben Ver⸗ 


haͤltniſſe auf ihren Befitzungen in den Bundeslanden 
mittelbar, und auf der Bundesderſammlung un⸗ 


mittelbar ſeyn koͤnnen, welches’ allen Grundſaͤtzen 
der Staatseinheit widerſpricht/ ſo ſchlaͤgt man folgen⸗ 
den Ausweg oor: , … 

na 1) Die Mebiatifirten erkennen die Souveraine⸗ 
taͤt der Fuͤrſten, denen ſie untergeordnet worden, auf 
ihren. ehemals unmittelbaren Gebieten durch eine 
feierliche Bergichellrfunde an, und begnägen fi ſich mit 
den ihnen in ber BundesActe Art, 11 zugeſtaͤndenen 


Rechten und Vorzuͤgen, erkennen auch die legte ges. 


— 
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ridtlidje Inſtanz der refpectinen Souverainé als ih⸗ 
ren eigenen höchften Gerichtftand, ohne‘ weitere Serus 
rufung: an die Yundesverfaniklung, mit dee einzi⸗ 
gen beruhigeniden - Erläuterung, daß wo diefe ober. 
ſten Tribunale in fireitigen Puncten über die Geo 
rechtfame der Standesherren mit dem Couverain ur- 
theilen, fie quoad hunc aptam ‘von allen ihren 
Pflichten gegén legterw Iosgefprochen find. 
— 2). Um .diefen ehemaligen Mitftinden und un⸗ 
fchuldigen Opfern. des Zeitgeiftes, ihren fohmerg 
haften Verluft zu vernarben, und alg Anden⸗ 
fen und Ueberbletbfel der .ehemaligen Unmit⸗ 
telbarfeit ihnen einen ehrenvollen Standpunct in der 
neuen Gerfaffung zu fihern, der ihnen auch für den 
Blanz ihrer Familien und hinftige Allianzen vortheil- 
_ baft, und.als Erfag bes Berluftes angefehen were 
den Faun; werden fie Alle in Eine. Ganerbfdaft, 
auf einem entweder bei Derichtigung dee Grenzen 
gegen’ Sranfreid auszufindenden, qu nod fo 
_ fleinem Gebiet, ober auch auf einem etwa nod 
bisponibeln teutfhen Gebiet verfammelt, 
ihnen barauf. alle Hoheitd- und Unmittelbarfeitss 
xechte, nebft einer Curiat@timme in bem Pleno 
der Buntesverfammlung , eingerdumt, jeboch fo, daR, 
wie ehedem es auch in der teutfchen Verfaffung nicht 
ungewoͤhnlich war, fie ratione dieſes Antheils an 
der Ganerbſchaft zwar alg unmittelbar*), re- 
speciu ‘Weer Vandfidndifden Befigungen aber 
jetzlere Deus habende Berufung an den Bund, ſich 
unter keinem Vorwand erlauben koͤnnen. 

ESollte ein Bundesgericht und eine Bun⸗ 
besGanglet fu Stande fommen, fe Könnte man 

7) Unabhängig. _ 
*) Unterthane. BF ee 





| | kg 
dich ferner: biefer unmittelbaxen - Corporation den 
Vorzug einräunten, dag der oberfte Bundesri che 
ter und der Rangter - bes Bundes, durch einen 
bags Qualificirten ex. gcemio berfelben vorzüglich ate 
mäplt werden fol. . 

Diefeg ald Priv at Vorſchlag, / sur Bewährung 
"meiner, vo jeher. biefer — Claſſe des hoͤ⸗ 
heren teutſchen Ybels. gewidmeten Ergebenheit und 
eifrigſten Wunſches zu pila Sefriebigung Etwas. beie 
tragen zu können. 

"Türe heim. 


ei ‘bes Rum 6. - 

“Gerjoalidya fadhfen»eoburgifdes Votum. 

Der Artikel 11des Projects gu einer tentſchen 
Conftitution , verfichers denem burch fremde Gewalt 
mebiatifirten ., Mekbéfiiuben die. Berbefferung ihres 
Zuftandes. Diefe. Zuficherung - ‚gründet fit auf Ges 
gechtigfeit, Police und Billigfeit!. 

Se. Durchlaucht, ‚mein gnaͤdigſter Herr, haben 
bie Herſtellung, oder wenigſtens · Verbeſſerung des 
Rechtszußandes ‘Sheer: ehemaligen teiitfchen Mitta. 
de ſtets aus dieſem Gefichtspanitte Übetrachtet , imd 
Sie zweifeln auch nicht, dak die Fuͤrſten, welche zu 
Abſchlieffung eines neuen teutfchen- Bundes verſam⸗ 
melt find, int Andenken an heilige and nur durch 
Gewalt serriffene Verhaͤltniſſe, jur gerechten Berubl- 
:gung ber mebinfifirten Stände ‚beitragen ‘werden. 
Mehrere .ber : ehemaligen Neicheflände verdies 
nen, in Anſehung ihrer politifchen: und: ftatiftifchen 
Analificetion, 'befonbere — bei Verlei⸗ 
Hang von CuriatStimmen. | 

"Die Hdufer’ Fuͤrſtenberg unt Seiningen | 
u. f. m. find. unter. biefer Bahl, und Se. — 
laucht haben gegen bas leiningifhe Haus, als ne 


/ 
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tiirlich berufeñer Vormund bes fuͤrſtlichen Muͤndels, 
nod) befondere Verpflichtungen die Anſpruͤche ye 
ben und feiner geliebten Mutter zu unterſtuͤtzen, 

einer erlauchten und hohen Verſammlung * gerech⸗ 


ten Entſcheidung zu empfehlen. 


Zufolge dieſes haben Hoͤchſtdieſelben den Unter⸗ 


zeichneten beauftragt, vorſtehende Erklaͤrung Hinfi fs 


lid) dieſes hoͤchſtwichtigen roches git — 
zu geben. 
Wien, ben zx. Mai 1815, 
Sreib. von Fifchler von Treuberg, 
berzoglich⸗ — coburgifder CongreßBe⸗ 
— 





Num. 7. — 
Abſtimmüng der dänifchen Bes 
RUSSIE | 
_Ad art, 14, | 
- Anſehung des, die Verhaͤltniffe bi Ju 
hen betreffenden Artikels, - ‚glauben tir und. dabin 
näher erklaͤren zu müffen. re 


4 
x 
LOL 


) 2 


Wenn mir vow. der einen Gite. feinen Grunt 
funden, von der: in der Conferenz vom 26. bd. M 


mitferes Geits bargelégten Anſicht :biefes Gegenftan- 
hes. abjutveichen; .fo haben wir doch won der andern 
Seite um fo weniger Urfache, eine: Abgeneigtheit 
‚unferes Hofes zu’ einer Vereinbarung, in Betreff 


der beabfichtigeen Berbefferung des Zuſtaudes 


ber Yuden in Teutſchland, auch feiner Geits die 
Hände gu bieten, vorauszuſetzen, ald die ‚von ber 
dänifcheh Megierung, in dee Sie Befenner bes jis 
diſchen Glaubens betreffenden. Geſetzgebung, befolg« 
ten liberalen Grundfäge bekannt. find. 


\ 
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Nichts. um: Beflotseniger. aber. bete wir, in 
Ermangelung aller Inſtructionen über: einen Punkt, 


deſſen Verhandlung nicht vorauszuſehen war, ung 
nicht erlauben, den Entſchileſſungen unſenes Hoſes 
darin vorzugreifen... — 
Wir muͤſſen daher wiinfiher, ‘bob. bier. Gegene 
_ Band -an die Berathungen der Sunde doers a m m⸗ 
4 Ng perwieſen werde. 

Sollte gleichwohl der Wunſch ‘ber, gegentodetie 


ve Berfammlung dahin gehen,  denfelben Adon in - 


bem jest abzufchlieffenden Bertrage zu berühren , fo 
wuͤrden wir und umferer Seite nur zu einer. all ges 
meinen Abfaffung des Urtifels verfiehen können. 
Fue biefen Fol -erlauben wir uns folgente, Ube 
faffung sorzufchlagen;  : 
- „Den Bekeuncen. des jüdifchen, Glaubens wird, 
„in fo fern fie fich der £eiftung ‚aller Birger 


_: ppflichten unterziehen , eine fee... bürgerliche. 
„Faſſung zugeſichert, deren ndbete - Beffimmung - 


ben Derathuugen der Sunpesoerfanmlang pore 
ere ee — 
— cin, ‚Beruflerf, | i 
|G, Bepaflor 


wr. * 
5 PE 


Sed fies ee ee 
Conferens Protoroll. =. 
Wien, ben 1. Suntus 1815. ° 
ba Gegenwart. aller, in bein Protocol ber brits 


ten Sigung bezeichneten Bevollmächtigteit, auſſer, 


für Preuffen, bem Herrn Staatskanzler duͤr⸗ 
ſten von Hardenberg, abweſend. 
Der großherzoglich- badifche Herr Bevollmaͤch⸗ 
tigte*) übergab zuvoͤrderſt sub num, ı eine Erll de 


*) Man vergleiche oben bas zweite Protocol. Ad. D. 


i 
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rung fi Protocol, worm er zu erkennen gab, Lag, 


~ 


4 “4 


obgleich "fein: Hof gewuͤnſcht hatte, daß alle Beraths 
ſchlagungen dber ten‘ wichtigen Punct des in Gemaͤß⸗ 
heit des‘ Pariſer Friedend zu grimbenden Foͤderativ⸗ 
bandes in Zeutfchland, bis zu bem nédfien Fries 
ben vertagt worden wären, -er gleichwohl, ba die 


Kuͤrze der Beit ihm nicht: erlaube, die ifm zugekom⸗ 
mene Bundesliefunde”) in reife Berathung zu neh⸗ 


men, fidyertlare, daß er fih allen Schritten der 


Betden Höfe von Baiern und Birtembers atts 
ſchlie en werde), 1 


aîéèn erklärte, bei ber Vorleſung ved are. 
tocolls der fünften Sigutig, ‘fid} wider die ad arf.rx 
geftern: in Antedg gefommene Vermeifung an die Buns 


‚beöverfammlung der Fragen über bie Curtat Sti ms 


me bef Mediatiſirten ſowohl, als uͤber die Be⸗ 
fimmuäg der Grenjen ber böchften Negice 


rungsrechte, und ſchlug an bie Stelle ber lets 


tern bor, daß, da Batern ben Mediatifieren fchon 
im: Jahr 1807 durch ein eigenes Gefeg Hk) 
ebert fo viel, und mohl mehr eingeräumt babe, ale 
jest für fie begehrt. werde, eine Commiffion nies 
dergefegt werden möge, um biefes Gefeg zu prüfen, 


*) Es ift digfes der oben, unter Num. XXX, ©. 314, abs 
gedrudte Plan wm der Grundlage der Verfaffung des 
teutſchen Staatenbundes = 4d H | 

**) Bon nun au erfchien für Baden, Niemand mehr in 
‚ben Eonferenzen. Daher ward aud die Bu ndesXcte 
von Bader eben fo wenig als von Wirtemberg 
unterföhriehen, À. d. H. 

wer) Nähere Nachweifung über bie baierifche Declaras 
tion und deren Erläuterung, beide von 1807, fire 
det man unten in Num. XXXIL in einer Note gu dem 
aan 14, des Orundvertrags des rage abs 


* e 











LS #55 
und — den Grund beſſiben Vorſchlaͤge iv tun; 
wie die Nelhfe der Medtatifirter fon jei in der 
BundeeNdte feſtzuſetzen feyen. 4 
DieſerVorſchlag ward genehmigt, und eine — 
:Eommiffton'von fünf Mitgliedern, beſtehend aud 
ben Grafen von Rechberg und von Münfter; : 
‘und ben Zreiherren von Gagern, von Pleffer 
und bon Tuͤrckheim, erfucht, biefés Gefchäft zu 
— und den Entwurf zu einer Redaction in | 
“in der morgenden Sitzung vorzulegen. | 

Sodann “erfldrte ‚der - Königlich « peeuffifde - 
Herr Bevollmaͤchtigte, daß er den ad art. ar. geſtern 
"gemachten "Antrag, bet Erwähnung der ehemaligen 
Neichsritterfchaft Coie: Worte) einzufchalten: 
welcher nach bem Reichs Deputations Hauptſchluß 
von 1803 noch unmittelbar geblieben ;//. bientit zur 
ruͤcknehme, und ſich gefallen: laſſe, daß der Artikel fo, 
‘thie er vorhin war, ſtehen bleibe. 

Ad art. ı2 tourde nod einmal ir Antrag ges : 
bracht,“ bei- deh Renken hinzuzuſetzen „directe 
oder fubfidbiarifde, ohne diefe Frage erft- nach 
Frankfurt zu verweiſen, und nachdem hieruͤber votirt 
wat, erklaͤtte ſich Niemund - wider biefen "bereits | 
von ſaͤmmtlichen Fuͤrſten und freien Staͤdten durch 
ihre Deputivten gemachten Antrag, dem aud Baices 
und Königreich! S ach fen ausdniclid) beitrat. 

Der koͤniglich⸗ſaͤchſiſche Bevollmaͤchtigte 
gab hierauf sub num. 2 feine Erklaͤrung uͤber 
diejenigen Artikel, welche bereits votirt, und wo⸗ 
don ſchon eine Redaction beliebt worden, zu Prov 
‘tocol, ‚und behielt ſich feine Erklaͤrung über diejeni- 


gen Artikel bevor, welche noch zu einer fernern er 


cuſſion ˖ verftellt worden. - \ 
In Anſehung jener, trat berfelbe mehreren vor 
gefglagenen. Rebactionen bei, als dadurch fon 


t 





458 : | 
“manche ‚Erinnerungen Befeitigt worden, die ex fonft 
gu:machen inſtruirt fey; jedoch bemprfie er. … . 

; a) ad art. 1, daß auch Sachſen darin den Aus⸗ 
bint „ſouve raipe Fuͤrſten“ aufgenommen zu fes 
Hen wrenſche. Da jedoch hierauf erwiebert ward, 
daß ‚obgleich ber Brundfag, ihrer, Gouverain gs 
tat nicht befiziften, vielmehr in. dee ganzen 
Bundes Acte aherfanné ‚werde y men ‚Bedenfen ges 
tragen, ‚mit biefen- Ausdruck die Bundesurkunde ans 
gufangen, und daraus eben die neue Medaction ents 
ſtanden ey sg Welche ‚zu biefem Zuſatz feine Veran⸗ 


Naſſung gebe; . fo beichränkte.-Sachfen ſich ſodann auf 


ben Vorbehalt, bei der endlichen Redaction su 


auf dieſen Vunct zuxuͤckzutommen. 


te b) Ad ant. 8 erinnerte: derſelbe, wie man fig 
| fee. Geits finde, daß folchen Bundedgliedern, wel⸗ 
ce ſchon vorhin unter. der Reichsverfaſſung bas 
privilegium de non appellande. illimitatum . ges 
habt, nicht sugumuther ſey, fic) barum mit andern 
gu einen Geſammetgericht zu perbinben, weil 
eiwa ihre Bevsiferung nicht zu 300,000. Seelen 
ſteige. Es wurde aber hierauf erwiedert, bag; da 
in bem : Uetifel die Erhaltung dex ſchon : beftehenden 
Trikunale dritter Inſtanz ſelbſt dann beliebt wor⸗ 
ben, wenn auch bie Benflferung. Hult .1 60000 See 
len erreiche, fic) gewiß fein Beifpiel anführen laffe, 
auf ivelches bie —— Erinnerung — wer⸗ 
den koͤnne. 
c> Ad art. > teat et: “bem Vorſchlag der Errich⸗ 
tang eines. Bunbesgerichts ausdruͤcklich bei 
. Die in der vorgeftrigen Sigung ernannte Co ms 
miffion que Redaction des vierten und fies. 
benten Artikels, las nunmehr. bas Ne ful tat ihe 
per Arbeit vor, und "bemerkte zugleich, daß fie für 
zweckmaͤfiger gefunden, ben Inhalt: deg. 6. Artikels 
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in ben 4. zu bringen ! ben 7. Artikel aber beſtehen | 

gh laffen, und. nur ablürgen: 

Es wurde hierauf ber Artikel Ay nach dem Bors 

flag ber Commiffign, nur twit Hinzufegung 

einiger Beflimmangen in Anſehung der, - béchitens 
auf vier Monate zu’ geftattenden künftigen, Ver 
tagung der Bunbesverfammlung, fo ‘genehe 
migt, wie er ſich in. der. Beilage. zu dem jebigen _ 

- @Protocp sab. num. 3 findet, : welchem jedod) das in 

der vorigen Sigung fon genehmigte Schema, ,; und 

die Beftimmungen ‚ben Rang betreffend, hinzuzufͤ⸗ 
gen find; der Artıfel 7 aber. ward dergeſtalt geneh⸗ 
migt, daß die vorige Redaction -big zu ‘den: Morten 

„innern Verhältniffe fepen‘“ . beibehalten, , bad Ueh⸗ 

rige aber, als burch ben Art. 4. überfläffig N 

den, anggeftrichen werde. >. - — 
Ad'-art, 13, ſchlugen Oeſtreich und Greufs 

fen eine. im, der: Sigung vorbehaltene mene: Redac⸗ 
tion diefed Artikeis, bie fuͤrſtich⸗ tarifchen Pos 
fen betreffend, - vor, . weldje , ‘nad verfchiedenert - 

* Difeuffionen und nad. befonders pon. Frankfurt 

und von Bremen:gemach en. Erinnerußgen,.. folgen 

nn ‚gefaßt und. angenommen worden ., 

. „Das fuͤrſtliche Haus Thurn und Taxis 
„bleibt in dem durch ben. Reichs Deputatios⸗ 
„ſchluß von 1803 ober ſpaͤtere Vertraͤge be⸗ 
pftatigten Beſitz und Genuß der Poſten in 
„den SHerfchiebenen Bundesſtaaten ſo lange, als 

mit etwa durch Freie. Uebereinkunft æigene 

Vertraͤge abgefchloffer werden ſollten. In jee 
.. wbem Fall werden demſelben, in Folge des Ars 
.  gfifelS 13 bes Reichs Deputations Hauptſchluſ⸗ 

„ſes vom 25. Febr. 1803, feine auf Belaſ⸗ 

„ſun ooder Poſten, oder auf’ cite angemeffeue 

es BERN: ‚gegründeten, Rechte und, mye | 


$ 
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HS fpriihe geſichert, dieſes fell’ auch + ba; flat 
„finden, wo die Aufhebung: der Poker: ſeit 
*- “+2, F803° gegen’ bert wot des Reichs Deputa⸗ 
ztions Hauptſchluſſes Sere geſchehen waͤre, in 
— yfo fern dite Eutſchaͤtzung vn fon fefiges 
— se À ‘14: wurde. ebenmdfig eine: neue DRebacs 
tion in Betreff der Nechte ber: Mefenner des juͤd i⸗ 
“fdjen Glaubens in. Vorſchlag gebracht, um; wo 
glich, eine allgemeine Vereinbarung zu Stande. zu 
BHlliget’, und Nachdem: verfchiedenttidy diſcutitt, auch 
‚mehrere andere Borfhläge gemadjt worden, und ing 
‘Heforidere Holftein- eine eigene Erklaͤrung sub 
‘num: 4, aud Sranffurt eine Verwahrung 
‘sub. num. '5 übergeben, wurde endlich beliebt, die⸗ 
te Theil bes Artikels folgendergeftale: sir faffen: - 


„Die VBindesoerfammlung -wied im Berathung 


ꝛiehen, wie, anf eine moͤßllchſt· uͤbereinſtim⸗ 
n„menbe Weiſe, bie bürgerliche Verbeſſe— 
—„rung ber Bekenner des FH diſchen Glaubens 
"in Teuiſchland zu bewirken fey; und wie its 
yſonderheit denſelben ber Genug der bite 
„gerlihen Nedhte, gegen bie Uebernabme 
aller Buͤrgerpflichten, im den Bunbdesftaaten 
'  wverde gefichert werden Finnen.‘ Jedoch ter, 
"Shen ben Sefennern biefes Giaubens bis dahin, 
7.‘ sbie benfelben in ben " einzelnen Bundesſtaaten 
bereits eingerdumten Rechte erhalten.“ | 
Nod). übergab ber furbef fide Herr Bevolls 
soie in ber Anlage num. 6 einige Anträge, twee 
"gen Verweifung der Art. 12, 13, und 14 in bes 
“fonbere, ber BunbesActe anzuhaͤngende Geparate 
Artikel; theilé wegen Hingufiigung eines oder eini- 
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ger Artikel bas Vertheidigungsweſen und die 
“CoutingentMatritel betreffend; auf welchen 


on) 











Iebten Antrag jedech Deftreich und. Preuffen: eve 
tieberten, daß ber Gsundfag, daß bie militärifche 
Einrichtang Fänftig von dem Bunde regulite were . | 
ben folle, bereitd in der Bimbesdicte Artikel 3 aus⸗ 
gedruͤckt worden ,-. bas Detail hierüber aber unmoͤg⸗ 

lid) hick vorgenommen werden koͤnne, fondern an die 
Bundesverfammlung’ verwiefen merbén-mife. . 
Endlich warb noch, befibloffen ; einer Eommif 
ſiaon von zwei Mitglicderv aufgitragen, auf dem 
Grund ber bisherigen Peotocolle. die Redaction 

der Artikel dee Bundesurkunde zufammenzuflelen, 
dabei die ‘in Anfehung ber: Form und Faffung 
etwa vorfallenden Erinnerungen zu machen , und fie — 
“in der morgenden Sitzuig vorzulegen. Und wur⸗ 
‘ben hiezu der Here Praͤſident von Berg und Here 
Senator Smidt in Borfchläg Ban — — 
dieſes Geſchaͤft uͤbernahmen. 

Wowmwit die heutige Sitzung eba » unb 

die nächfte Bufammentunft ar — unt 1 uhr 
feſtgeſetzt ail 
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Großherzoglich —— €ctlicane. 
Zu Folge einer angemeffenen Inſtruction, wels 

che ber Unterzeichnete biefen Morgen mittelft Cous . 
vier von feinem allerhoͤchſten Hofe erhalten bas, fins 
bet ſich  derfelbe- gendthigt , folgenbe Erklärung abe 
äulegen. 

Se. Königliche Hoheit der Großherzog von Bas 
ben, Ihren gefchlofenen. Verträgen und Buͤndniſſen | 
getreu, "berufen fidy m Anfehung den Angelegenhei⸗ 

fen: Teutſchlands auf. den Beſchluß deg -parifee 
Briedens ;: ‚weicher bie;. Unabhängigkeit der teute 
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ſchen Staaten’ und: thee: Verbindung durch ein 8 $ és 
satioBand: genai ausſprich. 

1 Sie Hatten. zwar gewuͤnſcht, bag “alle 
Berathſchlagungen bee: diefen wichtigen Gegehftand: 


bis zu dem naͤchſten Frieden, vertaget wors 


den waͤren, um in einem Augenblick, wo die groͤßte 
Zuſammenſicht allein: su bem. allgemein erwuͤnſchten 
Zwecke fuͤhren kann, kemen Anlaß zu verſchiedenen 
Anſichten qu geben. Indeſſen werben ſich Ge. Koͤ—⸗ 
nigliche "Hoheit Feiner: ‚atlgemeiten Maasregel 
widerſetzen, welche von Ihren Mitverbuͤndeten 
zum DEnEINEN! Beten‘ aa noͤthig erachtet werden 


duͤrfte. 
Da feborh die: ‘Gare ber Zeit. Hoͤchſtdenenſelben | 
nicht gefinttete, ‘bie, erſt durch lege ‚abgegangenen 
Courier uͤberſchickte Bundesiirfunde in erforders 
‚liche reife Berathung zu nehmen, und fofort beſtimm⸗ 
‘te Weifuug' daruͤber zu ertheilen; fo. fann fic) Unters 
seithneter in feine weitere Abftimmung einlaffen, und 
muß fidy das Protocoll offen behalten, mit der 
ferneren Vemerfung jedoch, baf ba die geographifche 
Rage des Großherzogthums ſowohl, als auch bas: pos 
Jitifche Intereſſe Sr. Königlichen Hoheit, Hoͤchſtdie⸗ 
ſelben in bie genauefle Rerbindung mit den Hoͤfen vor 
Baiern und Wirtemberg fekt, ‚Sie Sid) allen 
Schritten diefer beiden Hefe anfehlieffen erden. 
— Bien, ben 2: Juni 1815.0. 

; — Hes es Frhr. an Berfett, 
. J = Num. 2. - — — 

oe D Erklärung ss. 

des Lui fächf ifchen Herrn: Beponmächtigten. 

+ Dee koͤniglich⸗faͤchſiſche Bevollmaͤchtigte hat, 

—* demfelben in? Veliehuug -anf ver, Entwurf 


N” 








zu der feutfchten BundesNete ven Seite feines allers 
hochſten Hofes: Inſtructionen nunmehr ˖ zugekommen 


ſind, in’ Gemäßheit derſelben ſich ‘in seid te cis à 


Maßer ad protocollum. zu. Aufferw:; 


Ge. féniglihe Majeſtaͤt von Eachſen fit. im 


Allgemeinen geneigt ‚ an ‘dette ju erricténben :teuts 


fhen Bunde ' Tpeil fu. nehinen. In Anfehımg: der 


Bereits Bifeutirten eihzelnen Artikel des Entwurfs 
wird, da bet den Didcnffionen: iiber felbige mehrere 


Erinneruigen, welche man Königlich -fächfifcher Seite 


zu madjen, fit bewogen gefünden ‚haben ‘würde, 
Inhalts der Sardber’ gehaltenen Protocole bereits 


vorgebrache und! beruͤckſichtiget BEGEBEN), a: heute 


nur Dies bemerff: : + 

: °° ©" Ad art. 1: | 

wird angentelfen befunden, auſſer der bereits belieb⸗ 
ten namentlichen Auffuͤhrung aller einzelnen Bundes⸗ 


ſtaaten, ben koͤniglich⸗baie ri ſcher Seits vorge . 
ſchlagenen Beit: fouveraine Fuͤrſten zu abo - 


tiren, ba hiedurch die Categorie, derenthalben chen 

dieſe, und nicht die übrigen teutſchen Fuͤrſten, Mit⸗ 

glieder dieſer Bundes werden, naͤher bezeichnet + 

Ad art. 2 

flimmt man demjenigen Bei,. ‘was. tvegen. Ausforer 

&bung bes Zwecks bes Eu vom: — geb 

Reins: vorgeſchlagen worden si Hi Ms , 
Ad art. F2 

tritt man der bier beliebten — Gof be. * 
Ad art..§5 _ 

. wird gegen die Faffung bes Entwurfs Nichts ers 


- innert. 


Ad art. 6 


verficht man fid) mit demjenigen ein, tas wegen | 


Abfaſſung diefes Artiteld bereits beliebt worden ift. 


> 
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Ad art. 8. BE mais te. 
he. y nadyben in der vierten Conferens am 30. Mai, 
wie foͤniglich⸗ ſaͤchſiſcher Seite angemeſſen befunden. 
wird, über die hier in: Frage kommende Vollszahl 
eine Beſtimmung getroffen, auch darüber ,. dof von 
ben freien Stäbten ein, gemeinfdaftlides 
Ddergericht für fie errichtet werde, . fich bereits . 
vereinigt worden iſt, bloß annoch babin. geftimmf, 

daß benjenigen Bundesgliedern ! welche unter ber. 

teutſchen Reichsverfaſſung bag . jus de non appel-, 

‘lando genoffen, -bie Bereinigung mit andern zu Er⸗ 

richtung eines gemeinfchaftlichen oberſten 

ere nicht: anzußnnen fepn werde. — 
Ad art, 9. 

Hier tritt man ber. tSniglich « — aAb⸗ 
ſtimmung bei, jedoch mit der Einſchraͤnkung, daß 
foͤniglich⸗ fächfifcher Seits, -gu Ausgleichung und Ent 
ſcheidung der Streitigkeiten zwiſchen Bundesgliedern, 
auf Errichtung eines on es —— 
BONS beftimmt angetragen . ‘wird. ©. 

In Anfehung ber "folgenden gite, r von "dem 
so, ‘att gerechnet, -tngleiden des: 4. und 7., als 
berenthalben bie Diseufion nach nicht beendigt ift, 
behält: der fdniglich » fâchfifhe. Bevollmaͤchtigte, bei 
Fortſetzung dex Didenfion uͤber die einjelhen Artikel, 
in Gemäßheit der nn Inſtruction fic zu 
— vor. | | 
— am 1 déni ie. — a 











io | 20 eue AR: Be ins dire F à ? 
- Vorfdhlag 
oi: LE Abfaſſens des 4. Artitels menor 


en men... ee : LE 


‚I Janni@ =: Da By Ihr. ; ‘ PP gg re Ve 


Die Angelopenbeiten «deg ‘Byndes.. werden bur | 


ig up} 4, Seri qu lung: befergt,. an - welcher 

alle, Glieder deſſelben durch ‚ihre. Bevollmächtigten, 

id æingeln, thcile, getheinſam, UND zwar folgen⸗ 

mdermaſen Theil. pas BU SE DR RSR TS 
1) Deftteich oy Shine D sa x. : 


CE if We 
jess 3. N a 
hh: TAT “St don nl un Rs ey + 


” Dei bat bet ber Bundesverſammlung den 
Borris. ‚Jebes , ‚ Bunbesglied iff befugt, Vote 
shläge, su machen und in ‚Vortrag ju Öringen , 


rae 


„And „ber Vorfigende UE verpflichtet, folche in sine 


ju, beffimmenden Beitfrift, ber Berathung zu übergeben, 
o eS auf Abfa (fung und Ub dank P 
ng bet Grunbdge ege des Bundes, ‚oder die 
N “PH cte feldft ” or ‚Befhlüffe, 
sn ETA rhoe se intidtungen, oder 
—R in Ho ankommt, "bil. 

“pet iv‘ Detail einem pl eno, in we 
Gem pes Dunbesglied eine Stimmt für fich führt. 
Sd) ode daͤdurch veränderte‘ Sinnmen verhalt⸗ 


cu wieder diudfhgteithen 7: wird iit dem Wehe} nese 


Kilceyiche. dif ‘bie: Verſchie benhen der Grdge Seen. 
Hinen’ Bundes dards 4 ‘foldente: Berechn wg und 
Vertheilung der SEM dE fe ah LEE 

Deftreich erhält 4 Stimmen, 

Preuffen — wu. f. to. 


Ob ein Gegenſtand nach obiger Beſtimmung 


fuͤr das Plenum geeignet ſey, wird in der engern 
Beten D. Congr, U. Bd. 4 Gt 30 
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| Ga 
Verſammlung mr comes eset ents 
| ſchieden. 4420 
Die ter" — bed ir Franke 
henden Beſchluß Entwuͤrfe WAben in der engern Ver⸗ 
fammlung vorber eit etand bis zu ber Annahme 
as Verwerfung ye erfreuen: TE 
Sowohl ‘th | per! ehe Veganmlung — 
"Sem Pleno werden die" BefehlHfe? nach "wee 
Heit der Stimmen hefa, und fang‘ wer 
heit der Stimmen -eintretély" délire, 
Vorſitzenden bie Eng ra 
Nur wo eS auf Annühne ca, 
rung. ber Gru baefete,. auf Brodhife 
Bup dese inrid ey Jura — 
oder ne abs genhetten 398 
‚fan fein Blfchluß du 1, N em 
"in ‘pet. engern Verſammlung „roch th dent pie ts, 
hefaßt, y over” für. die, A sia) ROLE E gets 
bindlich werden. ar | 
Die Bi yibeerfommlng. t Be fe | 
‚aber die 'DSeFugiih , fic, wenn die, Abeer 
unterzögenen Gegenſtaͤnde erled igf Fey Ae 
‘ftimuite Zeit, jedoch nicht pis Kinder, 4 
Monate, zu tagen." . Be 
ae Pa — si 119 
… Ale ndbern, die ertagung, Hh dig, Before 
_ GUNG , ‚ner „ein, während, „berfelben. ‚norfommuende , 
‚dringenbs Geſchaͤfte betreffenden Beſtimmungena wer⸗ 
‚ben dan, Bundeßverſquumſung bet, Abfaſſung dr. F 
— Eeſegt vorbehaitene mata ad UN 
air tian EN yo in = “yy 
Ta rte ne 











we : 14 
a . yagi cn Ro 44 
Nigh dD dnd fchers —— | 
rid iſcher Borfding: - | 
erp vee to ad — E 
We: Seger : die er er Verſammlung von Seite 
— koͤntglich⸗ bi f & en "Bevollmächtigten in der. 
Biting: sort St om." vorgeſchlagene 'Abfaffüng 
desy die reutſchen· Yu dem betteffenden Artikels 
| — * worden tft; daß ſolche, durch ihre zu 
| hroſſes · Allgemeinheite bee Wekenneru bes’. juͤdiſchen 
_ Glaubens die beabftichtitgte Sicherheit. Acht gewaͤh⸗ 
ten wuͤrde; fo glauten' diefe Bkvollmaͤchtigte bee. 
Verſanimlung einen „neuen. Betveis zu geben, tie 
gett fie. fic) mit dem Wunſche und ber Meinung 
derfelben . fo. weit verein dh , as es ihnen_ ‚ohne 
Inſckuclionen wur‘ tr geftattet Teh Fur ? Jaͤdem 
—— ſolzenren ne wie Starten tar leg 
Oritihtn: $34 wef? 
s en mane Sel eh wird/ 
At fo: ent fie Ach aͤlen BMPR cen: * | 
„tersießen ,; “eine - Fe--geg ent Verfolgung, 
gid vi g@e wd y Willkuͤhr, oben: Wa del bare 
AL igh it. Deg. Beſetzgebung, nin ‚Betreiber 
 laday „Ahnen eingeruͤnmten Reſcht e; fhigeinde Sie 
| „gerlide Verfaffung gefichert.« ,- 
CET EEE Pe 2 4. 5. Si: Sern ſtorf. 
LACET cd à — — Bernſchrf. 


22m F4 NY: a ; 
eee 8 BEE E ZU 
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Bl eer eee ee | 
— ny "di 1; Éntlérung dus | 
ss M: Pers B —— dep, freien. CA u 
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53 à se Ge wi N 


eye) Yır- BEANE, $H hem m4. J Mb ui + 
situs. Dai der geweſene G ——— Brant. 
” t.die Ju ala Raine, PERSON: Bi 


464 : ; i Y ‘ 
wider alle Kegeln ber EStaatsklugheit, zum größten 
Nachtheil der chriſtlichen Bürger und Einwohner für 


VWerkarzung wohlerworbener Rechte ber legten, und 


zum Schaden der Juden ſelbſt, auf eine Weile bee 
gänftigt; bat, wovon “Man, in „feinem Staate ein 
Beifpiel findets fo verwahrt. fh, ber Develimady 
| figte der freien. Stadt Frankfurt, irgenb eine. biefes 
Meerungen,. an. welche . feine Herren Conypittentes 
in feinem Betrachte gebunden fenn :fénnen, ia tele 
ayes Getvayd, Fe. eu geble fom mndge, als al 
tig oder fuͤr fie.verbinbhish.ampmerhenne 2... 


, aA & . l 
Wien». dev 38 JUNE; 1835... = ¢ 7 . 7 re sf D 4 
* — ee rn. ar tr nr, D Ale: , a 
Le tg 10 Ree 0 — en *' a PT 


Di 8 4.5 Bie Nun * La 5 GR — 
"Erinnerungen und Vorſchlaͤge 
bee urbeffiichen, Herren; Benolimäntigtems des 
treffend die Einrücung einer eigenen Beſtinzgung 
über. bos Meatheidinungsieales des Sundes, 
und die Verweifung der Mets 12, 13.40.14 
eg Ut ., + fm. SeparatArtikel. se 

a Die gr entwerfende Bundesurkunde, welche die 
Daupigrunblagen der Verfaſſung feſtzuſetzen beſtimmt 
tar, ‘fol wachrſcheinlich die größte. Publicitét . erhal⸗ 


fen. Falle 6 : ae ee Lie SE ae 
Eine‘; Hauptabſicht des Bundes if die Ve vt hele 


di gung: bed: geme inſchaftlichen groffen Baterlandes , 


gegen fremde nachtheilige Anmaflung aller Art. 

Dffenfive teutfhe Bundeskriege aus Eroberungs⸗ 
ſucht, find nicht denkbar. Wird -in der erflen Urs 
funde-bes Bundes dad bidhergatif ausgelaffer ® e r⸗ 
theidignitgdwefen nid igermige werden? Gee 
naue Beftinimung der Contingents Marrikel nach; Lane 
der und Ärger ung freilich 1 der 
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— frankfurter Berfammlung verbepater blei⸗ 
ben. 

Warum follte man aber nicht diefen wichtigen 
Gegenfland ih einem eigenen Artikel alg quaestio 
an ?'entfcheiden, fd erwähnen, mie das Bundesge⸗ 
sicht im- 9. und die allgemein gu erbaltenden,, oder 
: einzufühzenden Iandfiändifchen Verfaſſungen im : ro. ' 


Artikel erwähnt worden. find? Es iſt um fo weni⸗ 


ger ‚überfläffig, ‚fcheint . vielmehr um fo nothwendi⸗ 
ger, als. fon die. Unterthanen der, durch lange 
Kriegslaften bereits erſchoͤpften Staaten, irrig bie 
gegenwärtige AllianzTruppenſtellung fuͤr feflgefegre 
Seusfche BundesContingente anfehen koͤnnten. | 
Die Beſtimmungen über die. fünftigen Berhält- 
aiſſe den. mebiatifirten: ehemaligen Reichsſtaͤnde, gee 
Bösen, allerdings weſentlich in gegenwaͤrtig zu ent⸗ 
Derfende Bundesurkunde; nicht fo die Artikel 12 - 
mub- 13 nb ber. größte Theil bes vierzehnten, 
welche um.fo eher ausgelaffen werden koͤnnten, 
als in gefiriger Sitzung die Auslaſſung bes. ganzen | 
#5. Urtifels befchloßen worden iff. 
‚Bei vem ſo eben gedufferten Wunſche ift jee 
hed keineswegs die. Ubficht, die bilfigen Entfchäbi- - 
gungs Verfuͤgungen und liberalen Beguͤnſtigungen, 
„welche die drei Artikel 12. big enthalten, Le 
bern ober ſchwaͤchen zu wollen. - 
Gie gehören, tie {chon allgeraein bemerft wor⸗ 
‘ben p in: fein VexfaſſungsGrundgeſetz, eignen fid) 
wohl. _ gu SeparatAstiteln des Bundesver- 
gage, ued erreichen ihren Zweck, wenn. ſie in eis . 
ner eigenen angemeffenen Form eine. eben fo Vers 
— erhalten, PNR 
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66° | 
‘Siebentes * a ne 
TonferensPyotocotle 


Wien; ben o.- Ayniad sigs ~ 
In — — der in tem tritten Protocoll bes 


ae er 


‚zeichneten “Mitglieder, - body der koͤniglich⸗ „pre MA 


f i fabe Etaatskanzler Here Fuͤrſt von 
| : Hardenberg abwefend. - 
5 Buvéitertt tourbe “bie Anlage ‘Mum. 3. verle⸗ 
fen, ‘worin die féniglih » thirtembergifdem . 
Herren Bevbdlimaͤchtigten ihr NiditErfheinen ik 
den bisherigen. Sitzungen, mit dem Dangel an are 
| ffructionenr, an ben Berathfr! lagungen uͤber ben tat 


{hen Bund’ Theil zu nehmen, entfehuldigen *). 


Der koͤniglich⸗faͤchſi fd'e - Hete ”' Benofink- 


“tigte gab hieralif sul: num. 2. etué Crfärung ik 
Betreff Hes 4. Artikels gu Prorecoll , - work’ daruuf 
angettagen ward, daß, ber “Ser” Wichtigkeit Der” fie 


Nas Plenum befiimmten Gegenſtaͤnde,“ in denſel⸗ 


ben überall Feine Mehehett der Stimmen: "Selten 


“möge, vielmehr eine alfgemeine Ueber etn 
nNimming fämmtlicher Buribedgltedes' für vrforders 


lich zu achten ſey, da ed dann ben: Daher: zuch we 
Abwaͤgung Her Stinimen- nicht !pedfirfen werde. 
Es würde hierauf erwiedert ;- ak unte ben fite 
bas Plenum gehörenden Segehftinben ,: EVEN ¥hige, 
wie "nfotiberheit” bie’ der genieinnuͤtzigen Andrdnuns 
gen,“ ſeyen ‘in: welchen bie: Zilaſſung einer Majo⸗ 
ritaͤt um? fo wunſerenſweͤrther fey, “dls widrigen⸗ 
fells durch "cine e nzige Sin bite mitten Brodife 
Peveitele werden Amen; ai He in Ä 
Der königlich. han ifche — ‘Seon. 
mächtigte that hierauf ben Vorſchlag, baf in Fal. 
len biefer Art swarteine abfolute, aber doch eine 
- *) Maw vergl. das zweite und eilfte Protocol. D. H. 


~ 
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AB? 


seating Mebpbets pons B, 0/3, der Stinmen —— 
le Fa und da ſih Deflersiöh und Preut- 
konn .mebh, faſt alkeg, andern ‚Stimmen, für die⸗ 
fon Borflag,entläpen, der Fu ia def fife . 
 “Befandte auch gu grlennen gab, daß, ob air 
- ‘Ricfen Borfeblagy ‚Der ibm für feine. Pepfon, ein swede 
“mafiges Auskunft Mittel (deine , „nicht, fofort gnrich- 


“men fung, ep foldjen gleichwohl ‘in Bedenken neh— 
‘meh 1 und. ſich ſeine fernere Erflätung vorbehalten 
Yétle'y “ard! Bette denfelden vorkäufig in ble 
Redaction’ mic anfyabepmen™). 0 US 
2 2. Die in. ber. gefirigen Sitzung ernannte Co 
will ion gue Redaction bes 11. Artikels übergg 
fosans bur. bel: Sréiberen von Pleffen,. bas 
Nefultat ihrer Arbeit, mit bem Bemerken, daß, ba 
fie ‘had bon bé geprüfte, Töniglich -bairifhe Be 
‘fes von 1867. gllerdings “als ‚ven ‚Rechten der Me⸗ 
biatifirten in vielen ‘Huncten gänflig gefunden babe, 
auch dee‘ Conthiiffiin "Namens det 'Mebiatifire 
Wen dr’ erfennbit gegeben ‘worden **) , wie biete 
wärfehten, ves bas Pnigttd-baterifae 
Gefetz sur Grundfage bet Beftimming th 
ree Medhte angenommen werden möge,. big 
Tommiſſion auf’ diefen Fuß eine Redact ivn bete 
“Fait habe, world alle Mitglieder verfelben , nit ne 
begriff bes Herrn Grafen von Rechberg, in al. 
ete Puncten, mit’ alleiniger Anstahnte deſſen gine 
~ “geftimmt, wad sub, lit. a in Hinſicht der’ Ertheilutg 
gee ee Ce eae ee! 
„. Eine Estreguns über ie fake Richtigkeit dieſer U — 
nn gabe folgt iy dem Anfang des. folgenden Protocollß. 
Wan ſ. and). bas neunte und rege : 


“ 


wo ay ee , 7 ee ed — à rf 
.. 8) Se bent 7. Ark der Bu if. dieſe Beſtimmune 
mye Sous — 23 3 | ‘ .»d. 5. aoe 
fous A te. 4 3 27 | 222 — 
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‘eines vof ‘curlatt, fée üpfe Eeebiaitieken Gefüge 
worden, als an welder Erörterung Sebterer feinen 
Theil nehmen zu können, eitlaͤrt habe, weldien ver⸗ 
anlaßt habe, daß für dieſen Minict ‘ete zweite Mee 
daction entworfen woͤrben, wolle vorgeſchlagen 
wurde, dieſe ‚Stage an die Bubbesver fam wt 
Jung su verweifen. ° 
In Anfchung: biefed Punctes sup a, in Din 
befien auch. HelfenDarmRadt,, , i. feiner "sub 
‘num. 5 übergebenen Erflärung, . feine, vorige Ab 
ftimmung: wieberholte, tard daher vorerſt beichlofs 
fen, diejenige bor den zwei vorgeſchlagenen Redac⸗ 
tionen ‘gu waͤhlen, worin ‘bie, Frage, Oh und miés 
biel'Guriat® immen bed Mebiagifitte, ih’ pleno 
zugeſtanden werden. ſollen .allein ‘an. bie Bundes⸗ 
‚nerfammlung verwiefen ward; wowiber ſich je⸗ 
doch Baiern und Dar m Rahs bein breit. N 
Bei Diſcuffion ber. Redaction; ber die Rechte 
der vormgligen Keihsritterfdaft, wurde auf 
‚das Neue #) von verfchiederen. Mitgliedern der Uns 
‘ger fe hied gel’end gemacht, der, ſWwiſchen der Neichs⸗ 
ritterſchaft auf dem re. ten, “und. linfen Nheinufer 
“heftebe , weil bei der ſchon {eit dem luͤnéviller Fries 
‚den. auf ben linfen Khe inufer singetretenen gänzlis 
‚den VerfaflungsWenderung, es für dag gemeine Befte 
t rathſam, ja nicht. einmal meglich ſeyn wuͤrde, 
alle diejenigen Rechte wieder herzuftellen,. die man | 
— den rechten Rheinufer ber Ritterſchaft fichern 
koͤnne, "weiches vorzuͤglich in Anſehung der Patrimo⸗ 
nialSerichtsbarkeit / des fori privileyi ati, und felbfé 
ber Srenerfreihelt ber Fall fey; wie tenn auch, mach 
ber Bemerkung von Naſſau, ſelbſt die Landſtand⸗ 
ſchaft ihnen nuk nad) Maasgabe der beſtehenden 
Berfaffung eingerdumt werden könne; wobei im 6s 


*) Versl. das Fünfte Protocol. 4.29 














tiger Mite — Mereinſtianten, Buß), DNA 
lich der. föniglih-niederländifcye Herr Seoul 


maͤchtigte: darauf antrug; in Mifehing der perſoͤn. 
Uden Rechte ;;der Freiheit‘ des Auferrthales md er . 


. Mntonomie, ihnen gleiche: Rechte tie auf dem ‘ee 
ten: Rheinufer: einzuräumen teen. °° : 
Es wurde hierauf die caction zes Srtibels, 
die mebiatifirten ebemaligen Reſichs ſtaͤnde 
und die ehemalige Reichsritterſchaft enufend, 
fo mobificirt, wie er fich ihiber’ Aulage des Bron 
tolls sub num. 4 finder, wobei jedoch ver Freihert 
von Humbold, : bet:- Abweſenheit des - Pisteh 
Staatskanzlers, ſich feine ferneve Erlämäg: file bie 
‘morgende Sitzung vorbehiell.: 7 "i me 
Hierauf wurde oon der geſtern ernannten Dee 
dactionsCommiſſion, die von ir vorgeſchla 
‘gene Redaetion ber bishetdiſcutirten Artibel vor⸗ 
:gelefen, ‘auch! nad): Ihrem Dorfchlag genehmigt; daß, 
Ber 4. Uefitel : in- mehrese Artikel vesthedt, der 
‚bisherige Artikel ‘9: aber Hoe den’ Art. 8 gefeßt, mite 
‚ pin die Bezeichnung ber nur anf swanzgig’ fiel 
‚genden Artikel künftig verändert werde) welches 
Mur gum Verſtaͤndniß der früheren Protocole hier 
‘gegiftirt wird, wiewohl bier borerf nod bie 
‘sorigé Dejifferu ng beibehalten worben. : 
‘Ad ‘art. 1 ward der. Mnfrag der Comniffion, 


¢ 
. 
“Or « t 
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* 


‘bei Benennung der Staaten, womit Preuffer im - 


den Fund tritt, "Geldern befonbers ju benennen, 
“ibe diefes zu ‘ben Reichslanden micht gehört babe, 


darum nicht angenommen, veil die” Ausdehnung 


“plefed Landes zu befchränft feu , um einer Sefondern 


Erwähnung gu betnirfen, auch aus dem Matricular⸗ 
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gen. des Danbels and Verkehrs:ziifhek den 
teutfden: Stadten, fo wie wegen den D Ht ffaHfee, 
nach, Anleitımg der auf dem Congres’ Wien:an⸗ 
genpimmenen, Grimbdfiigey aud) wegen: andever-dufi die 
gemeinfchaftliche Mog lfabyt:. Bezug habonder Myrles 

genheiten in Berathung, qu fueten, 
se LS 00 
| Adies us HET Athos ® 
‘Confer en; Protocol, = 
mr. Bien, dew ge Bunt Ba ri 

In Gegenwart der in: em Pebtotsik Bar‘ deitten 
Sitzung begeishueten — — — dif 


er +165 


Berfiett abmefend. ” RE RCE 


De Freiherr sou Humboldt — 
ſeine, ad; art. 8. in dee vorigen Sibung-sovbehals 
tene Erflärung babin ab, daß Brew: {few dlefein Ar⸗ 
tds fo mie er gefaft.ift, béitreté. © ..: : Ce: 

‚Dee Herr Graf: von Min fie rv," ald: Mitglied 
per: fig. dieſen Artikel ernannten Ne bart iv n 8 
Commiffion, frug vor, daß, ba letzterer in der 
vorigen Sitzung angezeigt,‘ Daß oer Here Geheime 
Rath von Gaͤrtner desfelben Namens ber Me 
biatifirten zu erfönnen gegeben,: wie diefe. wuͤnſch⸗ 
ten: SHG ihre: Mechte auf die Grundlage tes Binig-' 
lich⸗ baierifchen. Sefeges von 1807 in bes Rane 





DACP che: Geftiments. werden  midgen , gieuhwohl nachher) 
ſewohl muͤndlich als ſchriftlich, insbeſondere .inein 
num: am: ihn gerichteten, und aubıniym. ı gu Pest. | 
‘ tocoll gegebenen Schreiben *), behauptet babe , daß 
dieſes auf einem Miß verfia wb beryhe, gleichwohl 
defen. Grflätung fehe Deutlich. getwelen fep, . er die 
übrig en Mitglieder auffosderg, hier. ‚gu erklären, 
pb dabei ein Mißverſtand vorwaltes Finde; worauf 
fémutlie, „Mitglieder st Protocol -gaber, daß 
jene Erklärung. bemtlig, und Seines Mifvers 
ſtandes fähig geweſen ſey, und wenn der Herr 
Geheime, Nath von. Gaͤrtner ſelbige jetzt wieder zu· 
rucinebme „der; Grund dazu nur in (pAteren, von 
feinen, Committenten „erhaltenen Safructionen ges 

ſucht werden. ane. 
0.88 wurde bierauf zur Verleſung der. seftern | 
. Pop ;;Rirtaturamı. micgetheilten zwanzig Artikel 

der Bundesiste gefchritten , und : dabei . rare 
Bemerfungew ub Abänderungen:gemadk.: : .* 
“1. Ad art. x ærneuerten Baiern und Sader : 
ihten Antrag; dak in dieſem Attikel der Ausdruck 
„fouveraine Fürften“ gebraucht werden midgey' 
welchen aud) Kurheſſen, HeſſenDarmſtadt 
md: Nafſſau—tunterftutzten, auf ben jedoch: Bei 
mar und Gotha nicht zu beſtehon erklaͤrten, Hols: 
ſtein Oidenburg aber ad majora ſubmittirte. Oi: 
reich erfldrte, daß, da man .diefen: Ausdruck - nur’ 
tweil ex überflüffig “fey, weggelaffen habe, man tie: 
Einruͤckung deſſelben auf eine paſſende Weiſe, wenn 


» Von einem andern, an den Föniglicheniederländifchen: 

‚Her Bevollmächtigten gerichteten. Schreiben dee Hrms- 
OR. 9. Gärtner, fehe man das folgende Protocoll. 
"Eine Proteftati bn des Comité der mediatiſirten (ſub⸗ 


jitisken) Keichskände,- befindet fich Bet dem iebuten » 


1 Protocol, . | ze A. d. D 
meten d. Conge, H, Bd, 4. Deft, 32 


! 


\ 


— 


fie. gewuͤnſcht werde, nachgeben: Mune, Seb fey 
alsdann die Benennung ter cingeldensGlges; 
ten in dem. erſten Dirtifel aus. subaffen une tem: 
ſelbe fo gu. fafems 0 2 IND we 
“io 1, Die ſolverainen Fuͤrſten fay" peter POUR 
5 Teutſchkands, mit Einſchluß Srer- Mafeflke- 
NEE ten bed Saifer von Oefireid) , und der RE. 
Fh nige von Prenffen , von: Denemark mb der 
8 . „Nieverlahbe, ‚und soar ‚ dei’ Kaifer von Orſt⸗ 
“+> reich, “und: ber König von Hreuffen 1 ‘Beide fie 
"7 „ihre geſaminten vormals zum teutſchen Reich 
es, gehörigen Befisungert ; Danemark für Hote’ 
4 Rein, der König der ‘Mieverlitibe fir bag: 
Ta Großherzogthum Luxemburg!vereinigen ſich as 
Zeinem beſtaͤndigen eae; welcher dee teilte 
ne heiſſen fo] iy 7. 
le: Die Fafſung ward fonfk:a allgemein‘ beliebt 3 
bed): erklaͤrte der Here Fae. Staalskanzlet “ven. 
Hardenborg zu Protocol, sah Breuffen fh 
wider ben Ausdruck ,fautereine Fuͤrſtere er 
klaͤre, weil ſelbiger uͤberfluͤſſig fey und ya Gashe: 
nichts hinzuhuue. a 
+ . Ad art. a und 3 warb Rides Silat. Rae 
Die Verlegung der ſowohl n--denn-erfien dé in 
bey vierten Artikel dee alten Redaction -beabachteter. 
Stimmfolge, :. gab Beranlefiing: gu mehtenen 


. Redamatione in Betreff des Nang esy . welche tje⸗ 


bod zum Theil durch die in dem 1. Artikel ausge⸗ 
laſſene Benemmung der Staaten, ‚befettigt. wurde, mie 
denn der Here Graf bon Keller, als Bevollmaͤch⸗ 
tigter für Braunfchweig, defer Nang vor Me ds 


lenburg in ben Reichsverſammlungen hegehrte; 


welchen auch der. herzoglich + medlenburg,ifche 
err. Bevolimaͤchtigte nicht beſtritt, jedoch behaup⸗ 
tet r. 008, - Lu Deamnfärkeis Br nn ensure, 


‘ * 











Rang unf.dent Reirhsruge Hrovocive » es ſodann auch. 
feinen Rang nicht JOBE: ode Mecklenburg „ſondern 
auch ‘sor: den: andere Mecdiirehden Faͤrſten behaupten 
‘ha béisen “Hamas, “bas Fick Braunſchweig 
unter Pia. 43 vor MeCtetburg géfett'wètbe | 
wad art 4,75’ und * neuen Medaͤctlon, gab 
tet! fuͤrſtlich⸗ Lippe dye Re rr Bebol maͤchtigte, in 
Betreff Bes. Ranges über Schau mb ytd’ Pips 
eine Erklärung sdb'hüinh 2' qu peototoll ‘dodegd it 
der fuͤrſtlich⸗ Fhaumb wr g + lippifthe err Fendt, 
matistigte” miinblicy“ertldrte, daß ed zwar Echaum⸗ 
bit y+ Eippe einerlet_fehn’ wuͤrde, ob es tit her he 
rid bie 7. oder 8. Stimme führe, er jedoch’ bemeks 
fen miiffe, daß Schaumburg «Lippe, ale Schaumburg 
an: Hein Reichstage eine Stimme in der Grafen⸗ 
sure b oF Lippe gehabt habe. ni url à 
Der fuͤrſtlich/ vᷣbyenbolieriſche Here Bee 
— * bergah sub num, 3 eine Noͤte, wor⸗ 
iter! paras anttuÿ, . waß feinem Hof, der Rang 
unit: na Mn bla lt angewieſen Werden mdge. 
| mms hersoglich « holſtein · olbenburgifde Herr 
Bẽvö ane gab sub num. 4 eine Mote HU Pro⸗ 
tocad, worin er. fich wider einen, in einer Sotigen 
Sitzuͤng *) gefäßten Beſchluß bei Wahre nach wel⸗ 
chem Naſſau ſeine mit Braunſchweig VNombinirte 
Stilitme ‚jederzeit an demſelben Ort wie Sean 
führen tolle. —— 
nun die Nechte sind Anſpruͤche der berſchie 
denen Staaten, um: fo mehr vor. allem ‚Brajüdiz su 
bit ward befchlofen: 
zu Anfang des Artikels & nach: dem "Morte 
ie endermaſen einzuruͤcken: „jebog, utibefcha. 
det ihr" Ranges führen fole.“ se es wie auch 


| *) Man f. das bitte Protocol. 1 bef 
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2) al. art. :8:ber neuen Lobaction an bie iGtele bo 8 
,  tteilen, Ahſatzes ber -verigen..beliebt mark, dee»: 
jenige gu feger, wad fich in ber fünften Beis 
Lage. ph, dem jegigen Protocol finder, im uͤbri, 
gen aber.-nur bier ad preturallum qu bethertens; 
baf bie. Bundesoerfammlung barauf Bedacht haben 
werde, "Euremburg.eine. angemeflene- Stelle ave 
zuweiſen, aud) dem- Groghersogth um Hefe 
fen. bie Anfprüce zu referpiren, welche es aug 
. der erlangten grosherzoglichen Würde, Auf einer 
hoͤheren Rang ableiten ju koͤnnen vermeine; wie 
denn auch ſonſt einem Seben feine Rechte in Hin⸗ 
ſicht bed Ranges hiemit nod eigmal vorbehal. 
ten wuͤrden. 
3) Mod. wurde, ad art. 4 ber neuen Redaction fee. 
liebt, daß in der Einleitung ſtatt „an welcher. 
se... Theil nehmen“ gefegt werde: „in wel⸗ 
„cher ale. Glieder beffeléen durch’ ibte. : Bevolk , 
„mädhtigten , theils eingelne, theils Geſammtſtim⸗ 
„men in folgender Maſe, jedoch unbeſchadet ihe 
„res Ranges ¢ führen. 
Ald ait. 5. ber neuen Redaction, wars Nichts 
erinnert. — 
| Ad art. 6 der nenen Redaction, wurde fol 
gende abgekuͤrzte Redaction beliebt: 
Bo es auf Abfaſſung und Abänderung. von. 
„Srundgefegen des Bundes, auf’ Beſchluͤſſe, 
„welche. die Bundescte ſelbſt betreffen, auf . 
„organiſche Bundeseinrichtungen, und ouf gee * 
„meinmägige Anordnungen‘ ' fonftiger’ Art an⸗ 
„sommt, ‚bilder fic) die Verfammlung ju einem 
„Plenum; wobei jedoch, mit Ruͤckſicht auf 
„die Berfdhiedenheit der Grdffe der einzelnen 
„Bundesftaaten, folgende Berechnung ımd Vere 
„theilung der Stimmen perabredef if.®. … 








y 
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te Pat mard angtnotũnien. daß bie Brijittes 
piwng. der Stim aver," von Num. 14 dny 2 mit ber 


SR URTSNENNEG, fortlaufen⸗ * 


... - Ad art, 7 ber neuen Sedaction, wurbe bee 
miẽbt tan ‚die Stell "ber dortigen Redackidn nach den 
Worien Beſchluͤſſen nach“ ‚der Mehtheit der Stims 
2 yee Solgenbes. au fées : IR 


En „a edoch mit „ber, naͤhern Peſtimmung, baß in 


go abet “eteen: bie --ebfokute,: in. ber letztern 
ie) isaber nue: eine anf get. Dritthetle der 
vnwizzAbſtimmunge beruhende Mehrheit \entfcheidets 
Wbei Stimmengleichheit in der engern 

Le „Verſammlüng⸗ ſteht dem Vorſitzenden die 
de eng m; Nur wo eg auf Annahme 
— oder Abänderung der Beundgefege, „auf orga⸗ 


1, . wife Bundeseinridtungen, Jura singulo- 


f 


rum, oder ReligionsMngelegenbeiten anfommt, 

fonn, weder cin’ dep engern.Berfamme 
oF ig nod): in bem Pleno, ein Beſchluß 
vdurch BSeimmenmehr he it ‚gefaßt! wer⸗ 

= saben). er J ae 


“9 ‘Die wichtige edge sn son den, Ausnahiten, A weiche vom 
der Regel des keſtgeſetzten Stimmenverd aͤlt niſfes zu ma⸗ 
"chen fever, befchäftigte nor zͤglich, mehrere Tagelang, nicht 
. bloß die Mitglieder der ——2 wie aus dem zweiten und 
dritten ConferensPystocoll, ‘aus zwei Stellen des vierten, 
und aus dem achten hervorgeht, ſondern auch Audere, 

ee welds, privatinr an! den” oͤngreß verhandlungen Their 

4 naehmen. Dieſe Frage mußle, unter Anderem, lebhaft 
a ai “bie” vielen Zweifel iind‘ Streitigkeiten erinnern, im 

| welde, anderthalb Sahrhjinderte hindurch, cing berühmte 
‚Stelle. bes weſtphaͤliſchen Friedens (v. 52.), betreffend 

die Ausnahmen von der" Regel der Stimmenmehrheit 
auf bet allgemeinen Klichbvefanmiung, die Belchrten 
dacht allein, fondern auch die publicikifchen Geſchaͤfts⸗ 
sinner bertwictelt hatte; namentlich andy dit Anfepuing 


—— 7 
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498 oe ee eh 
3 Gndfee* erllaͤrte jeden, bash ed: niche 
autoriſirt ſey, diefem Vorſchlag her: Ctieemenme he. 

Heit von 2/3 beigutreten p: uud: fh daher fring: Guild. 

zung BOFDEDAIER, muͤſſe, 


et OF 
deb ‘Beg riffs — “jura. singular, nah ‘bem 
., Mugpeuck, deg. weßphaͤliſchen Friedens, bi stay. tap- 
quam unum corpus considerari, nequennt'¢, —_ “hor: 
über big diefe Stunde eine geltende feſte — 
"fehlt; Mm aͤhnlichen Sweifeln und: Streitidreiten, in 
Abſicht' anf die Butrodv dere vbrncbeugen, “ge—ehah- auf 
… ben Gongref;: ſchon am°3r. Mab 1819, BEP Abrivats 
vorſchlas, den vielftitigen Buse  vuractikgulernm'’ 
ays, dem Grundvertrag des Bupdes su: verbangen, und 
4 folgende | Stelle in folder aufinnebmen ante 

u nt den auf ben Bunideg ved fidh kepiebghibere Mus 
gelegenheiten‘, entſcheiden in det Bunde ver ſanimluns die 
WMehrheit, in dern Venant stoi Drittheile der Stimmen, 
be ‘gletchent Verhaͤltniß der Stimmen, in beiden, der 
to: Vorfisénde. Ausgenommen hievon find, die Ereichtung, 
Aufhebung, Aenderung, Einſchraͤukung und beſtimmende 
Auslegung der ausdruͤcklichen ober ; ſtillſchweigenden 
. Grundvertraͤge des Bundes; besgkiden die Mebrung, 
Minderung, Verwandlung, Einſchraͤnukung ‚aber Aufhe⸗ 
bung der durch die Berfaffung, Verträge, oder Bes 
ſchluͤſſe des Bundes erwdibenen Rechte eingetner Bun⸗ 
desglieder, namentlich der verfaffungsinäfig fefigefegten 
Religionsredite und Beiträge für ben Bundeszweck, es 
fey art Kriegsmannfchaft, oder att Geld, oder Geldeswerth; 
endlich, die Rechte, welche den Bundesgenoſſen außer 
ihrem Verhaͤltniß zu dem Bunde iu ſtehen. In dieſen 
ausgenommenen Faͤllen, ‘if jedoch die abſolute ober res 
lative Stimmenmehrheit‘ mue aleid zum Vortheil derjes 
nigen Bundesglieber unfoizEfans ,, toelche TeLbiE wid ums 
mittelbar, bei den jedesinaligen Geſchaͤft betheiligt. find.« 
Nicht bas Lob erfchöpfender Schärfe, mır bie, Aufs 

, nabine in die — ward bieler Stelle ver (ast. 

. À wh Lies Me d. H. 


+) Sidi, — . +6 : ha si 3 >a .A. By, À 


a — 
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ere “Ad watt. 9 un. 10 een ou — ward 


Nichts erinnert. : Er EL 
>) Ad art, ee neuen Kebastion.. Baieth 


vie, daß da’ fich von ſelbſt verfiehe, daß in ét 
nem Bundestriege ein Mitglied nicht sie Contingeni⸗ 


Truppen zuruͤckrufen Fônne, man darauf antrageh 
mafic, diefen~ Salah: auszulaſſen; und “ward hierauf 


Selicbe , deu. zweiten Abfatz dieſes Artikels, nad pete | 
ſchiedanen Diſcuſſiendn, fo zu faffen: : | 


Ur "sy Bet :einmal erklaͤrtem Bundeskrieg, Barf 
Ty Fein Mitglied einfeiti ge” Mterhandlunget 


1135, mit dem Feinde eingehen, nod) Stateless 


Eon, Waffeiſtiuſtand ober Frieden: ſchlieſſen“ 

Bei dem dritten Abſatz erflärte Baierir, 
daß és ben Movin © 5; niittelbae ober \immrittelbar<, 
WF einer zu weiten Ausdehnung ‘fbi nicht: beitres 
Zen koͤnne; und ward hierauf, nd ' ——— 
Difeuffionen, beliebt, -diefe Skelle ſo ww fallen? 

- „Die: Bunbesglieder ‚behalten · zwar das Othe 
; „der Buͤnd nifſe aller Het, "verpflichten ſich 
c . yy fedod)s ir seine Verbindungen einzugehen, wel⸗ 
he gegeh die Sicherhett::ted.” Bundes bier 
1.2, Gingoluen: Snnbesftanten:gerichtet wären. Die⸗ 
won fe Verbindungen mögen auf anmittelbare Theil 


5 Sy yyhahate: an bent Krieg, oder iauf itgend eine | 


2» Hilfleilung Bezug haben. 3 : u 
5 x * Bei dem:vierten Abſatz dieſes: Artikels — 
te Daiern, daß, ba ſchon geſagt worben, daß de 
Streitigkeiten an bie Bunhesagefamulung 
gebradit. werben follen, man ‚nicht. ſehe, wozu es 
noch eines Bundesgerichtes bepärfey, und koͤnne 
es dieſem Vorſchlage nicht beitreten, one egies 
‘be ſich auf ſeinen fruͤberen Antrag I 


+ as bem vierten Protocol, ad — % x d. 5. 


ee — - = 
— —— ———— 


boo 


«.. Dee grophetpoteh » hefftfche Herr Bevol. 
mächtigte erklärte, daß, 05 er gleich vorhin fir bas 
Bundesgericht. geftimmt habe, ier. nunmehr ins 
fleuirt worden, ber frühen balerifden Abftinmung 
beizutreten , tote fie dem — be imeiten = 
gung beiliegt: . : - ~ ce 

Gad fen *) blieb ‚ei — Abſtim⸗ 
mung, nachdem dad Bedenken,! das es gegen den 
Zuſatz: „bie file daſſelbe gebsrenhen, Gegenſtaͤnde 
beftimmen die Grun dgeſetze des Bundes“, %#) 
. rburdy die Bemerkung befeitigt worden; daß her das 
gon beforgte Mißbrauch) dadurch wegfalle, daß Grund. 
 getege- nicht durch. Mehrheit ber Stimmen gemacht 
werden koͤnnen. 
Ad art. 19. amd 13 warb Rice erinnert. 
: Au art, at, ber neuen, zx der alten Redac⸗ 
tion, erinnerten Daiern und HeffenDarmfiade 
ihren Vorbehalt gegen die CuriatGsimmen, und 
gegen bie Verweiſung dieſes eats an die 
Rundesoerfammalyng. 2 
i: | Yn Dinfidt: der in diefem grtitel ‘bub num. 2 
wuithaltenen - Beſtimmung, fehhig Rurbeffen, m itt 
det Anlage cub num: 6, eine Claufel in Betreff 
der dereits wer theiiten Erbſchaften vor; tore 
auf jebad erwiebert ward, daß diefes fchon in Ser bes 
ſchraͤnkenden SchlußClauſel enthalten fey, nad) mel: 
der. alle. .batin: ertsähnten Verordnungen nur für 
Pda ftige Galle nicht weiter antwenbbar fepeu.: .: 

‘+ Such ward Veliebt, dag nach lit. c, post, vené 
We Regierimgsrechte gehören“, flatt: ,Bierunter, 
Sefege werben folle, ounter vorerwaͤhnten Nechten 


*) Koͤnigreich. MEN 


> Vermuthlich fils hier die Work: erregt hatte — sve 
dn lithe. ; 4. 6, De 7 


4 . 
D 


! 


| Bet 
Sy daburch erijügefgen » baby. “bas! was tolé, “nicht 
Beg auf lit. c, fondern auch auf: bie: Sorhergeheriber 
Vorſchlaͤge gehe; und daß am Sarg bes Mitt 
"field; flat’ „wird. die Anwendutigi.i.:. se af 
ven“, zu ſetzen fey? „wird bei —* ee 
ſtatt finden.“ Ä 
. Ad art. 15 wurde, an ‘Die Grete beg viexteh 
“ober legten Abſatzes / folgende Redaktion beliebt: 
„Imn wiefern die burd den RNeichs Deputatiotie⸗ 
—Hauptſchiutz von 1803," wegen ber Abteerinig 
Nyy ber uͤberrheiniſchen Plebihen, ausdruͤcklih 
"Se feftgefested, und zum Theil „anf bie eu | 
ay stations Caffe _angetyigfenén - AE 
(pont ben, fegigen Befikern bes linfen 
„Rheinafers "übernommen werben follen;’ wirb 
„ein Gegehfländ der Berüthung: der Bundes 
1 , „serfemminng feyn; einſtweilen wird hedoch bee 
„ten Vezablung auf ei Art ſeſtzo 
EI ꝓ ſetzt.⸗ ee a}. sy See escheat E 
+: Ad ants ré erfläkte Sediers, daß :08. an⸗ 
gewiefer ſey, dem: von HeſſenOanmnſtadt in: der 
erſten x Gigung ad’ arts: —— wien — 
gemachten Voxſchlos beizutreten. — | 
Die meh neven —— ober Sieben bel tee | 


vorgeſchlagenen Rebaction. : .:"" 141 


+ Ad art. 17 bejog © adfen fich auf feine Fit 
Here Abſtimmung er), und kKoͤnnẽ baſſelbe biefent Ar⸗ 
tifel, beſonders wegen des Schluß fatze S, wo⸗ 
durch der Sama capers (matt: fo febe die Dans 


$y. . oe lf 


* _*) Königreich. - w a u | on — , 3% & + A. D. Me: * 7 
m Sol beiffen: in ber imeiten Com . Ro. 
| À b. H. 


— > weret Beil. sn dem fiebenten nnd: | 
2b. “ise 





le 


— = 


— 


she. gebunden mögen, - nicht beitretzn. TER 


Übrigens. in Anfepung, dieſes Punctes auf Abſtimmumg 


Mr um zu erfahasn mivobin majora. fieſen. Bei die 


gr ‚Ab Kimmung- seigte- fi - jehach, Feing - Veraͤnde 


‚zung, in der, in dey. vorigen Sitzungen ſtatt gehab⸗ 


ten; indem Baiern und HeffenDarmeeps ange 


gzfuͤcklich dem Fächfifgyen Bote, beifraten,. ungeach⸗ 
tet. nacbmalé barauf, aufmerkfam. gemacht, ward, taf 


| dig, ‚bier, Horgefchlagene Beſtimmup an es oviſo⸗ 


Eile dh fey, . auch, auf, eine von} rem ¢ vorgetra⸗ 
eue. Bemerkung‘... ‘alg. Gruͤndſatz angenommen ward, 
ce die von Branfreids waͤhrend feiner. Occupa⸗ 
los, ip. det 32. Militaͤrdiviſidi An, Hinſicht dee 
‘aber gemachten. Abguderungen, biefen, keine noch 
cbt verbindliche Mechfe verſchaffen Sun. 


et Ad art. 18 1 Vichts evinngets SONT 
aid JA taint, ug: tay Sach fen! iu dire -(cheifte 


Sieh Boto qui: num. por, Es. Fs - 

1) auf der Bundesverfammlung auch bie Cin 
Fühtung moͤglichſt· gleichfoᷣrmiger ·Grundfoͤtze Aber die 
MilitaͤrPflich i ghets in: den tehticheh . Buisbed 
fais: jie Derathuag-gevommen warbert nioͤge <3 

2) bet der Defrehhls vom Abjugsrecht, te 
jure privetieumsporhehditen meiden andgen 9. 
m Welche beide Vorſchlaͤge de a wor⸗ 
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cunt Satan hangs der. Herr Gut san Res sers, 


in ider My bape aqb pam, 8, ten Merſchlag zu. et 


nem Zuſatz Artikel über bie gegenfeitigen 
Un fH ri de ber Bundesglieder, an ‘bie tâne 
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Lehnherrlichkeit pnd, Staatsdienſtbarkei— 
ten die vormals ein Punpesglin in den Ländern 
der au ern ausge 
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25 Seis Hörigen warb v orig ech fa gie thy BE nds 
here Faffgugidioes Artikels awivie Bandesver⸗ 
fammlung zu beréifln)e daß die ernfte Abficht 
erhelle, hieruͤber eine FVereinigung, de Stande 
ei Seingen:; Ps 
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des Heren Gehelmen Raths sign Grimes, bes Bee 
Sol Agen bieler färfilichen und "sräfichen Hau⸗ 
fer, welche durch die ‘thetitifche Bunvescte dirderk 
eutſchen Fuͤrſten untergeordnet wurden/ “at den fé, 
niglid) » grofbrittanhift -Ganiads er ifch en Aken Be. 
“1 vollmaͤchtigten, Herrn Grafen von Me infer; 
ttc sbatiee Wien, ben: Sunt rem 
Reel Rd 


ad fags Oe 
| i ü Anmerkung DES Herausgebers —— 
vo a: Dielen Schreiben, zuerkwuͤrdig durch Veranlaſſung, 
Sribate ulld dolgen fou ver Perr GeveimerKath von Gd xt ner 
erklaͤrt haben: daß feine in dem ſiebenten Eonfereni Protos 
ol erwaͤhnte ins bh dl izhe Acaſſoczing gegen die Cotnmiffion 


au Rehachiow bes Enstugufg der Riyndescte,- hetcespertd hie 
Stage: ‚ob die Coniglich baiertide Verordnung wp 1807, 


ber Beſtimmung des kuͤnſtigen Maatdiechelicien Verhältniffes 


‘ber, verfihiedenen teutſchen Souuverainey ieGt unteracordneten, 


ehemaligen. zeichöß ändifchen Yandedherien, als Brundlage 
anzunehmen (52 — blog durch Rifverkand alé dic Gage 
 beiahend" fey befraditer il) ee ee ema a 


DicleseBicheciben debe we prey seb gtenanén 25 red 


“ 


ber Eomgreißsetocaie und ihriieagen, «wald bef ee co 


Mirtiger Ausgabe muͤhſam verglichen warden, lind wo fot ſo⸗ 
Gar in dem aufiber’f. £ Hof⸗ und Staats Canilei su Wien ber 
findlichen Original, wenigſtens zu der Beit als dieſes daſelbſt 
‚au. Ren geſandſchaftlichen Abſchriften gebraucht ward,,sefeble 
haben. * % Hr tated anf ander Wegen, aller an; ewandten 
Mühe ungegchter, nicht hr lin en; felbf vor den Hera 
Berfaffer” niiht, ver, mater dem Datum vom 16. Aug. 1815, 


das Concept unter feinen Papieren nicht finden su koͤnnen vers 
: ; LL. mms cran , 3 


*) Diefes Schreiben ig nunmehr abgebsuct, unten Bo. V; 
6, sa : ce à x. d. H. 
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Weherke. rares dan Serre di aetingen (ote, baffelbe tes 
aenbtunber erh. Gerber fé en wird es nachgeliefert secedest,: 
Que übrigen verdienen, in Hinficht anf Diefye, cbsciben,, 
aüffer dem gegenwärtigen adten,. aud das fiebente und 
toute Protocol, ‘und Das bei bem letzten beſindliche 
Schröfben OF Herrn GX. von ‘Cartier, Bellase à, 
feruer de Beilage b ih Cem bates, dine foͤrmliche 
Ree hesycupahrumg desiCorkite’g der fubjicivgen chemälis 
gen reichsſtaͤndiſchen Landesherren, nachgeſehen zu werden. 
+ à J 
E ete g 
des Fürklich «Tippifchen, „Kern —— I 
daß dem Haufe. £ ippe, in der Stimmordnung ber 
MRaung ear Schaumbursfippe ochre. . 7 
, In: der. Redaction dee Bundes Acte iff, S haum⸗ 
burg: Lippe. vor Lippe. angeführt worden: y Une 
geachtet .. jenes fürftlihe Haus. eine juͤngere Linie 
yon Lippe if, und die Fuͤrſtenwuͤrde erſt im Jahre 
1807 erhalten hat. Hingegen ſind die Vorfahren 
des jetzigen, noch minderjaͤhrigen, Fuͤrſten zur Lippe 
{chon im Jahr 21720 in hen. Reichs fiirfienftand erho⸗ 
ben, und dieſe Standeserhoͤhung iſt, weil jene der 
Gebrauch davon vorerft augzufegen fi fic) bewogen fan- 
ben, burd ein anderweites kaiſerliches Diplom vom 
5. November 1789 erneuert und beſtaͤtiget worden. 


Da nach dem Entwurfe ‚ber Bundes Acte wegen 
der in der Bundesverſammlung und in dem Pleno 
bei den A bſtimmungen voxerſt zu beachtenden Or de 
nung, auf. den ReichefriedensDeputations Hauptſchluß 
vom Fahre 1803 Bezug genommen, und bei der in 
diefem gefcheherien Ertheilmg neuer Stimmen zum 
Grundfage angenommen: worden.ift, daB folde nad . 
dem Alter bes FürfienDiploms geordnet wer⸗ 
den ſollten; ſo wuͤrde auch nach dieſem Grundſatze 
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‘bem. färflichen Haube Pimp. bee Play sin dem Schea 
me wor der. ohnehin Juͤngern — — tips 
pe gebuͤhet haben. era. ou mie 

| ‚Unfekfeiehneter "Edenh > [ ippifiek. bte 
machtigter hält id) „&gher, für. verpflichtet » , auf. foin 
chen, Dag, fir, boshgebachtes Haus. anguytregen,, - und 
befien. Nechte audurch ad poele we: — 
gens 4 4 Es el ei ! 
| Wien, den 3. Juni. 1815. 
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| pes fuͤrſtlich⸗ ‘Hopenpoiterifden Hrn: Bevolle 
mächfigten ? ) daR dent Haufe Hohenzoltern der 
|. img" unmictelbar hadys Mnf alt gebuͤhre. 
Stn Sezug auf den” 6: Artikel ber. BundesActe, 
— von mniehreren Seiten hierůber ab⸗ 
gegebene Erllarungen / fſteht man fic Mi: aid von 
fuͤrſtlich⸗ Hovengolte rs (ah Hee Seite veramaßt, dar⸗ 
auf. aniutragen,' daß, tie’ es Get ben andern fuͤrſt⸗ 
lichen Häufern bereits” ſtatt gehabt, gleichfalls dem 
Hauſe DHobenzollletn ber, nad) Maasgabe tes 
ehemaligen Reichſstags Schema and de#’ Deputationss 
Schlüuſſes, hm ganz unſtreitig gebührende" Pick un- 
mittelbar“ ‘nad. Anhalt: beftinmas. angewieſen 
and — werben‘ mg Oo 
‚Wien, ‚den 3. Jimi 1815. 
‚Se hohenzollernſcher chier 
am A LOL — 
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ajtin Qo | “Pyeng. hei Herod ye 0 
| PA Te et irae ; 
Rechtsverwahrung! gegen, den in bein’ ‘lent Protos | 
cb gefaßten‘ Schluß, daß Naſſau ſeine mit Bean, é 
fſchweig combinirte Stinime jederzeit an bemfelber 
ve Ott wie Braunſchweig führen‘ folle. a 


Der — CongreßBevollmaͤchtigte Gr. 
Derchlauct des Herzogs von Holſtein «OD Idenburg- 
BAH. es file Pflicht, in Anfehung der im 8. Artiteh 
des. Entwurfes zu einem teutſchen Bundesvertrag ‘évitu 
haltenen Beſtimmuug, “nach weicher. das int der But 
besperfummlung suit: dem herzoglichen braunſchweizi⸗ 
ſchen Haufe combmirte- Deus. Wn ſfau⸗Wwenn es ote: 
Stimme führt, ſoſchean der ſſelben Stelle: wie 

Braunſchweig abgeb-en—folle, zu erflären, 
baf ihm folhe mit dem .in “bemfelben Artikel ent, 
haltenen Guyndfipe , “wach: welchem Avie burch den | 
| Reiche Deputatzors Sywhlut oov--r0as feſtgeſette Stang 
ordnung als vorläufige Nerm-Ingenommen worden, 
nicht vereinharlich heine. 1 et feinem Durchlauchtig⸗ 
fen comin atte ah in biefert Stüde ade Gea, ; 
rechtfame vorbehalten” mäffe.”" oa | 


2 Da Hikergpighnete Bier Pr fr fé 
- ne ‚Verwahrung aie Vretocol ie zn. a 
wollen. ID Six À . 1m 
Wien, ben 3. “Sune 1815. Ä | 
Greihew ‘von Maltzahn. 
Be os ote > 
DES at Si ays BD ae es a ae 
; Bef el wg. EEE 
oben bey 7 ang’dee Buitsdevglieder'} ue die 
halb der BundesourhAleniffer, verksährt wird. 
"Die: 2 ſtim m ung SE D Ah g der Bundes⸗ 
stieber ee wird feat, aD ‘fo RR. 
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die Bundesoerfammlung mit Abfeffung ber organt- 
ſchen - Gefege: beſchaͤftigt if, hieruͤbcz Feiner rt 
Hefimmung gelte , und bie jufällig fit) fügen. 
de Ordnung einen - ber Mitglieder pum Nachtheil 
Bienen,. noch eine Regel begrinben. foul. . ‚Nach‘ Ab 
faſſung der organifchen Gefete, wird. die Bundes⸗ 


verſammlung die kuͤnſtig als beſtaͤndige Folge eilt 


ufährende Stimmen Or dnung in Berathung neh⸗ 
men, und ſich babe Yo. wenig “ald moͤglich von der 
ehemals auf den. Meithstagen, und namentlich in Ser’ 
mößßheit des Neichs Depntations Huuptſchtuſſes, deob⸗ 
achteten entfernen. Auch dieſe Oednung abet faite: 
auf heu Rang Ste Bundesglieder uͤberhaupt, 


a “ibren Vortritt auffer den Verhaͤltniſſen vee 


a Rein Einfluß augüben. 


, H €, — — 34 
ss + ‘Num. € *‘.. 
ta Kurhefſfiſcher Vorſchlag 
alae N, hétreffend die ſchon vertheileen 
— ee — 2.237 


Sollten jeté, ra best igen , landesherrlichen 
Verordnungen gemäß, "Erbfchaften ohne. Viderſpruch 
der Intereſſenten vertheilt, oder dergleichen und ans 
dere BDtreitigkeitenrochtskraͤftig -entfchieben ſeyn, fo 
hat .eg babel. fein Verbleiben und bie vorſtehende 
— hierauf keine — fe 

et. a | 
206. -7. 

—— faͤbfiſcher⸗Vorſchlag 
wegen gleichfoͤrmiger Grundſaͤtze in Abſicht auf Mi⸗ 
litaͤr⸗Pflicht, Gund meget eines Vorbehaltes der 

Rei vatredite in Hinſicht auf. Befreiung vor 
 - Nanas pede Zu Art. …. : 
a, pire von dan, féiriglid - Fächl tigen Bevoll⸗ 
waͤchtſaten jm: Antpas; méme, pret. Beſtimmungen 


/ | | bog 
Beigufägen: ndmuich: u tem Pumct sub-aum.' na 
ben Worten: ,, enfgegenfteht*, Folgendess. . :,:. 

und bamit, wegen vr dermalen Gorwallenden 
Verfchiebenheit : ver -gefeglichen Borfchriften 
über Militaͤrpflichtigkeit, Hierunter nicht ein 
- ungleichartiges , für -einzelne Bundesglieder nach⸗ 


sa near Rerhiilinig entſtehen möge, fo . wird 


ni Busadesyer ammlung bie Einführung 
— — gleic hfdrmiger Grund ſaͤtze über dieſen 
egenftand in — genonimen werden. 

ngleichen‘ ad c nach den Worten: » Bee izu⸗ 


*. * —5 b eft chen) foigendes: - 


* a] jura pelvatoram Bictbel eintreten⸗ 
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ae oe 2 ARMY. Bo 
‘ FH gigi BA tend er Borfdlag 
einer VBeſtimmung ‚Aber: Verzichtle iſtung ber 
Bundesglieber auf: "gegehfeitige Territorial a ne 
fre, uf Hohetrate Gte,- Lebuberrlide 
feit Guid rahrsniekiffiinekeisen; weiche: Lore: 
3 > ite | öde bibhes te Bundesglied ire dem Lande 
denen ausaͤbte. 
Be BufagYrtitel — 

"Bie fouverainen Vvundesfuͤrſten leiſten gegenſei⸗ 

Verzicht auf alle Anſpruͤche, die ein Bundes⸗ 
al dt bie Länder bed! ander dis irgend einem 
eee ‘haber und machen koͤnnte, fo wie auf 


fiat 


tts rechte⸗ die Lehrnherrlichteit, und 
féarBbieufBartetten "eB sobmalé. oder’ 
Be eh" Bunpbrhindiuni sen Ländeinides andern 
aufjlätg,, aber ausüben zu koͤnne —— Nur 
die Rechte ber Kegierungs-ü d Erbfolge bleis 
hon, den Bundesghiedarn gegenſeitig fie. den eo. vor⸗ 
Aeten bi Congr, 1 Bd. 4, St 93 ac: 
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In Gegenwart aller’ in ‘tei eben. groidedn be⸗ 
jeichneten Beyolmachtigtenn mig, Ausna bitte Yes Bes 
| volimédligte n fuͤr dag — Myen. 


Zuvoͤrderſt wurden ‚jiwai,,pon, bem, pent rafen 
von Keller, auf befondeses Gefuch. der - — 
ten, eingereadye, Rarhellun gen Ben itn 

sub num. 1 und 2 zu Protocol genommen 
die erfte das Gefrhry- ver ent REIN | 
fda ft besvormaligen Sr-oGFet ogth ums Fran te 
furtum Ridedeleng.ripeed Jinterhalfe ; ‚sap dem 
Muſter ven; im dem $2 59 des Reichs Deputatione« 
Schlufied: shan :1893 getrpfienen Feffimanygen . ante 
bit; dien paste. das .Geiiung mt, Er hadguns, 
ber: Burg Faiedbeng®®)- yum: Begin bate 
Gegen: estore: hat bes: sropherganlid Hed (bf 
. Here Bevollmaͤchtigte ſeinem Hote⸗ alle aus ve en 
Befig herrührende - Recbte. reſerhirt ‚und ſich, als 
auf ben, Gegenfiand nicht inſtruirt das La 
offen, Kebali ten 

Sadan üheraab ber Äerisglih- holfteih Alben 
bus gift Herz Bevpllmdntigte sub LUE nen 
Untrag. wad  Permannugg, werin ey, HE Pe 
meibung: alles Mälndigee: fay ſrinen Hof, brgebrtes 
bag dieſem innder ann der, Mang (6. * | 


x Ein 67 DIE täng biein Hotel, Er a a Sie, bent! 
10, Protocoil 
Sin mith crag hieran ende * -gleBrilege- 1 love? 
11, Protocol, ? - gS D&B. | 





a » x 
— * 
~ ‘ N 5 os + * 


| gerdumt worde / ‘wie! er bem seitaeytdatonehanpte | 


ſchluſſe von ‘r803 gemuͤß fey, umal in diefer Acte . 
bare) borgenonnmene Abänderung nianche andere Fre - 
ſten fil) nach Bieféé Ordnung genannt finben, min⸗ 
deſten aber forderten, daß dieſer Anfpruch gu Pros” 
theo genômmelt: werde; "welches léptere nicht nue 
bewilligk, fonder? auch aus druͤcklich in das Brotod’’ 
ct einzuruͤcken beliebt würde, daB, wie (on dus 
den Artikeln 4 und 8 -bervorgebe, für den Herzog’ 
van Hoiſt in Oldenburg. turd) die in rgend einem 
Theile Ver Bundes Acte beobachte Folge ver! Geneite? 
nung; her Etanten fies burd) die. An Alnfehung Atte 
derer ‚mit ‚ihrer. mung, vorgelallenen Veroͤnder 
rungen, nicht dag miudefte Préjubis À te, big Butunty 
cH und, Rarquéteine ‘Senfanuey, gonen en 
dep: pue pions tts, 
ns Kipdanpı, terfhrgch, her deer esi 6 
Königs. ber Niebarlgnde, sub mung ein ons: 
ifs, gevichtetes, © reiben, ‘deg, pee  Bebeimenye 
Rahs von Gérer sin See fines Aeuffer,y 
ruugen *) "Über 5: dag nBAnighih abnicpifcher Gates : SR, 
2892, iu Teotecoll 4906 vid my 4945 à sd 
Dev Herr. Fuͤrſte von Meets Cri geb. bia 


auf Mamans, Gri Maiekät, ded. Rolèréihon, Dee? 


reids, eine Ertlärmegianb:num: 4:41 Protocoly:; 
tosiche dahin apvichéetsifa bals. Am Kies effing: bene 
Bindas urtunde beraifg idem Abſichtatz und Seßnnungem⸗ 
ber, rei ften. srutßhen; Hoͤfe sebr-nabe, sabreckt: fers 
die Kinet gi ſchen Jevolmaͤchtigten ug Horgen | 
verlangen mißten, die Bund eS Behe nih: Hoe Ber? 
fchlieffung bes Gongreffes. | unter den Sans, der: 
w, Mg vergl. hag. f iebente. amd, adte Brophy, ‘pad 
> die‘ eoteftätion des Gpiii tés ber. mediatil ree Cb 
“tend "ehemaligen "X Me fad ete je “bet dem 
sebuten Protocol, LES — 
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eurpodifhen Mid te geſtellt zu feben, und 
erklaͤrten, daß fie bereit ſind, den Inhalt der .im. 
dem legten Protocol aufgeführten. Artifel als die. 
Grundlage bes gu fchlieffenden Banded aufimebe 
men, auch die Herren Bevolmédtigten ber andern 
Höfe aufforderten : y ihrem Beifpiel gu. folgen, und 
ihre Erklärung hierdber, fo wie, dieß..die oͤſtreichi⸗ 
disse Bevollmächtigten BIER thun AR — zu 
egen. 


‚Diefer fepriftlichen Ertlaͤruug, fégte ver Birk: 
von Metternich noch muͤndlich hinzu: enr 


daß ber Gang den der kaiſerlich⸗ sfreichie 
7 Hof, ‘in dieſer Sache” von Anfang an befolgt” 
habe, demſenigen voͤlig angemeſſen eweſen, ben” 
dtefer Hof”jeßerzeit‘ in den tentſchen Angelegenheiten 
befolgt bat: daß die Befdleunigung bed Abs 
(ru ffes durch‘ tie Umſtaͤnde dringend noth 
wiendig geworben, die Gefandten vieler Höfe die 
Abſchlieſſung der Congret Acte fo wie ihre Abreiſe, 
beeilten, nnd er, der Fuͤrſt Metternich, ſelbſt nicht ' 
ſowohl bie’ Tage)” fonte ſelbſt die Stunden bes 
fchränft febe, um bie er ed) feinen: Aufenthalt hier 
verlängern: rite,” daß auch ‘an dem Beitritt -der 
Fae flew: und freten Städte: um fo weniger ju 
zweifeln fey 7 als ſie ſich erinmenn: wänden, tie ‚bein. 
gend fle bey dem Eftreichiſchen uid prenffifdeir Hofe 
darauf ihre Autraͤge gerichtet haͤben, daß vor Ende 
bed: Congres ,’ uiid ſeibſt (chon vor ‘Beendigter Res” 
gulirung der ‘Letritovial er} Alenife „der eeutſche 
count feſtgeſtellt werden moͤge. 


Es wuͤrde bier u Ablegung ber Stimmen, 
mehrentheils nad der Drbnung , in welcher die Here 
zen Bevollmächtigten heute seien, aunt und 

Foie abgeſtimmt: — 
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Preuffen-ertldrte, daß es bem oͤſtreichiſchen 
Voto beitrete und ſich vorbehalte, dieſes in einer 
ſchriftlichen ‘StirnritenUblegurtg zu motiviren. pues 

Daͤnne mart’ erflärte, daß es fein Bedenken 
‘fräge, ben vorliegenden 20 Artikeln beizutreten 7 mid. 
ſie zur Grundlage des teutfchen Bundes anzunehmen. 

Bei biefer Gelegenheit gab Deftreid zu ere 
fennen, deß bermalen nie von bem Beitritte zu 
ben vorgefchlagenen 20 Artikeln, und. noch nicht von 
dem in der borigen Gigung vow Baiern vorgeſchla⸗ 
genen 3 ufaß Artikel bie Rede fey. . 

furemburg erflärte, daß eg in ben vorge⸗ 
. legten 20 Artikeln Nichte finde, welches feinen Beis 
fritt verhindern koͤnne, und hoffe, daß einzelne Ar⸗ 
tikel entweder hier, oder in Frankfurt noch einige 
Modificationen erhalten werden, auch erwarte, 
daß der Bund auf gang Teutſchland werde er 
ſtreckt werden, übrigens (eine Erflärung oe ſchrift⸗ 
lich zu geben bereit ſey. 

Hannover erklärte ſich bereit, ben Bund in 
ben in Stage ftebendben 20 Artikel zu unterſchrei⸗ 
“Hen, und motivirte feine Erklaͤrung in dem sub 
num.6 zu Protocoll gegebenen Voto. 

Medlenburgöchmwerin und. Strelig ers 
flärten fich, bereit, : der vorliegenden BundesActe Bei 
zutreten, und behalten fid) vor, ie Stimmendigfe 
gung zu mofiviren. 

7 Holfein-Hloenburg trat bei, it Vorbe⸗ 
halt ſeiner in Betreff des Ranges: eiugereichten Res 
fervationen. 

Serner tratert ohne Borba bei: 

- Anhalt ! | 

Breiten, 

Hamburg, 
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Die Fuͤrſten Reuß, = — 


tue Sidtesftein, 


els 


Die grofhersoglidhs u und ee 
Faͤch ſiſchen Häufer traten ebenfalls, in der sub 


num. 7 a abgegepenen fchrifflichen Erfldrung bei, 


"machten jeboch, in einer abgefonderten ſchriftlichen 
Note sub num. 7 b, einen Einwand gegen die in 


dem 19.*) Artifel hit. c, in Anſehung ber Abzugs⸗ 
freiheit. enthaltene Clauſel, wodurch in dem 
SchlußSatze die jura privatorum reſervirt worden, 


weil dadurch der Hauptgrund des Artikels entkraͤftet 


werde, welchem Einwande auch Naf fau und Me che | 


Tenburg beitraten 4%), 
Gobann traten ohne Erinnerung bei: 
SchwarzburgRudolſtadt, 
SchwarzburgSondershauſen, 
HohenzollernHechingen, 
HohenzollernSigmaringen, 
LippeDetmold, 
Shaumburgkippe, 
oe Waldeck, 
Lruͤbeck, 
Frankfurt. 


Naſſau ſtimmte wie re und un⸗ 


ter der Vorausſetzung, daß der Bund allgemein wer⸗ 


» bes auch behielt es fie feine ſchriftuiche Erklärung 


| bevor. 
Der großipergoglich beffif he Herr Bevolmäc- 


-tigte erklärte, daß ee in den. Mmehrfien Puncten | 


ben vorliegenden 20 Artikeln beizutreten ss it fey; 
jedod) wegen eintger Puncte- ſich nod) d 8 Protos 
coll offen behalten muͤſſe. 
H In der BundesXete ſelbſt, iſt of ber 18. Artikel. A. d. H. 
F9 Ward in der zehnten Sigung ‚allgemein augenom⸗ 
wen, a ar 8 d. D. 


/ 





— 
* NL ‘ : 
t 


6:5 


: Kurheffen:- trot den 90: Artikeln, ſowohl 
—** ſeines Hefes,: als ex aubstitutione : für 
Brauwfaweigrde.. et 

YG ath fem) | uvre; ed Hine aus Mangel 
Bitreithenber Bnfifitition: noch nicht unbedingt bei⸗ 
trétet, höffe- jedoch diefe Saone in den nddp 
ſen Sgen erhalten. - — 

Der nighich 2 Bäierifäe Herr | — 
tigte ettlaͤtte, bag ‘er ſich genoͤthigt ſehe, in dieſem 
wa ſeinen befinttiven Beitritt noch vorzube⸗ 
haften. 

"Dee ‚Herr. Fuͤrſt don Metternich erklärte 
hierauf, daß ‘alle, diejenigen, welche nicht fthon heus 
fe den 20. Artikeln ohne Ausnahine beigetreten waͤ⸗ 
ven, oder ihre Erklaͤrung bereits ſchriftlich zu Pro⸗ 
tocoll gegeben haͤtten, eingeladen wuͤrden, morgen 
früh vor zwoͤlf Uhr ihre Erklärungen bei dem Ges 
ter Seeretaͤr ber Verſammlung einzugeben, und in 
felbigen ; fans fie nicht" ohne Ausnchme beitreten, | 
fui imterſcheiden  - ‘ ° x 
2 7 168: fie legen: Einweudungen ‘gegen die, ges 
- fammten Berhdlinifie dès Bundes, wie fie 
Sir den 20 Artikeln enthälten fi nd, , toren Dei 
m teilt verſagen', ober 

9) Aur gegen eïthélne Artikel, und "gegen wel⸗ 

che, auch in welchen Puncten, fe Einwendun⸗ 

Agen machen; 

8 ob fie nur aus Mangel an Binreiges 

den Snftructiduen, ne — La jeté 

: noch verſagen. — 

‚Und, werde ſodann ‚die Stunde — der feet 
Serfamiung in ber Staats Canzlei morgen Mittag 
um 2 Uhr befannt gemacht werden. 


‘ot vid à LAS 


*) Königreich. A. d. 9. 
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Meklenburg Merged. Hierauf u, sub 
nom. 8 ein fchriftlicheg Botum zu Protocol, mors 
in darauf angefragen tard, wegen Einfaͤhrung veis 
ner landſtaͤndiſchen Verfaffung dem. 13. Ars 
titel mehr Beſtimmtheit und Ausdehnung 
. gt geben*), und falls bie von der Deprtation der 
Fürften und Städte vorgefchlagene Faffıng: wicht be⸗ 
liebt merde, minbeftens . ber Erhaltung der ale 
Dergebradten landſtaͤndiſchen Gere ch ts 
Fame in denen teutfchen Saaten, two ſolche no 
beſtehen, und ber Einführung ähnlicher, auf 
bie urſpruͤngliche Einrichtung” ber Landſtaͤnde begruͤn 
beten  Derfaffungen innerhalb Jabresfift, 
da wo zur Beit feine landſtaͤndiſche Berfaffungen vore 
handen find, in ber BundesActe ausbrüclih Erwaͤh⸗ 
nung. gefchehe ; welchem Vorſchlage Kurbeffen und 
Sadfem+ Weimar. beitraten ‘7 — 

Wie denn aud) der koͤniglich⸗niederlaͤnda⸗ 
The Herr Bevollmaͤchtigte nach. ben Wunfch - duffere 
te, daß auf Erinnerung bes Cardinglé Cow fais i 
über den Mert. 16, “Die Religion. betreffen, an 
bie Stelle bes Wortes „Berfaffung “ bas . Mort « 
o» Einrichtung“, oder ein ‚anderes paffendes gewählt 
werden möge, um ben Anftand- zu heben, der hin 
und wierder durch die Mißdeutung des Wortes Bere 
faſſung veranlaßt ſey. +. as 

Womit, nachdem die Umfräge, anf die von bem 
Heren Fuͤrſten von Metternich gemachte Propoſi⸗ 
tion, allen Anmeſenden geſchehen, die heutige: Ein 

Gung. gefchloffen wurde. — 


*) Mage vergl; oben bas vierte Protocol, sn Artikel zo 
| J Us. ï a a, b. H. the FS 


* a 7 a? 

à ~ 
+ fi if, « , 
er ec ee 4 , ep th fg, . 
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Pew wer B el age —— 
— cath A Num. — ee | Eu 
— are 
dé Dern "Grafen von, Relier, für bie Central 
Diener pes . ehemäligen Sroßbergogthumg | 
gra ukfurt, betreffend die Anwendung bes -§. 59 
des Reichsdeputation Hauptſchluſſes von 1803 auf 
. bifelbe#). Wien, den 4. Jun 1815. | 


© Mebreren der ‘größten: Höfe Teutſchlands, find 

yon der CentralDieser fia ft: bedi ahemaligen 
Großherzogthums ‚Sranffurt- ‚ehresbietige 
Vorſtellungen wWerveidht worden, um mach: vex. Anas 
Ingie ded, : bei den durch den luͤneviller Srieben Sere 
beigefuͤhrten Secularifationen gu, Sunfen ber. Diener 
damals aufgeldfter Staaten verfaßten r $ 59 des Dee. 


putntions Hauptſchluſſes behandelt, wub. file bie Bus - 


Euufe fier geftellt gu werben. , 

: + Ja jener. Epoche haben Preuffor une, der bee 
malige Rurfécft von Baden ‚ in Befolgung diefeg 
$. 59, „mit ruͤhmlichſter Pilnctlichfeit ein ſchoͤnes 
Beifpiel gegeben 1 welded von allen andern nachher 
befolgt worden iff. Don einem ehemaligen kurkoͤlni⸗ 
fchen, biſchoͤflich⸗ muͤnſteriſchen Staatsbeamten erfuhr 
Unterzeichneter damals, daß fuͤr den preuſſichen An- 
theil an dem muͤnſteriſchen Gebiet die Zahlung ſo 
geleiſtet wurde, daß die Eentra'Diener ſogar tuer 
Monate mehr empfiengen, als ihnen eigentlich gus 


fam. Macy der Befisnahme des Fuͤrſtenthums Afchafe — 


fenbung hat aud) der hoͤniglich⸗ Baterifde Hof ſehr 
liberale Verfuͤgungen getroffen, welche mit ſchulbi⸗ 
gem Dank geruͤhmt werden muͤſſen, und deren wei⸗ 
“tere ‚Ausdehnung ‚gehofft erden, darf. Dennoch 


*) Man versl. TE A a dem. —— Confereenpro⸗ 
tocol. | A. d. H.. 


yy 


~ 
i) 


frs — 


ſcheint Überhaupt, : ante ante InBbediber wegen noch 
nicht erfolgter endlicher Bepimmung über dag Hire 
fienthum Fulda, pas CHERE des größten 
Theils der A Öfihergoglich + + frankfurtis 
fer Carto — ‘dey ungetbigs “ed verur 
ſacht denſelben ténigfend "mad beinahe ſweijaͤhrẽ⸗ 
gen ſchmerzlichen Entbeheunger, die Hépatite Un: 


unbe, - 


! 


Dieſe peinliche ie ‘at bet Wimnſch — 


es moͤchte nicht aur eine B ext he ilung der Bei 


‚träge zum⸗ Unterhalt: der . verwaifeten PentealDtes 
nerfchaft, -fondern. aad) eine auf: die githtige Einlie⸗ 
ferung gebathter Beiträge‘ von Quartal gy. Duartd 
wachende Beh Sede: (nad) dem Beifptel der in deu . 
Zahr 1803 ‘Loflellt nn Sommifion) — | 
met: werdet ye 
Hierunter feinen: eheniligen Ritter de. 
GSroßherzogthums Frankfurt eine baldige - beftimmtd 
Beruhigung verſchaffen zu koͤnnen, wuͤnſthe der bete 
— hier Unterzeichnete 
ae "Graf ¢ von Kelten. 


* x 
\ 5 u... , 





Rum. a 


Rote, 


der re 1 beffichen CongreßGeſandt 


. 4 


ſchaft, womit. fie eine Vorſtellung, betreffend die Ere 
‚haltung der Reids burg Friedberg *) über — 
— reicht. Mit einer Beilage: .. y 
Die Erhaltung ter Bird Friedberg - "wurde 

in : Meinkunbe auf die: — des jetzigen Herrn 


ee) Eine Deurf chrift dieſen ‘Begentiand betreffend, im 
Detober 1814 von dem Herrn Burggrafen, Grafen von 
‘Rechvhalan, dem Cangref übergeben, wirdun inca der 

. folgenden Hefte (Bd. IV. ©. 40) abgedruckt erſcheiuen. 








+ 


“es 


~ 


Br) 
Burggrafen zugeſichert. Dieſes malte Inſtitut an 


welchem eine große Zahl von adelichen Familien bei⸗ 
ber Religionen in Suͤd⸗ und, Nord Teutſchland An⸗ 


theil haben, hat den Wunſch ſeiner ferner ihm zu 


ſichernden Erhaltung “burch ben Burggrafen Herrn 
Grafen von Weſtphalen, und nad) deſſen Abreiſe 
durch den ſpaͤter ebenfalls pon, Wien abgereiſten kai⸗ 
ſerlich⸗ koͤniglich⸗ oͤſtreichiſchen General, Grafen von 


Degenfeld, hier angebracht. Ron beiden iter 


auch namentlich bem Kurfürften von Heffe n ete 
pfoble, und von Sr. Königlichen Hoheit mit Auf⸗ 
merkſamkeit angenommen worden. 


| Der Faiferlich Fönigliche wirkliche Herr ‚geheime 
Kath: Freiherr von Hornſtein, dem. bie. Angele⸗ 
genheiten der Burg Friedberg anvertraut geblieben 
find, hat deßhalb einen Antrag bet der hochanſehn⸗ 
lichen, mit dem Beſchluſſ der FinalRadaction ber 
‚vorläufigen teutfchen BundesActe : befchäftigten ‘Bers 
‘fammlung anzubringen, mittelft des. im Orginal bei- 


folgenden Schreibeng , ‚die Éurbeffifhe Congre is 


Geſandtſchaft erfucht, welche gmar die durch vies 


le Erdeterungen fon fehr verlängerte. geltrige Si⸗ 


gung nicht noch mehr aufhalten wollte, . eben fo: wee 
nig aber bas Geſuch der Burg Friedberg verſchwei⸗ 
gen barf, und es alfo durch gegenwärtige Note 


> vortragen und gu hochgeneigtefter Beruͤckſichtigung 


empfehlen muß. ’ 


Wien ‚den 4. Suni. 1915. 


: © ; —F af * 5 
Auch gehoͤrt hieher eine gweite Vorſtellung der kur⸗ 
beſſiſchen Herren Bevollmaͤchtigten, unten Beilage 
Num x au dem eilften Protoeol. A. d. H. 


7 “ ° ) 4 4 
‘Bad É 
> a | À a 2 


* 


"Anlage zu Rum. 2. £ 
Cry. Errellen; : 

tlefen Einſichten kann, nach dem hierortigen durch⸗ 
gehenden Geſchaͤftsgang, nicht entgangen ſeyn, daß 
“bie Erhaltung der Burg Friedberg im Rheinbun⸗ 
“be auf die Lebenszeit bes jebigen Heren Burggrafer 
| zugeſi ichert wurde. Da, wie ganz natuͤrlich, die fer⸗ 
nere Erhaltung der Burg den Herren Grafen von 
BWeftphalen und Degenfeld dufferft angelegen 
ſeyn mußte, die bei ihrem Hierſeyn das Intereſſe 
‘her Burg Sr. Koͤniglichen Hebeit bem Herm Ruÿs 
fürften von Heffen auf bas ehrfurchtvollſte em⸗ 
Pfahlen; To ficht fic) Endesuntergogener bei dem Bere 


: Nehmen, daß die hohe CongreßBerfammlung fic ans 


tnod) beute niit dem Befchluffe ber FinalMedaction 
“der vorläufigen : Bundes Urkunde befchäftigen werde, 
“peranlaft, Ew. Ercellen;, als wuͤrdigen Stellvertre⸗ 
‘ter beſagt Sr. Koͤniglichen Hoheit, die Ihre hoͤchſte 
‘Protection beſagten Bitwerbern gnaͤdigſt zuzuſichern 
geruhten, ehrerbietigſt zu bitten, daß Hochdieſelbe 
dieſe nicht unwichtige Sache annoch heute der Con, 
greß Verſammlung guͤtigſt vorzutragen und anzu⸗ 
empfehlen die Gnade haben moͤchten 
EL vollkommenſter Serebrung ıc. 
Sof. Frhr. von Hornflein. 


Num. 3. 


| Note : 
bes herzoglich⸗holſtein oldenburgiſchen Herrn 
Bevollmaͤchtigten, wegen bes von feinem Hofe in 
Anſpruch genommenen Ranges im der 
5 | Bundes Acte. 
Der unterzeichnete hoiſtein solbenburgifche 
Congreß Bevollmaͤchtigte würde fich bei dem Inhalte 
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ber: 
a 
wf 0 


des ‚Yet. 9. bee Qnnbédiicte nach weichem alle Gee, 
gechtfame bes Ranges und vee Stimmenae he; 


nung einem: jeden. sorbehalten, bleiben, volllommen 


beruhigt haben, wenn nicht verſchiedene Vorgänge ı 
und Declarationen es ihm zur Pflicht madten,, auch, 
die Gerehtfame feines Hofes Heflimmter gu, 
verwahren... Bean ee a 
= Bu dtefem Ende muß benn Anterzeichneter ause:* 
druͤcklich barauf: aufsngen, daß in, bem gu paraphi⸗ 
genden Epemplay:: der Bundes Rete, Insbefondeter — 
aisch it dem 2° Artikel Get Anfsählımg, der Bundes⸗ 
Mitglieder, das Haws. Do Iffeies Oloenburg dep; 
nach dem ReichsDeputationsReceß ihm zugeſichertemz 
Plas erhafte und within por. det Haͤufern Me Frys 
lenburg und Naſſau aufgefuͤhrt werde. 1 
1: Dee Anterzeichnete bittet ngehorſamſt,diefen fete 
rien Antrag “and. Verwahrung dem Protocoll. einver⸗⸗ 
leiben laſſen Jr: wollen. 03 TB ei o un 


a? 8 
2 


ei : 7 r + = BT we . E IE ty 2° *+ . ‘ D ea: re WE ty Ce 
‘oe Wiet, den : Sunt. 1915. 4 3 23 
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Barren RE er sg 
ER. yom ome 
bes Seren GeheimenRoths vgn Gé rtuer, Ap Hie 
gifhen Herren Geſandien, Freiherrn von Ga ger it, 
befeeffend (eine Reuſſerung ber, die AAniglia) shaierin.. 


 Sniglichnieberländifchen, groBoersogligh- Lugesab yee . 


She Declaration von 1807y,tegey AEF ReMMs, ¢ iro 


op abe Standeoheruennu oi tin tt 0 D 
Ew. Excellent, + in? eo nd mia 
ann ich mm Mer ten Irrthum beider neulichen 


Unterredung befimsuse OtufPldenng gebens: hä ich he | 
| teams: einem ieerebrlicben Schreiben‘ Se. Cycellenz 


des Heren Grafen oon Muͤnſter, erst: den: Wa h⸗ 


\ 


- bury meinen J 


Se | 
ren’ Sinn deffewy: Wöniber id) se à ivaton fot” 
$e; erfehen babe.” — 


Ith (ete tote ich‘ mm leider! Dem pe urtzäm⸗ 
10 véraus , à ber ener meiner Befragiug’ fey 
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cke einer Pruͤfung wae, * Per À derma⸗ 
lo. anwendbar fey, : angenommen werben: möge? 
Ghrfurcht für dis zu Siefem Zwecke vèrfammelts: ho⸗ 
he: Commiffion » Huge Näcfichten für: Beterns gros’ 
fer? Einfluß, : fo wieperſoͤnliche in ſtuhern Schrif⸗ 
‘seht: dargeſtellte⸗ Anſichten über ben Woerth ‚jener Dear 
charation als Auslegung der Bundes Jete, beſtimm⸗ 
ten mich gants natuͤriich auf diefe Ftage fo: zu = 
orten , wie ich Jeantwortet habe, : :. dua in 
a AMPS. dem. eigen: Cahreihen. -Gn: Ewelleny, 
bed Guen Grater won Münfke ro erfehe : id : aber: 
nun daß von Annahme der: féwiglih bqieriſchen 
Declaration, als unpgränderger:fünftiger 
Rone ,. dig Rede getvefen iſt. Hätte id) diefes 
ale Gegenftand meiner Befragung verfianden, fo 
wuͤrden . natürlich meine. Antworten gang anders 
ausgefallen ſeyn. ete muß. eg unendlich beflagen 
hum über" den Zweck meiner 
Biflagling, ein foldhes gti" Minden 
veranlaßt zu haber °° — 
| Em. Ertellenz erben‘ mich unenbich vérpfiichs ? 
toit! Wenn Hochdiefelbén' "bit Aufklärung” and) dew 
andern hochverehrlichen Mitztiebern bee _ 
Commiffion mirithellen- gernhen” sollen. ‘ 


Wien, den 5. Suri. — a a 
Hones ers mp dt "pow EBEN ee 


MIS Dem: - gerechten‘, Suances: Die: — 
= er Sehe nochmal: — Dr — wuͤrde 
überfluͤſſig ſe yjn. Po aint toes 
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bie koͤniglich⸗ hannoͤveriſche CongreßGeſandſchaft Bei 
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fruͤhern Verhandlungen, namantlich über die: Befug⸗ 
niffe der Landflände in den teutſchen ‚Ländern, über 
deren Sicherſtellung,“ unter Indr Gakantie des Bune 
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biefe Puncte unerlebigt' laͤßt, fo gefchieht ed 
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MBS ashife. to feine gene Eringerung.wachten alls 
Gaudin Beliebt 4 dew Wor beh el toble red te 
— Hi eir uub CE UG Seip uuban feats: : 
vo A ate 18° ward hath unberührt 
Pinkie: À Po — — bai Dei 
tit)? Bag be “ee Gd Suubéaietfinhhlurb ietgent: 
, lid —— hier hp, 21H10 1109. Ow id ens 
CRU Sidémeantttee br: ven avuitein ns 19 
| worfeat wotden © ai ISR ao tnakler ad 
: Ad aft: 0 17) i ee ner JU: 
394 <1 Machover. hietauf der Herr hl vow, Me tte r⸗ 
wich : die nfolchergeftalé ube. Theil eabgo aaderten Arli⸗ 
fal vibig se nechreinnah,mehß;eier Min | oi tuns 
guider Bumbe#Ofcteynjoorgelefen auch. einige, . bee 
MWinn „nicht, aboͤntatnde 4. bloße. Nebastigngierändes 
‚sungen bei der un an ae nat 
iff, je ver ..gingelus Artikel + Cinlets 
sung, en pnp — worden daß, 
‘um ben. motgenden Zag su Fertigung ‘Ser ‘Reins 
1aeifeen dtipiveniven 7 man: fiche Hi" @onnasend 
In dem neunren “Protocol ward der Mickäglanf diefe 
ee états, Sou den FLOU ML ‘WHY TL TL 
et Hd: éd fi HEN Hähfern gemacht, And done Nafſau 
mo Mecdlinbusg intefäge.” ge, 
= + Diefer Sau tkam it bd Nik Chins erf 


PUS 9 A. d. H. 
st — bringt DLU WETTE TREE 
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& ion fy um "ra se Behl bee ur 
de Unterfarifes und. Befieglungs: "perfaninilen 
a —— he rain amener Z 

eer De koͤniglich of GGG Here, Sevolfmäglig 
te Ket, bei feiner Unterzeichunng/ nod. ejue Er⸗ 
Elärung, zu bein; heutigen « Protocoll nachzutgagen 
fie) vorbehalten ‚welche , ; ba fie vor der Unterſchrift 
dieſeg, Protochhs singeannaen, ft. pub‘ — ia 
beigelegt Moxden. nme. 

BR Di pautige..Giouns. self, worden: 
Go von Metternich. — spec MON Marichal, 


Seti: — ———— sh —— — 
Humbold ee, à ur Smipt. + ; Level. | | 
€. "Bernitorf, Malahn! von Siobig. * bi 
J. Bernßort, Baumbach. <i + 
# Gaher. tn egal: 


€. ‘Graf: bon: ler. Mindwifs: :: —— 7 

&: Graf: 9: — + Brewers. a. = 
Meffeus:, : 54 fl | Bee Po Seat. 

Ketelhodt. Ba ede 3 . Oerken. 
Gig. ets. Tirdherm, | | | 
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— de EVE v à — 
bed — Prafen von Keller, im Rainey ber 
GeysralDigher Haft: bed” ehemaligen ‘Gr fs 
bersogibume ranffutt, betreffend die Ars 
N —5 — des I 59 des Reichsdeputations Haupt “ - 

i félufes. auf dieſelbe batiré Wien y. ben 
er 6. ‘Jun, 1815. ae 
ET: 68 ſcheint mer, bag „im Art, 15. “sorliegetiber 
Bundesurkunde, eine Erwaͤhnung der Central Dies 
nerſchaft bes ehemaligen Gro6h erzogthumg 
Frauffurt gam an ihrem Ort getvefen wäre. » Ei 


‘ f ) 
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ß, Solche, uamentliche,, hs bleibt jedoch übers 
fi ig... tent font; duf eine bol Hommeh Ses 
Fee Mee; * dle Anwendbattrit “bed À. 5, 
des Deputations Hauptſchluſſes, in Semaͤßheit der 
geſtern pie Sprache gehrachten Antroͤge néffannt, 
beſtitiget. und “in Ausſatrang gebracht wird: ccs: 

Bag’ "Comité “dee "europäifhen: Congreſto 

fat, dem Vernehmen had, ſchom gin Gunſten beſag⸗ 
fer CentralDiener geſprochen; aber bie tkautigẽ Lae 
. ge derfelben, befonders ber fon Béfibrten: amis 
Hert Vater writer: hnei';* wilede um gat michts gebeſ⸗ 
fert feu, “wenn nicht tet terminus a: quo der Ges 
halts Zahlungen, die Vertheilung Berfeisen‘;- md ibe 
ve fünftige, Hebung y “mf bas senate beſtimmt wer⸗ 
den. 
Es ug alfo wieberhofeutlich *), Stamens ber 
Central Dienerſchaft des ehemaligen GirnGheriog: hums 
Sranffurt „um? eine- ihe -giewthalende sh ink da gl te 
de Berfidherung inftänstgft gebeten — — 
| Wien, ben 2 ‘rant 1815. Æ 
N “Graf ». Keller” 
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nop ebeis te 
Red csperw bende Grtiérung 
beg Qexrn. Sürfien Stays Georg Earl” pon Metters 
nids. im. Namen, des Comics. bee, | ‘belfcblederten 
geueichen Souverainen jest imtergeordeten’,” ebentae 
ligen reichsſtaͤndiſchen Fandesherren , dis. cited * Col 
mité einer vermeintlichen. Erklärung‘, ° a és “fev” ‘bie 
baterifche Verordnung von 1807 bei Beſtiinmung des 
kuͤnftigen ſtaatsrechtlichen Verhaͤlmiſſes der gedachten 
dandesherren als Grinblage anzunepmeiiy fein en. 


" ” Ban vest Being qu bead neunten. —R 
PAL .. | 2% dr De | 


BER a | 





wegs feine Zuffimmung ge habe; batirt, 
Biens, Den 3... Jun. 


De Yn ntetjeichnete ‘Hat bie TA Rantcng beg _ 


Comité ber unterbeädten “Metgeféntee 
dem hohen Congreß hiermit. bie Ettlůrung übgirlegen 

daß. bloger.. Misheritank, ju ber Unterſte ling 
hie Veranlaſſung ‚gegeben Hebe ,. alé wenn ber ‘Beg 
vollmaͤchtigte ber, gedachten Reichsſtoͤrde, Ge heine 
Rath von Gartner, su--ber Annahme ber koͤnig⸗ 


lid) -baierifche nm Berorditing son 1807 , ald Bas 


fis que Mormirmg ‘ve dénétigen ecbérifes, 


Eur Zuſtimmung yegeber Habe #),7 : ea 


tt Dev Unteigeiimete serflért;:. bof vine folche 
| wermeinttich’ Buftimmung. nicht: ort Ihrtorifation ided 
fair’ die Angplegenheiten der. unterdruͤckten Reichsſtaͤn⸗ 
be: dabier niedergefegteg- Comité abgegeben, | ine 
Wit vor ihnen sale fuͤr fie ver hind {th and-ife 
wor nadEheilig: ‘angefebeir fverbeu: tSunec,: Sie 
biegen‘ victinehs ;: auf den Grimbd dee bekannten qheri 
Böchiten Declavdtidw:, “bas derechtefte Vertrauen, and 
wiederholen. den darauf gegründeten Anſpruch, we 
Ihnen ook Allen: die dem. Alter,’ Bedeutenheit sad 
Anfehenigrer: Haͤuſer entſprechenbe Nepräfentan 


tion bed dee tentfder Bunbesverfammi — 


lung: zuruͤckgegeden/ und Aberbaupt reine Bed 

peat stele für fie — werde. :" ‘:) 

u ‘Derr 3: Juni. Big tn 

fe 8 6. ‘Sürft bout etter nid 

% Man’ vergl. oben, i it diefeng Heft, ©: $64 ded Heraubge⸗ 

bers Anmerkung, ja der ere’ Beilage: des ach fed 
Conferen⸗ Protocollſs. A. d. H. 


‘2 Bates. des: in dicted Aeten oft erwaͤhuten kajſerlich⸗ | 


" Öfreichifchen exten ferry (GougrefBevollmächtigtem 
ae naine ae — 
OM A NT i Ty og A. b. D: 
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rin? a V4," 8° 5250 f, Me, on fhe et © ae Ts > | eee 
— —— — ———— Ahtrag . 
verſchiedener „ehemaliger, reicheftändifcher, dandeBhers 


ten. in MBeftphaleny daß bei Seit ming der tinfe. 
tigen’ fats echilichen Serbélmiqe. het” „ühterfochteig 
feuffchen Nei ichöflände , “ein ‘ünte rf hied zu ma⸗ 
Sen fen, zwiſchen ‘Bertest in Weſtphalen und benen 

v3 ti NE —— ‚Bien, ” 
ae — — ‚den à. Juni — = — 


an Die —— finden ſich, ER gegen⸗ 
waͤrtigen SchlußVerhanblungen uͤber die kuͤnfti⸗ 
get, ſtaatsrechtlichen Verhaͤltulſſe dee 
Bwterfohten teutſchen Reid#téhbe, gee 
fine, einen’ hohenn Congres nochmalen auf dee 
Beficbenden., vom ‚Einigkich »peeufftfchen : Miniſte⸗ 
rium:mehrfach : aderfnnten il abe rfechle'kn zwiſchen 
den: vorwmaligem RK eich Sdn dent ‘in We lp bax 
ben, ‘and: Fekew.iw Ose rt entf ch kame ‘enfurerfa 
fane git machen, indem Œrfisre .mitiner Vornichtung 
‚der: ihnen: gewaltſam aufgedruugenen Herrſtcherge⸗ 
shalt fa. wie: Mehrere ihrer vormeligen Roichs Mie 
fände, deren“ Lande ſich ebenwohle in fremben Beſitz 
befanden, durch eigene Aufopferungen aller Art it: 
ibre vormaligen Rechte wiedereingetre⸗ 
ten ſind, und sobs einen weueen Unterfo.s 
chungs ct derſelben nicht beraubt werden koͤnnen, 
Weichen) gegen die hon taͤmmutchen berbuͤndeten 
Maͤchten erklaͤrten Grundſaͤtze des wieder eintreten⸗ 
A Rechtszuſtandes iy Teuiſchlond nicht. | ‚benfbar iff. 


“Die "Unterzeichneten halten fé: daher überzeugt, 
daß, wenn die Verhaͤltniſſe ber anterdriidten Reichs⸗ 
ſtuͤnde in Ober Teutſcchland, nach three bisheri⸗ 
gen und gegentndttigen Lage verbeſſert werden 
ſollen, “bit” desfallfigen Deftimmungen auf jene bes 


er 
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frägten" Reicheſtaͤnde in Weſtphalen und ihre Uns, 
tertbanen Durddus' nthe angewendet werden 
fdunen;: fondent, daß - ihnen "vielmehr ihre Selb fte 
ſtaͤnbigkeit, nach denen im : “Plan poor la ré 
eensts‘uction de tke: Prusse #)s=-anerkdänten G:und« 
féten, in ber nan at Li belaffen 
— muͤſſen. 14 
Indem die RS bem. hohen Gongref 
biefe, kurze Unfiedy aes dermaligen rechtlichen Zuſtan⸗ 
heg* dex, oorinaligen Rejchs Staͤnde in, Mord Teutfdys 
land, zur Wabeang ihrer Geredtfame ehr⸗ 
erbietigſt vorlegen, erneuern ſie die Verſicherung 
ihrer beſonderen und ſchuldigſten Hochachtung. 
Mien, den 5. Juni 1815, 
, Prosper L. Herzog von Arenberg. 
Amadeus Fuͤrſt von Crop, Namens 
ſeineg N: bes Herzogs von 


— BR, “Erbgraf bon Bentheim. 
| | +. Nie fe e, für die verwittwete Sea 
BE “ee "RBeingtäfin zu' Salm- Hor ft 
nn . mar, und ben Herru Persos von 
| Looz- Corswaren.“ F 
“+. Pilgram, fuͤr das En 
HGHaus Salm. 


ee u 
oo Sly Lt § Bo eum 
des Herrn Bevollmächtigten der freien Stadt 
Sranffurt. 


| Die Stadt Frankfurt uerbanft.ber Gnade ber. 
allerhoͤchſten verbuͤndeten Maͤchte die Wiederherſtel- 


Dieſer iniglichspreuffi ifche Plan, übergeben. auf ders 
. Congres amt 12, Jänner 1815, erſcheint i in einem der fol⸗ 
‘Msn b. Congr. II, Bd. 4 Heft, : 35 
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542 eu, 
lung ihrer — und Selbſtſtaͤndigkeit. Der Ber 
vollmaͤchtigte ſchaͤtzt ſich gluͤcklich,: daß ihm vergoͤnnt 
iſt, die Beiffimmung -diefed Heinen: teutfchen 
Staates, zu hem Vertrage über: bar :großen - teutfcherk 
Bund zu erflären. — Er verbindet : ‘hiemit, Namens 
des Senats und ber gefammteni;:Brirgerfchaft, ‘dere 
Ausdruck des ehrfurchtvollſten Danes, und bemerkt 
hur noch daß die von ihm wegen der Judenfchaft 
zu Sranffürt, zum 6. EonferenzProtocol vom r. 
Juni gegebene Verwahrung‘ Blof: den Swe Hat, 
Folgerungen, tvelche aus Miß verſtand ome Were 
ben: möchten, vorzubeugen. | 
Wien, den 5. m 1814. 0 he 
DANS Dani 
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- Num. 2. 

| 6 bluff Vo + um | 

| * stoß betioslid heffifhen. Herrn Bevol. 
m ächtigten.. 

Se. Königliche Hoheit der Großherzog bon 
Heſſen Daben,-nad Maasgabe des parifer Trace 
tats, feit neun Monaten fo beharrlich als dringend 
den Wunfch ausgefprochen: daß die fo ſchoͤn als nie. 
mals in bem verfloffenen Jahr entwickelten feuts 
ſchen Staatsfräfte nicht getrennt, fondern gu 
‚Erhaltung des Nubheftandes von innen und von auf 
fen in, einem fefien Bund, unser: Eräftiger Leitung 
eines erblihen Oberhauptes, vereinigt mere 
ben mögen. Sie hätten benfelben gern ben ehema⸗ 
ligen Verhaͤltniſſen des teutſchen Reichs naͤher an⸗ 
geſchloſſen, wenn nicht, nach. den fo. tief ‚eingteifene 
ben Unwaͤlzungen der letzten 12 Jahre, veraͤnderte 


genden Hefte, unter den Verhandlungen Aber die Bere 
einigung RENE mit preuſſen A. D. D. 
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Beitumftände , felöft die Tractate bes Jahrs 1913; i, 

wodurch allein “die Wiederanknuͤpfüng bed aufgeld- \ 
ſten alten Verbands moͤglich geworden war, ſolches 
unmoͤglich gemacht haͤtten, und eine neue Ordnung 

der’ De ehieierifch forderten. Cie haben Sffents | 

lich} md von freien Stuͤcken, zu der Nothwendige 

feit einer landftändifchen Verfäffung® und 
Beruhigung" ber Voͤlker über ihre unver 

| jährlichen Rechte und Ei genth um fich befannt, : 

und deren Miedereinführung nach berichtigten Terré 

rorial Graͤnzen und Wiederherftellung des Ruheſtan⸗ 
bes feierlich verſprochen. Sie haben bas Beifpiel oO à 
einer sang unabhängigen und kraftvollen Redté 
pflege in Ihren Staaten’ gegeben, das eigene In⸗ F 
tereffe Sbres fisci feinen‘ Augfprüchen ‚unbedingt ung 
terworfen, und fo für alle, Ihrer Staatsgewalt 


cence 





befeitigf, unter den Bun desgliedern feld aber —J 
den Vorſchlag, Alle. organiſchen Mittel zur Erledi⸗ 
gung der etwa" vdrkommenden Rechtsverletz un⸗ 
gen, die der Ruͤheſfand' des Bundes ſtoͤren koͤnnten, 
Auſtraͤgal Inſtanzen und Compromiſſen von 
reiferer Erwaͤgung der naͤchſten Bundes Verſammlung 
erwartet, ohne durch au vore ilige Beſtellung eis 
nes Gerichts die Unabhängigkeit der größeren 
Staaten beunrishigen zu wollen. 

"Der Bevollmaͤchtigte Sr. Koͤnigl. Hoheit, hat 
a Bem zu Erfolg‘ ben Entwurf der teutfchen Sune 
des Acte fogleich, bei defen erfter Mittheilung Hic. 
denenfelben ißehfchickt , und hält fich überzeugt, paf 
Darin, wo ‚nicht, bei meitem alles Wuͤnſchenswerthe, 
bod) all dasjenige in dem ſo beſchraͤnkten Zeitraum 


+») a ber Rote ap — teutſchen Fuͤrſten und freien 
Städte, ‚om: 16 os. 1814; oben. Bd. I» Heft ty 
Cm — | A. d. D. 
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geleiſtet worden, toad bei dem. fi ch réagit 
Sintereffe, und ben fo verfchiedenen Anfichten lange 
getrennter , und .auf einmal wieder vereinigter Thei⸗ 
Je diefes neuen Banzen, zu erhalten moͤglich war. 
Bei den,. während ter Berathungen vorgelemmenen 
fo mannigfaltigen Ubdnderungen, fieht er fih gwar 
nod). auffer Stand, dusch feine unbedingte Un- 
terfchrift, Alles fon jego zu fanctioniren, und muf 
feinem hoͤchſten Committenten zur weitern Pruͤfung 
und Erklaͤrung das Protocoll offen behalten. Er iſt 
aber ſchon in fo fern ermaͤchtigt, gu Erzielung eines 
fo wuͤnſchenswerthen Zuſammenſicht, ſeine Bei ft im⸗ 
mung zu ſaͤmmtlichen Beſchluͤſſen ves Cons 
greffes, mit Ausnahme der CuriatStimmer 
für die mediatifirten ehemaligen Neichsftände, zu ers 
klaͤren, als worin Se. Königliche Hoheit auch bei 
ihrem aufrichtigften Wunſch, alles Mögliche zur Be 
tubigung und Ehrung biefer privilegirte fier 
Claf fe her Staatsbürger, tie bisher, beizutra⸗ 
‚gen, nicht einwilligen, nod) fie, nad) der mit ib» 
nen einmal vorgegangenen Veränderung ihres Stand⸗ 
punctes , zwar für fole, aber nicht für un mite 
— telbare Bundesglieder erkennen, und uͤber⸗ 
haupt die (cit der Aufloͤſung ded’ ‘Altern Berbands 
überfommene, durch Beſitzſtand, Friedensſchluͤſſe, 
Allianztractate und Anerkeunung der meiſten europaͤi⸗ 
ſchen Staaten, ſelbſt eigene Beruhigung ber Unter. 
geordneten, geheiligtem Vorzüge der großher⸗ 
zoglihen Würde umd erweiterte Befigun. 
gen feines Gebiete feierlic) wahren, unh zu Ver 
ähnlichung der neuen Anordnungen mit ben dltern 
ehrwirdigen Erinnerungen nut in fo fern bie Haͤn⸗ 
be bieten koͤnnen, als eg ber veränderte Zuſtand 
Her Dinge erlaubt; und. fich ‚berowegen auf die Er. 
~— in Eonferentia vom 27. Mai besiehen y und 


a 





“ x 
x a 
: * ) 
* ~ 
5 4 


Ihre erlangten Gerechtfame, als Bedingnif Ihres Bei, 
tritté unter den Schutz des Voͤtterrechts legen muͤſſen. 
ur: Rad. diefer. Erklaͤrung iſt dex; großherzoglich⸗ 


heſſiſche Bevollmaͤchtigte bereit, bie Mrfunde in her . 


\ 


Unferftellung; daß durch weitere fluge ‚Einleitung, der 
pa igenden gréfern Mächte, in ber Zwiſchenzeit 
mmm (liche nod): nicht „baigetretene Mitglieder deg. 
Bundes, ſich „ebenfaliß dazu befennen ‚werden, mit, 
dem, ‚fehnlichften Wuͤnſch sit unterzeichnen, daß der. 
Bea. Bund in ‚allen Theilen felt beflehen, teutſche 
rofl. ie, ‚meh‘ burch SeparatVerhaͤltniſſe gelaͤhmt, 
gber 9 ar entzweit, ‘ala ‚gegen alle. ‘Rachbaren | in. eis. 
ur. be gebietenden Sellung » unter. fic) aber. in 
größten, Cintradht „ung, Wetteiferung. zu Beghichung. 
ber, teutfchen Nation, à auf. bie ‚fpätepen. ‚Seiten fi. 
erhalten, möge... — ee eS nm. ae à 
ann, U BEN 1” REN — 
— “Sum: 3 a ke 





Ada 19 SotupBorum, — 


deonherroglich⸗ h ol Reik <0 lde nbur giſche m fps 
WESER TI RE . Beuofmächtigten. . Qt ee 7 4 
trs Der: unferteiehneks bergeglich. ‚haiftein » le 
denburgiſche GongreGBevollmacstigte, bat, iw 
Anleitung her. geſtern ergangenen Aufforderung, die 
Ehye pierkiäuen ,baß.er, berzeugt oon,dee dringene. 
dem, Rathwendigkeit Hatt tquiſchen Bayh abzuſchlieſ⸗ 
ferta:- Bereit; fe, ‚ben. in. ben, Copferenien verab⸗ 
teten Artikeln, welche ae Granblagn her eutfhen. 
Verfathinig: dienen foley, jeboch unfeg.ber Porayss,, 
fegung.. Deigutvettepiin bef „feine in, Lauf bet - Munters | 
handlung gemgchten, Matedge . und, Borb alte. zu foie . 
her Beit gehörig werden berückfichtigt werden. 
‚Stern; belt. Hutt ised: ST Er 
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— — ur ds die oise 
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\ des teatgich. niederlaͤndiſchen, großherzoglich⸗l u⸗ 
renmbu rai if hen Herrn Bevollmaͤchtigten. 


x Der Ingemburgifche —J—— ie sie 
be fic) nur wiederholen, weitit, £F. Hier‘ ‚nd ‚einmal, 
entwickeln wollte, maruff"es efer. "getpefen ‘wate, 
von ben alten Keichsformen bis Ut tend bas 
re beizubehalten. Er ſetzt bereits die fortge⸗ 
fegte Spannung zum Theil ‘aiif’ Rechnungdiefet 
Neuerung in ber man weber. ſich noch, die Zufinft 
fennt, und beii Erwartungen , nicht! Genige leiflet; ſo 
ſehr män’ auch bie Bemuͤhungen ‘ber groͤſtern Hefe 
und ihre’ Narhgiebigkeit  erfehnt. “Mas die Arttket 
felbft betrifft ; “tole fie nim’ gefaßt‘ find, fo “Hr ber 
Bevollmaͤchtigte völlig bereit, fie zu fen 
zeichnen, und als ein gemeinfdaf: liches Im ah: 
suerfennen, bas Zeit, Eafäbeung und fFeigens 
des Butrahedt ert béffet rey müffen. Er sicht 
bie fe. Aritkel ſogar ben von Vatern noch yınıihfint 
ten Aenderungen voi. Nur wenn blefe Aenderune 
gen ein Mitel (dneller- Dereiniging watden srietet 
eri alſobald Raja’ die Hände und: empfiehlt fies. LE 
ESe. Eoͤntgliche Maje taͤt denken⸗ ſich Bet dem 
tentfchen Bunder nut die Gefemintheit’ doe, ‘Sad 
teutfhe nei. Nur wavid ſchen CieiBte CK" 
fuͤlung der: Zwecke / nur in diel! hochw ichtigen Eini⸗ 
nigung vekmeinten Sie File Sheen Giant Vorthenle 
zu finben. Heh ‘in der prackiſchen Anwendung ver⸗ 
ſtehen Sr’; ‘By unter ber Bunves feftung Sus 
Femb urs, bag die Gefammebete in ber’ "Gar 


+) Dan vergl; die bannévezi fé, Eruus in Beilage | 
: Quant, 6 zu bem neunten, 4 preuffifche unten 
in Num, 10 it gegenwärtigem ' otoeol. A. d. H. 
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+ mifonipuns tünftig Wed Sle, und zur Bertheibis ' 
gung von Allen mitgemirft merde; wie es jene 
Worte ausvruͤcklich beſagen. 

Sollte. jedoch fortan ein wenig bedeuten⸗ 
der Staat durch Eigenfinn ausgefdieben bleis 
ben, fo toirb das nur auf ibn felbft zurückfallen. 
Gerblicbe aber eine groffere Spaltung, fo wird 
beri;franffuster Behandlung, oder der Beredung bes 
Gabinette, folglich, ben Anfichten und Ynffructionen, 
Gr. Majeſtaͤt in Abſicht auf Luxemburg, vorzubes 
halten, ſeyn, welche ‚andere — die. + dann; 


— nae a 


Wien, den 6. Shun — 


un a F ⸗ pe + \ Lis von Gagein. 
Der. Rey ele ae 
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u ‘esis FR itan | 
der Eusheffi ifcdhen Herrn Bevollmaͤchtigten. 
‚Auf den von Heſtreich gemachten und von — 
fers: nsterfiißteir "Antrag; bat die kurheſſiſche 
CongreßGeſandſchaft (on geſtern ihre Bereitwil- 
ligkeit zur Unterzeichnung vorliegender Bun⸗ 
des Acte erfldrty: und wiederholt fie mit dem Zuſatz, 
bog fie: kein Gedenken, dabei finde, wenn aud) 
einzelne Glieder,.fid von derfelben aus 
fHlieffen, foliten, wobei Jegod ., der Wunſch 
wicht unterdruͤckt ‚werden kann, daß ein, Verſuch ger 
act werde, ſich über atidermweifige Faſſung einiger 
rtikel zu vereinigen, wovon der veirit verſchiede⸗ 
ner Herren Bevollmaͤchtigten abhängig ſcheint. 


Auch wird es Uüterzeichneten beſonders: anges 
nehm ſeyn / wetin” bie gefiern von Medlenburg . 
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vorgeſchlagene Veraͤnderumg * — 13 *) ans 
genommen: wiirde. — 
— den 6. Suni 1815, a 

. Graf b. Keller, ~ £epel 
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bed Herrũ Bevollmaͤchtigten' des herzozlichen Bes 
ſammthauſes Anhalt, - veces 
Der : uiiterzeichnete Bevofkmächtigte' ds" herzog⸗ 
Uchen Gefaminihanfes "Unheft, HAE poor bereite 
fon in ber geftrigen Conferen; feine volle Sus 
ffimmung gu der aus ao: Artikeln beſtehenden 
BungesUcte. rrflart.: Er fühle fi) inbeffen veran⸗ 
laßt, bieburch auch nod) ingbefondere ber biesfallfie 
gen großherzeglih-weimarfe en, in ber gebad 
ten Confereng abgegeheiren "GrAdrung **) beizutreten, 
- ba in berfelben ——— auggefpraden perder, 
bie mit denen! féinèr hohen Comniltterten umd mit 
feiner eigenen: ſo vollkommen ubereiuffnnhtett.' 1 
*. Ach ben. 6. JU gas: aa du 
"wi RUE nt PRO LEE GS dot Fr 
Ä NT TI ned" " sa) 
Dee à RUM Fe svat « F isa 2451 


“oder À 


on Ob bu ‘6 Bo. ar ne sire NET | 
der “tdiriglich - daͤniſchen — ‚ven TH ad 

Herren Besöllmädrigeen, mi $ dir A fos 

Mie imtet deichnete n koͤniglich ben i eh elt Bee 
vollmaͤchtigten évitant : nicht; “Pre dr er" geftrte' ; 
den, bie Angelegenheit tes str errichtenden keutſchen 
Bundes Barcus ene j — muͤndlich 
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| Ci UT 2 -. 
abgegebene Erklaͤruug jetzt/: den geſchehenen Sefer 
Serung-sufelgensihrifdih-nerenmenend. ce hl À 
Die Theilnahme der unterzeichneten Besollmach⸗ 
tigten an dent bisherigen Bekathungen hat es bereits 
hinreichend an ben Tag gelegt, das: Se.- kuigliche 
Majeſtaͤt von: Diidemaff 7 er Herzog von He lite in, 
Führe Bereiu willigkeit, einer | MBiedervereiniging set 
vormaligen teutfihen Reichslande zu einem vorbis 
ten Staats Koͤrper bei zutreten, nicht Haben hr Bruch 
fel ull wollen 1531 Not à ist. EEE = 
Rachday y's den Berathungen sheer Den vore - 
gelegten Entwurf eines Bundes Vertrags, die von 
hen Untergeichueten bei perſchiedenen Artikeln gemach, 
Am ‚Bemerkungen „und Einmenbungen’ fo weit befels 
“tigt worden urd the He — Abs 
Farfıina Bib fob TMK of HBR > PoRtje nach amb nach 
angenémmet merde, À fi: she Veruhltgen ‘Feiner ys ‘. 
fand genommennfaden, fot umterliegt Bemnach diefer 
Parwhefig doo Ste folder aadyctier: negen ius 20 | 
Artikeln Peftebenderay) Redaction ,. und bel Docs. un 
Ausweis ber molle, ſpaͤter. airfgendmmeizn Abo 
änderungen, beta mime pels gäfchleffenen SO | 
fin Pefipaet, feinen weſentlichen :Ginmesdundgdan alee 
um Seite rayr nteszeichnetzn⸗ nom. ios m4 how 
Git, Eh wwuͤrden Lema zufnkandje Megergeich eta Ph 
Beranfanztungen;: einem in uifeisidicks Can) 
wurfes: patiaiten: Bundes Vertreg nehiihrekiifitaiet 
terasse Nomen ihres Koͤnigs und Herre. 
baiguigetegn owns inbefinn. Gute, foc winiidal 
Sons him (Oasen VesawdesiaD suc Graded - 
Ligst zud aß adieſer Meorein, Heine Ganbthertin der Mol 
lanit Mendes fan safest o Bien eu 
ſormuſſeng ale donc dti 
ben Berta en BR Te u a sen! 
chert ifty ouf: pegenmeirtigekg Crfldums konz | 
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femates nat Bundes: ani bien, und 
fie" haben zugleich te Bedollmaͤchtigten der andern 
Hofe wifgefortert frein Beiſpitle " zu “folgen, mb 
Hee? Erin: Dee bdreſen igemietnfartee Ningefegenheie 
“fide Drotécoll abzulegen! ERid | dull idle Bee 
then aͤchitate ſahen ay: Ditch ‘die bid Bir drhatlenon 
IJngructionen int Be? Stab geſett ‘Bey Euh g 
anid Dea Ken redigitten Entwirf brcr Whicker 
ur ſoforti unbedingt ‘Gelynttefen PE HD Fa 
bei ptoie he” (EARLY ee! GRIS? Al PER § Fal, 

= filly SG IE Bet der deſtrigen Sen aA TE ihm 


Moch gehenden ausreichenben OF Recto eh ul⸗ 
ige? sau} gfe 7 EME de Re aivſahhelicher Mente 
Pore was ‘protecallthy ih porGehielt! © "IR! Règiés 
bag AIP De verlieh Fe Ke if: Berechtigten ſich 
gleichmaͤſig annoch vorbeh Itenen erffärum 
ga A OTRHe CHRBE Bof Eire” des a Bien 
Tee, Manito wuͤndlich ee 
hie ie bat ad protocol} — 
PARDEE Hing Moi “fre > barubeb MAB falprecheit? 
GE BOM MEDS He Het gt RE hie itty 
hes teutſchen Mutsy Ser wa tier 
dungen gegen eingeleect —— cnmehRTenen 
Acte he HERE M a n gel ul S ft rei chi o⸗ 
nen fen? welder ber“emen-vber andern Bevoll- 
maͤchtigien ben Beitritt u: Bhhjirken :verbindete. Im 
ao * (EU itp ut ee à fe 
— n und i ni, , Städten ge gr 


ni Hy ae ce fining ak 
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feck ‚und. pffen..pon Teutſchen ab peden = wzhſtende 
Hofnimgen fle neffere teutfde Sutunge. he 
knuͤpfen; dents nyt, mit mehmulthiger Rührung. Fon 
ten. ächte. Zeurfche , während eineg nun neunjährigen 


Zeitraums/ das ehrwuͤrdige Sanh, serviffen- en Boe 


“aan: 


fahren — * Raiferwitrde, ung alle umflofen. 
feelt von gleichen: teutfcen - Gefiblen, Wied. der. tri 


niglich-ſaͤchſ if de Bevollmaͤchtigte ſich beeifern, 


ber vorhin ‚erwähnten Aufforderung, - fo viel-es ire a 


N 


gend mit dem Umſtand der. ihm noch abgehenden 


ausreichenden Inſtruction vereinbarlich it) durch fol 
ane —— im ae a 


Nachdem’ von⸗ den pedis nda der 


ER fachfifche Bevofmäckigte in Geniäfheit fer | 


ner Inſtructionen zu machen gebabt.,. mehrere bei der 
neuen Redaction beachtet worden, fo find- dermalen 
hauptſaͤchlich nur--biefenigen: noch in. Frage, . welche 
Bei dem 7. Mrtifel gegen die. Gultigfeit aller S time 
menmebrbeit in pleno., bei: dem 16, Ark 


wæegen bdery. ber. rSmifdh-Fathofifden Rit de 


juzugeftehenden, ‚Rechte , ingleichen bei dem 17, Ark 
‚gegen die Aufnahme bes Punctes, die Fuden ber 


treffend, gemacht, worden find, denn -die bei dem 19. © 
Art. gemachten Erinnerungen fand durch einen. bei 


ber vorgefirigen Sitzung gefaßten, und zur Zeit nicht 
annullirten Beſchluß bereits berddfightigt worden, 
Dex Unterzeiphnete erwartet harüber guuad) die erbes 


tene Beſtimmung feines Nafes, ob er vom 


ben bei den obbemerfter. Artikeln ‚gemachten. Anirde 
gen absuftehen, oder Ihnen u inhaͤriren babe, 
Gewiß werden dig, übrigen Herren, Bevollmächtigten 
ermeffen,. day it fo fern «8 nicht belicht. wixde,’ 
jene Vemerfungen und Anträge annoch 4 beohashteny 
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ober durch Ariefegimg" alter und "Jeder" dießfalſigen 
Beſtimmungen bis zu der Bundesverfanlinkung ein 
Aiiskunft Mittel zu erwaͤhlen, der’ koͤntglich⸗ ſaͤchfiſche 
Bevolmächtigte ‘vor Eingang der Autoriſation fcines 
kllerhoͤchſten Hofes, den mit dieſen " in Gemaͤßheit 
ausdruͤcklicher Anweiſung gemachten Bemerklingen und 
Anträgen nicht übereintröffenden Arttkeln beizuſtim⸗ 
men ſich gaͤnzlich auffer Stand ‚befinde, 
In Beziehimg auf bas: Sichfäl ver “medias 
tifirten vormaligen teutfchen Reichsſtaͤnde, hat der 
Töniglich « fächfifhe "Bevollmächtigte feine fpeciellen 
neuern Anträge zur Beit "gemacht," aber‘ indem er 
fid) im Allgemeinen verpflichtet fühlt, anc) bei bies 
fem Gegenftand, mit Beruͤckfichtigung aller’ bier in 
Erwaͤgung zu ziehenden Verhaͤltniſſe, ben Grund (de 
gen def Gerechtigkeit und Billigkeit zu fol, 
gen; welche Kurfachfen bei der vorigen teutfehen 
NMeichsverbindung in feinen Abſtimmungen ſtets zu 
beachten ſich bemuͤhte, ſo findet er ſich, da in dem 
‚neuen Entwurf verſchiedene neue Beſtimmungen eine 
gefloſſen find, die Mediatiſitten hiernaͤchſt dieſen Bes 
ſtimmungen in mehrern ihrerfeils vertheilten Schrif⸗ 
ten widerſprechen, eben daher ‘aber dieſer Ges 
genfland einer weitern Eroͤrterung zu bedirfen 
Scheint , zu den: Vorſch lage bewogen; daß in bem 
dieſe Angelegenheit betreffenden 14. Artikel, anftace 
der in demfelben ehthaffeneit fpeciellen Beftimmune 
gen, eine allgemeine Zuficheristig- wegen der 
bei ben erſten Arbeiten der Bundes ver ſamm⸗ 
Tung in Berathung zu ziehenden Feſtſtellung, von 
der allſeitigen, Gerechtigkeit und Billigkeit gemaͤßen 
Brundſaͤtzen über: die Verhaͤltniſſe “ber mediatiſirten 
vormaligen teurfchen Reichsſtaͤnde ‘eiferidt werde. 
Endlich mage et te, 
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tie Berradtung micht entgebén;: 8aB “fo lange Hi 


ber, obauch ſaͤmmtliche teutſche ſolveraine Fuͤr⸗ 


ſten dem Bunde béifreten anndch "einige: Ungemißd , | 


heit vorwaltet, ein unbediingter Beitritt ju - ele 


nem Bunde, bet deffen Abſchließung die Teilnahme | 


aller jener Sletten nicht allen ‘Ton an fit ſtill⸗ 
ſchweigend vorauszuſetzen ‘war, ſondern int 1. Arti⸗ 
fel der Acte fégar ausdridlid) anggefprodjen wird, 
um fo: fiverer anzumuthen feyn birfte, als durch 
ben ermangelnden Beitritt mehrerer Fürften, die 
Natur des Buͤndniſſes fich wefentlich alteriren wuͤr⸗ 
be, da dieſes Suͤndniß alsdann auch , bef bedeuten⸗ 
ber Mehrzahl der Beitretenden, nicht mehr ein teute 


fher Gefammebund. bleibt, -fondern in ein en | 


einzelner Staaten fi) umaͤndert. ii ter 


Der Untetzeichnete Hat fih beeilt y von feinem 
Hofe die itt 'diefer Beziehung ibm nothig gefchiene« 
nen Inſtructionen fic) zu erbitten, welchen er noch 
entgegenzufrhen hat. In fo fern jedoch die Been. 
digung dieſer Angelegenheit noch vor Eingang dies 
fer Inſtruction für vorzüglich gehalten werden follte; 
fo wiirde der fdniglic) »fächfifche Bevollmddhtigte’ zur 
Beförderung des allgemein gewuͤnſchten großen Zwecks 
feiner Seite, fo weit es die Umflänbe geftatten ‚das 
durch gu toirfen fuchen, daß er, nad) Befeitigung 
ber Puncte sub 1 und 2, bereit ſeyn wiirde, die 
Bundes Acte mit der Demerfung iu unferzeichnen: 


„wie er feinem Hof ſowohl der Genehmigung 

„im Allgemeinen, als. nébefondere. für den 
»BoN,.de nicht ſaͤmmtliche fouperaine-feuts 

| „ſche Fürften bem Bunde beitreten follten, bie 
„weitere Eniſchlieſſung und Erflärung Über ben 
„Beitritt zu demfelben. ausdrücklich vorbehalte“. 
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Der Untergeichnete.2 fhmeichelt fid) auf biefe 
Meife ales hadienige gu leiſten/ was ek mit dem 
bermaligen Drang. diefer suichtigen. Angelsgenbeit, auf 
ber.. einen ,..und den gor -ihm ‚nicht, nus ben. Mugen 
44. fegenden Pflichten.. feines Verhaͤltniſſes, in Bee 
| ziepung auf ‚Umfang: feiner. Auftraͤge, auf der ane 

"7 A in. Bereinigung zu ſetzen vermag: - 
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| PETE 
ber Haistie- pseuflifden Herzen — 
tigten. 

Die ——— preufſiſchen Verolimaͤchtig 
ten haber fi fid) geſtern beveit, erflänt,,„.die Sundes⸗ 
Acte, wie. fie vorliegt, zu unterzeichnen, und find 

der kaiſerlich⸗ öftreichifchen Abſtimmung mit dem Vor⸗ 

behalt beigetreten, die. ihrige nod) naͤher zu motivi⸗ 
gen. Sie thun bete" jet dahin; wie fie gwar ge⸗ 
wuͤnſcht haͤtten, der Bundes Urkunde eine groffere 
Ausdehnung) Gertigfeit und Beftimmtheit 
gegeben zu fehen, daß fie aber, bewogen durch die 
Be! radjtungen, daß es Geffer fey, vbrlaͤufig eis 
hen weniger vollfändigen und bôllfommes 
nen "Bund, qu ſchlieſſen, alg gar feinén, und dag 
eg" den, Berathungen der, BSımdesverfammlung in 
grantfurt frei ‚bleibe, ben Mängeln absube te 
fen X, "bie Unterzeichnung nicht | ie gis 
ial ‚geglaubt Gabe: ee | 
| Wien, den F. Juni wwe 
LE" Surf v. Hardenberg. .punboise 


— 1 Kan gergleiche bie % Anmerkung oben unter der Beilage 
Num, ———— NM. d. H. 
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— gtth is erérigf, ber Seitritt ſei⸗ 
ee) dulchlaucheltzſten· etree qu Bent tbutfchen Bund ; 
let Werfäffunse We Fimnfungeh 5° wie! dieſelben 
th’ Wed tutworfenen hehe enthikten Find“ ‘gif 
erktaren in bet Mats Bee Shane > Pieter 1irfitibe 
Reich hervotgehetiben' hitterftelung’, Ihe der Berit 


erh Bunde, “bet! mit ihren "EHMiranden nbd atts 
ridfiehenbden,. oder’ woth nicht" beigetretes 


le tenstehen Fäfften!) : Unser zu SGrunblegung eben 
Dicke Se Urkunde; enfolgen Pird."" > 
TURE bel entgegengefenten: Fall behalt LA fig 
Nhchräirchtigften Cömmittenten die Were Erklärung 
aus druͤcklich bevor. et ne ok 
Re y ben & Imi 1815... — na : ; 
ae cone et — Sehe, b, mérféail 4 
399: — üü— 
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Me Wigton FE b fitch en Herren Besollmärhten 
ns bei feinen: Untergeichnung ber en” 3 
pharg tess sta: BumbesMete, = ©“ CHR 


di: Cie dru i ngnmehr abgedruckt, gnten 6. x 


GAG? Hy. * Eine Snrbete Schiußerkiaͤrung deffelben Herrn’ 
retten, ſindet taf: oten ia Set neunten Din 
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Cilfited | 
na did gl — X 
“a7 1. Bin, ben 10, "Nm: 1815... 2,2 
— aller in *“bem dritten” — 
ProtocpHl bezeiſhneten Mitglieder, „mit. Ausnahme des 
großherzoglich⸗badiſchen. Bepolméchrigten. — 
In der. auf. heute ju Vollziehung ber: Uy te ry 
(Hrife und, Sefieglung, der. in ber Copfçreu 
dom, 8. Juni paraphirten Byadesete- angefegten 
Snfammenfunft, wurde annoch ven dem Hertn „Birds 
en vos Se klar nachtraͤglich Heine Vox fel ly ag 
| fi Ne. Burg Fe iedber gy. einggreiite andi 74h 
num. I, gu dew Ucten. gelegt... . Syne 
Der _grofiberjostich ab e {fi fe: Heer. Sera 
mächtigte behielt;.fih- vor, feine Einwerdung, 
wozu Hier jn:-einer bloß zur. Untet zeichnung iner 
geſchloſſenen Bunpes Acte berufenen Verſammlung ber 
Det sicht fen, gehsrigen Orts anzuhxingen. >. 
Der Herr Fuͤrſt von. Metfernid, fit 
daß dieſer an. ih ſelbſt intereffante Gegenftand, 
er zu ben Ser ritoria Rerhdliniffen gebôre, = 
gegenwaͤrtigen Verſammlung fremd, und, jedoch oh⸗ 
ne Praͤjudiz der beiden Theile, von. ‚bier abjuiveifen 
fey. 
“Dee. Her’ “ger von Metternich gab blé. 
‘auf die Actenftüide sab numi:2 Bis 423 Pro 
tocol, wodurch die Söniglihawirtembergifch en 
Herren. Beoolmächtigen ‚ihre Dereitwibligheit 
Mu ‘bent. Beitritt ju bet Bundesäcte ‚gu, erfen« 
wen geben, „ob fie gleich. gegen: den einen ober den 
andern Punct wohl Erinwerungen ge :mMaiben 
hätten, ‚Der Here Fuͤrſt von Mettern ich babe 
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grain ver er nag Win. Bereit ges 
Fihlaffeit ſey, mithin iw diefem Vertrag ſich nid td 
abändern Laffek Abie “beim auch, “da ber Vertrac 
fon .ben 8. Suni unterfchrieben worden, und ni at 
eet um mop u therben koͤnne, der. Beitritt 
Rie cet aes nes ale durch pee Ce 
pdtat as ite pet - Hônne*); , ber Here Fuͤrſt 
soir Ne be Daher ble, auch bon. Wir 
feluberg genehmigte, Gorm vorgeſchlagen, bag - 
wirtem bergiſcher Seits eine Meceffion ger fl de 
ung")  gefertigt , und, hierauf. eine, Gegen E 
Flaring unb Acreptation von Seite . ber bi 
peor Bundesglieder gefertigt, . und. to alle 
Mitglicdern unferfchrichen und Befiegelt smegpe A). 
x Da, biemit , alle YAnimefenden iuftieden waren, 
fo “tube „befchlofien, die Ausfertig. ung der, Mey 
coptation An) fon in diefer Bitzung NT nol 
jiehen, damit fie in der Folge gegen die von Wirs 
temberg dithitet deride” | weitrinsurtunde aüsgewech⸗ 
felt: wertete: Tonne. Al. ee 


:*) In einer Note von ag seal a Se 
gehrn Wirtemberg eriker: daß ah Weihlemegs alé 
von WELTER br abbängdité dnfeheti Eats ein teuts 
fer Fhe Qu Bunde vSeitreten, oder ol vi ſich durch 
Ausfhlirigeg von folie; anit dens WepSedes Gans 
sen geradesu in Whderfyrud flellen wolle. Oben, 
Bd. 1, Heft t, ©. 107 und 108. Dagegen erwiederte 
„stem berg, der Beitritt m-dew Bundy. müfe auf 
— NE ns ré ‚nm. d. H. 
— 3 prmilar derſelben folgt es ‚unten um. 
a. d. B. 
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hevorſtehenden Au 8 u ft Monats 2, "Gnatfaute Dei 


2 “LIC 
be den. 
nf Pe ng , odes: 


Womit bile. ‘Siguus. — worden. ÿ pres 
F. Metternih. Minckwitz. „Retelheiki. 
"ara... een Weiße... = 


0... Meflen. , - Dong, . | Sue | 
- Dithein.. Hach. Gries. 
= — —*— Frank. 


— Sers. Wieſe. Lepeli 
5 RT GSnüdt. Helwing. 


V 


N um die Po PFISTER ward die. Eröffning bee 


À Bunde bverſammluiin, welche auf den 1. Sept. frſtgeſent 
war, auf ben 12 Drow, ver(hoben A. d. De 
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be télé Bétrifdien Gong f@efnbfäaf, 

„Die: Krhaluna hee Parg Friedberg: in ihrem 

u ‚gegenwärtigen. Sufiand betreffend. 
eer er, bag :der. fruͤhern, die. ——— 
hetreffanden PVorſtellung*) der kurheſſiſchen Cons 
greſi Geſau⸗ſchaft -ie ariginali ‘beigefigte Schreiben 


Ed 
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bed k. k. Heren :-Sohsinien Maths. Freiherr von | 


Hornſte in beantworten zu koͤnnen, weiches: Schteis 


ben des burgfriedbergiſchen Abgeordneten jene Vor⸗ 
ſtellung nerqulaßt ‘hattey: wuͤnſchen die: Bevollmaͤch⸗ 
tigten Gr. fdnighchen Hoheit des Lurfuͤrſten 
zwar keime mamentliche Erwaͤhnung der Burg 
Friedberg im Art! 14) müßten aber doch wenigſtens 


auf eine, in bas Protorvll einzunidende, Erfldeung - 


über Verweifung biefes Gegenſtandes nad 
Frauffurt, wie verwitteiſt gegenwaͤrtiger Note 
geſchieht, antragen. — - - 

Zu Verhitung alles. Mißverftaͤndniſſes y tif 
Hier nod) die Bemerkung nachgefragen werben, haf 
He Burg Friedgerg feineswegs, wie vieleicht der 

BBhersogli dhs hel fifde Here Sevollmddtigte 
| D eclau haben mag), ‚bie tederherſtellung ih⸗ 
rer unmittelbafteit zum Nacıtheil ber jetzigen 
darmſtaͤdtiſchen SonvgrginetdtsNedhte , fondern biog 


ihre Erhaltung im segenmdrtigensufiand 


wuͤnſchet. 

IE iſt alſd nut bie Frage: + 06 nad) Aufising 

bed Rheinbundes, bei deſſen Errichtung gedachter BU 

fland auf bie Lebenszeit des jegigen Herrn 

Bn tggrafei geſichert wurde, irgend eine, berbind- 
*) Veiläde Pu, a ih oe neunten Protocol. A. d. 9. 
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liche | Befimmung ” ; Ser die. etn tigen Verhaͤlt⸗ 
niffe biefer uralten tittetlidyert weltlichen Stiftung, 
erfolge if? Bekanntlich war auch. mit folder feit 
Kaifer Joſephs IT. Regierung ein faiferliher 
MNitferorden: ved heiligen‘ Hefephs bunden, 
von welchen ber Burggraf nie Grokprice und die 
MegimentéBurgmänner Commundeure heiffen, weil 
Ge. kaiſerliche Majeſtaͤt ſelbſt das Großmeiſter thum 
gu übernehmen . gerubet ‘hatten; Uebrigens gehören 
gu dem friebberger BurgJuſtitut bie in den sft reis 
hifdyen Staaten bomicilitten ‘grafliden ‚Familien 
von Stadion, Schönborn und Pergen, fe 
wie in. vielen andertt teutſchen Laͤndern ebenfalls 
wviele gedfliche , freiherrliche und adeliche, theils che» 
mals: veichsntterſchaftliche, theild. immer - lanbféffige 
Geſchlechter beider Religionen, rwvelehe: mehr ‘oder 
weniger. bei Erhaltung der Burg Gviebberg ‘im gr 
gentsärtigen Auſtand intereffiet ſind 

Wien, ben 9. Juni iigg. 
oo. Gago. Kellax.. gepel. 





2 x ft. 


HE a Num. 2. i 
6 Te Noté: 
‚ber oil; ——— Herren Bevoll⸗ 
mächtigten.,. an bert Herr Fuͤrſten von Me tt er⸗ 
nich,” worin fie um Mitthellung pee Nefultate ber 
| bisherigen Verhandlungen bitten, um beßhalh ihre 
tuſtrucionemaͤſ igen Erklaͤrumgen abgeben zu koͤnnen. 
Praes. 9. Sant 1815, 


Die unterjeichneten. ‘Buiglig.waetembe rgis 
(hen EongreßGefandten beeilen fic), bes.£ .£.Heern 
Staats. und Konferenz « ' auch Miniſter der aug 
toértigen Singelegenbeiten, . Sürften von Mett ers 
nid mu) Gnaden davon in Kenntniß zu fetes, 


Les — — — — — — 
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af fie fo eben "pi shim 2 Hof wegen der —— 
Bundesangelegencheiten Inſtruction, deren Verſpaͤtung 
fie'Peinem befäimech Srund zuſchreiben kannen, ete 
Alten haben. i 
+ up num ihren Seits ſich mit den uͤbrigen teint | 
Seen Stadten in ‘Besiebung auf diefen Gegenftand 
— zu koͤnnen, erſuchen fie ‘Se. fürftliche 
aden dringend, um gefaͤllige Mitfheilung ber 
Resultate, ber bisherigen Verhandlungen, 
td werden es mit dem. verbindlichſten Dant aner⸗ 
tennen, y ent ed Gr. fuͤrſtlichen Gnaden gefaͤllig ſeyn 
wolhe, bie weitere Einleitung. gu treffen, bamit 
fie bie Gelegenbeit haben, ihre inffructiongmäfis 
gen Esfläpungen abzugeben, und gu Errei 
dung" des! gernefhfchaftlichen Enbzwecks mitzuwirken. 
Sie ergreifen mit Vergnügen auchedieſen An⸗ 
laf, um Sr. fuͤrſtlichen Gnaden die Verſicherung ih⸗ 
rer auszeichneteſten Hochachtung zu wiederholen. 
Wiem / den 9. Juni 1815. TH - 
1 Graf v. Winzingerode. Frhn-o, Linden. - 
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Num. 3. 
Nr. “Mote - | , 
ber, —* — en Herren Bevoll- 
möchtigten, an, den Herrn. Fuͤrſten von Metter 
nid, worin, fie, wiederholt bitten um Mittheilung 
bes Reſultats der bisherigen Verhandlungen; datirt 
Wien; ben. ro. (9.) Jun. 1825. 
; Praes. ı0, Jun. 1815. 


Die unterzeichneten Königlich wärtembergis 
then Congreß Bevollnmaͤchtigten ſahen bis biefen . . 
Abend 11 Uhr den Mittheilungen des Refuls 
‘tate ber Berhandlungen über die -teutfche 
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Bundes Angelegeheiten —— welqhe bie vorlͤu⸗ 
fige. muͤndliche Zuſicherung Cr. fuͤrſllichen Gnaden 


bes 1. E Herrn. Stats und dirigirenden Miniſters 


\ 


ber auswärtigen Angelegenheiten Fuͤrſien von Met 
ternich fie „erwarten lié, und wovon allein ‘nod 


+ ihre Mitwirkung zu dem bevorſtehenden Ab- 


ft luG ber BundesActe *) abhängig ft. Um diefer 
ihrer Seits "feinen Auffhub gu geben L nehmen’. fie 
fih die Sreiheit, ‘ihe dießfallſiges Anfuchen bei Sz. 
fürflihen Gnaden in gefallige Erinnerung gu Srin- 
— und erhalten. dadurch zugleich. eine ertoänfchte 

elegenheit, um die Nerficherung ihter — 


netſten Hoda“ tung zu erneuern. 





Mien, ben 10.**) Jun: BTS. Ei 
— Ebr. & tinéen 
a. J ® d | * = 
a A ee. 
Note =, 


der Königlich -wirtembergifcen Seren Bevel 
méchtigten, an den Herrn Sürfen von Metternich, 
worin fie ber BundesActe, jedoch nur vom Met. 2. 
big ri, vorläufig „beisutreten fit bereit 


+) Der Ab (hla goer Buébesticre war nicht mchr beverfte: 
.. .bend; er war fon am 8 Sun. mittels Parapbiryns 
der einzelnen Artikel erfolgt. Ders rfehend war ake 


-: md die feierlide Unterieihung und Befiege 


lung der Reinſchrift der aus jenen ants. Jun. paré 
>. phirten einzelnen Artikel zuſammongeſetzten Bandes Aete 
Dieſe erfolgte an 10. Gun. aurhie Mittagsieit. A. D. H. 
) Es fcheint hier nicht des 10., foubert der neunte Gus 
nius ſtehen zu muͤſſen. Denn die Note if Abe nds 
nach 12 Uhr gefchrieben, wie aus dem Eingang erhellet, 
und die nächffolgende Note, vom ro. batirt, it fpäter 
erfolgt, als die gegenwärtige, wie ans dem Juhalt bers 
vorgeht. 5 &. & 9. 


‘wiTEtg erklären, unb -M’.biefer Hiaficht sie Qufe 


"5 ma hute-aittes die paoifcigenbem Theile: begeheat.n3 


or: SP édés, 16, Sanrio he 7 
Die Königlich wirte mp erat fen Congress 
Bevbllmaͤchtigten haben any” Per von St: fürftliche 
Gnaben, dem & £ Herren Sraals-, Conferengs und 
blrigirenden Miniſter “ber tibrodetiven Angelegenheis 
ten‘, Fuͤrſten vow Metternich “bled: nod > unter 
geftr fg em. Daͤto abreffirren, aber. foveben er 
gupefommenen verebrlihen BM wt mors Noten: und . 
beren Drei l'age zerfahen.,::väß drei Refultate der 
neuerlich” wieder -erdffneten und ſehr ſchnell vorges 
fortttenen: Verhandlungen, bereits Sis pur bevorſte⸗ 
beaben Unterzeschn ung ded aveu Bune 
desvertrags vorgerückt find. 2 1.7.1: : 2 
@o viel fie des ;ftä tiger Einfiché der pavert | 
erhaltenen Mitthoihmg labteBmen: fonkten „And: ‘bie 
den Bund ſelbſt betzeffenden allem ciwe # Beſtim⸗ 
mungen, com. Uerhel 2 bid 11", . hs! dem von ES. 
koͤniglichen Majeſtaͤt von Wüsce mberg voraukges 
festen Grurrofas, daß Allerhoͤchſt Die ſelden “vot 
feinem andern als denjenigen Btanbpunet ausgehen 
koͤmen, auf weichem „Me. wirklich ſtehen, theusan 
| Aid, theils was: wsbefonsert den An. and 6 :bea 
; PoP 4 uns Ri EN INES 
* Diefe Note des Herrn Fuͤrſten RENTNER 
tirt vomi Intzius, iſt weher Beilage Des Ptotocolls 
geworden, moch font, meines Wiſſens, deu” uͤhrisen 
— Congreß Bevollmaͤchtigten mitgetheilt worden, 
ermuthlich if. aber dasjenige, was der Herr Gürft vou 
Metternich als feine. Antiuort an die wirtembergiſchen 
Herren Bevollmddigten ,, dem eilften Protocoll bat eins 
verleiben laffen', das Wefentliche Ihres Inhaltes, die ba. 
zu gehörige Beisage, IR wadetheilid das Forms 
lar der: wirtembergifchen Beiteittäßnknude, welches tine 
tee Nat; LAIT unten ft - 4 A.d. . 


\ 





triſſt, durch ben arsdruͤcklichen Inhalt bes: Art. 8 
‘in. Uebereinſtimmumg gefege,; welches fie, Set 
ber in jenen Artikeln zufaͤllig angenommenen Ord⸗ 
mung in Auffuͤhrung der ſtimmenden Müglieder, je⸗ 
bee Sefondern Berwabrung des Ranged ibres 
Slerhöchften Hofs überhebt. ; 
Das shnehin auf. die SyabesVerfammlnns aus: 
gelehte Stim men recht der-Mediatifirten bets 
ben. tünfftgen Berathungen der im Emgang genann⸗ 
feu ſouverainen Bunbesglieder, beurtheilen Ge. koͤ⸗ 
uigliche Majeſtaͤt von Wuͤrtemberg aus. dem Gefiché 
punct, daß caffelba, als Attribut der Souverainetaͤt 
betrachtet , mit ben: jetzigen Verhaͤltniſſen der, medid⸗ 
tiſirten pormaligen Reichsſtaͤnde mur mittelſt einer 
Boraugfegung diefer Eigenſchaft in Uebereinſtiimmung 
kommen koͤnnke, vow. welder: indeſſen der Übrige 
senir. Anhalt: veer Arte ait. ausgeht. . 
Mit den Beſimmungen des Arecikes 7. Wegen 
Ri dtoerbinblidéett: ver Gt tmare n Meh ve 


. heit. vollkommen cinverftanden ¢: waren and Se: 


Unigliche Majefidt, wes die Eutſcheidung vorfon- 
mender Streitigkeiten :ber Bundckglicder mnt fig 
anlangt, immer. nur der Errichtung. eines B unde ss 
‚gerichtes, nit aber dem. cmtgegen DaB ſolche 
- bon bem Ausfprud) einer Ax fee aͤgalJuſtan; ab⸗ 
beingig- gemacht wanden. oe stn” 
2:4. Wenn deantad die: Königlichen: Bev o amaͤchtigten 
feiten. Anſtand tiefer: Knien, Burldufig ſchon 
ihre, Dereitmilligetit zum Beitritt, in An: 
fehung jener ald Hauptbeſtimmungen vorangeſtellten 
Ariikel, gu ev El dren, fo glauben fie anderer Seits 
der .gefälligen . Antworts Note. er, fürftlichen Gnaben 
au die zuperfichtliche.Augficht .aureihen. zu koͤnnen, 
daß :fie dem gemäß: unr fo weniger... bons. der: A u fs 
nahme unter die pactBcivendenSheile ange 


u 


—- — — = - — 


\ 


/ 


gaſchloßfen tuerbeñ: wollen, als in etnany..otels 


Jeicht zufällig eintretenden Nothwendigkeit, Sie Reith 
fchrift ‘eines Theile des Elagangs*): wed? und 


uändern;.: fein Grund dagegen gefiimden werden 


duͤrfte, und. fie, wenn fie anf didfe' Nüdfiche Ue 
fpruch machen gu bilrfen glauben, bie exfte Reche⸗ 
fertigung deffelben darin finden, daß in einer aͤhmichen 
Lage, der. féniglih-baierifen Congref@efinbe 
fchaft im Lauf diefer Woche noch ein Auffchub von 
mehreren Tagen gern zugeſtanden wurde, während 
eine beinahe doppelte Entfernung der koͤniglich⸗ wuͤr⸗ 
tembergifchen : Bevollmächtigten -von ihrem allerhoͤch⸗ 


ſten Hofe, im demfelben Verhaͤltniß die Cinholung 


und den .Empfang der erwarteten Inſtructionen ver⸗ 
zoͤgern mußte. 

Endlich koͤnnen auch die koͤniglichen Beyollmach⸗ 
tigten die. Bemerkung nicht. übergehen, daß der gare 
je geſchichtliche Gang der fruͤhern Verhandlungen 
bei dem Congreß, von ber Art war, daß dabei eis , 
nes Sheild bie Bereitwilligfeit Sr. féniglis’ 
chen Majeſtaͤt, an bem teutfden Bunde Theil. zu 
nehmen, nie in Sweifel gezogen, andern Thejls aber 


“auch nur ber groffen Berfdiedenheit bes. U Us 


erwartet fchnellen Gangs. per, wieder -auges 
Fruipften heuen BVerhaudlungen: allein geet corse 
werden fénnte, wenn die eingelaufenen Ynfteuctios 
hen ber Unterzeichneten nicht jeitlicher vor dem. Us 
ſchluß eintrafen. Zwei Ruͤckſichten deren Geri 
eben ſo wenig, als das darunter befangene Intereſſe 


des koͤniglichen Hofes, dem der Beſchleunigung der 


Abreiſe des Herrn Fuͤrſten von Dar. dbeuberg#®), 


*) Nämlich der Bandes Aete; worin Wirtemberg ale 
MiPacifeeut nicht genanyt if. : . U Hy, 
*) Der Fürk reifte am 10. Jun. Abende von Wien ab, 

nad. Berlin. — 75. | 
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uachzuſcken, Sie Whfichtifenw tonne, mb welche das 
Ber. auch bis: Untergeichneten” nod ber gefälligen 
Wurdegung Sr. fuͤrſtlichen Gnaden zu empfehlen 
merenlaßt: find, indem fie -bierbei zugleich. mit Bere 
gitägen die Verfi chotung der es Hohe 
nn erneuern. ; 
| Wien, den ro. Sei — — 
Win Imgerode, nn : Sehr. v. Binder. 
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Besen bie Beilage Mum. 3 des dritten Com 

ferem Protorolls, oben. in diefem Heft S. 413. « 
ae MDieſe Beilage fehle darum, weil fie voͤllig 
geichlaͤutend et mit der ale achte Beilage ‘su dem 
zweiten ConferensProtocoll regiftrirten fur he (fir 
ſchen Ertkaͤrung, ‚ oben ©, 393 des naͤchſt vor⸗ 
hergehenden oder ſiebenten Heftes: Dieſe Erklaͤrung 
warb tur’ aug Berfeher bei dem dritten Protocol 
wieder aufgefuͤhrt. Su dieſem Verſehen mag Fol: 
dendes Anlaß. 'gegeben haben. In dem zweiten 
Protocol war die Erklärung bes großherzoglich⸗ 
beffifen Herren Bevollmächtigten, ben Mang 
befreffend , faſt woͤrtlich aufgenommen, diejenige des 
kurheſ ſiſchen hingegen nur als Beilage allegirt 
worden.“ His der“ kutheſſiſche Herr Geſande dieſes 
bei: Borlefung des zweiten Protocolls in der dritten 
Qt benierft hatté, erbet er fich die Erlaubniß, 
feine vorige Erklaͤrung in extenso ablefen su dürfen. 
Den Wrotocolliften nag bie Vorlefung verleitet Haben, 
biefe Erklaͤrnng fuͤr eine neue zu halten, und ſolche 
als dritte Beilage gu ‘bein dritten Protocoll zu regiſt⸗ 
viren; , ‚ungeachtet fich diefelbe fchen als achte Beile- 
ge bei bem naͤchſtvorhergehenden Protocoll befand. 

| Der Herausgeber. 
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nang OY mu Ver * 
der von belt! Herren ei fren von De etter ni ih be 
— rrtewbergeſ chen Herren Bevolln ae 
} figten vorge chlagenen Heittitesuce (nse! 
~ Rathpent ' ie Co ng rege v ‘OU md ch ft gf a 
i: rshig lichen geajeſtaͤt bon os ürfembetg, ii 
Augenblic "ber. tage ‘ber. teutſchen erie 


outs 
- Ycte ‘ burch die Bevollni aus ber, lacs eh 


nehmenden Höfe), er ni tit Be —— 

maͤcht zur —52— des mb Aster Biting 
Sr foiiglichen À Rape (F: St sur den Inhalt diefer Ücte 
verſehen waren, "onen. aber dleſe Vollmacht unket 
bent gefitigen Datum figefonimen iſt; fo erklaͤren 


| ble endes unitetjeichneten Bevollmächtigten dutch Auf⸗ 
“tag © iheeS, allergnaͤdigſten Herren, Aller hoͤſt deſſen 
Gbediunfen und voll fommnen, Beitritt zu 
dem Eingangs gedachten À unter “bem Dato . bom 8. 


nhi _ausgefettigten Inftrumeng, und, zwar „in, ‚der 
Mate, daß des Königs Majeftät,. als. Theilnebmer 


an ben Yerbalthiffen bes Bundes, mit allen auf. 


den Dunbegvertrag gegründeren mee à und” ‘Bere 
pflichtungen ee 0" 
Urkundlich befienit,  - — 


Bien, ben 10, Shite. | 4 
Sehe tn dut dei Cs a 
Sie ben Ball, > wae Mh à e Ertideun 
pores Site‘ von Me (Ye ent Eihoëfe bit : 
fé von’ den‘ Herren Bevcimiptigtén be vale 
geſchloffenem Teufen Bunbes nächttäpende? gee CDs 
tation umerſchvieben wed! defeghiigt: und ‘geblachtem 
Seinen Blof: meee moe ue © 


x ‘ | “ ER 
) min, f. "oben, bas ¢ Fleet Eonfergnubgotöfe, Bt 8 
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AcceptarionsUr fin be, 
guggefertigt für-den. Kal, - mern, Fine vorſte⸗ 
bate BeitrittéUrfunte, ‚einreichen jmylrbe. SRE; einer 

Anmerfung. bes. Herqusgebers, deireffend bie bes 


‘fonnfen Urfadjen), warm Wirte mberg. und. Bas 
den als urfprüngliche MitPacifcenten bei Einrichtung g 


des teutſchen Bundes nicht erſche nen *), 
“ “Die endesgefertigten Bevollmidtiaten "der 
Yıleaen Höfe, welche die Bu: desurtunde ant 
 g. Suni unterzeichnet . haben ,. erfläten,, daß fie. die 
bon. den Einiglih-wärtembergifc en Bepollmäd;- 
figten gemachte .Erflärung. bes Beitritt Cr Fönigli- 
en Majeſtaͤt gu bem teutſchen Buyside, Raed, ihrem 
angen inhalt annehmen y und, daß, demnach dies 
% Beitritt eben fo ‚angefehen werden folle, Ll. ale ob 
ie ftoͤniglich⸗ forltfenibergifchen, Debolmédtiaten , der 
Mer vom g. felbft mit unfetfertigt, hätten. > di 
6 1 Die GegenErtlärung und Annahme. "fr nd. ‚eben 
Pphyu hetrachten ale ob fie won Wore. zu Diy it 
er BundesActe ſeibſ alten waͤren Bu erg 
en ben. 30, Sunt. 1815. ... ke ofthe 
Solgen die Unterfchriften). Hopi he 


7 I lg tb: lin‘ 
Ne (sree 
| — Famectananhe Serena bse 
i gn ea gar rn 
¥ "ante Unfit, „mare ABI vt gags #9, amb 
É Bißen alg. peur Mit: Wacilcenfen, ‚hei Crridÿs 
ae ‘tugs des teutſchen ‚Bundes nicht che: 
oe serie abniglthated rtam tesnitée. Erklaͤrung 
bes „unbe ding tem ,And modlén manerre w Dei 
Kine zu allen Artikeln ber —— — nach 
” Man f: die Rated. unten ELA Vi Bi 3 3g — 320; 
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bem..obett -bafiablishen 5 one meukde Mn. EX KL) 
erfolgte nicht, bis gurder,:ie- dar Macht.vom:ram 
auf bem ag Gynt’ 2845 ſtatt.grhabten Aigeifeninuh 
Heren Fuͤrſten von, Mettennichr-. naw Wier: red 
bem —— Haugtquartex; an Heidelberg: Rug 
fo viel hatter .die sw ilytemnbargieoey : Deven: Beads 
maͤchtigten dem, Henrn. Sipfters nach mom defers Abrei⸗ 
fe „am 10 Juni erklärt , ;daß_fie verkdufgchenesf 
ſeyen, dese if erfien ‚Artifeln ‚aber. den, nllgemeiy 
nen. Beffimmungen’s der Bymbdeslletq, b eigu tra tems 
lio igs ison: den „übrigen Aptileln oder | den dp 
fondern . Befigrungen*:. Man Lebrr die nvigube 
Beilage sy Hew eilften Banken Proben: a4 15 > un 
à fondent CT. ur.) eefuditen: fir 
in einer Rote. » (fla folgt Bien. gnfex Thun. X XX V) 
bein Srflen ug: fA AF Cie Aenefoherung unes 
Erklärung, auf. diele. umpsompoene WeitricErih 

——— afwiederten hg einer his jetze abit ’ 
befannt .gemprdenen, Rote qi gleidiigle, pom, anc. Sap 

NUS», = BVernehmen mar. ni Cpicivendal he 
Beitritig Ertiaͤrurg als greed, anunehmen⸗ berg 
bag eilfte, CanferensPentgcntl might ermagitiate ep. 1:c0 
..  Digtarf srfolgte, .pbeemafian ;demferben; Gage 
Ga. Sun, ele, Rate. (Rum SEXV),, jane, die: 
königlich. mipkgmbergifchen. Herren Beypllmaͤchtigten 
erklären: dag. ihnen von. hem: Herren Fuͤrſten suger 
fendete Formylar eines. fürmlichen Beitrittes 
Urkunde, fey, con .‚besignigen. Beitriteßriläung 
nicht. verſchieden, welche: jus ihrer Dore. mem ii 
Junius (Beil. 4. su dem, Al, Eanfsren;Papspeol), ante 
halten fens. -fandvery es werde diefe „ihrem date 
Hale nach (im Mefentlichen) wut jeney ven Dem 
Herrn Fuͤrſten fider uͤbe re in ſti mmemd gefunden 
Werden; fie wollten daher usm, Ueberſendung den dar 
GUE HIG, ‚anierieishneten AnuahmPUrtunde or 
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grauͤflichen Hauſes Solas, worin diefelben dem Fais 
—— fe eiehi en, Bniglid:preuffifhen, und : 
koͤnigl.⸗großbritanuiſchehannoͤveriſchen erſten Herrn 
Cour Bevoll maͤchtigten erklaͤren, daß fie ſich mit ihren 
Sefrgungen utd Unterthanen bem Schutz Sr. Rajeſtaͤt 
bes Königs. oon Preuffen freiwillig übergeben; datirt 
Wien den 7. Mai 39. ee  ast 


XXL Denk dri t ‘fir die Kirche des katholi⸗ 
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{den Troutſchlamds, betreffend die Zujies 
. bang. ihrer Repräfentanten -auf idem Congres, bei 
Berathung der teutſchen ‚Angelegenheiten, fo weit 
- diefe. Kitche dabei inetreſſirt iſt; datirt Wien den 
1. März: 11 I Pe ‘.":. — —288 


XX. Dents und BittHrift der evangelifdsres 
formirten Geiſt lichkeit in den ehentals pfälsis 
Then Landen des Linken Sipeinufers, die Bereinis 
gung der b eidelberger HominifrationsRirs 

_ henguter mit den Domainen des feausöfifchen 
Reichs, und die Beſoldungs Ruͤcktaͤnde der Pfarrer und 

©: Cdullebrér von bem Sabre 1798 bis gum 1. October - 
298: bette ffead ; datirt Onpenheim, am 1. Octos = 
: À ig. : e . -% - ®@ e wes _@ e 2 
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XXII. Traité draccession ee à Vienne le 27. avril 
2815, entre S, M, L l'Empereur d'Autriche (et in si- 
mili $, M. l'Empereur de toutes les Russies, ainsi 

- que LL. MM. les Rois de la Grande- - Brétagne et de 
Prassd) et LL, AA, Royales et Sérénissimes les Princes, 
ainsi que les Villes libres d'Allemagne réunis, relative", | 


ment au fraité d'alliance conclu entre les dites quatre : 
puissances & Vienne le 25, mars 1815 ‘‘. + . 273, 


XXIV. SeparatsArtikel für Großbritannien, zu 
dem stbifien Oeſtreich, Rußland, England und Preuſ⸗ 
fen, zu Wien am 25. Maͤrz 1815 abgecglofenen >. 1 FE 
WiansTractat. . =. ; ; 738% 

XXV. Riniglid) : großbritannifche wordebattende Er⸗ 
klaͤrung bei Benehmigung des erwaͤhnten Tractats, | 
datirt London den 15. April 1215. i ; 28% 

LXXVI. Convention additionnelie conclue à Vienne le30,arril  ‘ 

1815, par la Grande Bretagne avec PAuriche, la Rpsris 

“et la Pra sse, relativement au traité d’alliance cor, u 
entre ces mémes puissances a Vienne le 25, mars 181: . 29K+ 


XXVIT, Snmmarifder Bericht über die verſchieden · n 
amtlichen Entwuͤrfe des Grundvertrags des teut⸗ 
ſchen Bundes. Bow dem Herausgeber. . 8 8930 
* -XXVIL Abermaliger Entwurf der Verfaſſung eines 
au errichtenden teut ſchen Staatenbundes, von.den 
koͤniglich⸗ preuſſiſchen Herren Bevollmächtigten übers 
- geben, im Mai 1815. « A ‘ . 298, 
XXIX, Entwurf einer Grundlage der Verfaſſung des - 
| -tentfhen Stantenbundes; von kaiſerlich⸗ oͤt⸗ 
reichiſcher Seite, im Mai 1815. . a 308, 
XXX, Entwurf w ber Grundlage der Berfaffung des 
teutfhen Stantenbundes, in einer Verſamm⸗ 
lung. der Benollmächtigten der - Hinftigen Bundesglieder 
am 23. Mai 181g, ‘von dem Baiferlihsöftreihifchen 
erſten Verolmächtigten, Hera Fuͤrſten vou Merten 
Beten b. Em. IE, >. 46 Da | | 40 | 
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| nid, vorgelegt, wit ber Erklaruus, bed és ime 
Einverfénbnif mit Sr. Mäiehät dem König von Breufs 

fen gefchebe. — . . Ne FE 
XXXII, Wiener CongrepProtocolle über die Gis 
- gungen der Bevollmächtigten der ſon verainen Faͤr⸗ 

+ ‚fen und freien Städte Teutfdianbse, betref⸗ 
fend die Errichtung. des Grundvertrags für des. 
tentfhen Bunk Erftes bis eilftes Coufes 
reni Protoeoll, Datirt vom 23.26, 29. 30. 31. Mai, 
1. 2. Be Se Be 10. un. 1815. nebft dazu — Bei⸗ 


lagen. . .. 2 ° \ | 324 
‘Meberf it bes Inhalte: bie rotin (Bon den 
Herausgeber.) sw ve . 324. 


Etftes Tonfereng Protocol, von 2% Mai 1815 © à 33% . 
Zweites ConfereugProtecoll vom 36. Mai 1815. «342 

. Beilagen, Num. za big to,  ° . ©.  , 370, 
Drittes Conferen Protocol vont 29. Mal 1818. ger. 
. Beilagen, Ram. ı. und 4 + pro 





Adtes Hefe. a. 


 Bortfegung ber oben genannten wiener Com 
ferensProtocolle | , 

Beilagen an dem dritten EonfereusProtacnli, ton 
Nm. 3 AR bis Ze Ko ies 0 ¢ ; 43 
Bienen CoisferensProtocol vont 30, Mai 3815; o. #17 
——« Seitagen, Num. ı bis 7 ; 446 
g nftes Eonferenz Protocol vom 31. 1. dut 1815. « 433 

"Beilagen, Num. ra bis 7. + 443. 

Sech Kes ConferensProtocoll vom 1. Jun. 1.0 a 
. : Beilagen, Num. x bis 6. + 457 
Siebent es ConferenProtorol yom 2. Jun. Ips, 0 466 
. Beilagen, Num. 1 bis 6, SL % 473 


Adtes ŒonferensPretocoll vom. 3. Jun. 1815...» : 492 
Beilagen, Num. rise,  . à _ $®% 
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en Eonterenißestieit vom 5. 5. gun. arg: 510 
Beilagen, Num. ı bis ..- “ 517 


Sebntes Conferen Protocol vom 8. Jun. 1815. — 53e 
| Beilagen, a—c md Rum ı bie 14, . : 537 


' ; Eitf tes Clettes) ConferensProtocall vont 10. Sun. 1815, 558 
- . Beilagen Num x bis 4 .. … . $68 
Nachtrag gu Beilage 3. des britten Gonferents 
| Protocolis, S. 413 des achten Heftes. 866t 
SEX Formular der von dem Herrn Fuͤrſten von Mer 
ternich dem koͤniglich wirtembergiihen Her Be 
‚sollmächtigten vorgefchlagenen BSeitrittsirfuu de. 569 


XXXII, Aceeptationsurkunde, ausgefertiget.für den 
Gal, wenn BWirtemberg vorftehende: meltsitcsletynce 
einreichen würde . . Se en DEN LA 570 
XXXIV. Mumerfuns bes Herausgebers, ents . 
‚baltend die bekannten Urfachen, warum Wirtemberg 
und Baden als. urfprünglihe MitPafeiscenten bei Ets 
“ richtung des teutfchen Bundes nit erfcheinen. %. 97a 
XXXV. Mate ber féniglids wirtembergifchen Hers 
‚zen Bevollmächtigten an den Herrn Frew von Mets”, 
ternich, worin fie fchriftliche Erwiederung und 
Erklärung auf ihre an denfelben, Tags vorher, erlaffene 
Note und Beitritts Erklaͤrung verlangen; batitt Wien 
den a, Sunt 1815. « . . an $74 


XXXVI Note der iniglihs wit temberaifden: Hes 
ten CougrepBevollmachtigtent an ben Hexen Fuͤrſten van. - 
Metterdid, torin fie ihren, im einer Nöte vom - 
10. Junius, erklärten Beitritt gu der Bundes Acte für | 
im weſentlichen übercinfimmend mit ber ihnen abvers 
langten Beitrittsurkunde erklären, dagegen Usberfens 
dung der im Voraus für den Fall eines unbebingten und 
vollkommenen Beitritts bereits unterzeichneten. Ncreptar 
tionsurkunde verlangen, und Hoffnung geben, daß eine 
on tr Dervolféndigung noͤthige wirtembergiſche Erklaͤ⸗ 
rung“ werde nachgetragen werden; datirt Min dew. 
11. oe 2815. Pa si , « SP OES à, 
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XXXVIL Mate des fuͤrſtlich⸗ i ſenburgiſchen Herrn 
vollmaͤchtigten, an die Herren Bevollmaͤchtigten derjeni⸗ 
gen Mächte, welche dew Pariſer Frieden unterzeichnet 
haben, worin berfelbe den Beitritt. des fuͤrſtlich⸗ 
‚sfenburgifhen Haufes su dem teutfhen Suns 
de und dem Wiener Grundvertrag des Bundes es 
klaͤrtz Datirt Wien, den zo. Juni 1815. 7. 572 
— Anmerkung des Herausgebers, das 
Schickſal der Fuͤrſtenthuͤmer ne und Leyen 
betreffend — by og 579 
XXXIX. Note bes sat bes: Harn Grofer 
von Bentind, als Befigers der fouverainen Herrichaft 
Inn: und Kniphauſen, an bie EaiferlihsöRreis — 
Hifdhen und Einiglihspreuffifhen erten Bevoll⸗ 
mächtigten, die Herren Sürften von Metrernid und 
von Hardenberg, -worin derfelbe bes gräflichrbens | 
. tincifcben Beitritt zu dem teutfhen Bunde und dem — 
Wiener Grundvertrag des Bundes erklärt; — 
, Bien den 10. Jun. 1815, . a ds ser 
XL Redrsverwahrung vormuliger eichs dandiſcher 
Landesherren, welche jetzigen deutſchen Souverainen wns 
tergeorduet find, wider den fie betreffenden 
Inhalt ber teutſchen Bundes Aete, mit Be⸗ 
ziehung auf ihren Rechts⸗ und Beſitzſtand von 1805; 
batirt Wien den 13. Jun. Wis, . . 584 
XLI. BundesActe oder Grunbverteas des teuts 
fchen Dundes, batirt Wien dens. Gun. ssi. * | | 


 Meberf icht des Inhaltes. (Bon dem Herautseber) $87 
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